







Wien, Freitag den 2. November 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Rechle vorbehalten.
Über den Einfluß der Elektrotechnik.
All tr ittMred e des für das Studienj ahr l !IOli ~"wähllen Rektors Obe r-Haurn t Professor Karl Hocheuegg, gehal ten an der T echnischen
Hoch chule in Wien am 27. Oktober 1!l06.
B . Bei der g roßen Bereicherunz, we lc he de r kulturell e
I eSltzs.tund der Men sch sn durch di~'E1ektrotechnik erfah re n
,~at, .wlrd es berechtigt ersche ine n den E in fluß die es [ungen
L<welg > 1 T J 'k' , Cl
. S ( Cl' ec J111 .uuf di e gesamtc men schlich e Kultur
S?WIC uuch im heson deren auf di e En t wic k lunO' a lle r tech -
nisch Z . . . Cl
en -,wCJge eme r elllgehcndc n Betra chtunz zu unterzieh en
zlu unt >I'su eh en , wie sowohl unser cieenes tllrrliches L eb en:
a . I I]' I' e- l:> •I ' I l~e I uie tec mischen, wirtsch aftlich en un d soziulen Ver-
III t~l . se dureh di e El ektrot echn ik ver änd ert wurden und
endh.ch un sei' ge i. ti g-cs Au ge in di e Z ukun ft zu richten. um,
~oweltkdasselhe überhaupt zu reich en vermae. voraushli~ken d
zu er ennc n ' . f' I ' . k Cl • klb . ' lllWle ern ( IC weitere cul turell e E ntwie ung[, el~!n~u~t werden dUrfte. Bei der Gewa ltigkeit und ~Januig­
a Ilg eit der durch di e El ektrot ech ni k herh eiz ef ührten Um-
Will zungen darf ich unges ichts der mir ZU I' Verfug ung~e lend en kurz hemessen en Zeit a uf Voll st ändigkeit der
d arst~"bng k einen An spruch mach en un d muß ich mich
I abrau . e ehrlInken, di e wichti s-st n Hiebtunr-en hervorzu-ie en In w I 1 .1 e ClI : \ e c ien uer verursachte m schwung besende r( eutlich crkennha- hervortr-itt, •
A .) .Sc ho n das crs te Auftret en der El ektrotech nik in der
V US~I~dung des ele k t r isc he Il T cl g ra phen b a t du ' g a mte
iller C l~sl'lwest'n vernndon, d ie E ntwicklum- der Eis nbahnen
vortei iaftester "r' ) . f1 I' T I l:> •d I k . . eise aeem u Jt. c I hebe d ie An wendun e
er e e trl sch en T I I"] · b l:>h ' ' . e l'g m p n e 1I11 o,lS n ahn wesen besonders
rv or weil f't I' 1 .1 B 1 fniti o- V !l.n I ng IC I uas er Ur 11I nach d ie em wic h-d~ie~r 3rStllndlgun <rsmittel im E ise nba h nbetriebe am aller-
d11 ~fb ~n ste l! hen'ortrllt und di e Befri d isrun e die s Be-
I Illsses di e er t 1\ I" f: I ,... Cl
st ellt 01 s e g r? ,e '-n t u tun z der El ektrot echn ik dar-'ign l~i- me dc~ e l 'k t l'lsch~n T clegrapheu und die slek t r iechen
el ktri tnd , Ich erungselllrl chtun <r n un d n ucrdi nzs das
und rlksbc ie 1 ele phon w äre un ser heut irre" E i senhahnwesenen a~ l:>
'1' d'dei' '1' Irotz I ~ses so ge wa lt ig sn Einflusses ist d ie B xle utunz
Verk ~~g~ap ille und 'relepho lli im a llgeml'inen öfrentlichc~
den e I.e III kulturell er B >ziehu n<r noch weit her\' orru O'cn der~ n \VI I' er k e . 1' " Cl'der h r ,nnen III ( lesen Ver kehrsm it teln Grund ,t >i ne
lieh cu I~en 1\IJltur: ohne welch e d ie A Lwi 'klung der staa t-
en, Wie dei' t ,], . k .L eitun prtva en lIt lg' OI t unmögl ich wllr e. Di
und . gd a usl?ede hute r taaten ode r g roßer k a ufm llnni eh I'wurd~n ~s~rlCll er nt >rne h lllu ngeu von ciner teile augeschul ~1 e;e h te l'~' ra sch es E nt schli >ßen und Ha ndel n derart
Verkeh ' (ul.\ sIe zu l\Tel'kmal en d .' gesa mt n heuti rren
res wurden' l ' . lI l:>1\Ienscl ' (I e unmltto Ja r Anteilnahm e derJen an den VO'k ' ]der r I I om mllJS en { r O'anzen Erd 'owie
den a e le A~IStau sch deI' d itteilu ngen und Ge danken ubc r
ga nzen I< rdb 11 C" .1 1 Z
allel'1\r 1 -' II oru ' r n ( en -,usammenrrehö rirrkeitssinn
ensc lell und n , '. I' I . II " l:>
wirkel . fi ' ul.lIlog IC Il'n (' 111 a ge m ines Z u: umm 'n-
Delrn o rt~c l lrl t t ltchem, (Iic I ~ultur förderndem, 'iune.
tri8ch e BAtsbtldung der T >Ieg raphie folrrte jene der elek-bedeut~lt . e euch tJ~ ng ?ul'ch Bogenl icht und Gluldi ht. ie
wi ek I In g 8clllchth ,h 'r I"olge die z w c i t g roß E n t-
. u u g s stu f e d >r 1"1 kt t } ' k .1 'In Welcher d ' , c - 1'0 ce IIlI -, Ule z w i t (' Ri ht un g ,
einwirkt D ICselbe ulllwltiz nd a uf un er g amt' L ben
AusnUt- e, ur ch Anwendung von GI Uhlampen i t ine be ere
Zung der 'Vohn- und Arbeit rUum e, eine bessere
Beleu chtung der Arbeit sst ück e. damit eine bessere Arbeit
se lbs t ferner di e 1\förrlichkeit der Verlän gerung der Arbeits-
zeit l:ncl di e Vermei~l u n rr von Gefahr und ehn dig ung der
Gesund he it erzielt worde~. Di e Bogenlampe n gesta tte n, Arbei t
und Verkehr a uch im F reien in di e l Tac ht ausz ude hne n
und sind dadurch wertvoll e Hilfsmittel des öffent lichen
Verkeh res geworde n. Durch cheinwer fer er weite rn wir bei
Nacht un seren Gesichtskreis, ge be n der chiffah r t warn (,ll~e
und wei sende Zeichen und erhe llen: chu tz ge wilhre nd. di e
Bahn der rasch dahineil enden Gefähr te ,
Di e ele k tr isc he Bel eu chtung, wi e das elek tr isc he ign al -
wesen sind als wichtiz e Hilfsmittel zur n fallverhütung
sowie zu r Hebun 0' der all~emeinen W ohlfahrt in ve rb re itetster
Cl Cl • I 'hBAnwend ung. U nte r ihrer Benützu ng entwicke ten SIC erg-
werks- und a nde re Betriebe in neu er Richtung bei Verringerung
der ihnen anhafte nde n F ährlichkeiten , und j ed er Einsi chtige
schü tzt sie dankbar a ls wertvoll e Beh elfe zur Milderung der
mit solche n Betrieben ve rb undenen "be istände.
Di e g rolle Vervoll komm nung , wel ch e unter dem Ein-
flusse der Telegraphie und T elephon ie so wie üb el'haupt d~r
El ektrotechni k di e Kriegskuns gewa nn, beschl eunigt die
Abwick lu ng der in den K riez n zu erkennenden, leider no~h
unvermeidbare n Au g leich proze e un d t räO't an de rseits
mit dazu bei, di eselben nach Mügl ichkeit hinran zuhalten.
Di e chaflung eines di e ga nze E rde umspannenden 'l'ele-
g ra phe n- und 'I'el ephoun et ze und der unzähligen g roßen
und kl ei nen elektri chc n B eleuch tungsu nlagen hat in der
zesn mte n technisch en Indu trie einen ung eah nt en Au fschwung~er u rsach t für ungezählt e Millionen fruch tbringende Ver-
wendunz ~eboten und vi elen Hu nd ertt au senden geschä ftige r
und arbeitswillige r Hände loh nende Arbeit gegeben.
Al s di es I' durch di e E lek t rotechn ik herbeigefuhrte
Aufschwung aller techniscb en Betrieb e den Höh epunkt übe r-
sch ritte n hatte, wurde a llgemein di e Befürchtung gehegt.
nunmehr mUs e in gewa ltiger R uckschlag ko mme n, .da da s
BedUrfni nach cha ffung neuer Anl ag en O'roßen tClls be-
fri edi O't und damit di bel ebende Wirkung der El ektro-
tecllllk erschü pft sei. Di ese Befurchtung er wies s ich abe r
ni cht als berechti "f. den n nach kurzer Zeit ge ringere r Be-
chäft iO'un rr entwi~kelte sie h die elek tr i'che Arb eit s ub er-t l'aO'u~g ~nd damit di El ek trot echnik e l bst zu neuer un -erw~rteter BlUte. Di e durch den elek trische n trom a uf
weite Entfernung en miiglich e. l e icht~ und voll~ommene
AI'beits Ubel't n lfrun rr und ArbCltsvertell ung ha t eme voll-
stl1nd ige mWlnzll~galle r technischen Betriebe hCl'be ig~fu b rt.
DeI' ganze tra ßenbab nbetrieb der Erde verilnd~rte. mner-
halh weni rrer J ahre se in Betri eb sw eise und damit se llle Be-
{h' utung. 'bel' unt er G10ckeng ekl illg I und Hufgekl apper
lan gsum bcfiirderte Pferdeb llhnw ag en w urde dm'ch den ~.I ot?r­
\Vag n ersetzt, welch er im ra 'ehen l"Iu O'e b utlo dahm eJl.t,
Berrr und Tal Ube r windet und dort. wo e da ' Bed UrfllJsfOI'(~I't, leicht zum tra ßen bu hnzug" er we iter t wird, Die
pr rd ew llrt I' und Kll t ' ('her w >lche in geistlo ' I' 'l' lltigkeit
12- bi s 16 tllndigen T age di en t leist en mu ßten , wichen
d n Eicktrolllonteureu und ge sc h ulte n 'VagenfUhrern mit
nur neun- bi s zehnstUndigel' Arbeitszeit der Verkehr mit
I ~ IO( i .
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h . ' he nwii rdige aselOsow ie bei besserem Lo ne ein men e I ik r-in v
zenießt \uch hi r er wu -hs um; in der El ektrotrl'(' In I' ie
tr i ue 13unde ze no . in zur Beh eb ung o7.ia l:r :l1
t
JO'l' .:. u' nll
'" b . 1 "1 t 1Ie L ' I . uns
er le ic htert di e men schl ich e Ar it , CI' 1IJ 1 f( I 1 ""elTell
ve rrn id et G efahreIl, tau "endfält ig :\Yohl n u't unr • '"
spe nde nd. . I' n und1~lektr()mot()ri ~ch betri eb en.e Ar1~~~t~I;~:tl~t:~neSOlld erll
II bezeu ge sind k lO.eswl'gs nur in der ff i, U er Auf-
iu weitester Verbreitung a llero r te n zu. n;~. Il rorisch
ba u großer eise r ne r Brucken er folg t IU~~ e;. tll· ·I'>~;I ~r der-
b . b 11 b nd Winden uJe '" ie 0etr ie enen e eze ugen u , d 't ele k t r ische n
sei ben werden in verl gtl' m Zu .ta n .e b nu ch iffswe r ftl'
Bohrmusehin n gebo h r t ode r :~ uRge~1C en . d e ilbah ne n
sind mit hoh en ele k t r ischen Il ell1D~k l"ll 11en un efulTte n
d 1· it 1 elben zu amrneng '"übe rs p. nut, un ni e rm ( ens . I -ktrisch bc -
Bestandteile der . ch iff: kolo sc werden. mit cie I" her im
tri 'b nen r Ia eh ine n bear b it rt. D IC • prcngh~eell her-
. I I ktri 1 r ß ohrm!lse InTunnel werden rrutte s 0 e ru c Je I R ß od ' I'
cestollt oh ne dul\ der Arbc uer durch 11{ :lUc~. fs ~l ilrfllll lT\Terbrenn un: prcd ukt bel ll ·ti gt wäre. rue l u c dc~
,.., G ' l io Bew etterung
und Z rk leinerunz des e -tCIOl'''. ( 1 ft unu
1"'1 li rr. I <r der ~Iannse HlSchächte und . to en. cue I' 0 1'( r ung I di e
B I .1 F "rderan a zcn-d l" I " ünlergute ~ mittel 1D- un u U . h \n-
Wass rhaltung, all vollzieh t .ich bei .el ek
ltn;1
· ~I~ Vor-
tri eb e. D erselbe tr .wnh r t ni cht a lle in wirt : c ~ t I.C ~ Im
teil e, sonde rn e rh011t ueh di i herhei t de
d
' .netr[le :~~haft
1l ' b . b 11 ' I . 1 1 t die für 1C . an ,..litten etne e vo Zl it ,"JC I ieu c .l? li B f" .derun'·
bisher so an trenzende Bedienun s der ofell , . (I~ le ~)I .eb ' lle~'
des chmelzgutc u. dgl. mittel s elekt r.I , ~ 1 de r~apier­
Ma schinen . In der pinn crei und \V her .1, 111 elf. an <Te-
r b 'k ' d ' 1) k ' .' vl el en un( Cl e '"anatIOn un 10 ru (' 'crele n wi e 1lI . I d ' , Gl ei ch -
\\' ' rhl iclll' n und ind u, tri ellen Betri eb en Wird (~urc 1 I~ tri eb es
mlll3iak eit und Hecrelbarkeit des elekt romoton~ch n.1 t n g ge-
di e äUt der \rbeit 'rhü ht und zu rrlc ich d lC Lel un
Rteigert. , )to r" aUf-\~ T I1 II d I}<kktl'Oml ''l ote man !l e Anwen un g n I c • . 1 r Bctrieb
zuhl 'n. :0 dUrfte wohl k aum irg 'IllIe in t eh n l c~: rwllhll t
un <Ten allnt bl eiben , abe r a uch das 'Ynhnhau s ml~) t ' ' eb von
"'d 1 1 \ . b d f lIa e der v C rIwer e il: ( n n t e r 1 ntne I' u z , 11 . I t ich sc ho n
, hma schinen . Zimmerh ur-t en u. d lJ'1. vo zJe~ ,I d i ' '\ r-
heut au f ' Iek t r ischem :\Vo~ und e lußt <,HII. \V O!tIl-
1 I'l kt oto r a UC 1 11\1
mutun~ 11 sr r ehe n. da ( er .. ~· rOIl1 r\. u I1\ som chr
hause tlie sc h we re Arb it der dl ncnden ] as"C Ib ' durch
I I, h Ir I fte (ler e tna lI1ehm n wird , al s ui k ürper IC cn .\.f , k' ' 'er m illuc r t
hühere Bean 'pr uph nng der g oi, ti g en F 'lhl g 'C lte n ,
werdcn. . 1 T lcphon ie.
Teben d r e leh r iseh ' n '1'd eg1"llrll1 ~ un( \.1 't "ilber-
der ele k t r ischen Beleuchtun g unu elek t ,:,schen 1 I ( e~lcktro­
tragung hah n heut ' di e cl ektrochclIl1: ch n 11111(t n rr <TC-I . I . . '. ße Be< u u ,.., ,...t lerl11l: C lcn Betrlebc ber Its mn gl o , 1 \nfiln ,ren
b 1I d· .c 11 r t 1Il ( en • ,...wo nnen 0 wo 1 le, .lben zwelle o. :\V' ere w rden
11er Entwicklun~ : tehe n. \ uf c1ekt~ol y tIscJlcn~ k :1 raffiniert.
~Ietalle, wi G uld. :-;i lb 'r , I 'upfer, Zmk UII d·IC \Ik lil1\cwlle
wird .\ Ium in iu m au T on ru e rze ugt. werd nd le~dk ali chlorid('~ragn; . iu.rn und ..'a t r i l\l~ g~wOll n e n dU ~\lk l~li 11 z;.rsetzt.
zur (, pwlllllun "" VUII Bll'l ehulltt eln un , 1 1 ] oh lc l1-
..... ~\r .' r CII wir (ei Ir
,\ uf ('l pktroth prllll sch clll I ca' 7.wmg . d tick. to
" '1' . d Klllzlllll1 , CII
sto ff 7.\11' Vprbilldung mit I IZlum un . fl' d <Tcwin nen
der Luft 7.ur Yer ini gulJlT mit d m a u 'r
T
, tu 0 Ul11en J'a ogar
. I a U elll 'dadurch Ullt r d em Auf, lOde vo n Vle en k neu wert-
mehr \'( '11 11 undcrttau , pndo n von Pferd.e stll.r 'e~3ele u chtu n~s­
voll e Produkt<,: w leIH' in der Indu tri , ~m ,' rwcndul1g
we en und in d 'r L andw irt: eh ft n utz 1\1' t"ckst offvcr-
find en . Insbesondefl' di e der 11 ' rs te ll ung v~.1l t Inb ern'nzte
. 1 B . I k " en elll 1'1, u ,.., d ,rbinuung'en dl enen( 11 ctrlC ). 'on n t ilh Ift e , rW Dun",
hrw 'iterung erfu hr n. rla d lC 0 ' o r 1 ' r e ill n un cr-
von ti ck, toffv rbillllun" n al I Ull t( ling e 1 uer heute
1 'e r mllO' un( .
m 'L\lich n Auf (·h wun rr zu n IlI1en ~ b I b I' r Zelt v'r-
vurwi ' ''" 'nd rw ,nd t hili s lp et r.1O I~ Id t~l t u n O' di e er
'" h I 't I ftllche ,e e ,.,Ricg TI muf5. Di e 0 1 WIr c 111.
'I'i oren wurde durch di e Beherrschung der I Taturgewalten
verdrän gt. Die g ro ßen Vurteile des elek t r ischen Betriebe ' im
•' t raßenhah n ve rkeh re , vor allem di e er reic h ba re hohe Ge-
schwindigkeit verursachten eine wes entliche Ausdehnung-
und rasche Vermehrung der . traßcnbahnnetz e, weckten
aller Orten das Bedürfnis, di e W ohnstätten außerhalb der
Arbeitsg ebiet e zu suchen , ' gaben dadurch der Bautätigkeit
neu en Auf chwung, veränderten vollständig die Entwicklung
der tadte, vi elfach auch di e L eb ensgewohnheiten der
~Ienschen und förderten Gesundheit und ' ,"oh lfah rt.
Die Erwartung, daß nunmehr an schließend an di e
chaffung lektri scher traßenbahnen auch a uf den Voll -
hahnen der slek t r ise he Betrieb Anwendung finden werde,
hat sich bi sh er nur in ger ingem [alle verwirklicht, wird aber
zweif llos von eine r ni cht allzufernen Zukunft e r fü ll t werden.
Wahrend gerade unser Vaterland zufolge de s großen
Reichtum der Alpen an bed eutenden :\Yasserkräften be-
sonders berufen wäre, in dies er Richtung in der F ürderung
des Fortschrittes ande ren I' ulturstaatcn voranzugeh en : er-
weisen sich leider bi sher di e hemmenden Widerstunde
m l1ehtiger als augen scheinlich e wirtschaftliche und tech-
ni : ch e Vorteil e. D agegen schreitet Ob eritalien stet ig , e itcr,
den Vollbahnbe tr ieb in einen elektrischen umzugestalten; in
• ch wede n wird mit g ro ßem Nachdru cke demselben Zi el e
zu gestrebt, und e verlautet, daß di e sc h wedische Regierung
bereit eine n Ge etzent wur f, betreffend die Bewilligun""
seh r bed urender Mittel zum Ankaufe von Wasscrkraften
7.U di esem Zw ecke eingeb racht habe. Der grüßte Tunnel der
Erde, der implontunn ,I wurde von Anfang an el ektrisch
betrieben. In Amerika er weiter t sich fortschreitend das Net7.
elek tr isch r Vollbahnen und elektrische V ollbahnlokom otiven
üb ertreffen dort an GI'üße und L eistungsfllhi gkeit di e hoch -
eIltwickelten Dampflokom otiven.
Während der elek t r ische Vollbahnbetrieb bi sh er in
~:urop~ mit verzögernden Widerständen zu k llmpfen hatte,
land dlC elek t r ische ArbeitsubertmgunO' in vielen anderen~etrieb n eine umfangreicheAnwendung~ an welche ursprUng-
llch fa t gar ni cht gedacht wurde.
, Die, leic~te AnbringbarkeiL Anschlußmiiglichkeit und
• teu erfahlgkelt der Elektromotoren hat eille tiefeinschnei -
d~nde V r llnu erung im gesamten Betriebe mechanischer
\:\ erk tlitten hervorgerufen, Wuhrend fruhe r die W erk-
zeug~aschin e w?g~n ch wer ntll igk eit d r Arbeitszufuhrung
a n d lC Tran ml sl on anlage g ebundcn war un'd ortsfest
ung'eo rdnet werden mußt so da l~ das 7.U bearbeitendc
W erk ·tUck trotz Grüße, nhandlichkeit und chwere
VOll Bearbeitun g sm a ch inc zu Rearbeitungsmaschine g e-
b ra ch t und be i j eu er derselben neu aufg espannt wcnl n
m ußt e, werden heu te ganz a ll"emein di e g ro f.len und sc h w ' rp n
• ti\(, k e bei Bearbeitung unveriind ert a n derselb n ' te ile
b In "en und di e fUr di e verschi ed rn n Bearbeitung en er-
forderlich 'n ~Iaschinen sa mt ihren \ntrieb selektrom otoren
dem W erkstUcke zu g eführt wodurch Zeit und Arbeit ge-
: par t wird . Die-er Vorgang wurde dUI'ch e lek t r ische n Antrieb
a lle r La thcb eeinrichtullgen , der Lauf1ullnc, Auf7.Uge und der-
gleiche n erhe b lic h erleieht rt. gin Handgriff " enUgt, um
~rul.le KranhrUcken ,amt Windwerk und Last in ru cllPm I
Laufe di e " ritumig e Halle durch eil en zu lass n. in Druck
de D aumen s herOlnt di e Bewegung und sch on '~llhr nd dpJ'
\ ' erzöger ung se nk t si ch di e La t, um genau an der 0'('-
wünschten tell e sanft ab gelegt zu wenl 'n. An teile
vieler nur mit der Kraft der duskel tltti ger Lllstarbeit r.
welch e mit gebel~gtelll RUck -n und zu Bod en g esenkt n
müden Au aen die ,chweren tucl ' e mUhslllll vorwUrts
ehaffeD, eh en wir den Krunwart l' tret en wIeh er an
'rhab -ne r teile, fr ei en Au sblick ""enießellu, mit leichtem
Handgriffe den rasch en Lauf des Kran es beh errscht und bei
:einem "char fen BIickc, se ine r ch ne lle n uffa. UIJfT und
ra ehen Entschließung tau sendfach mehr 7.U lei st en vermag'
a l se ine Vorgänger und bei leichter er und kUrzerer Arbeit.
I ~I()(;. HOi}
Verfahren erhe ll t a us der T atsach e, da ß do ra r tize elek t ro-
th ermisch gewon ne ne DUngmittel di e Ertrac fit l~iO"kei t des
Boden s um 30 bi s 40 v. I I. und dar über t~ iO"ern und d ie
I~andwirtschaft der ganze n Erde von den elben Nutzen
zieh en. ki)n nt~, l\ uc h in der ' tah lfa bri kat ion g lan gen elek t ro-
th.ernllsch e \ er fah re n ZUI' Anwendung , welche a n Au beute
Wie a n .G Ute des EI'zeu gnisse Her vorrag ndes lei tcn.
DJes~ trotz ihres U rnfunges nur se h r d lIr ft ig Ausle se
au s den v ielfachen Verwcnduncsc cbi et en der Elektrotechnik
liI! lt ihre Bed eutung so wie tj'lr~n hoh en technisch en und
wirt 'eha ft liche n Wert er kenne n , lallt bezrciflich erscheine n
da n sie a uf alle Zwcice der '1' cllll ik e inoen fördernden ZUI~
Teil l1Inge ' t~lten den Einflu ß geü bt hat. Vor allem " :ll; es
dl'r :\1 a s c hin e n b au, welcher von <I ' 1' Elektrot echnik in
lrIehl'fach el' Ri chtung neu Anregungen erha lte n hat. Der
lJ:l.In~fmaschinen-Ingenieul' mußte die K olb endampfmaschine
den Zwecken der El ektrotechnik anpassen , deren Voll -
kOll1rn ~nl~eit ~Iill iehtlieh der Gl eichförmigkeit d s Illllges
und hin ichtlich des \Virkun O"s trrad cs den gest ei O"erten An -
~()r(lerung n en ts preche nd erhöhe n, di e L istungsgrößen
Immer weit r . toigern. In gl eich er W eise vo ll zog si ch ein
BeiehunO' und Vervollko mnm une des Bau es der \Va serk ra ft-
I · ema sc IInen , al so der Turbinen welche ent pr chend der auf
elektrotechniscllCm \Vege er~ö ldieh ten Ausn ützung un ge-
zlIhlter Wasserkräfte immer hühe~ gespannten Anforderungen
an Grüß der Leistun z en. t ei O'e~lI]O' der T ouren zahl undG . k . '" , °ena Ulg cit der Rce ulierunc ze nüzen mu ßte Dan eb en ent-
.' . ° non .
\\ iekelto s ich unter dem Einflu rse der El ektrot echnik der
OI'OII-Gasmaschinenbau zu eine m selbs tst ändizen neu en, ge-
walti gl'll Zweigg bi ete d 'S Ma schin enbaues und in den letzten
.J:.1hl'en unter der unmittelbaren Führung der elek t ro tech-
Illsch en Industri e der Bau der Dampfturbinen zu ungeahnterBed~lItung. Von der Großartigkeit dies r neu en Industrie-
~~~Ige g ibt d! ~ T atsa ch e Kunde: daß im Zeitraume der letzten
~I el . .Iahr lurbod ynamom a chineu I'Ur zu samrnen etwa
. Md!. P~ 'rde 't llrken gp bllut und in Betrieb gesetz t wurden ,
fTeben di esem mllchtig n Aufschwu nz des Kraft-
mn I' b 0
, s.e un en au es hat. au ch der Bau der \Y erkzeu gmaschinen
i~'\'le d r La stheb eeinl'i chtUlwen unter dem Einflusse der
<.. lck t ro te ch llik neu e Bel bun O'b und zum 'I'eil O'1l nzlic he Um-\~7dlung ' I' fah ren. D er C'hiffsb au und . chiff b trieb bedi nt
;'ICI im ausged ehntest en l\1alJ der El ektret ehni k nter see-
;()otp werden cl ktromotori seh b trieb en, der Ber zb au dankt
\ ern el'k t r isc hc n • t rom e di e Beseiti O'un ~ man ch er G efahren.
( I' '.Illttenbetrieb wurde unter ritwi~'kunO' der Elektro-
tccu'hnd- vl'rcill fa ch t, er le ich te r t uml ins nermeßlich > a us-
ge eh nt.
I .Aueh im Bauwes 'n mu(·ht sich drEinflu ß der Elektro-~:c Tlk in ti fg 'h nder W ei s geltend. g) ktri che 13 -
ukItung und ei -I trom ot ori scher Antrieb der I1i1f:...m :ch ine n~;r ' UI'ze n di e Bauzeit und v rrin " crn di e HllUko ,t n. Die
I ?rlwer t ungsmög lichkeit höh rer ,., tockwerke zufolO'c deo
'Ie It d I I' .A ure I lIhrbaren Bau e ' und Betri be ' elek t nschc rUfhz[~ge veruniaßt (lie AI' ·hit.ekkn, di e Hi'lhe der Bauten
nae ur" I' I k .I . I l)g IC 1 reit zu st eigern; untel' Anwendun O" elek t r i ehe n~I ellt~s ZUm Enmtz ' nnturli h l' Beleuchtun ~ entwic kelte
Sie I Y1 elf I I' T .
n a· ~ Ur utz-, \Vohn- und V rgnll O"llllg 'b aut n eme
I1 ue 13auwCl se. AIIßer di esem vi 'Ifl\('h UlllO'e taltend n E in-U" e I t dt. : la a Bauwesen , wi e sc ho n frUh l' erw1lhn t. durchr. ellge r ung der Baut!ltigkcit nrue Bel bUl1O" r fahr 'n . V iel -
.IC I wUl'd 1 I I" I' °g I' n (UI' C I (le I<..l ektJ'Ot ec IIlIk dem Buuwe 'en neu eh~~ :Ie AIIfgaben gest llt odp r di e wirt 'ehllftl iche n rund-
I.' lbln~ungl'n fnl' g m (1 Il och- und In O' ni urbaut n " sc ha ffe n.
')() el den 0' I1 " ° °
\\T. k 0 1'0 en I un :tbauten zur A u:nlltzUlI" \'orhan<1 n l'
,I sc I' " 1' ft I . \ I ,.,
" eO" r ) ' I , n Ige von 'l'al sp l'rrell w lrhe zum ch utze
rUlb II (I vl'dlCerl'IHI n \Yirkungen der Il orhw ::er au. r •
Ht wurde I 1" • •(Icr I b ' n a Jer nUI' zUlOlg d 'I' , er w rtung lIlög!Jrhkclt
tJ-q (t .T g'wo n ne ne n W assCl'krllft e mit Il ilfe der El ek-
r/t?C 1111 ~ den Au fWIl11(l dei' hed eut endl'n 1'"0. ten l' 'cht-
I Ig ' JI h el~en.
Au ch di e Flu ß- und K an al sohiffahrt vermag von fie l'
E lek tro tech n ik vielfac he n ~Tutz en zu ziehe n, denn ihr ver-
dankt sie d ie MöO"lichkeit e ine ' wirtsch aftl ich en mot orischen
chiffszugbet r ieb s. den An tr ie b fü r ch iflshe be we r ke. p ill s
und der gl eich en: di e nut zbringe nd e er we r tu ng der ge-
wonnen en taustu fen und an deres mehr, 0 la ßt sich de r
Einfluß der Elektrotechnik auf allen Zweigen der T echnik
erkenne n, übe ral l e ine teigerung der Vollkommenheit und
\Yirtsch aftliehkeit er we ise n,
Bed enkt man ferner di e Erhöhung des Bedarfes an
a lle n R ohmaterialien , 0 vor allem an K u p I' e 1', de: sen
J ahresverbrauch unter dem Einflu e der Elektrot echnik in
d m letzten 25 J ahren um eine halbe Million T onnen ge-
st iegen ist , an Blei für Akkumulatorenplatten und I'Ur di e
Kabelfabrikation, an Platin für Gluhlampenzuleitungen , an
Stahlguß, Gußei sen, Schmied eei sen und Metall I'Ur die Zwecke
des Elektromuschinenbau cs. an P orzell an und Glas für
Isolierk ürper, an Guttaperch a, G um m i. G lim me r, Asphalt.
und anderen Isolier toffen , an Fa ser sto ffen aller Art u. s, w.
so begreift m an, daß d ie E le k t ro techn ik mittelbar all e
Industriezweige, ja die ge sa mte industrielle W elt hccin -
Hussen mußte.
Ein bedeutender mittelb arer Einfluß der Elektrot echnik
auf ander e techni sch e Gebiet e ergab sich durch Vervoll -
k ommnung der 1 13- und ntersu chungsverfahrcn. Die E lek-
trotechnik verfügt über die Möglichkeit äußers t ge na ue r
Messungen und biet et a ndere n G ebi et en eine h ilfreich e Hand
überall dort. wo di e vorhanden en Meßverfahren unvoll-
k ommen sin'd und durch elek t ro te chnische er etzt werden
k önnen. 0 me ssen wir a uf elektr ischem W ege di e denkbar
kl einsten T emperaturunterschied e ebe n 0 wi e di e höchsten
bis heute erzielte n Hitzegrade, die Be tinunung der Leistung
der ve rsch iede ne n Kraftm otor en er folgt in bequ emster und
gena ueste l' \Yeise durch Um etzung in ele k tr i sehe L eistung
und Messung der let zt eren. D ie Umdrehungszahl, der Gl eich-
förmi zkeitszrad und viele andere Erscheinunzen werden mit
o ° ~Vorteil a uf el ktri schcur W ege beob achtet. D ank der Ver-
feineruns der Jl.Ieß- und Beob achtungsmittel ergab sich durch
di e El ektrotechnik a uf vi elen anderen Gebiet en d.ie Mö glicb-
keit weiterer Vervullkommuung und ste t igen Ii'orb;ch rit!es.
D eI' ausgebr it et en Pflege elek t ro tech nische r tudien
mu ß ein erheb liche r Einflu ß auf di e wi en cha ftliehe Be-
handlung a nderer, ni cht a lle in technisch er und .natur\Vis~en-
eha ft licher sondern auc h ferner stehender Wi ssensgebiete
zu O'esehrieb en werden. W el ch un ermeßli ch n I~influß hat di e
EI~ktrotechnik mit den mannigfaltigen Arbeitsformen des
ele k tr ischen trom es auf di e allgem eine Einbllrgerung de s
Gesetzes von der Erhaltung der Arbeit. sowie der energe t i-
sche n Betrachtungsweise alle r .!.Taturer ehe in ungen geubt, ihr
ist di e so fruchthring-cnde Verbreitung des I' raftfeldbeO"riffes
und di e Anwendung des ' clben au f and ' re \Vi sensgebiete zu-
zuschreiben.
'Vie dem Blinden der Tast 'inn in wunderbarer W eise
O'eschl1rft wird so ent wickeln sich im Elektrotechniker, da
k einer der na'Wriieh en in ne ihm di en stbar ist, das Ver-
stltnd nis und di e Yorst ellu ng zu be ' onderer chl1r fc . D~e
in der Elektrot echnik sO m an ni gfaltig erken nb are n, In
o wunderbar ein fac her \V ei e untereinander ve rkettet n,
"l'setzmaßiO'en Beziehun O'en , we lc he nur mit g isti gem
l:"' • ° ° . 1"Au O'e verfol O't werden k önnen und dadurch um so lIel er
von
b dem Ve~stllndnis. e er faßt werden , lautern zu O"l ei ch di.e
EI'kenntnis /lnd.erer 1 Tatur 'rsch cinungen und werden nut
Recht in a nderen Wis en ge b ie te n a ls An al ogi en zur Er-
höhung des Verstllndni s e' hera ngezogen. .
Durch ihr ein he it liche., von a llen Elektrotechnlke~n
der Erde ben ut zt e ' l a ßsyst ' Ill le i tet die Ei cktroteclullk
der all O'em einen Einbur gerun O" da ' metri che n d a ll- und
Gewichtssystem es in nachdrllcklich tel' \Yeise Vorschub,
und es \Vil'd nicht lange WUhren , so werden unter de~






k aner ihr so zähe bewahrtes Ma ßsy st em fallen lassen und
a lle Erdenbewohner na ch demselben Maße messen . Di e
einheitliche international e Ben ennung elek tr ische !" und
mag neti ehe r Mal~einheiten k a nn al s wi chtiger chrit t zu!"
fri edlichen Vereinigu ng alle r Völker und zur gemei nsa me n
Denk- und prechwe ise alle r Men sch en ni cht hoch ge nug
veranschlagt werden. In dem bleibenden D enkmale, wel ch es
den zroßen For ehe rn der ver8ch iedene n Kulturvölker durch
Verwertu ng ihrer .1:"arnen bei Bezei ch nung der elek t r isc he n
und maznet ischen Einheit en gesetzt wurde, hat di e Erkennt-
ni der Gem einsch aft alle r Nati onen auf wi ssenschaftlich em
Geb iete ne ue Nahrung erhalten. Und wenn sich in jüngster
Zeit di e cho n wi ed erholt a ufgewe nde te n, abe r bi her nur
von ge ringem Erfolge ge k rönte n Bemühungen erneuer n, eine
V er e i n h e i t I i ch u n g in der Bezeichnung und Ben ennung
der wi chtigst en wissenschaftlich-technisch en Größen herbei-
zuführen , 0 ist auch dieses der Elektrotechnik zu danken ,
denn in ihr begegnen sich di e ve rschiede ne n \Vi sen -
zw ei ge der T echnik und ie liilJt so recht das Bed ürfni s nach
Vereinheitlichung; nach Vereinfachung und wi rt schaftlieh ern
Betrieb e der Wissen schaften em pfind n.
Noch ein weiterer Einfluß der El ektrot echnik. welcher
sich wohl erst in Zukunft deutlich erkennba r O'elte nd
mach en wird, möge hier Erwähnung find en. Di e mei st n
Erscheiuuu gen der Natur wi e des privaten und öffentl iche n
L eb en vollzieh en sich in mehr weniger regolmäßiger periodi -
sche r W ied erkehr; ich er inne re a n di e J ahreszeit en ; an Tag
un d r"ac h t, an di e Mondphasen, an den ste tigen W ech sel
von Li ch t und • chatte n warm und k alt. welch en wir zu -
folg ' di eser periodischen Wied erkehr er le ide n, ich er inne re
an di e chwingungen der Li chtes und des cha lles an di e
mech anisch en 'chwinO'ungen aller K örper, in welch en gl ich -
zeit ig T rnzh eit und El asti zit ät zur Wechselwirkun e ge la ngen,
a n di e wech selnden Drucke a lle r Zapfen osz i ll i e~e~der Ge~
trieb e, an den ew igen W echsel der Din ge in P olitik, in
An chau ungen, in Mod e, an di e chwa n kungen der \Vert-
. h1tzu nO', welch e in dem Fallen und teigen der W ert-
noti erunz en zum Au sdrucke k ommen, an di e W echsel-
beziehun g-en von Aktion und Reaktion ' auf a lle n Gebi et en
de me nsch liche n L eb en s.AllediesevielfältigenErsch einung n
werden von all j en en vi el nü chterner und klarer beurteilt
we rde n, welch e mit dem gesetzmilßigen Verlaufe periodi-
sche r Er 'ch ' inun gen auf irgendeinem Gebiete eingehend ver-
traut wurd ' no Da nun di El ektrotechnik sich vorwiegend
mit der El'zeugunO', Verwertung und Beh ensehung periodi sch
wech "el ndcr Ström c und pannungen der verschied ellsten
Frequ enz zu befa se n hat und der Einblick in da s W esen
dieser Ersch ei nungen im \V elTe der ErfahruJllr selbs t J' enen
I ' l O b~e mgt, we ehen di e Hilfsmittel der gena ue n wissen sellllft -
hchen E rfo r 'ehunO' man" eln wird bei der alles dureh-
d . 0 0'rmgenden Anwendung der El ektruteehnik die klare Er-
ke~ntni s periodisch verl1n(l erlicher I~rseheinungen in immer
WCltere Kreis dringen und dadurch eine weityerbreitete
K lärung in Erfas un g der Natul'- und Leb en sersch einung en
der All O"meinheit vermittelt werden .
nt er dem Einflus. e der Elektrot echnik wurde der
Gegensatz zwi schen 'rheOl'ie und Praxi s erhe blich O'emilde r tI n ,
l enn nur dem vereinten Zu sammenwirk n der Vorsehung
und der Kunst des eha ff 'ns ist di e r asch e Entwicklun O'
d . "~r Ju~gen .' Vissenschaft zu danken, und wnhrend sic h
emersClts (he tiltten der Wissen sch aft mit Versuch s-
lab oratori en aus r Ustete n, um di e I~~rgebnisse der Forschung
auf pra k ti ehe Verwertbarkeit zu Ill'ufen , se he n wir di p
ge a mte elek t ro tec h nische Indu trie im Besitze wi ssen sch aft-
li ch er L ab oratorien. in wel ch en di e Durchfol'schun O' prak-
ti eher Erfahrungen und di e ehaffunO' der Grundla~ren fUI'
neue Verfah ren owie fUr di e L1)sun c~ der von de/'Praxi s
geste ll te n Auf,rab en er folg t. D ie un ~i ttel bare Befru chtun "
der Praxis durch di e wi ssen sch aftlich ' It'orschun O' i. t wolJ
auf k ei nem Zweige der T echnil ' so hund .. ..ei rI ie h ~rkl'n n ba r
zewe en als in der El ektrotech nik, denn di e fuhrende R?ll e
der deutsch en Industrie a uf lektrot ech ni sch em G~~lCte
verdank t Deutschland zum z roßen T eil der fruhzeItl g-en
chaffum und au z iebicen Fö~derung must erg Ultiger nte1~­
r ichts- un d Fors h~n O' ;n stalten, durch we lc he trotz der bei-
spie llos rasch en Entwi cklung der 1ektrot echnischen ~ndus­
tri e ei n hi nrei ch ender Ta hschub an cescbultc n Ingell1 ~u ren
crfolz te. D er g roßen >crlegenhe it der deut che n Ingrn~eu~e
ist es zuzuschreiben , daß d ie deut ehe elektro t chn l 'c e
Industrie j ene de r anderen L änder, besonders Engl ands,
rasch übe rho lte und heute gewa lt ig übe r ragt, obwohl e~
ze ra de dem enclisc hen K apital e a n Unternehmungslu~t udn(
Opf' r wi ll iO'keit 0 nicht gefeh lt hat. Di Fruchtbarkeit er
deut sch en 0 elektroteehni ehen In titute, wel ch e vo n t~ n fang
a n mit Versu ch sluu or at ori n verbunden waren , hat mit dazr
beieetruzen di e Errich tung techn isch er Lab oratorien l~ue 1
a ut and~r'~ ZweiO'en d r T echn ik zu fördern. in sb eson er '
hat sic h der l a. ; hinenbau die O'unstigen Erfahrungen, zr
nutze ze macht und erkannt d ß ~in g deihlicher Unt er r lClt
e ' k ' I 'ondl' r n
ni cht allei n im Vo rt rags- und Konstru t1on;;sa.a e, ~ . I .0' '
zu ulei ch im Lab or atoriu m er tei lt we rde n muß. Die ausg~elJlo c
,o d b . d i b ders reic iem]~ ör er unz. welch e auch et un un m eson I
l Iaße an 0 un ere r chu le di e Elekt rot .oh nik gefunde n II" t :1· F" I tu n0' uerechtfertigt di e H offnunz, da ß auc h I lC ,rrle 1 Cl
.0 lan zc "el11an te n und ~o dringend nötigen masch
1lne1n
-
e 0 d d d Cl ( ertechnisch en Lab oratori um b ld erfolgen un a ur I
a lte Ruhm der \Viener Maschill enbau eh ule erhalte n unr ~eu
be lebt werden wird. D er im me r heißer entbre nnend w;rt-
sc haft liehe Kampf der Völl-er mahnt un s, alles a ufzuw '"tD,
um un sere öhne in best er W eise auszurüs t n und IllllthJe\en
'}'IIO' der V r äurnni al iehwere n wirt ' chaftlichen c ac en
o
erkenne n. d'
P k h n wir reIn a lle n fr üh er beruhrten llll cten se e I he
ti ef einsch ne ide nde w i r t s c h u f tl i e h 0 Bed eutung:Tweh c 'k
di e El ektrot ech nik mit a lle n a ud ren Zweigen derb ec . ~\ .
ge mein hat ind em di e Lö ung te -hni : ch er Aufg,lI er \0;
wirt schaftlieh n Z, cken d ient und übe ra ll der rec'l~n, er
als . -höp fer wirt chaft lic he r mw iilzungen , als {~ge
de kulturell en Fortschrit te s er kannt werd en kann . I ~nn
wir a uch b reit den ll1ir ern d r 'I'eehni che n Il och c 1'u e~t
O . . . I di bi t 0 ist (l\nlllec nh eit zu wirtschaftlic ien tu icn ie en . 1 11
o I k ei . er nugen( CIdem prakti sch en L ben noc 1 elll sweg. 1D 0 . rr
l\la ße Rechnun O' lTetrarre n ' "ielm ehl' mu ß fUr a lle Inge~ll edu ,t
• • b h 1 0 , , 1 f I' h h lun O' O'etor elClne e I n ge h e n ( Wll'tsCla t 1C e c u 0 '" I I 0'
werden. Um die l-otwendigkeit d 'r wirt . ehaftlic h n lU ,~nf
des] ngenieurs genüO'end zu erwe i en miiehte ich de~ ~lrn-
I " I 'k h mit elllJUesc lafthch en Elllflu ll der El ektrutec Illl noc . I ,'1re
\V orten beruhren . \Vährend einze lne Liind er ?I S lei 1 J
industriell e (herl eg nh oit yo rwi 'O'end d m R lch;um~ ",~
Kohle zu d nk n hatt en . so k ann nunmehr zufo lg, l ~\~ ~ u~_
lichkeit. durch elektris~he Arbeit ube r t rarr u nO' d ie as n
kräfte ~ueh in der Ferne zu verwerten , der neie~tull1 a _
\Yas erk rn fte n sehr wohl da ' indu. triell e chwerge'~lcf~ line
d.ere n L nnd rn zufü h l'en Dies bedin O't abe r 0 h ri g k I t 1CE
I
• , 0 . d n r-
U n te r' Ut z u n er, vo r allem di haffun O' em s r - ~c r-
rungen seh aften der T echnik R ehn ung trag 'nlle nL" .a ~ . 0' s-
I' Ch t es, di e ges tzli ch g rl c i c h t run ~ der ?11\U n ::en
f Uhr u n g und a nd ' 1' mehr. Tn a lle n (~ Ie"e~ R lC ~ Ulilel1l
sehe n wir a nde re L änder in ei fr iger Tnhg~Clt, " ?I a Jor-
di e k uhl en arm en L and I' I<:uropas, di e •.ehwelz,.Itahe~~~a~scr­
weg n und ehw 'de n, wel ch e der Au snUt zung,lhr {- b . de '
krl1fte di e g rößte 'u rgfalt z uwe nde n und s~rh He 0 1
Hatr s der lng uieur in reieh t 'm la ß h ' lhcn~~ . folerte
Di e unt er dem EinHus der El ektrot echlll e r gab
mge taltu ng d s B le uchtung. - und \ rk .h rs wes?nlstiO'en
d . cl I G I heit di eso WIC 1 ...en eme m everwa tungen e ge n , • D ' Go-
und be deu tenden Betri ebe se lb - zu üb r neh mßo,n. I t;i ell en,
meind e\'t' r wal tunoen wurd 'n cl d ureh zu ro In( us. de~
tl . • "'Ir, . m ehw un er III
und a lle ro r te n vollzog. wh elll " 0 JO"I I. r " , ';ch ften.
ZusamJll en. tzun O' und Ent wickl un" llwse r O l pel~
1!J06.
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~er immer ~u fs neu? auft rete nde Geldbedarf der durch di eI~ktrotech\llk urnnittolbnr oder mittelbar in s Leb en ge-
rufenon g rollen und kl einen Unternehmune en er for de r te
e ~ ne rege Mitwirkung der Bankinstitute und demzufolge
~me stä r ke re PHege der technischen Hichtung in denselben.ru fo~ge des bed eutenden B darfes der Elektret chn ik a n
Juaft!n aschinen und v ie len a ndere n Zubehörteil en elek tro -t~ch\ll Hcher Anlagen ergab sich von selbst der Anreiz, au chdl~ Herst ellung di eser T eil e zu be in flussen. D adurch ent-
WIckelte sic h ein Zu eanuu en schluß verschi den er verwandter
und von. e inander mehr weniger abhil ngiger Industri ezweige
zu gemClnsa me n Intere s 'ngr uppe n von Bed eutune und Um-
fang; wi e sie fr üher ni cht beobachtet wurden. '"
J Der Elektrot echnik war es vo r be ha lte n" Li cht und~raft dem in der Fern e rauschenden GebirO'sb~ehe zu ent-
~ngen , Edelmetalle aus den Gest ein sh alden aufgel assen er
.ergwerke zu sc hö pfen un sch einbare Erde in Aluminium,
ei n wertvoll es Met all, zu ve rwa ndeln da ' Luftmeer der I~rd~
zur n I I I. d 0 '
. I' oune euen en lIngung des Ackerboden s zu zwinsrcn.1. elch eine m Zauberprinzen sc hlumm rnde \V rte zu w c~en ,
" re IQu oll en neu en wirtsch aftli ch en L ben zu erschließen,
11"0 Il fahrt und lohn nul e Arb eit zu spen den, di e soz ia len
r I1.1stltnd rh ehli eh zu m ilrlern.
\ 'I .Doch ni cht allein durch die chaffung eines rei chen
1 I J ~ltsfeldes hat di e EI sk t roteeh n ik einen ti efereifenden
OZ lll lo f' H ß b H"'b dBild n .!.Ill u ge ll t. so nde r n a uc h durch e un g er
I
f
un g . Unter ihr im Einflusse mehrte sich di e Zahl der
~~ naturwi ssen sch aftli ch-technischem G ebiete ar be ite nde n
\ ensche n; hi edurch und durch den Er -atz der sc hwe r en~u,~cl~ leichte .aber mit Um sicht und Scha rfblick gele iste te
I eit hob SIch der geistige Rang der breiten Arboiter-
~l~S ien. An di ese erfre ulic he Erscheinung k ön nen wir di e
Brußten llllffnung-eJl knUpfen denn Aufkl ärun z i st der stä rks te
undesgen oslle der Ethik. '
W ohl erhe bt siel; das chwe r t des Gei st es immer
mehr gcO" I ' 1 '11 d GI I I \ .k M( n uon c 11 ( es au Jens , au I' nru erers nts~r. I n.nt s ieh d I' einze lne a uch iUII'ner mehr ab ein
VIC l,tl g es GI ied des G nnzcn wel ch es sich ebenso der z csetz-
Inlll\\fren 0 '1 f '. . e
T h I (nun~ üzen muß, W IC alle' d n ewur waltend rn
atUrO' t '11' 0 , e-d, Meso zen WI Ig Gefolgscha ft lei st et. In der ,\T r edlung
AClf fa ssen fHllt der Technik se it j eh er eine g roß kulturell e
u ga be zu, und der In g eni eur hat h ieri n sowie in Be eit i-
gtungl der llozia len, di Ethik so schwer b droh nd en l\fi ß-~)I~( ~ se ine vorn ehm st e Benlfsptlicht zu erkenne n. Al s
\I C ItI~stc Ililfsmittel wird er hi ebci di e Befri edi gu ng an
I ~km Ii,dolg e, di e Förderung des Bewußt seins erz ie lter An -
er ennun li I~ 1 \'\r k Id, \ g, I ie i reut C I1 n dem 0' lungen eu Cl' ce UIH a n
d I' • uSflbun g der l' un st rkenn~n, a n welch er j ed er a uch
' I' un sch einbarst ' Mitarbeit ' I', t ' ilhll ft we rde n mu ß.
k ' Di: Verbl'Udel'ung der :rechnik und der Kun st ist
. ~ne wIilkflrli ch , onde r n ein n turnotwendi g-e Bedingung
Je ,es F ortsch rittes. In der' 'rel'hnik hat di e r un st eine
weIter B . , .
w · 'I ~ ede utung a l. sie landillufig dem W orte bClgegeb en
I·n
ll (.. rfaßt un s nicht bei EJl1I)flll1" e ine r d rahtlos n D el>C 'c he ,
mItte d . I> '
ein" l!l b s wogend en Ozeans, bei dem \Yi ed er 'rkenll cn
einCl le gcwo rd ncn S t im m im Tel ephon b 'i Begegnung
1"lu~rl Von fernei' l'raft g ' t r ie b nIl, mit tUl"lne ile " orbei -
, :;c lendl'n S I III I I I . I' n I .in h" c lIl ' Ja In 0 <omo tlve, Jel J) trac Itung lIler
, sc llngesehwung l'n en Lini en breit , h"öme oder Me re ' -
",:1T Ube,l" punnend en BrUcke der: elbe heilige cllllue rgriec.; ~I~ t lr ,.zu rst angesichts c inell erhaben n Denkmal esmal;~ 11. c leI' I IITJ 't, bei dem CIl U.' e ine: gem il.lelten; ge-
oder ~. ~der gesch r i >bene n Zeugnisse, di en Empfinden s
I~ en Denk IS vel' pUrten ?
erll I DI 1~l"I'eichung des nK un s t ge r c h t (' n bil d ,t d s
a )pnste ' I. I I ']' . , .t I' re wn ( es ecJllllk ' 1" . In d I' un l'rIJltt l'rlrch en
dem en g.!' d l' r Pr a.- i s rblickt CI" sei ne n höch ,ten Hichter,
e r In ' rl'\ te r r' . V t I 11 ' . I' f 'niel t J IIlIe erllntwo r unO': 'lU ( Irr I. t. <'1' rllO't
I, Wns I 11 M0 1' an J t UtH ui cht rlnubt i:t , ode l' ·twa; was
gegen di e bessere Überzeugung nach den Best immungen
des Gesetzes noch ge w a g t werden dü r fte, sondern er zieh t
ste ts das Gut e dem als s c h I e c h t erkann ten vor, und der
l a ngel gesetzliche r Bestimmung en wird k ein en wahren
T echniker zur A bwe ichung von dem a ls ku nst gerecht e r-
k an nt en ve rleite n. Au ch für diesen, den T echn iker so hoch
adel nden Zu g bietet di e Elektrot echnik ein leh r re iches
Bei spi el.
\Yllhrend di e Gesetzge bung und Verwaltung aller
L änder der spr ungha fte n En twicklung der El ektrot ech nik
ratlos und untätig gegenü be rsta nd, schuf sich der Elektro-
techniker im wohlverstandenen Inter esse se ine r I ndustrie
se ine eigene Gesetzgehung, indem er di e so fru chtbringen-
den ieherh eit svorschriften aufs te ll te . unter deren Sc h utz
di e Elektrotechnik, sich elb t verw alt end, vor treffl ich ge dieh;
zum Vorteil der K onsumenten. wie der Produzenten. Da ß
Österrei ch in di eser Hi nsich t voranging; m u13 a ls e in
bleibendes Verdien st hervorgeh oben werden. Dank die 'er
Sicherheitsv orschriften zeigte sieh in E uropa n irgen ds ein
1 Tachteil der mangelnden ob rigkeitliche n Bev orrn un d urig .
sondern im Gegenteil. eine j ugendl ich fr i ehe, aber doch
sittlich ernste Entwicklung, e in g lä nzende r Bew eis, da ll in
dem ed le n: nur der '\ e rvollko m mnung und dem F ortschritte
di en enden St re be n der T echniker ein wertvolles chutzmittel
gegen Ausschreitungen gelegen ist. Diese Entwieklung ist
ei n Verdienst a l l e 1', a uch der einfachsten Mitarbeiter, und
j ed em ge wnhrte sie ei ne erhebe nde Befriedigung, ihn ta u'send-
fach entschäd igend für di e auße rgew öhnl ie he Bean spruchung
se ine r Kräfte, welch e di e ra t los fort schre ite nde Ausgestal-
tung der Elektrot echnik mit ih rer mächtigen Kra ft des An-
reizes j ed em auferlegte.
Fürwahr ein R i es e n w er k wurde von den Tech-
nikern un serer Zeit in wenig J ahr .n geleis tet, denn k aum
einem der hi er Anwesenden leu chtet e eine Glühlampe in
di e \Vi ege, kaum zwanzig J ahre sind verflossen, se it di e so
fru chtbringend e Tran . Formierung hoch gesp an nt er \\Tech sel-
st rö m' bekannt ist, k aum drei Dezennien, se it der ers te
elektrische Bahnwagen ' ich in Bew eg un g setzte , noch n icht
vi erzig Jahre se it \Verner i e m e n s das d)' na mo- lekt risehe
Prinzip verk ündet e und dam it di e tarkstrom elektrotechnik
inaugurierte. Da ß di ese g igant ischen Leistun z en di e Aehtu~g
der W elt erringen mu ßt en und da ' An seh en der 'l' ec1l1l1k
fördert en, ist begreiflich. doch um Dezen n ien folg t di e Pha~e
der W ertschätzun g j en er der Verdien st e nach ; lind IIlI t
Hecht klagen di e T echniker über man g elnde An erkennung
ihrer Lei stungen und Bedruekung ih rer te llurig. Hierin
liegt nicht allein in Unrech t geg-en di e T echniker, sonde r n;
was vi el beklagenswerter ist. eine sc hwe re Schiid ig ung des
ta ates, dem zahlreich e sachk undige Fuhrer ,-orenthalten
bleiben. In dem \V ettb werbe der Völker werden j en e den V OI' ·
rang gewinne n, wel ch e ohne VOl'llrteil und Vorein gen ommen -
heit dem Fortschritte huldigen.
Es ist daher gewiß zweck mllß ig, ze itweise R nekschau
zu halten und di e Vergangenheit mit del" Gegenwart ,-er-
g le ic he nd, di e R ichtung 7.U ers pä hen , w~lch~ di Zukun ft
e insch lageu muß, und welch er auch w Ir fo lgen müssen;
woll eu wir di e un s winkenden Ziel e auf kUrzestem \Y ege
erreiche n. W enn wir nich t, geleitet von den icht ig-en E in sil'h t;
(Iem trom c der natürlich en E ntwick lunO' folgen. we r dc n
wir mit unbezwingharer Gewalt un d unbekü m me rt um
un sei' Widerstreben end lic h doeh in den"eiben gc d rilngt
werden , dann abe r den Vorsprung bek lagen. den andl'rc
au f ri chti O'cn \Y eg en erlang ten. B~ i n ~lcn sch ka nn d 'n
trOllI deI' Zeit ni cht sc haffen noch lenken , sondern nur
darauf stc ue rn' . L 1111 tu n s d e l' R ü c k b l i c k au f
d i· so s ta u ne ne r l' ge n d En twiek lung d er
E I k t I' 0 t e c h n i k d en t I' 0 m d er Z e i t n ic h t e 1'-
k e n n e n ? L e h r t el' u n ' n i ch 1. d a ß di e E n t w i c k -
I un O' d 1"1' e c h n i k im m e I' w ~ i tc I' ins G I' e n z e n-o .
l o se aU llg od ehnt w erd en w i r d, u nd d a ß d a s
Ge bi e t t e c h n i s c h -w i I' t 8 C h a f t l i ch e r E nt fa I t u 11 g
e i n un e I' 111e ß I i ch e s, d em i nt e r n a t i on al e n \V e t t-h C w er b e e r ö f f n et e s, j e dem e i n z e I n e n z u I? 11 n g-li c h eR e i c h d r c h il t z e und \V 0 h l f nh r t.di e unv er si egbare Qu elle künfti gen Volks-
w ohl e s i st ?
Hat un ser Vaterland di esem trome der Zeit in all em
Hechllun " "et ragen? H at es vor allem der Technik die ihrC 0
'1z eb ührende allgem eine und staatliche ' Ver t8ch lltzung zut I
werden lassen ? \Verdell nicht vielmehr die Sühne der b ste nG eschl echter den technischen Berufen vnr onthulten und nicht
vo r wiegend des trom es Unkundige mit der F ührung de s
teuers betraut?
nd wenu wir un s weiter fragen, ob un ser Vat er-land so reich ist , daß es dem trome der Z sit dauernd ent-
.., 'gen teu ern darf: so lautet aufs Neue die Antwort ver-
nein end. chan .\ r istote le s bezei chnet e als Hauptaufg ab . derP olitik di e ri chtige Erziehung der Jugend,
E n t s P I' ich t e s d em t I' 0 m e der Z e i t, d a ß
s c h 0 n i n d er ~I i t t el B c h u l e w i r t s c h a f t I ich fr u c h t,l o s e B el' u f e g e f ür der t, die gut e r wer h e n d e n Be-
ruf e a be r hint an g e s tzt werd en ? Entspricht esdem trom e der Zeit, daß di e juridisch e Fakultät de r Wien er
nive r itat mehr Hörer zählt, al s a lle Fachschulen un serer IHoch schul e zusammen 'I Ist das ]lei ch in der Lage, di eser Ig roll 'n Zahl von .J uristen eine wi rklich nutzbringelJ(le Be-Chiift ig un" zu bi et en und sie vor demüti gender Erniedri-g ung, vor dem chiffbruche der her echtigten Hotfnullgen
zu sch ützeu? Iu Ll hi er das zähe F esthalten nicht zum Ver-derb 'n und für man ch e der Betroffen en zur K atast I"Ophe
fuh ren 'I E n t s pr i ch t end li c h die I~ n t w i c k lu 11 g d er
T e chni c he n Il o chschul en und im b e s ond er en
un s er er c h u le d e r ho he n w i r t s c ha f t l ic he n so z i-
a leu und kul tur ell en B ed eutun g d er T e chnik?
Au ch hi er k ann die Antwort nicht voll befriedi gen. Di eIl ür el' der T echnisch en ll och 8chulen haben ni cht all ind ' I' vissensch aftlich en T echnik, sond ern a uch den mit derT eehnik in untrennbarem ZuslJmmenhange steh nden wi r t-
(iOß TE' T 44 l!lOß,ZEIT 'CIl RlF T DE ' Ö 'T EIUt I. GENIEUl{- U. D AJ{~E~TE-':':'-~EI{~~ ~ • ~ ---.:. _ - - - ~=-
" k ' 'enden und di es c h a f't l i c h e n Zielen ih r Augcnm er ' ZUZU\\ , I ft 'n\Virt chaft \ i en chaft in den tec hui 'ehcn \ VI s '11 c ia c
g le ich hoch zu ac hten,
. t . ts- und
. ' I d \ unc der s aa .Au ch d ie ausre ic ien c i ncign e- T I iker
rechtsw is cnschaftlich in Wiss n. eh'mente muüdem e'lIn'1mehr al bi sh er nah egelegt un d ermögliph t werd, > ~ . tt· ~ I:~darlureh höh erer Ein ftull im taat und me h r .'IC Ir r ~:I'bcnv rtretung se ine r Inter esse u und FÜ J"(lerun~ tec I n l ~c "0"-
I ' I U 1 d ie ' zu Cl lllUeFortschritte ' ve rl ieben we rr en \ 11'( • 11 ,'. u, I . I I' I . I ,I C derzeit eIlle zIic ICII mul l III uen Stur ienp än 11. \H CI.' l ftl "hc
einseit izc tech nisch > usbikluna fördern . a uf Wl ~·tsc 1:1 I I ~ .e ~ . I ' d ' In rClc lClell1wi e staut - und rech t , ' is: ell: cha ftl H' ie t u ICn h I~laße a ls bi sh er Hücksieh t g .nom mcn und delllent: '11rc.c I'I~:I
., 1 1 ',1 . ft lic h-tec 1IlISC J(ein Zusanun .m rling ung t es wissen C 1,1
Un te r rich tes angest rebt we rden, I ' Itech-Der O"il llzliche I ngel an :taatlichen mns lln cl l len, l::>. I " . hi .1 cn Il ochsc IU 1nisclicn Laborator i n 1111 ( in LI t rr eic tsc I . I f I' .1 em
. V ' I1 lk 'Wl rt,;c I I t ICImu ß I , em crsä u uuus VU II " 1'11 orn VO" . , I' ' I'T ' "'1 I .. I' I in ll llS'T IC H g1 acht ' de bekluzt un d so rase I a m(l~ Ir I n I' .,
, n , I ' k di 1- ,' t uns rer Clc IlllW CIse beh obe n werden, \)1 1' ück st n Ig I ' " leI'I " I I ' ..,'t I)e ' ch leun w un", lsc ien Lab orat or ien orhc isc It uie g ro' ' )" b b ' I 'IC
I itut WU Cl lErrieht un " eines n uen 'hemi:chen n: t itu es: I leElcktruch~lJlie ein ihre r hohen Bed eutll llg nt pr ec ICII 1
ordn ungsuu ' Iie" e " r tr -tunz erhaltl'n m uß,'
11 d F()rJc r u Jl~cnMijg ' d ie ba ldige ErfIlllun~ a IC er
un . ' re m Va terland ' be chiede ll sein!
. ineJlI~l i'''''e Ihr L ben. meine jun<ren Freund, Ir.. ~ vongIlu ti gen Fahrwa: : el' verla uf u, bclebt uml ve~'r,l() nh'd) l> nErfolgen und dem be: eeligendl'u Cl fIlhle. ntel zU '
a n d m Fmt. e.h ritte der 'rcchn ik ! , Bewu ßt-i\Ii'IO"en . il' Ihre . 't ullien mi t de m erheb n (~e~t nllcht
se in b 't re iben. zu 11 'rführeru de i' ~rl;l\ten I u U{~Ti ' senberu fen zu sei n und mi"lg' Ihn e n n h. t laut re llJl . 'c he nd ' I' . d' I a k'\l cnU"un re lc le I' I·. r fahrll1\O" III er onne leI' .' ,tl!h ltc rFreihei t di e 'tr ng 'tl' , ·lb"tb her l': chung . Clli g~"ltkraftK örper. ein ·i ..ene r , ille und ine unve r:1 gbar \I ei'l ' deR
er wachsen , zum 'Vohl . de Vaterla nd .. :I.um
Volkcs. zum Bubme dl'r '1' ch nik!
Die Ermittlung der Schwungmassen im Schubku rbelgetr iebe.
Von In~. IUcllIlrd Y. 1.e in Brünn.
" ;1;
1 -I; (I : ~ . ,t














J' I (J C(
2 C )2 - (2 C )2_ \( <, cv.e,
-;; + e - - 2 - e -v- v
un d der c h w er pu n k t d er Vj li c f e I' t d en 1 J i t t c l-
wer t vm:!, da nach A. b 'ch nit t 2
(Schluß zu r. 4:1.)
10. Zu ein'r L i',S u n g, di s i ch au c h v on d ß I' \'
Ike t z t de n I ',~ Di 1.1 kUr I i c ~I e ~ I A ndll a 1,1,,111 c bfI' e i ma c h t, I .rann as , - lug ramm l1l 10 gen er eise e nUtzt we rde n, ~I ,Hat mun (A.bb. 4) einen beli ebi gen Punkt .A (im dritten l / ~ .lladranten), so kann mun den ih ll1 ents preche nde n vV rt
der mitt le re n Kurbelg 'schw ind ig keit vm2 d Ul'ch eine Ij(t~J 11"'\1", 'uadratur bes ti mme n. Es em pfiehlt sich, zu di esem Zw ck'au f der II'-Kurve eine Heih e von Punkten et wa 1 bis 10.
festzulegen , di e g leic hen Int ' I'va lle n von {} ents prechcn: Iy I I: I IDurch 1 zieht man e ine Vertikal e und in der bel iebigen YI
-
Hühe c = A X eine Horizontal e /I, auf der Illan beiderseits ;( I. I ·;'E
von X di e ebe n fall s willkurlich e trecke e = X z = X y 1 I Ibtritgt. Di e nach den Punkten t ... 10 gezogcne n "'ahr-~Itrahlen au ~ . 1 schne ide n auf 1J di e Punkte I/J . ... 1/10 I, ~ ~au ; d ie man alle, oh ne I{Uek ieht auf ihre Reihenfolge, a ber:> , zl /Im~t Beachtung. eine etwa mehrfach " orkomm enden b - ::: :
zei chnet. Au ' Jed em Punkt 11j sch lltgt lllan e ine n Bogen
mit d m Hadius lJj Y nach Vj auf der durch Z "ehendenl::>
,
-- --
-- 2 cVertikal en V, so daß J-II Y = Li! VI. E s ist dann, da X J-I j = -'),
v·
oDer so er ha lte ne 'Yert von vm ' entsprich t eine r
d einung nach der Grenzumlnufszahl.
Eine in j üngsten T agen erschienene Arbeit von
G old st ein l9) entwick elt ein a uf Prof. o m m e r f e l d
zur ückzoführtes Verfahren. wonach der A usdru .kb •
607
cf0 - 1,1>----'----' - --~---
2jt
vm " = i-Jvd {}
.. 7t
o
in ganz nn ologer'. \Vei 'e bere~llll et und ~lCnUt~t wird. Drei
hi ezu im Maschinenlab oratorium der T echnisch en Hoch-
schule zu Oharlottenburz au sgeführte Versuche ergaben
eine über rasche nd genllue"''' bereinstimmung der errechn eten
und beobachteten 'Yert '.
Nun ist zunächst kl ar, da ß der ri chtig e Mittelwert V m
der Gcachwindickcit. au s dem sich die Tourenzahl zub ,
30 V m11 = - -
7t r
r echnet , also j ene Ge chwind ig k eit, mit der sich der K urbel-
zapfen gl eichförmi O' bewegen m üßte, um n ~m~u u fe in der
Minute zu machen, entsprech end GI. 7) und ) III Ab schn. 2
ich erg ibt aus 2"
V~ = 2:;; = 2~fdv&·
o
Der Rad in g e rsche W ert
Vmax + Vmln
v I' = 2
ste h t zu Vm in k einer von vomherein an gebbaren Beziehung.
Die obe n angeführten Mittelwerte vm ' und vm " untersch eiden
sich wenn die Schwankungen von v dem v selbst ge ge n-
ube; klein sind, von Vm nur um Größen, die von höherer
Ordnung klein werden. VUr den vorliegenden Fall haben
sie offenbar keine Bedeutung.
Ermittelt man auf Grund der richtigen Definition der
obiccn Gleichung den 'Vert von Vm aus irgend eine m
DillbO'ramm. da s di e chwa nk ungen der Kurbclgeschwindig-
keitangibt, und in dem man den Minim alwert von v gl eich
null gesetzt hat; so findet m an im all g em ein n L'm = o.
D enn die Kurve für ~ hat einen Punkt im Unendlichen,
v
und die BedingunO', dafUr, daß ihre Fluche eine n endlichen
W ert hat. besteht darin. daß di e OrdnunO' des Un endlich-
kl einwerdens von v in brzug a uf di e Ab 'zis ' e kleinCl' als
1 wird, da ß also di e v-Y ur ve im T otpunkte eine vertikale
Tan O'ente, somit eine pitze hat (Abb. ;). Di e v2 mUss 'n
b dann in der fTuhe ihrer ull ·tell eI~
un endlich klein von nied erer al s der
zweit en Ordnung werden ihre Ableitung
Abb. 5.
I! (v~\ d I I t
-_/ demnach un endlich klein von nie erer Il s ( er ers en
rd&
Ordnung, d. h. es muß di e TangentiaIU?erdruc~kurve
vertikal durch den ullpunkt ge he n. ur wo dlOse Bedillgung
er fUlIt ist kann uus den un 'e re r R echnung zugr~nde-
eleO'te n Vorau ssetzunO' cn - \ . ernac hlu sigung der mit ders~lnvind igkei t verä~der1ichen Reibungswirkung - auf
19) Z. d. Ver. deutscher Ingen. 1906, . 253 !l'.
1!J06.
17) A. a. 0 . "G8
18) A. a. 0 : S: 57·ll'.
polygons, das übe r ei ne r willk ürl ich en , g leichför mig getei lte n
Basi s irrichtot wird, deu \Vert vo n _1_ in einem dem Ver-
Vmll
hältnisse von P oldistanz und Basis .nt pr ehende n Ma ßstabed~r. .''lird der , eilpo lygona lzug mit Ber ück ichtigung der
wlrk~lChen Reihenfolge der Punkte 1 .. . , 10 gezeichne t,
so bildet er di e Z e i t - \V e g - Kur v e des K urbelzapfen s.
Ist 0 gegebe n, so erhält ma n einen geome t r i. ehe n
Ort G, dem 0 angeh öre n mu ß, indem man an die W-Kurve
paarweise Tangenten zieht, deren I Tei O'ungen sic h zu einander
je wie (1 + ~ r= (1 - ~r verhalten , und ihre ehrrit t-
punkt~ durch eine n Linienzug verbindet . Bei bekanntem
.1/:1 bildet di e Vertikuh- im Abstande JIs, bei etwa ge-
gebcner Minim algesehwindigkeit di r zugeh örigc Tangente
an H,' den betreffenden geomctriach cn Ort. Eine annä he rnde
Restlllllll ung von 0 Iicfert im ersten F all di e Annahme
'~on Vm = v fL , also di e \V i t t e n b u u e r sche K onstruk-
tiOn, in (1 .n und srcn k ann man an W d ie Vm en t-~prech .nd ui 'Pungenten ziehen , di e j ed en fall da G ebiet,
rn d im 0 lieg en muß nbO';'enzen und ihren Abstand
halbiprell, ' b
1;'Ur den so g ewählten Punkt 1 er mittelt man nun,
. b 1 1 1 IWie 0 eil geze iO't -- und trllO't den W ert -
• b' Vm II b VmII V m
In .A etwa auf der Normal en zu dem in B tracht k ommenden
ge om etrischen Ort G nach A A' au f. WUrde man di e Y on-
truktion f ür eine ganze R ihc von Punkten A B, C . . . .
durchfUhren, so erg-ä lJ"n di e Endpunkte I' B' C' d ' I' auf
den 1Tor lllulc n bestimmten trecken eine Kurve. di e G in
(J sehn idet . Tatsächlich reicht e fast immer ' h in. ne be ndel~ passend ge wählte n erst en A eine n ode r höch ten zweit utcro Punkte zu untersu ch en , di dann a uf di e richtige
-Jage von 0 genUgend ge nau schließen la se n.
li • ' lbs tve rStllnd lic h kann ni .h t di e R ed e dav on se in,
( I ~es Vel'f'ahren für di e 'chwungrad ermittlung im a llge-
In \1nen zu em pfehlen. E s wi rd a be r in i n z e l n e n
1<I/l I 1 . 1 d I .
< n, In ( o n e n d i o Re e h nun g s g r u n ag- e n mit
'.n t H P I' e C h . n d er G en a u i g k (J i t ge ge b e n . i n d für
eine Untersuchung des Icschwiudigkeitsverluufes bei ge-g~benel' 'l' ourenzllhl di enli ch se in. Wir woll en es hier aufGn p~nkti.sch s B ispi el anwend in in dem ZWIlI' g ro ll
I' en.aIllgkclt nicht er forder lic h ist. di e übliche \~er nach-
:lssigung aber zu prinzi picll unri~hti"er ~ uffa sung d ' I'
achlnge führt,
d P II m )l m u s e h i n e n, di e e i n e m s t a r k w e c h el n-
e n Wu s serv erbr an ~h di en en rh alten Umlaufs-
zllhl ('1 I' " ' E h . tI b . I, (Ie III welten ren z 'n 8chwank n. i..' e r'c Cln
(a el wUnschen sw ert. um den Betrieb ununterbroch en auf-
rec.ht erh alten zu könn en mit d ' I' unt eren Gren ze möglich st
Welt hin b· 1 " ß h' d . b dte _ a. zuge \Cn; erfahrungsgemll III ?r t <\ er . as
ckenblelben der r urbel im T otpunkte, Cln n ge wissen
von der G "ß d bl i1 •
'Ver ru Cl' vorhanden en chwu,ngma' n. a 1.1 ngl.gen
k t VOn n zu unterschI' it en. R ad In 0' e r wi e III emerMurze~ Anmerkun~ sein \;l Buch es 17) da rau f hin , daß eine
l.: l:'l lelll ne I:I t hen bl ib en mU8sc wenn Vmlu = 0, so mit ~ = 2Wirt d b . , . II .11'11" un Htlln mt' danach di ' Grenzumlaufsza I nut
I e dOI' Ol eiehlllJ<1'
b
Na Vm2 C; = A.
n 'lI M ~ II t h 18) betrachtet untel' der hi I' zul u 'sigen Ver-
k
llc
I HS8lg11ng der Oest1lng \mllSSen di e -1"urve (Int egl'lll -ill\IJ"\ de s ?,angenti aIUberdruckes) ulH eill Bild der Ver-
er J: 1;1,lk It von V~ w1lhr nd iner UnHlre hunO'. 1Tu n etz t
den 11I.r·] otpunktgeschwindigkeit g l ich null und ber 'chne tII Ittelwert von v2
-
L 'nE. ' IEl ){- F . '
= === =0======-- _








t b I!! I'!!!!.Druckm
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_ l __ ~
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• I
11 b el' :; i h tub e r d i e z i ff e 1'-
• III lOe bel' eier .'ch wungrllll-
m llßi g cn W rt eI 'I' wi ehl ig.t n . d ' \bh
I I f " j\ rrebe n. . III III 1 . I'lereClllung uu tr·t·ndCll ru pn zu ':' '1' cl, ' rr n IJllnp -
di · Verhilltni ' e e in<'r normal'n Inz) III II e
maschine behandelt. Es wurele gewilh l
Eintrittspannllng . " Atll1. a b" ..
Au strittspllnnun rr 0 ·2 "
se h cl\. naum . : . . ' fl%.
I r . - on/om preSRl on . .: .0' - - IOD 0/
FUllung . . .. I b, : 0,4. , GO, w. . U' l~
D · . r' n linien lUd ll·
. le K pan IOn. _ und I om pr . 1U. Ab runel uugon,
I arl ott c ehe I L1rv n n O'enom m en ~IC , ·ehnet.
die Ubrigen s unw('S ntl ich sin d. wi ub h ch , e1lU,geZe\ eine
O I ' I d a e lC) ja UllI' C l\vun rrradherpch n un g wu r( en. .' I ' \.n-
bl oße Ab ehl7tzun r h nd It . i mtlieh e H a d I n g 1'\ r ,;C l
e
1" he
. 1 \\"tl n) u
nah m n zu rrru nd erel " t, d llb<, i abe r l II 1 r 1\ h ' I"'an"
I). 1 '" I '1 fl d ' I' I 0 ll' II 11 tl "Illgramm ) ·n utzt. !Ja e r fa Il'u ng : g ell ll I .b d wird,
fUr d ie c r for el r li h 'eh wulwra dgl'i",1J u: se h agg'1 n
i ·t der HUck rranrr er I' nicht'" b r uck: ichtwt , t~ rt en. D 'lulpf-
o I t 0 1' en 'n 'Z u cl ' n na~h obirren An g Jen ~n ' I b is VI
1· <:' ( 1 · 1 "klha <rramlll(I agrammen wurcl'n di e lei I ru, r"' • _ 1 Atm·
e r mi ttelt wob.i a l- p lUnUIW'maßsta b 1 (IIt -
führ t sn V ' I' iueh n wird ma n ch we r wiegend
l l
B den~e~
bez üalieh der Art, in d I' di ' I' nzumlaufsza I ge l~e"d
., . di Zelt er
wurde, nicht unt erdrüekcn können. Denn 10 ~ I _.unz
I tzt en mdr hu nrr vo r d 1Il till st ud, welch e der 1 es \l:>
d 1 k '" I' I' st ti on l r '11 Z u: tlln
l
zu zrun a'" ann unmöz I I cmcm . a b' .
,.., , '" V I erac lu sse
ent. prech on . Di e über in. rimmung d I' e r. ~ c I . I a ls
. Ir so ' IU""mit den Resultaten d I' R eh n ung m üss U w 't"J _
f · . . I d Jl: u " lIl11 l11 'nzu 11 111"0 a n. h en I s n i c h t Cl' .. : . . t en
h "'. ' . I' I 1 Iln) I'a n g z w I l' h n j n e 1Il w i l l k ü r I c I l. 1 d r
Ma ß d er mit t I ' I' e n G e r c h w i nd i g k .e I t u n l
i\I e t h 0 d e d er M es .. u n rr k I a rg' e ie g t I St.
einer noch m öglichen Umlaufsg es ·hwindigkeit fuhrt di e
Untersu ch un g n icht. .
E · ents te ht nun di e F r ze , wie si h di durch pra k tIsche
Erfahrung ge n ügend erhä r tete T atsache vo n dem "\ I) rhll nl~cn­
sein e ine r Gren zumlau fszahl erk lä rt, Die An twort fnllt ni cht
schwer, wen n man beachtet, dun da ' au dem Z usam men-arbeite~ vo n Dampf- un d P umpenzyl indc l' cl.lt: pr i n~e"n~
K raftfeld g ewiß k ein vollkommen nnverlllld erlrch es, Xl~ t
periodisch es i t. E lieg t di e \n nahm nah e. dal \ beim
inken der G e ichwindickci t unt er ei ne n W'wis eil Betrag
eine Erhiihulw des R ib un O"swiu rstund es ein t ri tt , wclc~c
die Kurb 1 zum teh en bri ~gt Dem ent spr eh md \V I r d:~
Grenze der Betri eb .fa h ickeit h i i ner Illdl'cIltlllg~ZIl I
. I bei 1 '" ' I . I ' k it d ie ener re ie it, )el l e r di e 'I'otpunk tgesc iwin r Ig Cl . Vo _
Minimalwert e rhä lt , ... Ian d ürfte den tat sill'hlrch en "\ e:
hält n iasen nahekommen. wen n man Iln ni mmt, da ll el ~
I · 1 b ~ .. ' I ncrad VOI -mr es t traz von kineti eher E uerai Im , P iw u 0
h unden sein'" mu ß damit ang-'. ichts pli itzli eh ll u ft reten l~er
kl ine r Verllnderung(, ~ l Im
K raftf Id di e Betl'iob sslChe l·•
h iit e rhalten b lei bt. W ie gr~ß
di es I' Betra z ist. k a nn nur di e
'" ub orErfahrung lehren . ('gen











das Yorhande nsein einer Grenzu ml a ufsza h I geschlossen
werden.
D ie me han isehe Bed eutun g di eser V crh ältnisso li egt
in Folgend em . I st im T otpunkte f ür v = 0 auch di e Dreh -
kraft n ull. so k ann die Kurbel über di esen Punkt im
a llgemeine'n n icht hinwegkommen , die Dau er eine r Um-
dreh un g, d ie m an twa unmittelbar na ch d em Totpunkt
beg onnen denken k ann, ist un endlich gro ß. W äch sf aber
der W ert der Drehkraft im T otpunkte un endlich ra sch ,
o k ann no ch bei eine r Anfao g sg eschwinuigkeit v = () ein
Umlauf in endlicher Zeit vollbracht werden.
In Abb. 6 ist da s Indikatordiagramm eine r ein- I
zylind rigcn D ampfmaschine mit K onden sation und 30 Ufo I
Füllu ng gezeichnet. D eI' Arbeitswider:tllnu ist durch die
Horizontale mi t der Ordinat e pi durgest ellt. Die zwi s .hen
beid en L ini en lieg ende Fluch e, welche den j ew eiligen Über-
./. :eh uß ' der gele is te te n über di e ver-
h ra ueh te Arbeit, a lso di e Grülle lJ
20, Für de n P unkt C in halbem Zeitmaßstahe.
21) E ist das, si r ng genOIllIllen der Jli tte lwert der GeRchwin-
dig-keit während einer halben I"urbel l1l~d rehun <r . Da die Verb iiltnis 0
beim Hin- und IWck gan g' nur weni g- voneina~d er versc hiede n sind
bat die r oreinfachung für uns kei ne webentl icbe U deu tung. '
w ährend des Kolbenhingunges
I g ibt, wurde, auf den halben
f / Ku rh elradius reduzi 1'1. in der
I L,'-Linie einget rage n. Von d embinflusso dCl' Gestilnrremussen-rI - - 0-' -- wurd mit RUcksi eht aufdie nuh .
an i ull gelegene n hier in ß ' t ruch t
kommenden Tourenzahle n abgesehe n. D u also b' = 0 - c t
• • .1 1 " . I - ons.
I.'.t, wl r~ l as ~' - D Iagram m zu einer Geraden, auf wel'her
die erlelchen l\.urbelweerell (von 15°) ents prechend en Punkt~ ' . : . 12 eingezeichnet sind . In einem Ab st ande 111 von II~
Ist eme Ver t ik al e errichtet, fUr deren Punkte A, 13, C nach
l~em. o~en gesch i ld~rt~n Y erfahren di e Zeit.\~eg~urve 20)
kon~trulCrt un d dam It d rc mIttlere Um la ufsge:ch wllld lgkeit2 1)
e;IDIttelt wu.r~e. Die erhalten n \V erte von Vm sind zu eine rJ\. ~rv? ve rem lgt we lc he di e durch den Anfangspunkt des
H -?Iagral~mes ge he nde II OI'izon tal e im Nullpunkt e berUhrt.
In Jedem} a lle wurde n a uc h noch di e e.- t reme n \V erte d ' I'
Ge clnvinlligkeit un d der UngJeic h fiirmigkeits gr ad ~ einge-
tr~gen . \ bb. 7 zeigt den Zu sammenhang zwisch en 0 und Vln •
DIe G~ijße VOll .Vf' ist im allgeme inen nur wenig von V
m
v'rschleden: WeIcht abe r in unmitt Ibarer .l Tuhe der ull -
stelle ehr be de utend ab. Z u eine m unteren Grenzwerte
I'
HIOfi. ZEITS011IUFT DE ÖSTElm. L 'm:. 'IEUH- U! 'T) ARCJ{JTEKn: , '-VEREr. 'E~ ,'r . 44. 609
t. r
.11t "
das "Gestilnge <rewich t pro
m ul ti pl izi ert.
"") Ver gl z B 11 üt te" 1 . Au tl., r., '. 746. Fast all e gehrä~ch-
. - . . ." , b" I ' F ellJenliehe n ! 'ähe l'un<Tsfor llleln für U <Te en 111 lr/?eDl .emer orm I
Er fahrungswert fiir c. Ver cl. B l\ U 1II a n n 111 D 11\ <T I e r s J ourna
I~JO~, '. :mv.
t r: 7;- g.1I1\'v
2 ö = 1125 n II
c = n . D. l :/ Pe']Je.r : r
der Koeffizi en t (: nic h ts anderes als das mit 112~ g multi -
pli zierte V erhultni s jen es Abschnittes a im JV-I?lagramme
zu der den Druck P» darstell enden trecke. Di ese findet
1 .
(11'e l<.',mlordinat e der Arbeitskurve mit ~mun , wenn man ~
.Mt ' 9Fuhrt man q = - -f
Kolbenflnch c" , ein, so wird
2
..!L v = 2 b tg '1..
g r
Bea chtet man dal\ d r maximal e Beschleuni gun gs-
druck im Iluhwcchsel für ), = ~
D
6 q v2
P b = -5- 9 -;:-
betrugt, so kann man auch schreiben
12 bp b = - . - tg '1. = 12 tg '1..
D
Da unter normal en Verhältnissen p b ni cht grüßer als
di e Eintrittspannun O' p a 'e in soll, erhä lt man in der
Geraden . 1B di e (1 :1' maximal en no~h zul nsaieen Ge schwin-
dizkeit entsprechende • e ig ung.
b Zieht man von den Punkten der JI"-Kurve irgend
welche parallele Strahlen so bestimmen diese auf der




im l\1al.\stabe der l l, wobei das v2 der betroffenden Neigung
entsp richt. Ein Pa~ll' parallel r T an genten schneidet dah er
ein tück ab das bei F'esthaltung der It a d i 11 ge rs ehen
Annahmen Il: it Berücksichti gung de s Mußst ab es in cm
ab gelesen 1 r1' v2 0
a = f . r
Gewiihnlich ist es übl ich , di e vom chwung rad auf-
zunehmende Arbeit in s Vcrh ältui zu setzen zu der von
der Inschine ge lei"tc ten [u tzarbeit. In der Formel
N 22)
G v2 ~ = c-
n
find et sich a us
U
sta b von P ' E
1 1 '
Fahrstrahles bezeichnet wird,
v22 = b tg «
Mißt man .7: wi ed er in CII/, so ergib t sich Pt ' in Mas sen -
einhe iten zu J,'\ ' = ~ Mt '. Der Maßstab , in dem di e Ge-
schwindigkcitsquad l'llte im Hr-Di agramm abzulese n sind,





' entsprech end dem Maß-
ist , wenn mi t '.1. der . 'eig ung swinkel eines
hed eut ' I. wenn pe = lj Pi die effek tive mittler . ' pannung
I 'bezeichnet , da n 1
v /. o r --
l ' = pe . - 30' 75 '
B
r
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Die Ab szissen des II'-IJia<TI'ammes werden von den I
b
\ : er ten F t ' = .11t ' ( (~rg 'bildet. FUr .1/1' ist willkurlich
~lII e ;-' treckc b = 0 CII/ verwendet , die Verteilung d ' I' Punkte
" ..) . , .. 12 auf d 'I' Ab sai ssenu ch sc ist d urch das -e 'hub-
i'l tang mvei-l 'llt ' ... 11 . b I' ] fi II , ,l lI S r; a e in geg' en. i iI I' ) , == [) nt ,t man
5
ge. etzt ist. Die Kurven T' bi s VI' sin d di e Intecralk urven
von T bis VI und al s • ei lk ur ven zu den letzteren als
Bplastungskurven mit eine r P oldi stanz von f> CI/I g leic h der
halben Ilublnns e k onstruiert. Bezei .h net man mit l den
Kolb enquerschnitt. so bedeutet ein Ordinat e der Arb eit s-
kurve im Druckl:lUßst ah ge rn sseu SP!!-!.l
rf '
Der \Yiderstand im Kurbelkrei i t als k onst ant
a~ O'esehen, Die ge 'a mte Widorstandsarb it wahrend des
h .olb enhingan ges wird durch di e Endordinat e der Arbeits-
kurve dargest ellt und ist mit Hilfe der nach dem Punkte A
. gezogene n Geraden in ] 2 g leich Te ile zerlegt. D en Kurbel-
wegabschnitten von 1!l zu ] f)() ents preche n di e Kolbenweg>
stUcke 0) '" , . 12, Domg emäß erhillt man eine n \Vcrt von
U = ~[Pd sl-l'rd {ll
indem man di e Differenz zwi schen der Ordinate eine r
A,:b,eitskurve und der ents p rechende n Ordinate der zugo-
h(~f1.gon durch A ge he nde n (Ioruden bildet. I st !J ein e solche
Dtfle~enz, in cnt uusgcdrückt, so hat man = !J ../. r,
wobei man U in !.-glll er hä lt, wen n f in cni? und r in 111
clllge se tzt wird . .
GIO ZEIT'CIIWFT nns Ö,TF:HR. T, nF:~TEUR-lLTn R ,mTF:KTE . ' - \·EREL T !~ ,' x-. 41. 1901i.
Zieht man durch den Anfangspunkt im W-DillO'mmlll
eine Gerade parallel zu den Tangenten, 50 sehn .id ·t
sie auf der durch 6 gehenden Vertikalen die tr cke
1 v2 .1/1'
a' = b tg IX =""2 r r aus. Es ist also
In der folgenden Zusammenstellung sind die dem
Diagramm entnommenen WCI'te von c und ~. für särnt-
liehe in Betracht gezogene Füllung gmde und einige ver-
chiedene Griißen von ~ = 7)b enthalten. Dabei is t ''/ = I
pa
gesetzt.
Ia n erkennt. daß die für die Genanigkeit der ungc-
-~näherten chwunO'radbel'echnung maßzobende Gl'i'ol'1 ;i)
bedeutenden ehwankungen unterliegt. • ie erreicht für die
Ei~zylinderma"chinc mit Kondensation einen H öchstwert
g leich 3 und dü rfte fü r Tandemmaschinen etwas grüßer.
für Verbundmaschinen ge ringer sein.
---=




c C 1- ~
150/0 ssoo 0 ~)l1\.ll1 1'00
:lUO/o ;,, ~,O o 4l:iliO V'li,
1;,0 ° f);I;>O 0 ;11;11) V',I~I
fiOO/o ;)11;)0 0 1~1;lt I 0'-11;
7;'% 4,:10 0 4,:~1 11'4;,
1O()Olo 1350 V li;>o V'4!)
asmotor n, die im Vi -1'1. kt oder Z eitakt arbeit~n:
. I' ftf ld: uberdi"haben em bcdeu end ungUn:tlg' res ra I', . ht
rreicht ihre e. chwindigkcit, h utc wenig t n . auch fi\~ I'
ann t h rnd jenen hö«h t - zullt ig n \Yert. bei dem c cO'
11 endruck im Totpunkt erlcich der Eintritt:;pllnnun"
D 1 · I' h d ß hi ~ " 1' ehwindcndwi r . I r 1:1. (' erkl är Ir a ier -r V(
kir-in wird, '0 dar die tnnzcwirkunu h i der ch,wun~·
e "k D aU:>·
rad bor chnunrr außeracht ccl ssen «rden cann- 1 '1
führ-liehen Ermittlung n MU I d n e I' ~J ) las n di .: Jeuthc I
erkennen.




Beitrag zur Theorie von Scherspannungen in Deckenpl atten.
VOll Inge nie u r P nul (WIlle! in Dr den,
l r.t 11111 d I'
iu. Wir h \"'11 d halb
:I.ob . d. m . !,
oooo .(:, 11l)
[J <; :lotio 1'g I' 11 I' d l\
i t di , B(·\Di,'
L': 11hei 1'1 tt 11 lIn =se -
. hl _r fo rd 1'-I • I I1 IIl1un~ n nll'h, ton Ei tJllt,inl ~ n zur Allfh hun ('I'. (' I I' I ohei llh r
. . I d I:J ~ ,!nU ,\\ .
lich im\. 1>11 die B, hörd '1 "lIItlll' 1 nur . /' '1')0 kg. I lj., Ist
, . I' , I I' h . d 0' ' Ird l' ~ h ~ tIlu..h \ out 'n nll'hl I' oru I' h ' 111. - •• / t vorkOllll1l •
. d 11 \ hau "1' IIle Iine HI'I tllll, die ill d r Pr IS 0" I . I' c I rlieh sind,
110 dal.! 'dwrt i n bei "inf eh. 11 I) (' t'nplatt 11 111.. It I I' 01"
..Ih , lIicht fur di e UII till ti' I n F 111'.
oder lIuch
• ' UII muß '0<4'0 k !1 Iiir d (111
.... ~)lUOOV
p = .I().:!t
wurau. nach k lein er Umfurmunjr fol,t:
.... 540000 (a )JI - \
Ob. d . m
. ges 'hiebt
J tzt IIIÜ '11 Ir 1) ZUIII k l in tl 11 \\'I'rt m "ht'~" W I)' B hürde
. ' 1.! Il' II 11111I11I1. I
\\ ('111I man (Ir I eil d und z "Itens ab II/Il 1"1'0 . Betolld I ' IIUUII" un~u tatt t nun h,idl 1'11 d :H zu 11 lun n un a" I' <' ! i tl:?OO 1'g für da (111 ,0" 50 k,,/cIII. Da di{ hoch 'I' Ei 11 JlallnulI~
o eruibt ich I:!UO 111
;>o-:T;~ -11-'-'
wurau 111 - ~h. ich rgibt. Wir ('rh Itl'lI hiedur..h :
, I t der \' r-
1 ' ·111\·ulI"n"I"I'\\ 11' 1 e, , .,,'" Ir(; ü I dill', B"r"('hllun ' ( . '" "'" \''lll :-I," '" •
br 11111111 " 11I01 01' n . .,Z. it ..hr. I. 't.'r. (It,ul ..111'1' 111 ' . I" l'~l rl .. , :! f.
... J K ftln chili 11. 1\ I' 111 • • •Y(·rgl. lut·h '10 11, \ ~ IUllg I' I'
. Ir a. Ob . d . 1/1 • P
4',1 - , O()()(). :I 111'








wohei dio I\ r..it.. de PI tt .
• I' l\ e IIl1t 100 C1II allgUlltllllmlln
bOIdon Gleich 1II1"on folgt
1,r a~b -:d. m . l''0= _OO.(3-m).1·
• 'enn 11 wir l' die Blastun!; für das Quadratmotel', 110 iSI
h=1(- G1'--:1 -
100. Ob • d . m . (:-I - m)'
Wir ncnllell '0 die •'('herllpannullg h i gloichrniißigor 11 In. tnnl",
dip, wir tilIschlV igond vorIlU sutzell so dllß ,li' "ßt \' t'k Ik t'
. . , u ~ro ('I' I a . ra t
Hnmor am '\ ufla" er wirkt U 1 I I " .
• 11( lIau 1 r on 1I11UI tcnoHcu B stimmungun i t:
l'
T
I~ ~ It ( 1 - -~fr
Es bedeutet hierin P die gesamt Belalltnng' der PIalt , I die SplInn-
weit und h die Nutzhöhe derselben; ferner ist ob die "'rülJte 1',)1"
kommende 1\ ton~i'annuug, m der Bruchteil des QllerSc!lIlittell
w lcher nur auf D ru ck boan prueht wird und d eine Konstant .. w -lche
v~n de r Anor d nung der Platt nhhiinl"ig ist, E8 ist Z. B, d _ 8, wenn
die P lat te beiderseits frei aufliegt, d = I:!, wenn eie h irlOI'Hl'i ein -
""8~annt i st und üb r a ll di '~elhc Stärko hat u. s. w. Aus di 01'
G leichuns- folat
Im folgenden soll der 1achwois erbracht werden, daß man b i
Eisenhetonplatten mit den in der Praxis zulilssigen Spannweiten und
Belas ungen niemals nötig hat, besondere Eiseneinlagen zur Aufnahme
der cherspannungen anzuordnen.
Wir gehen von der Formel aus:
1!l06.
Die Zusammenlegung der Wiener Bahnhöfe.
T
" r. 44, 611
Yon (;n8t:1\' Herlt.
di e , Es 1i std~\'oh} nich t mr-hr zweife lha ft, da ß in wenig J ah ren cho n st änd lichke iton, de nen ur in Österreich uuseesetzt ist rasch nach
rh " 0.1'(., le , o r d w ss t- un d di e S t a a t s e i s o n b a h u ve rs taat- Neap el führt , wo er das 'c hift' bes teigt . : ' oeh in dieoem JahreI~ t sein werden, viell eicht auch d ie A sp a n g h a h n. 0 daß dnnn, er ütfue t der , ' er dde utse he Llovd eine Konkurrenzlinie K 0 n s t a nt z u-~01t Ausnahme der S ü d b a h n an deren Ver taatlich une jetz t nicht zu A,l ~ xand~,i en il~l ~n schlu sse an ( ~e n Oateud e-Exprcß. Die ;\ gy pte n-~nkcn ist, all e in \\'i cn ein l; iindc nde ll HahneIl iui Bc~ t ze des Stautos LIn IC des Ost erreichi schen Llovd wird dann also im Ost en und W esten\~:lren. Ein er der gewi chti " st ' 11 Griinde wel ch e f ü r die Yer st ua tl ichuna konknrrenzi ert ·, so ll s ie sich buhaupten , ' 0 muß unbedinsrt für eined lese 1''' ß I " . " , ' ° °I ' 0 1'0 en ,In IOn Ins I· eld eeführt wer den. ist d er daß erst nach gut e Verbindung 'I'r iests mit seine m H interlande gesorgt werden. Die
)lllrehfiihrung derselb en di. , H.~'i erUlI" in de r Lmre sei n w rdo eine Durchführunz d ir ekter Zii!!e durc h \rien wäre heute sc hon auf der
so che F ' b I I' . '" 0' C ' ~bahn .I s~n , ,~ IIlJlO Itl~ zu ~reiben, wel,~h ~ die Rel~~ah i l i t:i t de r :; tuat?- •'tadthahn mögli ch und die Eisenb ahnverwaltungen sollten nicht länger
~ en vergrößert. Di ese Ist glJ"enwartl" umreulureud , so daß die damit zögern .
. taatskasse ulljährlich gegen (iO .\Iillionon °Krol ~(}n l{ir de n Dienst des \V enn nach der im Zuge befindlich en Vorstantliehuugsaktio n
~~l uns~re/" ~taatshahnen ungelegten Kapital s a ufbri ugo u mu ß. \r ie die alle W ien er Bah nh öfe mit Ausnahm e des Südbahuh ofes) dem Staate' ten t~hl h t ilt erh öht werden könne, dur über wor den zur Zeit ei frig ge hö re n, hat die gegenwä rtigo Vielheit kein en iinn mehr, und es wäre.u u I ~n angestellt; es v rluutet, (faß de r ga nze Hetrieb nach kauf- dann angebracht, mit ihr aufz uräume n und den ganzen Eisenbahnver-
milnm tichen Gl'lllldsiltzen reoruauisiert werd en oll um ihn hil lic er zu k hr in eine m oder auc h in zwei Z 0 nt r alb ahn h ö I' e n zusammen-
"estal te /J' V ° J °11 ,n. ~o erl'lngol'lllig der Bou-iobsausg a ben wir d überhaupt da s zuzi eh en. Die heuti gen Wi en er Bahnhöfe, so statt lieh sie auch sein
"a,uptzl ül einer j ed en Ei ,enllUhnreform sei n ru üs: en, da ei ne Yer- mög en, sind veral tet und halten kein en Vergl eich mit den neuen Bahn-
o rOUerung der Einnahmen durch Erhöhuu g" de r T arife tarkem Wi der- hofsaulagen in D l' e s d e n, L ei I' 1. i 11, Fr a n k f ur t und JI a m-~~ndo bogegneu wü rd e. Auf ei ne n Pun kt wo vie l ges par t werden b u I' g au s, In a llen diesen St ädten hat sic h da" Bedürfnis na ch Zentral-
unnte, sei in den nachfolgenden Z ilen 'hinge wie .,,; : a uf die Zu- bahnh öfen so ge lJiete risc h " ltend ge mach t, daU fiir seine Befriedigung
s ~ 1III,n o nl e g u u g d e r Ba h u h ö f e, Das I'rivut bahnsyst eru brach te es ga uz bed eutend e Opfer ge brac ht wu rd en. Daß die Südhahn in Privat-
mu aich, daU in vielen Orten 111 hrore Bahuhöfe ents tande n, man chmal besit z bl eibt, ist kein l Iiudernis fiir die Anlage eines Zentralhnhnhofes
so Viel als Lini en e iru uü ndo n, di e unter inand er nich t immer verbunden in \Vien , i kann auch in di esen einmü nde n, was ihr soga r billiger
waren Wi e n B ' P '1' . d 1" . I I' f" h k I I B b ' . l' I I f \\' d 'l)' " ' ,I' IInn, l' a g, l' 0 l' l' a u u, 5 , \ . Sill ,el '1' 10 e il ur. zu ste en 'li me a s (01' et rie emos eIge ne n ,n IU 10 es. enn re
Il..Se ,\Iehrh It \'un Bahuhöfou llrsc hwert n ich t nur de n V'rkohr, 8taatseisenhahnverwaltung j e einma l daran ge hen sollt fl, don Bahn-
kund ern verteuert au ch den Betricb " anz orhllhlich. Ein " ruIleI' Bahnhof hol sh etrieb zu zeu tralioie re n, so wäre zue rs t die llanptfrage zu he-
t ~sfet wedor ueziiglich seiuc r Jl er:;~JJung noch hezü"l ich "oinll:; Be- an tw orten: z 11' e i Zentralhahnhöfc od er nnr e i n e n ? Die GruppierungI ~.c les duppelt MO viel wie zwei hall> so " roUe /Ja:; wiin , ch en :;\\'llrt e:;te der gegenwä rtige n Bahnhöfe sp riiche für zwei Zentralballllhöfe, einenwl~re in jedem Ort oin ei n zi~e r Bahnhof, wo~n ö O'li ch im .\Iitt elpunkt n öl' d li c h e n (, "ul'd, und . ' ordwe:;t bahnhul) und ein en süd I ich e n
ge eg en, von dem au s man üb erall hin g langenOkann. l 'taatbeise nbahn- u nd :iid bahnhof . In jenc n münd et dann au ch die
' 1 Vun besonderer Bed entung ist di e e Fra" e für \\' i 'n wo es Fran z ,loseilJahn, in let zt erlln die \Y est- und ASJlangbahn. Beide
mc It weni"er I . I I1 I I "b ° d" I d Z I I I f li d' \ ' I ' d b h b d I ,' k" tN 'd ° a? s ie len a 111 löt e g l t, vo n de ne n er. on - 1111 .en tra l Ja In ]ö e si nd I lIrc I le er lln ung, a u ver lln en. l'..'; onn e
.01 westbahnhOl lIud dei' ' iid- und 'taatsei senbahnhof di ch t nehen- au ch nu r ein e inzi"el' Zentralbahnhof geschaft'eu werden, da nn wohl~~nl;n~er liegen. Die meist en d er Wi el: er Bahnhöfe sind durch d ie an ~te lle d es heutig en ~taatseisenhahn- nnd Siidhahnhoflls. Betr iel>s-
11~ tlt~n" verh~,~ld cn , welch · ab er, mit Au sn ahrne d 'r Orie nt - r:..preU- techlli sch e Erwli"ulwen und der Kostenpunkt werden über die Zahl
VI; 11 .0 zu"e, lur d n J-'ernv rk ehr nich t ben ützt wird, ~0 1J d ie 'o der Zentralbahnh~fe °zu entsc he ide n hub en . Die Ko ten der Allsfiihrllng
n "od;~I~ der Bnllllhöfo anch nach der \ ' " rs taatl ichull" de r drei g roße u wiirden natiirlich nicht ge ri,l" sein, ab er zum guten T eil alls dernh~ ~1 IC len J.,i/~ion. beib eh alten werden ~ Der gegenw:lrt ige Zu stand ist Verkauf der frei "ewurdcnen I:riinde und Gebäude (\ Ves tbnhn- und
I oc I~t unerqlllckhch nnd lä,;ti" fiir all e Hllisond en welche durch \Viun I.' ra llz Josefsbahnl:ot all enfalb au"h , 'vrd- und , ' ord westhllhnhof)Zl~;l' IIrchlnhren woll en , ohne ~i 'h a llfzuhal tlln, die Er füllung der \ .er- "edec k t werd en kölll: ell. Üb erdics würd eu im Betrieb nnsehnliche Er·
. Irungsst eu erfürmlidlkeit nIllId die Fah rt mit 'ack und P ack von ~I'ar ll ngen ge mac ht werden un d würde ich auc~~ di lll{e!lta~i1ität d~r ~ tad.t-tlllUrll Bahnhof zum lllld.,rn _ wob ei' d ie W icn er Fiak er g rn " roUe hahn inl olg e stiirk('re r lu all ,prnchn ahrn e erhu he ll. EndlIch llrille lt,e d~e
d~n\\~ge machen, Uln ein höh re T axe herauszu 'ch la"'cn _ s ind hei Heich sh aupt- und He iden zstadt Wi eu llahnhofsanlagen, auf dIe sIeU:: ' I~e.nHlen durchaus nicht beli ebt, di e mit eine m abspr chende n stolz "oin könnte.
bishol l?SO }!uannehmlichkeitenljuittieren. Al s Entschuldigung konntcn Ein Zentral-I'er sonenbahnhof führt \'on se lbst zur Schaft'ung
abc er I ,\e bgentum, verhliltni ' se der Wi ner Bahnhöfe diene n, welch e eines Zen tr al - G ii t e r- und H a n g i e r b u h n h of e s. Auch die
Ve:k 'Iae I der Ver staatli ehllng nich t mt>hr tichh ältig i t , \\"eun das Einverl oibun" d s •"X l. Bezirkes ill W ien un d dur bevorsteh ende Bau
bed' 0 1r6we: n in \Vien auf d r Höh e de r Zeit s te h.' n soll , 0 rnuU un - des Donllu.O~lerkanale · las en die Lösung di u er l"rnge dringlich er -
naclln~~ d.afiir g 's orgt werden daß dir e k t e Z ü g" z. B, \'on 0 d er h ilI' g cheineu. für welch e sic h di e \Viener Handeltikreise schon lilngst ver-
ode I !'le s t, uder von B o d'e n b a c h - l' r a g ua ch K on stuntinoJlel, wendet haben, \ VOIIII mau einma l dem Hau \'011 Z ntralbahnhöfen
du ~hvo~~ J' us s a u nach 13 u d a JIe s t u, s, w, pa siel' 'n können.. ' ur nlihertret en , oll te, so wäre g l ich auf eine gesundheitliche Fordernng'un~\\'Elnle"ung direkter Zü " o von alle n Ein bruehst ati onen im . 'o rde n \'on höch ster \V ichtigkeit I:ii ck sicht zu nehmen: die 1t au chi 0 s-
E" ~sten de It eiches _ Od rb er " ~eidenbllrg, T t't 'h n- Bode n bac h, ma c h un g des ganzen EJseu hahnverkohres innerhalb des Weich-
_ oV ' a sau, Kufst ein _ naell T rl'e s t und dom 0 te n und ' üdo ' te n bildes der Stadt. Fü,' die modemen GI'Oß:;Uidte ist di e Luft keine
lan \ ngllru und don 13lllkunlilmtern _ kann ( Ist rreich da Durchgang"- wertlose :;ache mehl', wie auf dem Lande, durch die Au sdünstungen
lün:r v~m nördlichen u nd Ilordwestlichen EuroJla na ch dem ~\ittel- der in ihnen zusamlll ong llpr eßt tJn .\Ienseh enmassen, den ~tallb und die
Lag I S~ Jen, M er und dl'1II Ori('nt werd en zu dl'm 0 Vllrm öge /Sei ner Hau ch entwieklung au s deli za hllose n 'ch ornst eillen hat si e \ Vert 01'-
di 1{ )l eS~II11mt i 't. Tri est ist beispi"l wl,i~ der natürliche Hafen für halten denn die ~tadtbewohner mü s eu j l't z für ihre Heinhaltung'
asie e atl onen nm'lr dem ö, tli ch en .\Iitt elm eer nach 0 ta frika, Ost- za hlen'. \ Vien hat erot \'ur iges ,Iahr dreißi" .\Iilli on en I' ronen fiir die
eine~11 e~:HI ~u~trali en, und nur in G enua h~t es in die er Hi nsich t Anla" e eines W llld- und \rie,;engürtels au sgeworfeu, der die ~tadt
1 e,nhurtJgen Kon kurrent. 11. mit fri sch er Luft ver sor gen soll. J ede unllötige J.,uftverunreinigung
auch . nlolg e der s ta l'ke n Konk urn ' lIz :l1lf dem \Yeltmeer kommt j etzt i 't desh alb zu \'ermeiden, 111 di escr Hinsicht sind die Fabriks-
mehr 1In Dampfer verkehr die kür z es t eE n t f l' nun g imm er sc hlote und die Lok omoth' eu die ärgsten 'chädlingej j en e können
zur GeItul I1 U d ' I " d ',iber dllrcll \'ollkolllm ene \"el'bre nnun!!sanlagen, di e e durch die " Elek-halh . Igj a 0 lIIwcge erhöhc n I Sp e en un ( mu ssen es- ~ ,"ord sve:~:I.::lfed n wer,dcn. Fi~r d en V..ork~h r l.lach de~ U teu l,i egCl,~ d ie tr is icl'ung" des Bahnbet~iehe,s ~,n"~,h ädli ch ge mac ht. werdcn. . Von
der Z ' t ,en auUelOl'd enthch un gunotl '" und eo Ist lIur l'l ne I rage \"ielen 8 eit en wurde herelts d lO Elllfuhrung des elekt r Ische n Betneb es
an dt 'I L. wann sio ihre gegollwlil'tige 13Nleulung für di e ltelnti onou auf tlor ~tadllJllhn ulld den lIeu en All'enbahn n als da s einzige Mittel
die 1) e"ser gelog(llll'n :\Iitt ImOl'rhlif n a ut re t n rnils eu , ~{'hon hat zur Erz ielulI" eine r g rößere n Hentubi lit lit an empfohl en . \\' etm da :;
b n eutsche I O\'a t I " 'I I' ß I . d' 11 \vI'rkll'cll dur" 1·'all tiein ollte, - 0 ent.:;prü nge fü r di e Eisenbahnve.r-Ur g h • n · _1111 •• I Ir u " I're (am pi er len t von a m-
schnellen;; Il? n n n verl egt und die Il alllburg-AlIIerika-Lin ie ·ine waltun g do ppe ltu r (; ewinn daraus:, hö l~ e l'e Rentallilit~t j et zt wellig
W ollei " er >lnuu!lg vun " 0 U I' e I mit Al e x a n d l' i e n eingerichtet. rentabl er Linion und rau chl oser Be tneh Illnorhalb der tadt.
Vor toil] ~\ ;r aus (lieselII Um schwung lür U11 'e ren llaupth llfen T ri s t \r io lIIan s i ' ht s te ht dlls ös te rre ichisc he Eisenbahnministerium
"'eitert ZIC I
I
n, so genllgt es nicht , daU di dorti" n Jla fen anl ag 'n er - vur eilleI' gewalt igcr:, uher gliinzende n ~nfgabo, die ~n . Angr~tr zu
eiten I ~It d l' Lloyd sllnier t worde, Trie t ~n ll U a uch \' 011 all n nehm en oin JIoch <Tefühl für ~chatfensfreudJ<Te und tatkrliftIge .\lä nnel'
nördlicheie lt zugilnglieh gf'macht worden , d. h. e miL _ n vo n a llen sei n mull . Die t~chn i schen " llWie ri"kei ten, die sich ihrer Lösung
gehon. e\\, und westlich.en Einbruch sstatil!,nen d irekt Z li <T~ nac h Trieot en l"'e"onstelle n dürften un bedeutend sei n gegen die Jl oliti~cben, die
es illln ,,~n n .heute 111 Berliner lIa 'h .\gy pte n l' in ' n will , so \\ ird zu [ib"erwindl'n 'sind. \V e/lll man wirklich ein mal an die Zus:Ul1m~n-
Wu 01' 1!1l: I~ ellifa llen, s inen Wog (iber Wil'n Triost zu nehmelI, lugung dor Wi en er Uahnh öfll. sch r~i ten s?lI t~. dann möge lIIan glmeh
erg ehenOlt; _ull- uud zwei Von~ hrung~st ul'r-n vi iun en üb l' ich "a n z e Al' b ei t tun ulld Sich Illcht III1t eme r halb en :\laUregel he -
Cl' wird .~~s , n un~\ i,n \Vi 11 no 'h dazn um teig en mu ß, so nde m ~nii"l'n, wie es hei un s leider 0 häuli~ der Fall . is t , Au ch ~ollte un s
eill"el ' it ,;1 I 11,1 Berhn 11I den von der 11 mbur" -A m 'rika. J.,i nie ige n ,chon der Ehrzeig dazn tr eibl'n , d l' \\ elt zu zeige n. daß wir ebenso
" e on I". preßzug Borlin - J't'llp ,I b tzon, d l' ihn ohn e di 11I_ große und praktische Bahnhöfe bau en können, wie andere 'tallten.















b . kl ..inen 'feil derEnde ist der .Ia chinenrnum, der a CI' nur euren .. k
11' ß . klei Gell'" -"raum.G sam tll\n "e' bean prucht. Daran scn ie t ('111 e!ner T .' I ,,'t' en
Der ührig:: "rößt T il des Wa"l'ns ist in (j Abteile zu Je . 1,;1 zl' t
, e- '" I 11 \1 t ile ver )In' o '
abgeteilt. In der 'litte ist ein Lling Fang, I er a 1) ei it dem'
Am rückwärtigen Ende i teine ge chlo ene Plattform nll\b 'Ie
1- d k . d" . v' ti ]) '" acen hat , telvon u cteursrtz un OIn 111 Fern r.IlIS leg. er üstete~ster und zw iter Klasse und i t mit .Lnft augbrl'm e aUlf:~\rai
Er wurde von \Ir. R, C. 11 v d e, Lukomotlv·UllIJraufseher der 11 t-
C' h f r i .' k ' d 1 nt fol «rendo nup
"nut r i c a n I{allwa",s, onstruiert un I "
abmes: ungen: .
:,purweite . . . .
Durchmesser des l Jarnpfzyliuder





Kesse] nach Patent '0 ehr a n, vertikal:
K s seldurchmo PI'.
Ke elhöh LI ..
400 Quadrat fuß,Ileiztliiche .
Rosttläche . . . !'
Zahl d I' I/uhro. 2!1 \,
Durchme ' r dpr Huh ...,. . 11/,> Zull,
I '0 Pfd.iQu,·Fuß.Arbeits pannung . U
("Engineering" 1!)IH;, .'1'. :n 17.) , . .k le -
Einer der Clarke-Dampf-OmnibuS8e, welche ~'u~\ "iel~lc mit
wood- nach "Elephant and Cnstle'' fährt. hat j tzt ;>11,. j ~I k,,'ele<Tt.
nur zwoitäziger l.'nt rb re hung b huf Reparatur, znrUC e
("Engineering" tHOI;, • r. :! LL7.) I hel11
~ie ~ein1gung des Aluminiums. auf e~ek?'~~t~ ~~lIaten
Wege Ist Gegen tand ein neuen Patents \lI den \ I' ullgAI nininnl~
von,'ord-Am rika.• 'inllnt uum die unr inen ;'Ilischnng~nde~ ~Im sich
als Anode in einem Bade von O'oschmolzel1l'm Kryo~lth. Ind eL" (hode\1 .. . ". 1 '11 t 'h an 01' ,\ ,1, ummlllm \lI gelö,tem Zustande betilJllet, so '1 (e sie I Ilie
metallisch reines Aluminium und ZIVIIr in tlüs 'igem Zns~!I.~ ~er ist
Trcnnung der einzelnen in tiü ~igem Zustandc hetindlichen t~ur'iehten
. I . f I' 1 ., 'fi eh 'n ,Ollelllo "e Ir -In ac le, da ie sich, nae I I Iron speZI, . 'I' ennung~e()rdnet, iiberein nder la"ern. Auf die. m "'c"o I,t el.~lel"; ( ~II'
des Aluminiums vun Ei~e~1 ~ilizi\llll Knl>fer u. s. W. lIIug IC· "
. . "gllloerll1g" I!JOG, .' r. 211 G. ) . I' in Led·Pelt~n-Wa8serrad. ~Ir. !'orcy Pi.tman, In ge:1I ~ i eineIlI
hury. hat 111 IIol'hdruck.Peltonrad kon trm rt, 1\ elehe, 1614 Fuß.
Druck von 7tlO Pfund per lluadrlltfuß, eilll-m G~flille VOI~ 1000 Um'
oinem \ VlI serverhrHueh VOll 10 l'uhikfuß pro ~hnuto ,;~n'lk >isdureh·
drehungen in d 'I' Minutf', :!5 etl'.-ktive I' . lui tet. DN, eIre
messer beträgt ;30 Zoll ( ~ngineering" WOG, ,'I'. 2LLh.) . fl' e
. " . I' a c I
. 1i'berhltzer - Lokomotiven. lJie C na d}la n, itzer.I,oko,
!t a I ! w a y hat im ,Jahr 1!JO~> einen 'tand von 44 ~el1 kO\lloti,'en
motiven gehabt dencn h 'ute h 'reit eino Zahl von I •.'0 ,'llld teils
· .. I . ' . I . I' >'er Baun smit ..•edlltzern <Fe Fcnüb I' toht. Iho ~I c l\lIon (JI • von der
· l'b h'''' . I . I t'l naeh elller Inllt <:1' Itzern nach.'. t m ~,c I rn I ( t, el. ", h ne c t n (.Y
A 111 e ~ I ca n L l) e u 111 u t i v,e .l "m p l\ n y I n .,,~ t:e 'enwilrUg
h u I' I' uhr 0 n den T y 11 0 IIllt Fleld·Hohron ausg In tet. b ~ welchcr
· d . •• \ ' 11 "ehaut el .11'11' .. ellle neue I y P (' von A. \. II I' 8 e y" ,'t ht die In
der Uh rhitzer aus ZII' i lJ mpfSHII11111 rn .u" Guß~tllhlH~; enf~rt iltzt)
cl I' Hlluchkall1m 'I' eillgel'lIut im! ufJlI hllgerarug~ ~~I rellllrtigclI
b . t I , I . f I Iho e 1'0 IeSI zell, Wl' c III gegens itig illl'inani l'r gr."l I., \ .un :!-! flIIII\~orhii tze sind mit U·fiirmig gekrillllmtlHl I · b. rlll.tz(.rrul';~~:'I:itZl'rr..hro
hcht m IJnrclHII . seI' ill \' ..rbindung. J zw I dlO8 I' \J'r Ohl,r'
sind VOll oinpll1 127 rnm \ eit n ,'iedoruhn> UIl1 ohlu·:;ell, f u" mhrt,
Dampf. allllni I' " kOlllll1t durch d Ilauptdamj,trohr Dan;j~ ~mler 1111<1
wolcher durch die Ch rhitZNrubr' ill <Ion Zl eite~1 /).an;p ,1:~ümt. \Je1'
VOll hier dnrch eill lIll"ebließellde, I/ohr in <II'!! ZyIJ.nr I' \ re in dcr
V t'l d' I . . I U I' \'u rllltzerro I • 1 -01' el les!'r laul\rt h""t dann, f a { I" . d Diese ho In
\{auchkammer lieg 11 d h I' I il'ht Rnsw ch-elbllr In. us ~tlIhlguß
ilHlllus nahtlosell ~ illrohr n IIl1d U.förmigen Krilmllll'rn a '
zusmnlllen""stullt. ( Z, d . D. I:' 1~'01;, "I'. :30.) II :l ll g
" ". t elllll lln"Grindelwald-Eiameerbahn. llil' lIaull n crn .. "I' meter-
G · " n den /lau 1111 leI'" I' nil c h hat um die I OIlZI': IOn 1 .1'. C indelwa\d" I
spurigell Bahn allge ncht, \ lche VUII dor ::;t U~;I cl: .1' \h llllf I:! (1111
Berner·Oberiand-Bahll au "hell oll. ZUlllieh t~.. I 1016 dalln lI~IO'1IL.. (' 1 ,. ) I' \ dhüSl0ns ,a 1lI, ":tu tunu'o III ( ~r .r.. t Icrl1ll~ er'elne sen ß l:' ~ • r)ll% ,rüu
" '" 'I . I t 1('UI1'" Oll' D t}'.llllJ" Hl Draht.oilhahn mit eill I' .' a ' Hna " e", . ". \ 'llrz 1I:llIn.
" \1 I' <I d . k' t die :-tllllOn " IIlltwerdl'lI. 1 '.n II er Drahts 11 tr l"e I 't \lllü 111 Läll~O ,
gndacht, all wiche eine Zahnrad tr l'k, auf w.>Ißt I' die zur End tat101~
eiller 'tei"un" VOll :!OO () illl .Ia. imulII all chhe 1'1 '(ektrisch 11 . \11
Bäre"IY"!'ühl'l'lI oll. ~\lIl' drei AhwilulIg"l'n ... .ell lc~ "'" 11 ." l'tÜG ,I'. . '/ 'ttri h In'komlll n, (., ' 'hll eizl r. anzeltg., " . t ill der ..h el -
Ein otorw en für tr ßenreinlg~~ I~L ) heschril·!)I'lI·
I ' ß lall" (1"0" , • r. ~ 101.1 1Ischrift tUr Transportl\ e (Oll Ullt htra eil> . 1 , ' eh richt saUl
. , I f" 11 1111<1 I eil ) " ' lI,FOlld!lr dIe • t raßo he preng n 1111< e"e "h:tllt. I ..I' r" •
11 1" h l' \' 0 I' S I' h ure 11 g I rdl elll<) • ',1' 1 t 1Il1{' I elll ~ te III I' d \ \' "er {U
hat vorll ein \\' . 1'; ' rvoir, VOll w!lleh'lI1 a
Kleine technische Mitteilungen.
Vollständige Abscheid~g des Öles aus dem K.ondens-
wasler. Zur Ahs ihoiduna des Oles aus dem Kondenswasser der
Da mpfmaschinen sind verschiedene Verfuhren aul chemischem W oge
versucht worden. Ein", besteht darin, daß mau dem ölhältigon Kondens-
wasser Alaun und So-In orler sonstige I/eagentien beimengt, wodurch
sich ein gallertartiger •'ieder"chlag bildet, der jedoch schwierig fort- I
zu chatl"en ist und eine fortwährende "'artung, Reinigung und Er-
neuerung der Filterschichte und somit cinen entspreche nd großen Auf-
wand von ~Iühe. Wasser und Kosten erfordert. Ein anderes Verfahren
besteht darin, daß man den Abdampf gegen Abscheideplatten anstoßen
läßt: aber auch hiedurch wird das 01 nicht vollständig abgeschieden.
Ein bisher mit dem besten Erfolge in ..Anwendung" stehendes Ver-
fah ren zur vollständigen B eseitigung de Oles aus dem K ondenswasser
ist da elektri ehe Verfah re n, I'atent Da v i s · 1' e I' I' e t t. Bei die em
Verfahren werden "ar keine Chemikalien angewendet, sondern die
Entölung des \Va er, erfolgt durch den elektrischen Strom. Das zu
reinigende Wasser gelangt aus dem Kondensator in große hölzerne
Behälter, in welchen sieh (siehe beistehende Abhildung) eiserne
oder linde re metallische Elektroden befinden,
welche nach Art der Akkumulatorenplatten
parallel ge chultet sind und iueiuundergroifou, so
daß das Wa"ser durch alle von ihnen gehil-
deten Zwisch nräume streichen muß, bis es zum
Ablaufe ~elangt. Bevor das Wasser der elek-
~ris~hen Behandlung unterworfen wird, gelangt es
III eme Verkammer des Behälte rs, die nur unten
mi t den andorun Ze ll e l ~ in Verbindung steht un d
In der sich das 0\ ober-
flär-hlicb abscheidet und
Hb:reschüpft werden kann.
Dur elektrische trom be-
wi rkt, daß das ölhältige
Wasser sein emulaives Aus-
sehen gäl1zlich verliert und
,---"--, sich ein flnckenartiger ,'ie.
~::a::<=dder:,chlag bildet, der, ich
...- -", ahsundm·t und vermittels
eines einfachen ::-andtilters
loicht entfernt werden kann.
Die zn diesol' AbscheidunO'
erforderliche eloktrische EI~
~rgie ist. sehr geringfügig,
lIldem tür I 111 3 \Y a~se r
nur ungefähr 0'2 J\W/~td,
benötigt worden, wobei
ührigens auch die Tempe-
ratur deti \ Vas. Crs ven Ein·
fluß ist. ,\ uch ist dioB'r
Energieverhrauch gewissermaßen nur seheinbar, da ein Teil der Energif'
dem ~\'a~ er al' Wärme abgegeben wird, was ja fiir dio Kesselhoizu ng
nur (... oll·lnn bedeutet. Die Temperatur des \ V:Isser s kann :>8 - liOo l '
erreichen. Die Heinigung des \ Vas"ers erfolgt ganz selhsttiiti,:!;· \\'enn
die Platten des einen Poles im Behiilter chmutzi<r <rell'onle'n silHl
b . k " '" ,so eWlr·t man eine mkehrung d.,s :-'trnmes, wodurch sich das Fell
yon den Platten ablöst, al' f'chaulll an die Ohorfläche tritt. I'on wo
e entfernt werden bnn, Die Heini"un" des F ilter ' erful<rt von II lInd
aus, indem man die oherste L'alHl.JJichte auf 1 Clll erne~ert oder in.
dem man einen Kehr trOm reinen \\'assenl durch den Hand schickt.
Die Ergebnisse die es \'erfahren~ sind äußerst belrienigend, da"
Wa- .!'lr fließt kristallh 11 RU' den Filtern und pnthlilt kcino ,pur
von 01. Wir entnehmen hieriiLer dem I'r üfungsschoine des üfl'entlichen
Chemikers I'on \\' tminster, welt'her in dem Werke I'on 11 a I' I' i s .
L e h U 5 in Tottenharn enter uchnn,gen vornahm, folgcnde ..Angaben:
Das unbehandelte trübe Kondenswasser enthielt O'OI!):![>.q (11 auf 1 I,
":ährend das b handclte, ganz kLa ro W as, r Huf I 1 nur U'0001'1:1 9
el!ler i'iub~tanz aufwies, die mit Ul zwar verwandt zu sein schien,
ab r. \legen der äußerst geringen ;'Ilenge nicbt mit " icherhcit His solch s
hestllnuJt werden konnte. E ist bemerkenswert, flaß sogar de5tilliortos
W? seI', w~lch~s unter Bed.i.ngungen horgestf'lIt war, die allo Möglich.
kmt des E1I1drmgens von 01 ausschließen bei de r Untersuchuu" auf
di.e eiL? \\'ei'~ ein Ergebnis lieferte, welcl;es auf U'OOO I:!!)g ,.lll'· hin·
wie . ~ v~rdlent besol!derd hervor~ehuben zu werden, daß das Kraft-
werk 111,1 ottenha;n, 111 •de!n diese \ VaEserpriifung vorgenommon
",:urde, 1 a~ und , ach~ bOi einer I)ul'chschnittshelastung vun :!l:i,OOO I
I\ onden atlOllswa seI' m dill' ,'tunde arbeit t 0 daß dom Kml801
0'015:!5 X:! .000 X 2-1--= lU.21ög,Öl tä"Ii,'h, also'Uher 701 ÜI wöchentlich
zngeführt werden wUrden, wonn dlls " ' a,, ' I' nicht der J{eini"ulw auf
olektri ehern \\'eue unterworfen würde. W lIS nie I' osten di;sos'"VCl"
fahrenE anhelangt, so stollen si{'h di ..selben nil' das vorw'nan nte \Verk
hei einem I'I' 'iso der K JI/::'td. vun 50 h auf 2l:i X U':! X 2 \ X (l'GO =
= 67'2U Kronen. /Ir. /lühm.HaJfu!I'
Dampfwagen der Centra.l South Afrioan RailwaY8.
Der Kessel ist nach dem Co chI' an . Patente ausgefiihrt, da lliestlr nur
wenig Platz einnimmt, ine große Dlimpfkapazität aufwlli t und den
Vorteil der leichten Reinigung und Beaufsichtigung hat. Am vorderen
1906.
= 613
nebst vie r \Vasserbehältern mit zusa mme n 1 1118 Rauminhalt unter dem
W agenk ästen angebrac ht. Der Wligen is t mit R ü c k e r scbe r Luft -
bremse und eine r H an dbremse ausgerüstet, welch e von be iden Fü hrer -
ständen betä tigt wer den können. Zur Bel euch tu ng wird Azetyl en, fü r
Beh eizuu g Abdampf verwendet. Die Ach en sin d fre ie Lenkachsen .
D ie Hauptn lnnessu ngen sin d folgende:
Rad stan d
S pur .
Raddu reb messer ,
W ag en länge . . , . .
" ' agen höhe üb el' Sehieu en oherk nnt e
\Vagenh reite .











H. D. -Zvlin ders 6 mm ,
N, P.- " 146111111 ,
l Iuh . 200 mm,
l leiztlüche 13'5 m~,
R ostfläche 0'4 mz
Spannungsma ximum 50 AfJ~.
Die Dampfmaschine ist. eine wagrecht angeordne te Verbund -
maschin e, wel ch e be i GOO U mdrehungen in der Minute 40 P: leis te t.
Sie hat Ven tilsteuerung. Zu m A nfahre n unter besonders un günstigen
Umständen ist eine eigene Dampfl eitu ng angeordne t, di e den ! ' iede r-
drnck zylinder direk t mit Frischd am pf versehe n kannn. Die Maschine
ist an dem Untergestelle des ' ''' agens drehbar und sch winge n d auf-
ge bä ngt und auf de r Tri eb achse gelager t, so da ß di e selbs t tä t ige Ei n-
s te llung der W ag enachse in de n Gel eisb ogen erle ichte r t wi rd . D er
Dampferzeug er von S t 0 I t z beste ht aus 14 Röhrenplatten, di e au f-
ge hilngt s ind, un d aus den sc h langen för migen Uberhitze r ro hren, in
welchen der Dampf bis auf 4500 (' übe rhi tz t wir d. Der Vort eil d ies es
Dampfer zeu gers ist d ie hohe Da mpfspannung un d die ras che Dampf-
entwickl ung. ("Organ für die For tschri tt e des Eisen bahnwesens in
technischer Beziehung ", 190G, 1" 1', 5.)
Dreiw egven tl'[ , u ., I Z' } I .h . zu einer Dl ause ge ungt, . WlSC 16n uen be lden ' Vagen.
ae hen sind zwei B ürst eu an gehrach t , de ren Achsen zueinander sc hräu
ste en und d I . I' I ' f . l:l
, ere n .ager tI1 vu issen au - und abgleiten können J'e
na ch dem ob di 11" t . Tü k . ,11 • ie urs en 111 ut Jg ert gesetzt oder au "eschaltet we rdenr. en. Diess zwei B ürs ten fezen dou Keh rich t in der Richtung der
· ängbsnchse des, wagens zusa~men. Hin ter d I' zwe iten wazenuchso
IS\ a 01' noch eine Bürs te a ngeordnet, welche den pa ralle l zur'\VaO'en-GC h-e zusam me ngefeg te n Kohrich t üb er eine schie fe Ebene in °oin
.e äuse sc ha flt, von wo er mittels eines P uternosterwerkes in ein
flg~nes Re~o rvoir auf d em Wegen , das zum Kippen eingerich te t is t,)Oforu ert Wird.
I . t . Suppor~ mit Maßeintellung. H . H ili s e n. in H a g e n
de Sich e1ll0n Su ppor t paten tiere n lassen mit welchem die Ein st ellu ne
elb , ch nitt ie fe und 'ch nittlilnge se hr erleichtert wir d. An dem ~ u JlPortse s t und an d er 'chlollp latte ind in Zen t imet er eingeteilte ) l aßean ~~brach t . Mit l lil fe di eser Ska le n kann man j edes ) laß nac h ein-
ma Igel' Messu ng für Lämro und Durch messer eins te lle n. Z. B. mißt
man bei AI I I , ~d erm )( re 16n eine r \\' ell e den D urchmesser der roh en Well e
~ n versch iebt nu n den Stahl um di e H älft e der Di fferen z zwischen
d rel Durch mes, er der rohen W elle und dem gewünschten, anzu-
\Vre 10k!l'len Dur ch messer . (" Ze itschr ift für ' Yerkzoug ma chi ne u und
er zeuge", I!JOG, ! ' I'. 2!J.)
St DaJ.Dpftri~bwagen von 40 P S mit Dampferzeuger von
· ol t z. Dleungansch o W a g" on- und~l u s ch i n o nf a h r i k s A ..G.
I n R a a hIt . . I r .. "'.
, ia einen zwe iac isrg en W ag en fur Voll 1)\1 1' zur Beförderunz
von P e ' . '"it rsonen a u f .. eb nb ahnen ge baut welch er en tweder alle in oderim 1-2 A hä '. ,11 . n I ngew ag en fa hren so ll. D ieser \\ agcn besteht a ns de m
f/J~raJ~lJI e mit d?m vorderen Piihrers tande, eine m Ahteil 11. Klasse~~:k ersonen, emem " A bt~i l .111 . Klasse fül' :!4 R eisen de. T eine m G e·~ 'd srau'!! un d dem r ückwärtig en F ührorstando, da der \\ a~eu nach
be! Ien R\(~ h t u ngen gelen kt werden kann. Ferner ist zwischen de n
kil( en Abteil en noch ei ne ) / ittelbühne zum Aufs t lez in beide W ag en -
K a~~en ..Sc~li eßl i l:h füh rt der \Va~en im Heizr aum: noch w« ser und
U I e fur 10 km Fahrt mit sic h. I )er 40 P . starke \ .erhundmotor i t
Vermischtes.
Offen e St ellen.
nisch ! Jf ~j Die St ell e des • h e f - I n go n i e u r s 'elangl heim rech-
zur I?n ureau für den Bau d er neu en 'l' ri nk WllSS rleitu ue in Prau>esetzul I) ' 11' .. " . '"Entl h Ig. re te e \\'Ird provIsorisch (au f V rtra~) fTefTen eme
o nung von K OOU "11 I' I I A I f r 0 '"Diilten U ' JI Ir 10 I U\l( n prue I au \ ergütung der
G os h n.d Jt e lsekos ten nach dpr VII. Han g kl a. se besetzt werde u,Uc e SI I b' 5 Nwerk . j :u IS .! ov ember I. .1. an den Ve rwa lt ungs rat de r \Va se r-
e 11I rag zu n chten.
s te l l !l7, Beim kü st enlllndische n Baud iensto gela ngt oine In ge n i e u 1'-
Jlr n k r k ventuell auch eine B lI U!l d j u n k t e n- und ein B a u·
post en i a n t .e n s t el l e zu r Be etz nnlt . Bew er ber um d ie e Dien st-
' ['\lchn ' .;abe n Ihre Gesu ch e mit dem Zeu~nis e über dip lln eine r
In " enilsc len lI ol'hschule ahgele~le zwe ite ~taatsp rii fung ans de m Bau -
halter ~uI~- ' o ~l e.r Hochbau fach his 1!I, ,'o\'tlmber I. ,I. bei m k. k . ta lt-
lJl- l'äsld lUm in Tri st e inzu reiche n,
Wettbewerbe.
r.. Wettllllwllrh flIr Ahhandluu g llll i1hllr mCHIm-ue Architeklur-
Ih·lgeu. mit JH'aktisch lll1J Hlulm'gl'untl (.' u t za n we ll ll u ng) mit Oller
11 ne Skizzen I . . II{ " IIU\ Ahhllduu-ell. Der Ver lag der " Arcllltllk toill. c le n
uu dschuu" J E' 1 ' . . fi ' 1- " [
d • . n ge l 0 I' n In tuttgart sc hre ibt emen ur \.uns t e run Pach ch '1'" t I1 ' 1. f" A b
b 1'1 ..5 e er de utsche r Zun tre otfe ne n \\ 6ttb weru ur -andlung e " I ,.., r
. . n u leI' mod erne Architekturfrag en a u . Die "~ah l de rhema '
Wird Ins ß r I " b " I
· . e le jen der Verfasser ges te ll t. I~ rw ähn t se i nur Isple s-
\\ else daß b
. , , e enso woh l allge me ine re I.'ra" en (wie tädteb llu, F ar ben
IIn , t raße I ' Id ) . 0
s h ' I' n l1 e Wie hesond er e Aufgahen (z. B. Arbeiter - oder Ge -
c :1 tshäuse ' ( ' b . h k
· . I , . ra ma l- ode r Denkmalsknnst), BauwOl sen, c muc -
\\ elsen die k'\ I ' ,. "
'I' .1 .' I nst ens ,he EntWIcklung' einze lne r Bau teIl e u nd Räume,
ec uuken u I bl' I
A f ' s, w. Jeh anu elt werden kön nen , Au ch kun tgewer IC Jeu ga be n k " .
st h onne n, besonderB so wei t sio im DilJllste d rArchitekt ur
o en VOn t d
' 1 an pun kt e deB Architekten orö rt r t werden.
g P Ul' den W ettbewer h sind di e nach stohenden Bedingungon fest-ese tzt · 1 D \ 'Schrif' . e r \ eUhe we l'b ist a llgem ein filr /lila Kiins tl or und Fach-
öll' ls, . te ller deut, che r Zung o. 2. Zu ge), so n si nd hi hol' nic ht ve r-
ent lehte 0 ' .
0' ß rl /{Inal nufsllt zo im Umflllw e vo n et wa 'ecbs ,_palten
", 1'0 er chrift I AI ' k ' '" r •j e 17' (nr" rc IIte tOlllsch en Hu nd sch au " ( Z U 7'2 Zellen von
sei 11 ben ). Die i\lanuskripte diirfell nu r a uf einer eite beschri ben
n und si d .
einz . n In g ut lesbaror Handschr ift (möglichs t ~I chi n nschrift )
UrelChen n l ' ' " . .üb er d' . em exte beigefugt e Zeichnungen un d l'ho tol;raph len,
le der Ve 'f: d \'fall s n , , l nSSe l' as er fUgungsroc ht hab en mu ß, so lle n ehen-
Pilll
e n
oc h l1Ich t verötl'entli cht so in, do ch sind hiovon in einzelne n
Au snahmen zuläRsig . :.I, .Jed o Send un g ist mit K en nw or t un d I
ve rac hlossene m U mschlag, der den ..[amen des Verfassers enthä lt, zu
ver seh en , 4, Das P reisgeri ch t setz t sich zusammen au s den Herr en :
Archi t ek t E. Jl ö g g, Direktor des Ue werbemuseums in Bremen ; Ob er -
Ban mt L. Ei s e n l oh I' in 'tuttgartj Ober -Baurat C. W e i g l e in
St ultgar lj Archi tek t C. Z e tz s c hein Berlin j Kommerzienrat C. Eng e 1-
h ol' 11 in ' t uttgart. 5, Au sg eset zt s ind dr ei Preise von )1 150, M 120
nnd )1 100, Das Preisg erich t ist ber ech t ig t, di e dre i Preise inne rha lb
d UI' au sgeset zt en G esllmtsumme an der s zu verteil en. 6. Der Ver lag
erwi rbt du rch Zahlung der Preise dlls Recht der ausschlie ßlic he n Ver ·
ötle ntlichung der Arbeit en in der .,A rchi tektoni sch en Rundschau~ und
deren ollllerll usgahen, 7. Der Ve rla O' b eh illt sich das Rech t vor,
weiter e vom Preisger icht dazu vorgeschlagene Arbeit en zum Prei se
vo n 20 Pfg . fiil' di e Dl'lIck zeile un d de re n durch Ab bil dungen ei n-
geno mme ne n I{aum zur Verötl'on tli chung an zukaufen. . Die Ein -
lieferuu g de i' \Vettbeworbsa rb eiten ha t hi s späteste ns 1. Jänner 1!l07
( Posta ufga heste mpe l '1'0111 31. Dezember I!106) an don Verl ag von
J, E n " e 1h ol' n, tultg nrt, Silberb ur g straß e I !l, zu er fo lge n. 9. Di e
Ver öffentlichung des U rt eil s der Preisrich ter e r folg t in der , Arc hite k-
tonische n !{undsch au " .
Die T eilnahme an de m vollko mmen ord nnngsmäBifTen Au s -
sc hre ibe n knnn emp fohlen wer den.
Wettbewerb zur EJ'lau gulIg' \ '0\1 PHin en fih' den Neubau des
ii t err.-ullg. Hudotrspltal es in Abha ll. ieh (\gn1tell). Die oc itite de
Bicnfaisllnce Au stro-lIon groise e t de I'lI l'p ital R od olphe" in Kairo
sc hroi ht eine n W et tb ew el'b zur Erlangun~ von Pl än en m r den1 eubau
ei ne 11 0 'pi tnles in A bbassi eh a us. Dem Programme entnehmen wir
folge ndes : Die Entwürfe si nd bis 15. Dezemher 1906, 12 hr mittag s,
ve rschlossen a n de n !'rlisid en ten der oben ge na nn te n Gesell,cha ft ein-
zusenden und sind mit de r Aufscbrift ,P rojet d' H'; pita l 'I co ns t ruire
:'J Ab lmssi eh" zu vorseh en, Al s P reisgeri cht wird der Au sschnß de r
,.' ociete" fun gi er en , der zwei ßu ßerhalb s te he nde Xrz te und zwei
Arch itekten be iziehe n wird. Die Entwürfe sind unter eine m Kennwor t
oder Kenn zeich en einz ure ichen. Als Preise ind ein ers te r Preis zu
60 L. K*) nnd ei n zwe iter P rei s zu 30 L. E. ausgesetzt. Das Komitee
beh illt sic h dns Recht vo r, weiter e Proj ek te u m :?5 L. E. anz ukaufen,
Die prä miie r te n nnd angeka u fte n En twiirfe ge he n in da unumsch ränk te
E ig entulII des Komitees iib er , wel ch es k ein erlei VerptH cbtung iib er -
nimmt eines derselb en zur Au sführung zu bring en. Die Ent wiirfe,
0) L-:J.:~ <ÄIO'PUscbes Pfund) = K 24'40.
haben zu enthalten: E in en Erläuteruugsberieht, einen beraichtsplan ;
a lle zum V ers tändnisse des Entwurfes notwendigen Grundrisse, Sc hnitte
u nd Ansichten und einen Kosten vo ransch lag. Der .. bersichtsplun ist im
Maßs tabe 1 : 100, die übrigen Pläne sind im ~ Ia ßstabe I : 50 nuszu-
führen. D ie Anlage ist nach dem I' a vill onsy stem zu planen. Um ein en
zentral ge legenen Direktions- und Admini,trlltionspavillon s iud anzu-
ord nen : ein Pavilon für innerlich Kranke, ein Pavillon für In fek t ions-
kran ke, ein Pavillon für Tuberkulo e u nd ein Operationspavillon.
A ußerdem sind ein P förtnerhäuschen , ein Gehlinde mit Leichenkammer
un d ezierraum und ein tall- und Hemisenl!ehiin de vorzusehen. Der
P avill on für innerlich K ranke soll zirka 6U Betten, dt'r Pavillon für
Infekt ionskranke zirka 14 Betten und der ' I nherk ulosepavillon zirku
20 Betten fassen . Die Pavillons inrl einstöckig anzulegen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. AnläBlich de Baues einer , ' a n i t ii t s s tat ion im X. Be-
zirke, Arsenl\lstraße, gelangen uachstehende Arbeiten und Li eferungenim Offertwege zur VergeblllJ<Y : a) Erd- und Baumeistera rbeiten im ver-
unschlagten Kostenh etr age von r 140.000; b) Li oferung des Roman-
zemente im Kostenbetra~e von K 6250j c) Zimmermallnsarhoi!en imI-ostenbetr~e von K 5If.7 ·GO; d) Bauspenglerarbeiton im J( osttJll-hetrage von K 5700; ,,) Bautischlerarbeiten im Ko st enbetrage vonK 7683; f ) chlosserarbeit 11 im Kost nhetrage von K 20,OOOj 0) An -
s treiche ra rbeiten im K o ·tenbet rag e von K :l7!)Oj 11) GlaserllrlJOittJlJ imKostenbetrag e von K 2400; I) Her stell ung des . ' ylolithfußbod ns imKoste nhet rag e von K 2550; I) ll erste l1un " dos Terrazzofußboden s imKostenbetrage von K 1710; 11I ) Lie feru l~g der Isolierplatten , H er-
stellung de r Holzzementdächer und Asphaltiererarbeill:n im Ko~ten "hetrage von K 47.700; 11) Lieferunl?, dor Traversen im Ko stenh tra~1'
von K 25.500; 0) Lieferung der I'onwaren im Kos tenbetrage vonK 9700 und p ) Lieferung der ,'talloinrichtung im Kostenbet rn ge vonK 5574. Die Ofi'ertverhandlung findet am G. l' ovomh r 1. ,I., vor-
mittags 10 hr, beim Mag is tr ate W ien, Ableilunl-\ . ', stall. PUl U ,Kostenan chi "'e uud Bedingnisse köunon beim dadthaualllte, "' ach-
abteiluug IlI, einges he n we rden. VlIdium 5%.
2. AnlliBlich der Erweiterung des 1Iietzinger I" r i e tI hofg-elalwen ßaumei terarbeiten im veranschlagten Kosteuhetr~!!e vonK 3!)J6~'·40 und lJeichgräberarbeiten im K os tenbe t rage von h :H.:! , 'O
*Die Anforderungen an die W et thewerhsteilnehmer sind außer-
ordentliche. Die Anzahl der P r eise ist gttring, die Höhe derselben
nicht ntsprechend. Die Forderung des nnumschränkten Eigentums
an de n Entwürfen entspricht nicht den Bestimmungen uns erer nG ru nd-
sätze". Das Preisger ich t ist nicht ordnungmäßig genannt, die Fach-
männer in demselben in der ~ li no r i tii t. 'Vir k önnen die T oilnah me IIn
dem '" etthewerb nicht empfehlen.
Wettbewerh zur Er rIehtuug eines I' eh iitlli es filr tla Deuts che
. I n enm in • iln ch cn ("Zeits ch rift" . ·r. 11 u. I:!). Bei diesem W ott-
hewerhll sind 31 Entwürfe, u. zw. 24 uus München und 7 von aus-
wärts, eingelaufen . Das hiefür eingesetzte P reisgerich t hut den crstttll
Preis (. I 15.000 ) mit 'timmeneinheit dem E nt wurfe mit dem Kenn-
zeichen "D. ~I. u , Ver fasser P rofess or Gahr ie l v. eid I, ver liehen; be-
züg lich der übrigen Preise wurde mit Einhelligkeit beschlossen, an
:::iteIl e eines zweiten Preises (l\I 10.000) un d eines dritten P reises(M 50(0) die zur Yerfügung stehende Summe als zwei gleiche Preis
im ll e trage von je M 7500 zu verteilen und diese den Entwiirfen mit
dem K ennwor te "Dent che s ~Iusenm" , Verfasser Architekten Tr oo st
und J ä ger, und" Vorhof" , Verfasser Regierungs- Baumeiser Bu c h ol' t
sämtliche in ~Iünchen, zuzuerkennen .
'
Wettbel 'erb zur Erla ngn ng fO ll En t w Ur fe n fllr e ine Yolks-
bil cherei in Eger (nZeitschrift" l · r . 31). Vas Preisgericht hat von den
:l einglll8n"ten Entwürfen die Prei se wie folgt zu erkannt: 1. Pr is(K 7(0) dem Entwurfe mit dem K ennworte "Bildung macht frei " ,
Verfasser Architekt Ferdinand G Jas e r in W ien j 2. Preis (I' 1>00)
dem Entwurfe mit dem Kennw orte "Ein Volkslied", Verfa"ser Archi-
tekten W ilhehn Ra t z in Berlin und ,losef S tö he rl in W ilmersdo r f-
Berlin ; a. Preis (K 3(0) dem Entwurfe der Architekten Profes 'ore n
K ü h n und Fanta in Heichenberg. W eite rs hat dns Preisge rich t den
• nk8uf des Entwurfes mit d m K ennzeich en .' chwarzer und weiße r
Rabe im blauen F elde" empfohlen und die be lohende Anl'rkennung
dem Verfasser des Entwurfes mit dem K ennze ich en " Deutsl'her
Volksratsie<Yel (rote Marke) für llöhmen" ausgesp rochen. ~ämtli 'he
Entwilrfe bl eiben in der Zeit vom 11. bis 7. l'ovember 1..1. täglich
von 9 Uhr an im alten ' chwurgerichtssaale in Egel' aus~estel1t.
190ti.
1 . d bi s 7 'uve mbe r 1. ,I..im Offertwege zur Vergebung . A n rot e S l ~ ' . he • Plan 1"os ten-
. I UI bei :\l . t ate 'V ien elll zure lC en. , Ivormittags 0 Ir , le im • agl, r , . , Fll ch abte ilnng' I1 ,nnschl ilge und Bed in gni sse köun en heim :-;tad th au nmte,
eineesche n werden . Vad iu m f)o '(I, 1 f Z 1I See ve rcribt im3 Die k k B czirkshllu)l tm aun sc IU t _e a ll1 " t " n u e I'. .. ' I 11 ' de " a r 11 p e 11It ltl'ertwe!!e di e Abtragung un? 1 eu ierst e .un g , . z].Üh~1 in in er Lii ngOder l'aßrhurner ){eich.sstra~o 1111 .tad t<Y IUt'l tt 1~lt~I )'i der lIezirksh aul't -VOll 4001/1, Anhote ind his 10. 1 uv ember 1. '. ~
mannschuft einzureich en. wo auc h die Beh elf e rlilegoul'l ti Ilsappar at tJ
'"
" I I I · I' g der u-ta u 10 • , ..1. e J.!:e u erue IIIII!! I I' _10 eru n k ' für di esamt ~Iu~)tierung, de~ L itun gen und lleleuc~tull~:;ör\\?:llhof" iue l e k t r i s c h e lI el eu (·htun g do n ute ry C 10 hr imRannarsdorf find et um 14. . r ovemhe r I. .1. , voru,l:tt:~t? '> ';t'ock ).
. d ".. (I le" e _.'::-;.tadtbu~eau de Hrauhause. d;r . ta .t l e~ . c k ö'nu en heimeiu e Offertverbandlung sta tt. J, edlll ~nlsse. I län e ~t . V',diull1 ;)0/0,Stadtbauumte, F achabteilung VI[I , IIIge e.? n werde~; 0 I~ In b ar i o n5. Für den Bau der Ar k a d n g ruf t e un d \ heiteu und
am 'Vienol' Zentralfriedhufe gelan gen nach ' tcl.Il~1 e drBaumeist er-Lief~runt7en im Offortweg e : ur Vergebung: (/). -. r. -01II ~61 nnd I' ;1l 1OO
urb it en 111I voran ch lag ton l ostenhutrage von K 40;)1: I etr' l<Ye V(lnI I I I · f H e t im \.ost en) • e-'ausc J[\ e ; b) _Ie er u ng von omunze m n. ' " t b tra"ll vunK 1~,!H7 · 2 li ; c) Lieferung der Tra\:er e~ Im 0 en
vou IZ 74~O .K '2. '00 und d) AsphaltiererRrheiten Im ', ostenholrage 'tt 10 Uhr.. ,
. 14 ' her I J \'0 rrn I ng hDie Offortverhandlung hndet 1I111 .1 ov tu "1" ., I' ostcnlln.chlii ,' e11 im Mag istrate Wi eu , Abteilung ., s ta t t. ' }ln~, I ' ·1 g 1\ I Zllrund Bedingnisse liegen beim 8tadtbnuall1te, f ue IU it er un ,
Einsicht auf. Vadium n° 11 ,
, in LobositzI). Vergebung des Baue ein e neuen ~tlld:hIlU\ eh~ te sind his
. II I I' I ('7'1·/7 . n 0 'nu veransc I a"ten ustenbetrage von' ,.) , ': ,,, zure ich ,'n.If•. l ' overnber I. J. beim Biirg.'rm eist ramt III Lobo tt zd0111; diu "nissolJ llsolbBt können auch PHln , Kostenbor echnnngen un 0
eingesehe n werden . \' adiurn 50/0.
. Illd
-
. d ' " t r 11 t Ion s- IL Vergebung de Bau s eines A m 11. 1 S. t ' ::;tllnislauK ase r non" e b ä ud e,; fiir den Zll"förderunc;sdlen 1lI. d bis.... '" • 4'1" 00 \nboto SIl11m veran:,chla<Yten Ko st nb etrage von K ...1 . " t kullo der1!1. 1 ovember I. J., mitta" s 12 hr, heim Ein~'elchun~~pr~°züt .\ icht'nk. k. ' taa t hahndirllkti on "'in :'tanislau einzub.l"1 ngenc" i~ ~I~erhaltunl!Oll'ertbehelfe können I,ei der (Iortigen AbteIlung ur a
und Bau e i n~esehcn werden. " . Oll' rtWI'~eö. Die k. k, ~tall hahndir ktion Krakl\u v.ergl ,t Illn u "" S ~lI l11 tlie Au sfilhrung eines K e s e 1- u n <1 ~I 11 s chI n e n l a e " e r " 0 i r
. 40 I 1 I I b· ". 1I ' B t ' r r :' ,eIne m' III 10 len :au c Ifan g e ne :,t lI1 en~ k' 1 Zt>ntrllie Inund die . Fundierll ng- der I"iihl anl age für di e. ·1 ,· r\ c ITe von run~der ~tation l ' e u.~an dpz im v!'ranschl g't... n I,osten. e rag I'~ hr ht'lK -0000 \ b . d b' <) ) . I 1 J nlltta"~ - :1I, . " n ot S ill IS _( .. .. vern h'r .", 1 h ( \ h t"1 IIn!!dor g-enllnnten Direktion e inzu r ich on, boi ",;Ic ler Il~C m: die Ein-fiir Bahnorhaltung und Ban) di \) nIlhoren I~o tlrn~nnngÖ\rertf"rlllulllrcbrilJ<YuII" der Anbote Balll) lJdin "nisse, I'ro) ,'kt. p line,., ., , .... • K irOOu. s, w. einges ehen werd en k önnen. VJllhu.rn .J il I ' u c h tun IX~l. " . eg "lI " er<Yebull" der e l k tri c he n d t .e e Utl't'rt"er'der ~tadt Avil ', Ruf di e {laner von ~O Jahren fiJI t' e~lil , ec re tllriahaudlun" s tat t. Anbote iml I,L 2. .•Tovtlmb ~ I. ci , ~I:1 0) zu richten .de la A lcllldia ( 'onstitutional de A"He (I' ro \' lI1z \ I~. zu lci~tllnd eDer Kostenvoran"chillg' beträgt jährlich P 1U.~OOd I~ ,;schnitt derKllntion I' 32 4. Ein di e e \u ('hreibung onth .Ito n eE' ~Icht uuf.Gaceta <10 ~Iadrid" lient in dHr Vereinsk auzl,cI zn~ l lI1l ' e I' 11 0 r s filr" " I L' f • ell1es c I I JLO. W \)ge n Ver~tlbun" ( er 1(' Ol"l!nb 1~ » ezclll1wr . .Bllg/i:erarh itl'n im Haf n VOll Ilueh'a ~nd t alllr '~ecrelarill d laein " Ofl'ertn'rhllndlung tnU. Anboto s ll1d ,8;1 I lC jz 'lution ;,0 0 d,·ti
.Junta de OhTUS dei I'u"rto (\I lIuelvll zu rlc Itell. •
K II . ta d t ,ostellllnsc I ng . I . 1t" t ...in e n/m t • '11. Dio ~bdtOTl'mf'inde lIanjaluka l)l'a )SIC bl I:'. (Jft'ertw g nnI d ie r Clt Im dc tian fn8 h m e ma ch n zu la sen un( . 1 ver inha re nhph aut Zivil-In"enicure g ",'n in no ch lIIi I r ~uI 1 '1111 dortigl'n.. " ... l1 t ' lun en SlllC Il'auhchale zu vergeb n. Di e näheren es IInn
Bilrgermeisteramte erhä ltlich.
Aufruf &Il die FaohkOllegen. , ,\ ou ml'hr-
\ I ne wurrlf'n SC 1 IDio I nOT ni eure. u . z' '. 110 ohne } u nUll , k hli ·ken'o
,. ' r I r~telll' 111- ur zmalt, von gegneri ch r 'e it ,s Ibst an uft nt IC I' . , IwknnnLO
, I doch Olll(lind kleinlichdenkond b zeichn el , "lIlren( I . I er :I'UC-I t (' 1II1-C ITatsache i t, duß h i der Einführung hedeut 'n' er w perad
I G I ole uch tunOT u. s. . ...rungen, \ itt Z. 11, drEi 'enhahne n, I er 11 J
-I" · di,'hkeitenb d ut ondt' erpOI .h ... rvorragende ,taatsnllinn.'r und son t
. I I bensfiihlg"
, • uerlllwon JOl e •in oft prä"nanttJn Au · prilcI: l'n dlC on 1 e ", Idoinlich"11k Bli ck Ihr..nkl'it ab pra 'he n und dlldurch ihrl'n lIrzen 1·.k I,rnl'hten .
, f I· (' l' klarcn Au ( r nc e IStundpunkt au ( Ie 'e rn .e Hot" ZUII1
. ' t , I I U II " , e r• 11 f " r di e :" t r-Der ~t ndl ~ o Au ~ chu 11. dill" IIl1d .\ u-
. . 1 " lle Ir'" ' 1I1('ur" ITee hili k or rl cht ,t 11 uut Rn 11 0 In und (e1l 1
. . 1 h )rü clu zu ~ U l l1\ l1 t "laud s die höfhch BItte, 0 l' I' U I .. I F chenhachgll e "
"enllnn t 11 Ausschu5 e unter deI ' .\,lr es e " I n, •o




87.-23332 Roh rwende r- J o s e p h Ro e m e r,
~anta ~Iaria (K a l i f o r n i e n.) Die Verbin-
dunesstellen der bei den Enden des biegsamen
Greiferor"'anes mit dem an der Greifbacke an-
gclenkten" Betätigungshehel liegen am inneren
Ende des letzteren zu
bei den Seiten derdurch
den HebeldrehpunktJ::~~~~~~!$~;;:::~~ehendenLüngsachso
%~ des Hebels, wodurch
, ~ uuterWahruug des An-
, % spannens des Greifer-
organes beim Aus-
schwingen des Hebels
nach beiden eiten das
'chleifen des Greifers3




8i, - :?a...oö Steue r u ng filr Ilruek-
lurtwcrk zeuge. Dentsche r i l e s- We r k-
z c u g mn sc b i n eu - Fabrik, B,e rl ,i n-
o her - S c h ö n e w e i d e. Der zweistufige,
auf der kleineren Endfläche 24 ständig be-
lastete Steuerkolben setzt dnrc h eine Ein-
drehung an jeder ~tuf~ abwecbsell!d die
Hingnuten 6 un,d 7 sowie 3 und ,/ I,rn Ge-
häuse, bezw.• ut 6 und Nut,) mit de r
mittleren I'ut 5 in Verbindung', um das
Druckmittel vor und hinter den chIag-
kolben, bezw. ins Freie zu leiten. Beh u fs
stoßfreier rnsteuerung des teuerkolbens
am Ende seiner Verschiebung wird das
Druckmittel durch kleine Bohrungen 1 in
der Endfläche des Steuerkolbens zuriickge-
preßt, wodurch der, teuerkolben abgefedert
wird .
Eingelangte Bücher.
*270 Herl uht über di e Indu tri e, den Handel UUII di e Yerkehr -
rv rhillt nls 'c In Ni ed crö terrel ch während des Jahres 190;" dem k. k.
l la udelsminister ium erstattet von der Handels- lind Gewerbeka mmer
in W ion. t'o. 5·1:! S. W ien 1!l06, Selbstverlag.
1387 lIaudhuch dl'r In genl enr- Wl s enschnfte u, Ber lin, ~~ n ge l-
111 l\ n n. 1. Teil, a. Band, 4. Auf!. Der Grundbau. Bearbeitet von
L , v, W i I I m n n n nnd Z ti C h 0 k k e. 0, 40G ,. rn. 304 Abb, und
14 T a f. I!J1I6 (;\1 12).
*:?20(; Uie Gcm eindo\ 'erlfallung Iier k. k. n ei ch haupf- und
H e~idenzstadt Wi en im .Iahl'e 1!/O... Bericht des ll iirgermeister s Dr.
1-. L u e ger. 9. 4!JG . m. 11) Taf. lind 8 (, Ilinen. Wien 190G,
(; e I' I ach & W i e d I i n g.
:?!J60 I hlaull Haudhu eh fil r den pmktischon •faschinen-
Kon slrukt l'ul'. Eisenhiittenknnd.., Eisen ·~IetJlII·Gießerei, 'cbmieden,
\ra lzon. Yon Upl. Ing . Dr. 11. 11 ahn. 40. 144 ~. Ul. 224 Abb. 2. A uft .
Borlin l!IOG, Loewenthal ( ~ l 3).
5116 Bl'l'i cht der k , k. He wCI"be-(n ' Ile k t ol'e n iiher ihre Amts-
Uitigkpit im Jahre I!lO;., HO. 51:! :-i. 111. Abb. W ien 1906, k , k, H of-
und ~tal1tsdrucken'i.
·fl~1iO l' rotokoll Ul'f r erhandllln l!ell lies Vert'ine. doutschl'r
l'orlIand zcu ll'n t-Fahrlkanten und der ~ ktion für Zomen t des deutschen
Vl'r..iue für Ton- Zement- und Kalkindustrie am 16. uud 17. Februar
1!IOG. o. al9 ~, B'erlin 1!I06, . T onindus tr ie-Zeitung" . •
*!'.;\i{; Beri eht iI hl'l ' lli e Tliti gkell lle t ec1l1l1schen Bureau
d e~ Lan deskultl\lTaf es für das Königreich Böhmen im Jahre 190ii .
Von A. •T .. 11I e P. 0, 14i . Prag 1006, elb:;tverlag.
*GfJO;) StuH Hk de ' hii hmi:,rh en Braunkohlen1' erkehrl' im
.Iah l'e 1!IOä. o. 100 S, m. 3 Taf. Teplitz 1906, Aussig-Teplitzer Eisen-
ba 11 n-n esellschaft.
756·1 Bed ch f ilhe r IHe Tli t ig kc it III1lI r erwaltung 11 01' Feu er-
wehl' dm' Stauf Wi en im .Iuhre 1905, 0, 12 '. 111. Abb. W ien 1906,
(j ell1 e inrle l'a ts- Prii sidi UIl1.
*iG-l ' BI'ri l'ht i1her di e };rgohni ,e der k. k. tant. l'l senhahn-
rc n ra ll ung' fill' da s J ahr 1905. 4°. 421 ~ . 111. 20 Taf. Wien 1905,
k, k, EisellhahulllinisteriulII.
*7G,I!1 Bl'richt IIhor IHe renf:ll~ung d eI' bo~nl:,ch-I! erzey::v~..
nische n Sfaatshahlltm Im ,llIhre 190a. ·10. 190 , . araJevo , 0 ,
\ erlag der Direktion.
522 HOlleUlol'ium und Au fgaben 'nm ml u ng znl' (ntegl'a! -
1·I'(·h n u ng. Vo n Dr. F. J IIn k e r. 0. 135 S. 11I. 52 Abb. 2. Auft.
I."ipzij! I!lOli, G öse h e n (M -' 0), • .
1O. lfl5 (: erlll:J11lsl 'h e FI'i1hkun t. Von 1\1 0 h I' man n , - EI C h-
11' cd,. Folio. Lfg. 7-!l. Leipzig 190G. Ta 11 c h n i tz (L fg. ~~ G).
10.GG6 UCI' Ei l' u he fo nb:tu . 2. Teil. Die Auwendungen 111.1 lI ?ch-
und Tiefbau. \ ' on C. K er s t e n. 0. 162 ,m. 296 Abb. ßerhu 1.106,
Ern s t ,0 h n (M :3),
/ '
Patentbericht..
Ilie vollständigen österreichischen Patentaehriften sind dnrch die Buchhandlu ng
L e h mall n & Wen t z e I, Wien, I KärntneratraOe:.l, erhältJieb. Der Preis eines
I<:xemplarea beträet K 1.
(Uie erste Zahl bedentet die RIas e, die zweite Zahl die Nummer des Patentes.)
1:I, ~:?:16:m YOlTi('htung ZU I' Yerhi udcr- ung d es Alu'h:cn \'111I~.us~chelllunl:'en lies Wa.'er in K,:•• cl!l . ~I i I f 0 I' d T. ~ 0" s, Den ver
' :S.l. , Der Dampf WII·d durch IJI die D ckel der" a-serrohrc ein-~orhch.tet, düsenfürmige
holll'e IJI der Riebtune der
\Vasserströmun'" eingeführt
UIO letztere aue ein solche~
.\laß zu erhöhen, daß ein Fest-
~etzen von Kesselstein 1111
d~n J:ohrwänden verhindert
Wird. Die Dampfzulcitun<rs-
~ohre 14 ,dienen gleichzeitig
als Befe t,gungsbü<rolschl'llu-
heu für die })eckoldicl,tung,
I' 4!1.-:?a"'08 )"' I'fah l'('n zu m AhrIchten HIli eiusl'itig ge hii r fl' fe n
anzel'IJlu f ten. Edwin William Lewis und .l o h n :-;imon~ ug o r, A1unhall (V. St. A, I, Nach dem Zementieren wird zunäehs:
'11,10 therr~lische ~chandlung der Plntte zu Ende .g führt und d~nll die
lattll Inlltels eurer sehr schnell rotierenden, weichen tahl: cheihe den
geW~nschlenAbmessungen eutsprvchuud beschnitten, wobei dem abgo-~~hllltl neu Teil WÄhrend des Schneidaus eine Kiihlfliis iekeit zuge-!~I~rt wird, um eine Zusnmmenziehunc und Abwärtsbiegung dieses
Ielleti zu bewirken und ein KI nnnon rlcr ,'tllhl choihe iin Ein:;cllllitl
zu verhindern.
tlJUG.
, 49. -2:1:J 14 Liit ruh r- fill' e: ploslve Ha~e,C?mpll~nIO f r n u e u i s e de I'A c c y l vu e~~ I S.. 0 II~, (' II r.i s . UIII ein Zerspreng'?11 .der in
Je GUSICltulIg eingeschulteten por ö eil ~clllchle d~I~rch . eine in die Leitung zur ück schlagende
,XploslOnswello zu verhindern, besteht die Vor-Ochtun~ aus «iner Kammer al, in welche dn
.uszufuhrungsrohr a mündet und in welcher
ein I' I" ,d ( re UIllIUQ.r mit dem Mischrohr c verhin-
ender , mit Offnungen versehener und um
~nteren Ende zescblosseuor Rohrstutzen sitzt,
, ur Von dem porösen Zylinder d umschlossen i ' I.
I " 4H. 2:I"' tf) Yer fnhrcn ZIIIII mllhcn lin d
I~ 01 1'.1e il . ruu :ll l' fa llcn lind Metall fllhrlk a t t'lI.
F,,'!"I'ICh I" rn u t s c h n e i d e r, Berlill, Die
I '.~ lItzung erfolgt in elektrisch geheizten ~ehmelz'
,;:Ide l'n, wodnrch eine hequollle He"ulung der
M~ n! I'erlltu r möglich ist, \Viinllllved~8teauf ein
• Inlmum herubgese tzt werden und der im Ofen
\!'? rhruuchte Strom cin sehr "'enl1lll'S ~ lllß für
'10 ' I' "IJlIII'eratlir dos ~chmelzflus eil lIbgihl.
' \1 fl!I·-:?:l-liiO PIlIlIlI e lIIit z we i kon zentrl. 1'11 h lt' ill -
i lllit s t l'c kl' II11l' n Hoh rtlll. M II I' k Po Ila t ch e k,
,11 • a 1'08 t. Di' Hohl' von ullnllhernd rdeidlel' Llhwe
8111(1 • I> ,,"
d lIut >odpnvcntil n versehon und reichen his unterern .11 ß 'I!leg'l der Zll förderndcn Flii. sigkeitj das
,u er Ist fetit, das innere he\\ 'o"lich' die in rlem
enge Z . I ... ,
I, , n '\\IS,' lC)nTllUIII zwi chen bei den Rohren hefind,lC le 1-'1 'i ' k .
I Ig' 'Olts chicht .. dient als Abrlichtung. ~
iill ')'1 '- 1 ' , 0ha " ,-_....) Z \\' lllln~s kulhl'nllnlll pe . I' t on- .J
oh c In" Vogel, Bittl'rfeld. Ilil ('ump wirkl -
" ne I'ehl,o\\ ..gllng und hat anf den Kolhenstang 'n
bllz nd" r I' .. . . d ISchließ ' (11' " anale dos anderen Zyllll er a)-
let t ende und fr igehonde Rteuerkolhen 1; da
kolber' nUr die halhe Kolhenflllche wie die Pump n-
"' 0 en 111 haben, wird dus Gehiluse zwocks leichtl"rerVer~ung' und B arboitung mit.Luftslick n in d 'n
1 ;1' dllHlungskall ,] n hor"otltollt woldll' Luftsllcke
'CI er f ' '"
wie I I I'lll:\'~n Ausfiihrung durch A utifil 11 körper 11, 'IUlll\~o~ Jesl'ltlgt wer'!en. Die Ansfiillkiirpor sind
sl.h e 01' .an den ~ylinderdeckeln hef"stil-(t oder bo-
teil on Iknlt dpn Zy lind ereinslitzen, in denon dil' Ver-
uugll 'ollll'n g luiten, RUS oinem ,Wck.
I' i es & Co. in W ien.
---~
hr ah ends, welln nll
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10.690 Die tiidtl ehe Abwli sserbeseltlguug In Deutsehland,
Von Dr. H.. a 10m 0 n. 2. Band. 1. Teil. 0. 13 s. m. 11 Taf..Iena
1906, Fis ehe r () I 5).
10. 79 Ha Zu unuu enwlrken vou Beton und Ei sen. Von K
P ro b s t. 80. 5!l ::5. AbI>. Berlin 1!101i, Ern s t & 0 h n () I B).
*10.966 Her Betrieh der r alt ellinabahn IIIIt hnchgespnnntern
Url'h trom, Y OII K 'serhati & Y. K n n d ö . 40. 2·! :-'. 111.80 Abb.
Ber lin 1903, lbstverlag.
10.96 7 Die bremiseh en H1Hen , veröffentlicht von de r Depu tat ion
für Häfen und Eisenbahnen zu Bremen 1905. 4°. I:> S. m. 2 TaL
Br emen 1905, Gut h e.
*10.96 Di e er nf'talbah n, 40. 9 . m. 1 Abb, Zür ich I ~ J05,
)I aschi nenfabr ik 0 e I' I i k 0 n.
*10.969 Elcktrl eh hetrfehene Straßenhahn Schaffhallsen -
chlelthelm. 80. 37 S. m, iJO Abb. Zürich 1905, ~Iaschinenfabrik
oer! i kon.
*IO.!l70 'I'raktlonsversuchs mit hochgespunntem Einphasen-
wechsel trom auf der Strecke 'eebach-W et t irrg en . 80. 22 S. 111. A bb.
Zürich 1905, Maschiuenfabr ik 0 e I' l i k 0 n.
10.971 om e Pha es of the Panama Problem. By.1. I~ . W a l l a c e.
80 21 . Chicago 1906.
10.972 Betonov ö \Iilot,. a Ilou ~iti "rztu ~cneho hetonu \IN
~aklnd:\ni. A. K. H e r zn n. 80. 21l S. m. 5 Taf, Pruha 1!106.
10 .!J7t1 . Praktl sehe Anleitung zur Herstellung elufuche r G,'-
bäurleblttzuhlelter-, Von F . F i n d e i s e n, 80. 126 '. 111. :!O:? A bLJ. u.
5 Taf. Herl in 190G, I' I' i n ger (~ I 2'40).
*10.fI74 Der Dr nek auf den Spurzupfcu der Henktluustm-hlnen
lind Krel el p u mpe n , Von Dr. K. K o h e s. 0. 174 S. m. GAb". n.
Ta f, Leipzlg 1906, Deuticke.
10.975 Führer durch di e Au st etlung für Hilrtet eehnlk, Von
H. P ö s e n d e i n e r ,'. Dobq'. 0.3 , . W ien 1!J06, Ma a s s & ühne.
10.976 Protokul l der Grnmlhuoh enque te, abgehalten im nieder.
österreichi ehen Landhause arn :?3. April 1906. o, 40 . W ien 1906.
10.9 77 Ili e Banntel tel' tür di e Baukunst. Her ausneuebon vom
Verein de r Baumeister in ..'iederüsterreich. 80. 1!J •. ~\Viell I !JOG,
L e h m a n u • Wentze\.
. *10.97 Teoria para u.u Blerndor de .Aflua . Par M. J . (J ui 1'0 ga.
8°. 11 1 • m. Abb. Buenos Aires IrlOG, Revlsta tecnica.
10.979 Frage der Au , nütznng de Wn, sers des Ohorrheine
zwischen Ba el und ' traBburg im Interesse de r Allgemeinbeit durch
':erstaatlichung der Wasserkrlifte. Von K r e t z. o. 21 . m. 1 Taf.
Kar lsr uhe 1906, t i es s,
10.9 °riu ige I,uft. Die VerBüssigungsmethoden der Gase
und die neueren Experimente auf dem Gebiete de r Hüsslgen Luft.
Von.' 0 IV i e k i & )1 ay e r. o. 59 S. m. 4 Abb. 2. Auf!. ) Iäh r..Ostrau
1\lOG, P a pa u s c h e k.
~0.9 I J)~c neuen Llnlen der RhHtischcn Ualtn. Von F. R-
Hen n I n ~s . Vle gewölbten Br ücken der Albulabah n bellrbeitet VOll
de r Hedl1k tion de r"" ch weize r Bauzeitung ". 40AO S. m. Abb. Zürich 1904
H a u Bt ei n (~I 3'60). ' ,
. . 10.9 ~ ~plraullk. Von l'h. Forchbeilller. 80. 1 48 ~. m. Abb.
LeIpZIg 190:>, l e u b n e r.
10.9 3 Ycrwaltuug 'hc r icht der Gemeinde Wi en - s tli d tlscheGt raß~n hah n~n , er 'tattet von der Direktion. 40. m. Abb. W ien 1905
emelllde W lCn. - städti ehe ·trI1ßenbahnen. '
10.9 4. _h t ller Albulahahu in s Engadin. Von Dr . Ch. Tal'-
nuzzet 0; I '. u~. Abb. :!. Aufl. Chur 1904, Ebller & 'omp.
I, lllO.91 :>!)je rhäti ehe Bahn lIIit he onderer Hel'Uek Ichtigung~ ':.1'.' 111 n-R onte. Von Dr. C. Ga m e n i sc h. 80. 111 '. 111. Abb.
ZUrJch, Orell F ü s s Ii.
EI tt tlO.9. 6 rie . Ya~tellin ahahu . VIII. Kon~reß der "Associazione
e 1'0 eC~I<;:i tal."1n,~·' zu Bolo"'ua.. o. 13 .' ßudapest 1905, Pa tri a.
d lO..l I 1:~1 F.Illzehmgen hetrleh, dIe Vorau~setzullg zur Ge.SI~I.1 ung d~r "Iener ' tadtbahn. Von G. \'. Pacher. 0.35,'. m. I Taf.
"IeIl l!JOü, Lechner.
,.10.9 ßan)llänefiirllieA Jlcl'llhriiekeiuWien. Von chnirch
" f 111 u n ge r. 24 Blatt. W ien I {j3.
,. 1O.9!J llie "herbrUekun g" des WII'nflusse. Von chnirch
& f tllunger. 3 Blatt. Wien 1 61.
,. 10.990 !)rojekt der Bri"ittahrii ck e In Wi en. Von ~ c h nil' c h
f 111u n g e~: 5 Blatt. Wien 18ü9 .
10.991 berhriiekung der ~Ioldau hei 1)1'11'. Vou ~chllirch
,'. Fillunger. IG Blatt. W ien 1 (j4.
I 10.9!J2 " be l'b r Uck llng dl' r I1eJ':tun. Von :'c hnirch & f'i l.u n ger. 5 BI~tt. Wien 1 62.
r k lO'V!J93 berhrUekung der Wei ch sel mittels Kett ensystem in\.ra au . on ~.ch nirch c Fillu ng-er. 6 Blatt. W ien 1862.
V 1~9~4 Uhberh~~ickung eies Klllhu wlltlli e mittels Ket tensystem.
on. ~O nl!c. ~ ,hl lu.~ge r. 5 Blatt. W ien .1O.~~~ ~"rel"e lIlattCl' Hili IlrU ck cIIII,·ojekten. (j Blatt. WiclI.
betrleh 1;llttelu.
e ~ll ~~~'ren "011 lIol'dllmeriklinisch ell Ei senbahn·
10.997 HaullroJ"'kt e z . I t
DonBlI • Hoch ä '!<e r • ", . 11 111 :, e Iu?-e 'elfeu wi ed erkehrende
h "h K . . lerllutun l;tu IIIlttllls eh IItzdlilllIII tln Ufer.
er 0 un"'en, almauern, dunn Erbauung von UnratsslI'llluelkBnlllen
Eigentum und Verlag de Vereines. - Verantwortlicher R edak te ur :
1906.
und Ausbaggerung des Donaukanales. Von J. Fillunger. Queratlas
m. 38 Taf. Wien 1 63. •
Die .'1'. 10.9 8-1O.9!J7 wurden der llibliotkek von Herrn In-
spektor 11. Fillunger gespendet.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG v: 4!16 v. 1906.
der 1. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
amstaq den 3. No» mber 190G.
1. Mittei lungen des Vorsi tzenden.
2. Vortrag des IIerl'll k. Baurat Hav estudt : nD e r '}' e I t 0 w -
k a n a l" : mit Vorführung von Lichtbilder n.
. Z~r Ausstellung gelangen jüngst der Ve reinsbibliothek ei.n~:~~
leibte " erke und du rch die Gesellschaft zur Verwertung der Gie
schirm- Patente: Giebelschirme für geodätische Arbeiten.
Nich tmitgliedern ist der Eintritt in den Saal (die Gale;;ie
n icht ausgenommen ) nur gegen Vorzueisu ng: der Eintrif ts- 0 er
Gastkartc lt gestattet.
l'aeh der Versammlung findet die erste ge,elli"'e J',lIsallllll?n-
kunft in den neu hergerichteten aallokalitüten der Hestauratllll i
I". Gibe lhallsl'r ) \. Ilornick (vormuls Leher) statt.
Faohgruppe für Ges11JldheitJlteohnik.
Mittwoch den 7. November 190(;.
1.•\I itteilungen des Vorsitzenden.
2. ~ortra~ des Her rn Bau-Inspektor Hermann Berane"k: "Die
E n t w I C k I u n g der \\' 0 h n bau k uns t U 11 tel' d e 1Il 1': in'
fl u s s e der \I y '" i e u e:'.
Faohgruppe der Berg- 11Jld Hüttenmänner.
Donnerstag den . Sovember 190G.
I. .\li u eilungen des Vorsitzenden .
:? Vortrag des Herrn Professor Edunrd D 0 I e za I: rD i e 1Il e chaIlI'
s c h e P I n n i 111 e tri e und die .\1 0 t n n ist e n Pro fes s o r
.\1 i 11 e I' v. 11 11 u e n fe I s und B e r g rat:' t a d l e r_"~',.-:==
Die Yorlngen fill' dl e am 10. X-:-,"embe r I••J. s ta tt llnelelld e
Oeschiirt sv el' samllllulI l; :
I) 1• I) I t' . t . t I (' e set z es,e - e s o u Io n wegon des I n g e n l e n r 1 e .•
das I' I' 0 h ehe f t deI' Ver ein s z e i t s ehr i f LU und
I · (' " h 'ft dden
, 1e , e s c h ii f t SOl' d 11 Un" für die .Z e i t ~ c r 1 11 n
s t ii 11 d i gen Z e i tun ,~ s . Aus s ~ h u ß"
I· <>legen in der Vereinskanzl,'i zur Einsicht auf.
Verzeichnis der Vortragsabende:
'all/stag deu 10. November 190G.
[) ' . h B e-
. n er .B0 den von \Y i e n in ge 0 log 1 see ~ k t
Z 1 eh u n gU, "on Herrn Dr. FrllJlZ chuffer, Kustos-. dJun
am l'aturhi tori~chcn 1I0f- l u"eum in 'Wien.
' am lag deli 1'7. .Yovember WOG.
nD i e m a s chi n I I e n A 11 lag e n amT. aU c r 11-~ I beimt u 11 n e I':, von HelTlI Dr. KI rl ßrllbbce, ngemeur
, de rBau der lIeuen Alpcnbllhnen. del'Zeit ssistent un
Technischen 1I0ch chule in Berlin.
• IIl/lstrl[J elen 2'/. Kovelllber 190G.
"Das Projekt der Ve rtei lung des W ll sI~ er ~
d eI' I. u n d 11. K u i I' F ranz ./o ef- "ochq u~ ~~_
l e i t U 11 gin n e r h I b des Wie n ,'I' G e m eIn I
ge bi e t e stl, von lI er rn In <Tenieul' Ecluurd HOllense \Cr,
Ba u-Inspektor des tadtbauumtes in W ien.
• amstag den 1. Dezember 190(;. I
Das Zusammenwi rken vo n C he mie u n (.
I n . , I e P rofesso tn g e 111 e u r wes c n" . von H er rn D r. (. eorg Jung ,





Nr. 45. Wien, Freitag den 9. November 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reoh te vorb e ha lten.






sin m = are in = 111,
COS 111 = J ,
2 . 2 1/1Formeln 3), wen n wir fU I' 1 - cos }}/ = Sill Y
. " ' __ '" A._. _
Kon st anten P g'efuhr t hab en, di e Außenschione mit eine r
müßigen, gle ichbleibende n Steigung die Überhöhung er-
reichen . In den mei st en F äl len wird di es erst hinter B
bei 1J' ein t re te n, so daß bei Eintri tt des Fahr zeuges in den
Kreisbogen die volle Ü berhöhung noch gal" ni cht er re ic h t
ist. L etzter er Vorgang ist spezie ll bei den k . k. öste r r.
S taa ts bahne n üblich, wo für die Außenschiene eine teigung
von 3~0 vorgeschrieb en ist. Zweck dieser tudie ist Cl'
nun , den Ursach en dieser praktisch en Au sführungsw eise
theore tisch näh er zu t reten.
Die BegrUndung für di e fr üher erwäh nten A bw eichungen
ist nämli ch g le ich ge fun den, wenn ma n nur das Ansteigen
der Außcn schien e ge rraue r ins Auge faßt. Di eses wird
nämlich ni e nach Abb. 1 erfo lgen, sondern an Ste lle der
Knickpunkte bei A und B we rde n sich Au srundungen el'-
ge ben. Se lbs t für den Ausru ndungshal bm esser im lotrechten
S inn (in Hinku nft immer k urz mit k bezeichnet) von nur
1 1
),.!1 3000 m'*) und eine Steigung von i = 300
J, ' 0 versrrößcrt sich j ed er Überga llgs bogen
the~ret i sch hi eb ei um 10 In , ents preche nd
3000 X "~O' wi e leicht einz use hen ist. In
u .
Abb. 2 stelle ...113 C1J eine n Langenschnitt
du rch d ie Außen schi en e dar.
Durch P roj ekti on des Linien-
ZI\O'CS AOU C O']) auf di e Ach -se~ x und y ergebe n sich fol-
ge nde Beziehungen :
). = 2 k sin 111 +g cos 11/ t
11 = 21.· (1 - cos 111) + g sin 111 J
Se tzen wir wegen der K leinheit des Wi nk els 111
so ge he n
*) Ausr ullllullgshlllhmoss r von 5- ~O .OOO n~ lassen si.ch nur
durch die dreiac hsi"en Fahrzenge recht fer tigen. " enn nllll (he k. k.,~talltshah nen tr otz 0 des Ausrlln du n" shalhmessers \'on 3000 111 ge rade
hoi schne tlfahre nden Zii~en dr eillchsige Wa~en ~er urien /) IInli F
wiedOl' verwenden sehei nen die Bedcnken eine r 'h era ns treng nng der




] ~:chon zu vcrhilltniRm ill3ig früher Zeit stell te sich bei
OC~l h~sclI ~)ahn en .daR Bedlir~ni s herau s, Kr~i sbogen und
.craden nicht ul1lTIlttelbar une inande r a nz usc h ließen sonde rn
elilen ld lmnhliehc n ü be rgang zu sc ha ffen. Al s ver mitte lnderI,~og-en wu rd e a uf Grund der Erwägungen , d ie im nach-IClI,ren ] , . I1 I' 0 , •I n uen m a er . v ürze wi ed erh ol t we rden m özcn . eine\.lIbis~he Pamb ,I ge wählt, Bek ann tli ch sagt mun, d~r Au ßen -
s~mng des Gel ei ses ste ige, wi e in Abb. 1 ge ze ichne t. nach
ell1~r O'eru d pn Linie an , bi s sich die ve rlangte Überhöhung
cr,, \bt : . I P üK~ ' , an Jet em unkte des berg un gsb ogen s so ll nun der
IUmmungshalbmesser der dort vorhanden en bcrh öhun g
(~ntspl'echen .
E b E. ~~s ergi t sie h somit a us 1/.x = . wobei E den
Ab stand der Schi kor f . ' )f 'G I . .1 ' I ., , n cn en op mitten v (IC esc iwinurz ccit
In 111/?ek ,, ': di e ßesch leuni "lmg ' der chwerc in lII/oe k.2
p end lic h d ] r U I °d, . üb' en \.1' mmungs ia lbmesser bed eu tet a ls G lei ch ung
Os el'gangsbogens
x:l Xii Xl
.'/ = -rt' -;;-:- = - /J = C'() ~v_· .!:.. 6
I
-----P




l ~ u I' Ha uptbah nen wi rd zi emlich allee mein P = 12.000 'Te-
setzt, was, j e nuch der Geschwi nd ilr]~e i t von 50-80 kll// fd..
° 'eine St . 1
elgung --;- VOn 2'5 -6% 0 für den Au ßen stran g er-
'1 I
g[l. )tk· Di e sic h a us Formel 2) rechnenden Lan zen sind weiterr IC Wilrts ul V I ' I . °geste llt.' S erg eic iswerte in eine r 'I' ab oll c zusamme n-
und dl?ie immer wachsen den Geschwindickeiten der Z Uge
( io da it tot i . I ß ° .. ) IAU ' arm H etJg SIC I verg-rö rnde bcrhö iung (erdu~ e~~c lllene brachte aber bald den Übelstand mit sich .
ZU I l ~ Il a upt voraussetzung , di e di e ku bisch e Parabel
WC;,lU krgallgsbog-~n gemacht hatte, ni cht mehr crfUllt
(11'11 cn onn te. \ V IC nümlich Abb. 1 zeizt ist ru udb e-
" ung 1 13 b . I ' ü 0 , ,
unl° , ~ a CI ~ eglllll des bcrgunasbozcn s (. 1) k eine( an se in r' 1 (n ü 0 e I 1ist I)" em ',nt e ) di e vo lle berh öhung vo r HUH en
nu : . IC a us Formel 2) ber ichnute n L ungen ore eben sichfut In den wei tau s mei st en Fällen für d ie p rakt isch e A us-
Irung als· I I 1 • ) I>
"rU 1 zu \.urz. 80 ( nlJ mun entwe de r Hut (er ) ,-
Ob " I\( u.n g, di e ZUge ' fahren leichter in den Bocren in wen n
1 se me B . r Cl'An st . lJl cgllm sc ho n ) hc r hühllng- vor!lIlndt'n ist. das
11t1l; OJgtn der AIIßen schicn e sc hon h im Punkt .11 ' becr~nn en
sc l "u(l? r Illan lilUt ullh ekUlIlmert Ulll di e \Y 'rte d~r Ge-
IWllI( J<rkeit 1' , G "13 .1 l ' . .o , ( 10 zur . 1'0 e 11 , unu (le telgung. dw zu r
JJ
---------- ---------- --- L-t--..--.--
-<>-: _-:.:.:, ----------: .~__---.- , /(~-.---~ : h
A' -v - -- =-=-._~"__· ~~: ....J-L' _
A ~ __ L :
• J _ • _a _ _ ~ • • _ •••• _ ~
Tahelle I.
1906.
I . t 1' , Form elWi e aus T ubell e II her vorgc 11. zClg c (I
t 2 V . . I f' I I n I' - ßOO. h).= _ mit der praktisc I uusgo U i r ren ..J: nge -
. V ffall ] üb . ' ' t • nders hei deneine a u a cnr e erom .tn n m ung, InSOe:;() , k ' th f . . 1" ili ', hw illdw ' CIsc är ste n Radien. di e für ( I 11-wel Ig .l:se 0
. . ' '1 1 Finsl·halt ennoch zul ässi tr sind also zc radc dort, wo uas , . ' I) 'b ..., , Ob 1 \\T' 1ti k it I,;t H'von ergangs bögen von esonr cre r IC I Ig - . ,
Form el 1= 12.000 erc ibt für Ge 'chwindigke iten uberR 0
. ' 60 k / tl zu O' rol1eßO k m/ tde. zu kleine. für solche unt er ' //I l~.' 7~ t 1\Verte. Dies k ommt 'daher weil sich be i V = r10 kill ! I c.
und einer tei0' 1 _ ~ _ 1-' . 90 0 erO'ebe n wurde.C10 ung T - 300 rni 0 J '.
b izw, bei P = 12.000 'ich nur eine t ig ung YO II 4öO CI
t .
gibt, während b i 70 km ! ' td -, sich eine ' tcig ung von 20Ü ' b I
I 1 bei 13 ,ib haltungo lcm ] td e. von - e rzoben w ürde. O( r1 t60 e ' 1 1 r Furm elnvon m üßt mau die Ls uz en auf GI'(111l ue300 0
I 1, .000 b I 24. 00 1 \V 'it rs ist aus der= --. ezw, = - I' cnuen. .U ' R I BoO'en
'fabelle zu entn shmcn. daß der d rz .it uhlicho Brau e 1" 1 ~-n
. "li JI Ib ; O()O I ' ü bcrO'lln"" iogcmit g ro cre m . u m .sscr a ls I 111 0 Ille , o. I '" " ht -
auszuführen, bei hohen Ge . chwin cl igkl'i h·n sic h ~ IC It 11('\ C'f · I I' d . I ' crilln lIoe 1ertlgen 11 Jt, a SICh fU r der 'n ...1l 11O'e IIllm
tr llchtliehe \Verte errrebell wUrde n. 1 IlY';-\Venn nun die Ituck si htn ahm - lluf d n AII:runb( 1~I, ~~n1 Ib I' ] I' 'n J<r ,Ye nl:;·m lIle"::lcr I.- schon zu wes('n t Ir I an( CI C ' 1. b· ·herbczUgli ch deI' LlInge dc::; ber " an gsbogcn: fuhrl , a :;1 I~"d-r
allg -me in anO'enommen ist w~h l ohnew Titers kl ar, I a den0' b . fI ßt werbergan gsbogen selbst' auch dad urch eeIB u ] ber-
mu ß dll(~ somit die k ubi che Parab el nicht mchr a s
gan gskurve fungier 11 kann . b uleil cn.
m nUll di Gleic hung cl s IIcue n Bog.cn s a hZ bb. 2
. t I " ']" kurvc (h naCI ' es zun !lc Ist not \0' . r I ,t w ungs , Ir ' ·bo" en, I 0 , 1 b ndc nen \.rCI " 0aus ZWCl ( ureh eine Zwisch ng ral e yer u . I I c ::liehbesteht , durch ein' tcti gc Kur ye zU e rs~tzr.1I ~\bbc ~l dar -
miigli ch,;t die, em An t i'Yen n1her t. DIC. In . Ge nii"cges te llte Kurye hat demn ach folg nden B dIllgungen ' ,.,
zu leisten:
t , • ie mu ß durch den Punkt A gehen j
2. ie IIIUI\ in I di :- chse berUhrcn j
3. ' ie IIIU[\ durch H hindurchg h nj ,
4. si Illul~ in B paralle l zur '- \ ('h. 1' SP ill. I'
D' . . , 1 11reclll' 1111 m ul~ ( \eICsen vIer Bc(hngulIgcn lJlI 8 s ie' llaherI·r I B . P I] lIen ~l lllI kann\.un'e VI I' a ra mete r eil III .'
in folO'ender Form uf:;chrcib en: 11),
o I + \': -+- J) : 2 + (J t,3'1"/ = , ... ... ,
, TI) AHCIlITEK'I'E. ' -YEH EI. TE. x-. 4:'>,

















' 'J, " ~ '20,t00 1 "1751lji,;601 "" -15 .10140 "'130
60, h = 1<10
1
125 110 1001 5 70 GO [)5
1
55 501 45
I70, h = ., Il5 WO 115 HG 5 75i 75 G5 (iO
I' 0, h = 150 125 110 100! !I51 7[.
wler abgerunde t
fur I.. = :1000 1/1
j , 1
1/1 = 2 I.- . 7).
9= 0 J
d. h. di e beiden Au srundun gsh albm esscr schließen uu -
mitt slha r a neina nder a n.
Aus Gleichung 6) re chnet sich nun di e Lilnge derIbergangsk ur ve mit
_).=2 Vk .h ).
E . v2 • •FUr h den Wert "( R elllgesetzt erg ibt sieh für normal -
spurige Bahn en, wen n wir noch v statt in m] ck. in kmjStd c,
ausdr ücke n, auf Grund der Gleichung
1000v," ,Sek. = __ V km/ S td • .
3600 '
112
It = 0'011 R'
). =2 Jr t( o-Oll . 1.-
- . . f H
gese tzt, erhalten wir schließlieh





Di e L n n g c 0 lJ 8 b e r g a u g s b o g c n s i st s 0-
mit n i ch t 0 c m Ha d i u S, HO n d e r n d er Qua d I' 11 t-
w, LI r ~ c l au s d em R ad i u s u m g e k ehr t p I' 0 p or-t I o n I e I' t.
ach Form el 10) sind im nachfolO'cl](]en di L llngen), fU r .GeschwilHligke iten von f)O- 0 km:~tde, und Radi en
von 2.0 - 1000 m gerechnet und mit don Liingen. die sich
, 12000
..auf Grund der r orm el l = R- erge ben HO WIC mit den
prakt ischen Längen nach Form el l' = ßOO . It (bei Ansteigun g
de" llunere n chienenstranges von ß~O) ver gli chen. Zur
:::.rü l~eren bcrsicht werde jedoch zun llchst eine Tahelle der
' herhühu ngcn nach den Vorschriften der k. k. iiste r r. taats-bah nen voran O'est -llt.
). = 21.·m + g 1
h =lon2 +g m J
AUR di esen Beziehungen erg ibt sich
g= ),- 21.:111 •
), + 1/ ),2- 4 k h111= - - - - - - - -21.:
\Venn wir die Bedingung setzen. daß im Interesseo '
.eines ruhigen Auf'luufens, bezw. um heim Ablaufen eineEntlastun g der Vorderach se zu ve r meide n, der A usrundun gs-
halbm esscr möglich st g roß sein soll, rechn et sich k max. au s
rlcr Beziehung ) ,2 _ -t- I.- 11 = 0 . (\).
FUr diesen Fall wird
setzen, übe r in
li lH1!1()1;. ZEITSC I IJ{(J~' I' DES Ö:TElm. ,,'nE.' IE IJI{-
~-=-~~~~~~=~===="--'---=======
Überdies ist noch !.·'A = - kiB.
U m nun zur Gle ichung de r Übergangsk urve zu
kom men, seh lag eu wir den bekannten \Veg ein (Abb. 4) und
haben somit :
~ 1 'S 3 1 ~ 1 1" 2 1}
1 _ i~ ~2 _ ') 1 ~ _ --!. 2 _ -:!!. . :~ - ~ _ I 7)
I l x - "". <; _11 ) '1 _ ) " . .a )3 ..1 - •





-- y- ------ ,..
E v2
ode r, da h = - '-
'(
.1R' erhalte n wir nach K ürzun g durch
Ferner ist
Zufolgc Bedingu ng 1 mu ß bestehen :
~ = O} . 11 0
'I = 0 ' somit 1 = 12).
'I




'I' = N + 2 " ~+ i3 Q ~2 •
/)! csc Kurve erse tzt das Allst eigen durch zwei Kl'eisbogell
lIut g!'ol.\el' GtHIlIIIJ' ",kl' l· t,. wi e I ' I'ellt . \T I ' I .
, • h CIII " 'g ' Je I 7.CI2' t.Zun ilclu;t ist . ~ 1 1/).
.1 I
- .....:.., I/' g-e it
~ , ~
•
;' . ..st.: _ ..,..
Abb, 4.
A
Nach Ein fuhrung des Tnber ung,;wel·tes





~ =- o}'~ ' == 0 ' also auch N = 0 . 120).
folgt:
.~ ;;1, d. h. h = " ),2-j (1» ).:1




sumit nach Hodiu eun e 2h b
aus Bedin" ulI" -L1')) b 0 ,
- und 12/1);
°= 2 " + 3 Q), .
Aus den Glcichungen 13) und 14) rechnet sic h
~:I I
2 h .
() = - ),:1
I ~i ll gcsotzt in GI .ichuno 11 ) erai bt sich a ls Glciehullg
der :-; t('i~u ng'sku ,'v ' b '
Wt'l'au s Col,,! ) 11 I' K . ),
, 0' la , I le vurvr, In dcr Mitt « bei; = einen
\Vcudl'llullk t I ' 2"
I · lCSltZt. Das Mn ri mu m d ' I' Stt'i"lln" '111 ' "111 11' ' (' 111 ) ' I . ,.., 0"





Durch Intogrnti on ge langt ma n zu den Gleichunge n:
;2.-3 x4
R. !J ' = ),2 - 2 } :I + 1\1:
!J' = 0; .r = Cl ; [(I = O.
c4 .c5
R . !I = ~ ),2 - 10 ) ,:1 + K~,







!/ß = 20' 7f'
.e:!
so m it lautet die Gl eichung der
Xl [ 1 ,]
!I = 2 • .R. ),2- · 2 - fi). .
An 'tc lle d ' I' kubi 'chen Parabel erhalt in wir somit
eine solche vom fünften Grade,
Um über den Verlauf dieser Kurve ins Klare zu
ko nu ne u, woll en wir sie mit einer g leic h langen kubischen
I'ar nbel vcrzl ciehen. d. h. wir setzen 1= ), und betracht en
die beid en Endordi ;,aten. Aus Gleichung 19) erg ibt sich:








nach Ab h. 2 t~ 111 gegeben i .t
( I1. ,' -1 _
Zwi schellgl'l'ad e 9 =-- 0 wi rd,
AII SI'uIIlIlIlIgsl'adius iUI Punkte . / ist
w;lbl'cnd \ICI'III) ' . I
1 \ I' ' IS lOg-e n1 ul'eh ~
tg 111 -=
wohei lI al n..Iieh die
DeI'
dUl'ch
od ' I', da '1/' - °
- ,
da ubor nach I'
. "ormel H) ),2 __ 4 J.· It, erha lten wir
J.., _4.J.-h 2
"A - Gr;- = 7'; ./.'








i.l (1 1) t
1n 2 - 10 = '0' R
144 V'.! ., (")240' 1(2 = ;)'ö A Ir '
J
IJ Ä. - -= - 'I
. "2 12' , Ä.
1
!/I =- . .'1
'[ I
Parabel.
zeht nach Einführun g
'1 =
I ' I ' 1~ . =y; = --
. 2 R I~'
2
Es ist somit
weiter llusgefil h rt
. [ I" ] I I rH C= J. 1+ _.::, - 2 --'- '. 1-
2 . -+ It.! 2
F /) = v = B IJ' _





Da nun ab er nach G le il·h unO' 10)
I') J'
i. -= l; fi
uc= I. [1 _ ~ 1-+4 ,' .~]
2 ' ' H3 '
Der F ehl er ist somi t um 0 grüßer; j e srrölie r I' und
j e kl einer Hi t. W Uhlen wir demna ch d en G re nzfa ll
H = 250 m; V= 50 kill ' tde., e rg ib t s ich
1 V2 144 . 50 . 50 ~ = 0'002
,- . 144 , f{1 = X 250 X 250 X 250 - ß2:)(1
E s ist dah er oh neweite r . zul üssig obizc Vereinfach un gen
sich zu gestatte n.
Di e Verschi ebune des Krei smittelpunktes ist nu n ob n-
falls leicht g erochnet. '"
J e g riiß r di e chwindigke it und j ' g rii(\e! Id el'
I1 Ib I ' I z WI ' C i c na mcss 1', de to s h ärf I' t r itt der ntc rsc 1l e l . '3_
den ncu en Verachiebunz on O'plT nuber den a lte n auf. . l e
I· h 1 ° I' . 1 b . ;)0 kill ' tu e,zUg ie uer ger ing ' re n " er t für 'I , ( 10 • I C 1 ei : Z U
und Radien bi s 600 m rzcbcn ist a uf die Bem erkung
Tabell e II zu verw eisen.
E in we entlieh I' aehtei l der hi ' I' ent wic kelten.I'~ormeln für di b rgan g bözen mit Wlck icht nahm e a\ll
die lotr 'c ht Au rund unz i t der da ß wir für j ed en I1.dL-
l"!
Es besteht al so uuch hi er di e Bozi ' h lillg . da ß der bor-
ga ngsbogen den Ab stand zwi ehe n Krei bogell und Tl\I ~ ­
ge nte I~ llibiert. I n nach folg .nd I' T ub 11 UI seien. nu n. (~~~
Versclll ebun O'en v der Kreis b I' chuet und vergl eIch . \\ 1 1
I di e Grüßen v au f G r und der herO'an gskunr , nac 1





!J 1_«s - 2 H
.'4t = Y
!/'
für den Endpunkt 13
Die ubtungente in di esem Punkte wel ch e Grüße bei
der .\bsteek ung bek anntlich von Wichtizkcit ist. e rhält
man mi t '
2 H 3 ).2 a
- ).-- 20' R = .10 .).
B () = H sin 70= H toO' :x= H. I. I, ))
2 H 2 ~~ ),
ge~au den "?lben W ert wi e bei der kubischen Parab el.
" ollt n wi r genau rech nen , ergibt ich
A
2/f




( Der \ ' orgle ich wert lautet bekanntlich allerdings
für j ed en Punkt - s t= ~).
Bish er wurde di e stille Voraussetzung zemacht daßn~an Abs~is ' enlilnge mit Bogenl ange g leich setz~n darf; ' wird
diese weit er a ufrec h t erha lten und überdies noch wezen der
K~einheit d~ Winkel s (Abb. 5) tg :x= sin « gesetzt. eOrha lte n






Di e neu e bergan gskurvo ist somit etwas ge streckter
al s di e kuhisch e Parab el allerd ings ist sie ab er mei st länger
(: iehe T ab. I I) , omit ist der tat sächliche \Vert der End-
ord ina te g rößer als j en er bei der kubisch en Parabel. 'I'rotz
der sche inba r vie l k omplizierteren Form der Gl eichun g 1~) )
aiud di e Grundei gen schaften des neuen Übergan gsbog ens
ebe nso einfach wi e di e beim derzeit übl ich en. 0 ergibt
sich bei spielsw ei se di e T angente
x:J X l
























































. 2~1 ) .
10'3 X 50 X 50 .
2:" 0 ')~ 0 X ')-0 -:- 0'0016,
.l X ~D ~D
A
0.1) = 1'0016 X - .4
VZ
21'6 ---,-
J) J)' _ .'14 _ R'~ - j') X
tg E = 7Tf)' - --;;T - 3- - - ...
- A10
J'
tg 0: = G X R'/.
11 ierin ist
11 ' tg E -tg <Pttz ' = -~--""
t> l +tgE.tg ~t
V
tg ?4 = l.: X Jf l.
' 1111 ist nhe I' genau genug
/ ' 2
.'It - Ya =- 13·ß RZ}
). 3 J' .
.r = f/H
_ ( V2 \ 2 V~ V2 ( 184'96 V2 )
O /)~ = 13'(i ~ . H2I + 32 • R = 9 . R 1 + ---:9- . H3
V~ ( _V?)
= 9. H . 1 + 20'5:1 j{il '
). ( J12)0./) = 4' 1 + 10'<1 .1(.3
som it
a lso rund
R echn en wir d ie L änge C U, wo sich ein eve nt ueller
Fehler a m fühlbarsten machen m üßte, er halten wir
ode r ande re rseits bei Ab steckung mit P olarkoordinaten muß
der \Vinkel 11)' bekannt sein.
Di eser rechnet sich nun nach
FUI' den un g ünstig st en Fall V = ~ 0 km] td e., H = 2f)0 III
erha lte n wir
F Ur den F all de Beispiels ist abe r ). = 3 m, der
.l.
Fehl er Ll4. dah er 0'0016 X 9'5 = 1'5 cm, welche Grüße man
praktisch ganz g ut vernachl ässigen kann. umsomehr als dies,
wi e ge ze igt, der.. äußers te Grenzfall ist.
FUr den bergan g von Ubergangsbog eu zum 1\ reis
di ent eine rseits di e Bezi ehung
3
s t = 10 )' . 21 ),
a lso tg lF =
V 4,2. J'
(li - i- ) -R ,T; ~ 4'2 X V X Il'l. 331.
=- ---. ---- V2 = Na+ 10,8. V 2 = .1(3+ 10'8 Jn
1 + 6 X 1·8 X R3 RB
"bel' 'llllgshogcn bei Stellrampen.
Di e ganz bi sh erige Untersuchung gründet sich darauf,
daß dem Anst eieen der Außen schien en er höhte Aufmerk-
su m ko it ceschcnkt worden ist durch Ber ü -ksi chtigung der
Ausrund~nO' im lotrechten inn, E s ist dah er folgerichtig,
wenn wir ei ne n be onders h.~ufigen Fall der lotrechten Aus-
r undung in Verhindung mit bergnngsbogen ins f~ uge fass en .
. :!i ).
(Vr.'It = O·12(i . -H
/12 ::-- 1·8 (yr
. H
')6)( J' 2 . ....
.'IH- j ·!J73. R)
!h = :!I ·(j
.u?r
mcsser und jede G csehwindi r-kei t eine ande r Kurve er-~a.lten u~d ni ch t, w ie derzei t "'Ublich , nu r ve rschied n lange
' ~, Ucke eine r und derselben k ubi chen P arabel. Jedoch ist
di esem gegen UbCl' zu be denken. da ß wir ja auch 0' zen-
;:ltrtig a uße r der K on st an ten jJ = 1:WOO noch 'o lcl~e "'von
lOOO, 3000 u. s. w. anwe nde n k önnen, da ß ma n oft J~ = 20 H
wilhlt, so mit f ür a lle Halbmesser ' di e g l ieh e LUnO'e der,?bergallgs~u rve d. h. fUr j ed en H a lbm e s c r ei ne
f n d e r e ~\. u I' v e erhä lt, ohne daß d ies als ~Tac htei l em p-
unden wird, weil für alle di ese \\Terte sc ho n ferti z O'e-
rechnet e Tafeln vudiegen .*) e '"
. Daß ab er e ine m event uelle n Aufst ell en von Tafel n für
di e hi er entwic kelte Art von Ü bergangsb öge n k ein rl ei
r~chnCl'i sche ehwieriekciten entO'egen steh en im Gezcntcil(he ll' I . I I:> e , e
orme n SIC I recht eiufuch gest ult en lassen , se i nun
dal·gelegt. '
Es erge ben sich au s Gl eichung 1D) durch Einsetz en von
). ). 3 ~. ~
:c= 4 ' 2 ' .J- ' r;
Abb. 6.
fUI'!J di · W erte !ft, /h, /1:1 und s. (A bb. 6). welch e a lle di e
1"Ol'lll r oeffizient X l.1·~ zeig en. wird hi eri n für ). der \V ert
12 V ?
}/ /( nach Glei chun g 10) .ingcfuhrt, bek ommt man nach-
HIebende Werte:
",
Will man j edoch Polurkoordinaton einführen, findet
mun, rsprung in U unzeuounne n d ie T a ng sntcn de r
\Vinkel 'PI' l'f~, 93 und <P I: )\'enn man be rüeksic ht ig t, da ß
der ' Itre do F V2 1. . , V .
.LU ret en c I· a k to r ;;. s ieh a uf di e ,. fir m - brin-h~). 1 1•
~ell lHIH, wi e folgt:
_ 1..
*) .. h . 1.Cl) • ie e insb esonders . Tafeln Z U IIl Ab stecken von Krei - und
)(.rgllngsb ügen durch I' olnrkonrdiunton VOll Ing. • Iax 1'01'n t.
t~ 'P t =-()-O-l:! . J' \
tg o/, =OB y~
tg 'Pa =-O' ' HG. -I: ~I j'
V
tg rt' l = I, . R" ,
Die zum Ab stecken na ch P olarkoordinat sn nüti g n
,l'!lI1 en 0 A, .1 1J, 13 " • J) k önnen durchw "S c- lei ch ).
'" .J




I so gehen die Gleichungen über in
Abb, 7.












Ir k,,~).,1 = V 4 h i. 1 + /1:
mit Bezug auf Gleichnng ) und Entwicklung
\V urzelau drucke: nach dem Binomiulsuts und
(
I k ( 2 ))' -1.. 1+ '---" .
. I R 0' nwilkrstand1 C'hmpn wir nun ,ogoar für uen 0,.,:
? = ~" {lO an, h -=()-lo 11/; l: = 3000 111 I'gibt .Ieh
1 ,/.. '11 2 ~OoO '< ;) 3 = O'O~2j),
, h X 0'1 f> X lUOO, 1000
, di se m Fall mnDer bergungsbogen wäre also 111 res 11 l l ('lwa
rund '2% IUng r 7.U machen. wa narh TIl~~ e hier ont-
SO cm waren, llit Ru k sieht dar uf dll!~ 11ll1th~hf 't n die
wickelte Formeln nur bei Irroß n G chwindIO' ';1 C ind,
I " G b ., tz n bCl'ulcn( rzett In e rauch stohendcn zu er . 0 1 I IlU"''!'-
ß GI' di k ' f ' t 'I' ipen J'" oe I . ,., fgro e ese IWIll Ig eit n RU • ei run id t'lllde uu
schloss n ind kann der Einfluf der Knrven wl ors , 111t"io-t
die LUnge de,.; berc nz boz ns praktisch v rn
h
\C 11 l't::Oet~n
,., t"l'" 10 1 us a ge Cl
werden, und die Formp] 10) und (I' ( r 1, 'Gultio-k eit.
weitel'en Beziehungen behalten fUr all F~lle Ihre '"
Pv r II ein abi GÜr7.. Fl·brll I' l!)Oh,
Ing, .111red IJ'e, ','cly,
Ä' - l: '" ~~l l.
; = - 2k '
d I iehunzen 34 b) erhillt mu nun eingo,;ctzt in die erste der , .
k lÄ' - -kfF ~o:p~ ).,I o? 0 3()).
4 1..2 - 2 - h t- - 2 =
ausgeführt und vereinfacht erzih ich. chliel lieh
ßi ),
A' = 4 h k + k'!. 7'!. ,
D b " ..11 ·' als weHII dICCI' erganasbozen Ist 'um I t gro (1. • Ir tI ß
• el~ulIg nicht erml1ßi~t worden wäre. emden .111 u
deutlicher zu erkennen~ formen wir 37) um
2 k i ~ k? . ).,' = (}
11 ieraus rechnet . ich
2 I, i ~- .'7 --+ k'P - I\"? h ? = 0
, . . I 0 'er nIlch I'i .sis en wirSetzen WII' nun WIC( erum 9 = 0 , ' ' ' ' , '
, 1 Z 1 tel oines ! Iilli-ferner den Ausdruck h ? == 0, ua er nur JO,Ill , "





I- 2 f{ si n~~ - h co' IIJ. = 02
Du~ch Projektion des Linienzuges A 0 1 B C O~ j) o, A
wobei 0 3 der Mittelpunkt des Kreise K ist - auf die
Achsen x und y ergeben sich folgende Beaiehungcn:
1.' - k eos i + 9 sin i - k cos i +
+k cos 9 - (f( +h) cos ? + J( = 0
k in i +9 cos i +k sin i + k sin rp - (« + h) X J
)/ sin rp = 0
I· "äherungsO'leichung geschrieben, inus dem Bogen
und Co .inu 1 g' etzt, nachdem man die erste Gleich ung :l4)
auf die Form
9k '2 i """ i -ID , i +':I
- "Ill -:;- +9 III t + ~ k SII1 --')-'- ,Sill - 9 '
- ~ ~
Auf Rampenstrecken wird bekanntlich angestrebt, I
einen gleichmnßiO'en Zugswiderstand bei der Bergfahrt 7.U
'rzielen, we halb die teigungen in Bügen, um den Wid('~­
stand des betreffenden Halbmessers ermüßigt werden. Es I
ergeben sich somit bei jedem Bogenun fan,g 0 ofällsbruch- I
punkte zweiter Ordnung, welche durch die Ubergangs.kurvl'
selbst ausgerundet werden sollen, Am oinfaehsteu ist es,
diese Ausrundung auf die ganze Länge des Ibergangs-
bogens zu er trecken,
E· 'oll nun untersucht werden. ob dieser Vorgang
einen Einfluß auf die beraancskurve auszuüben imstande
'" '"ist, und wie groß dieser ist. .
Zur Erlauterunz der Abb. 7 sei zunächst vorangeschickt.
daß M X horizontal ~u denken ist, :;0 daß die Bahn in dCl'
Geraden um den Winkel p ansteigt; in A beginnt der ber-
gangsbogen, in dessen Verlaufe die Außenschiene bei IJ
die bcrhühung h erreicht. während die Innenschiene auf
die Länze de Bogens A I~= .11J = i ! durch den Halb-
messer 1\ den Neigungsermllßigungs.
winkel rp ausrundet. Die Ausruudunucn
der Außenschiene sind wie früher durch
den Halbmesser k: vermittelt,
.ir
Die Ausstellung der Stadt Wien auf der Verkehrs-Ausstellung in Mailand 1906.
Von Dr, lartlll l'uIlI, Bau-lnsp ' ktor de :tadtball IIlte , .
f 'Vlen,D h b ' d' , ,. " " , .., r Donllll ebene au ,urc 'e reitet man te RepräsentatlUnsrllllllle de s I Jsterreiehisehell hnd en wIr an (Il"l'miilden l.inen IIhek 11 I 'I' I I 'h ' t 8 e h soWie
Pavillon in der diesjährigen Mailtinder Ausstollung und betritt nwn vom BislImberg IIS 8ufg nommen, von '11 PP, nt. l, \JIiek in die
d' ß ' 13 h h ~ I ' b " ,. " d O"l'rnrlll" 1I11t h16 ' rO artJO"e 11 n 0 an a"lJ, In wele er dl hlhrbetri hSlllittel () t. r. eine Heihe von • talHbildern, '10 .m r ,.. , d \'oLi\.kirl e
rei 'hs zur ,:chall gestellt sind, so erblickt man vor sich den dekorativ Kärnlnerlltraße von La r, in, den :'!lllltimililln platz, nll~ I:SI.fs.l\:ai von
1 ( ' l1 r dlnl'rllnz. ßrecht wirk ' 11m au "esw teten Pavillon der ::;tlldt 'Vien, der sich al s von (: , 11 r, den tepllllll platz \'on Je e" . I n Hin~8trl\ en-
,. 'd' 11 I 11 d 1 I d I' (' . "von S (' h 0 nn, (e ,tEinbau In le auptlll 0 arstelt und nllel em ~ntw\lrfe des Ob r· 'ehu ter, d.'n:'!1 rkt aufd r ' rt' . lIn,.. · du Ahelldkonzl'\
Baurate B11 um a n n au gefiihrt wllrde, kor 0 lind den , a 'l'nkor 0 illl l'r1t r VOll L e nt' r \hl nber" lind
D wappengcsehmückte Portal fUhrt in d n vornehm uus- vor dom n 1I0n Hnthuu • von ne 111' I' und ( n ,",,1'11 t' IJrltchtigc
• birg von ,O'estatteten Empfang saal, den zahlreiche Bilder und Ansichten un crer Ll'opohl berg mit Au I,li"k allf I I? t ,~netl \ ß Id den [i 'bllcl cr-
, '" , he • lIIg r-tra f' 11IVaterstadt au s dem BeSItze der stiidtlschen • amlJllung 'n Zier n,:o .\,[uaroll von. 10 1l z 11'1'n IIn (
1906. 45. 623
platz mit der Hofre itsch u le wäh ren d nicht minder reizen de von
r '\. 0 pali i k die. onne nfelsgasee mit Blick auf die alte ui versitä t und
de n Pa rk des fürstlich Schwarzonbergsehen P ala is uns vorführen; auch
11 e r n t ist mit zwei vortrefl'lichen Aqu arellen darstellend das Palais
r ' '. \. lII~ky a uf de r I"r ey u ng u nd das Blu menpar terre vor dem K urs al on
IIn ~tl\ <I t pa rk , vertre te n. :\Ieh rere gnt gewählte Ph otographi n von ein-
ze lne n Verkeln- sstrnßon un d -Plätzen sowie hervor raa enden Gebäuden
un ero r Stadt ergänze n den reichen Bild erschmuck des Empfangssaales.
al~ dessen Perl e un s das ilußers t leh onsvulle und höcb t repräsentati v
Wirk en de Bild des Bür ger me ist er s Ur. Karl L u e ge r erscheint, eine
meisterhafte Ibdierung Sc h mu t z o r s, Dieser schöne Repräsentations-
raum is t durch den Direktor der städtischen Sammlunge n, H errn
-lohunn Eug en I' r o b s t, in stalli ert word en,
\V endet man sic h nun nnch rech ts, so ge la ngt ma n in den
Au s s t e Ilu n g s r au m d e s \V i e n e r S t a d t h a u a m t e s. Dem
':I 'ognunm e der Ausstellung ge m,iß is t hior das Hauptgewich t auf di e
\ orflihrlJng und Durstollung der Verk ehrsv erh ältuisse der Stad t \Vi en
gel egt. , 0 se he n wir denn eine R eih e vo n Pl än eu un d Bildorn der
8traßon und I'liitze, der städ tisc he n Brü ck en und der Sta d tb ahn, wozu
noch di üh ri V kio u m gen er hrsllni llgen , wie die Hegulierung- d es \\' ieu-
flU SFCS, di e Um gestaltung dos Don nuknnal es in eine n H an del s- und
Winterhufen und d ie he id ersei ti gcu Il aup ts ammelk an ä le län gs de
Il onllukanal es, kommen; auc h das P roj ekt der Sch uffu ng ei ne. \\'lIld·
un d \Vi e eugü rte ls gelall'rt zur A usste llu nu und ein intere a nteT ul - o ,
a eau iiu er den \Vi en er Fremdenvorkehr g währt manch lehrreich en
Aufschlu ß.
Ein g roßer Pl an führt das Hauptstraßennetz der tadt und seine
(: eflillsve rh iiltnisse vor, indem der \\'echse l der Straßengefälle nach
ve l'sc hi 'd / ' t" '11 ' .
. e ene n v e a sgr uppe u durch ve r ch ied ene F arben ~ekennzelchnet
WIrd J) W'
• ' as ien er ll auptstra ßennetz ist, abgesehen vo n de r Inn eren
~.tadt, wel ch e ebe n falls iu einem eigene n Plan e dar" stellt ersc heint,
e in au sg esproch eu es Radilll sy stelll' chon von alte r he r fü hrten von
~ en. e lf T oren , wel ch e den EiutJ~itt in d ie his zum J ah re I 5 be-
festI gt e tadt . I I r " • •
, • vernutto ten, s t ra hlen förmig nach allen R ichtungen
~traßenzügre' die b ti II ß I hli ,
r ' eu Igen aupt tra e n 1I le i' sc Ih eßen Sich diesen ulten
\ er ke hrSWtJ<ren 'I () 'I ' ' I S clt ' I' . d d\ ' o' n. as e r r:\Iu (er. tn Ist ern r ge"l'u :'iü en uu
\ es ten ein zie mlid l bew egt es, d em g-emiiß s ind a uc h di eo' traßcug'ofä lle
se hr wech selnd und vi elfach r(lcht g roß.
I . Ein e Reihe vou Pläueu ze ig t weiters di e Anl age und di e Aus-1I1dung der .. ,} t' V .\\ le I Igst en er ke hrss t ra ßen. Das Qu erprofil d!'r IIm g .
st r'aße Phot I . I )
". ' ograp lien (es llH1l'1lring" s, der Kreu zung di ,es sc hiins t!' n
: eIle~ der Ringstraß mit d!'r l\ !irntnerstraß e, des Franzensringe~ nn ,1
, es I, ranz /osol's Ir . ., t ,'I d ' " . ß J d
I
' , . \.al s SOWIO ein luerpro I I se r \.al trll e lIIH !'s
)onllukanal I .I' . os a en dlO wech sel ud An ordnun n d Bau lllschlllu ck es,
; le Aushildung' der Strllßenform, di o Anlag!' d~r tädt i che n ::'traßon-
J
'ah,wn und di e Don aukun llllinie der :; tlld tha h n die llings des Frllnz
• osef -Ka' I ' .
k
IS a s nt erpllust erbllhn " e" en den nte rkal des DOIllIll-
IIna les .' Ir.h " . ' 0'" , •k H e ac geotlne t, so na 'h a ls Ga l,' neha hn ausgefüh rt en-chelllt,
er enne n. Da Qu erprolil de r K llrntnors traßo fiihrt uno d ie in diese r
', t ra ße ge l~ 1 8 n tc Onte rpllas lu r ua h n, d ie den I. Bezirk durchqueren soll,
\ or' auc h ISt' I' I ' IV " ' ) 11 ISIC Itl p;t, um bei den v I' clJiedenc u Kah elleglln ge ll ( n
er ke h r In di e I' ß I. I 1 • ß . . 'h '
I . I ~er lI U e rs t uo e Ito n Htr u • m ch t Zll ~tiiren, 11I I r e\llen\.a leikan al f" I' ,
. ur , lese L ei tungen a nz nlegen. Dio G ürte l-tI'l1ßc, welche
1111 all g em ein e d Z· ' In elll . uge des che ma hgen Li nienwlllle lolgt, wir ,
lIach ihrei' \' 11 d . , . kI ' 0 en un g am J)onaukan al 111I . ' or, losll'n des I X . Bezlr es
I1 g llllle n, di e Bezirke I und 1II 1.' in eine m "'roBen. unO'efäh r 13't' killlIngen vo I I ' 0 . .
" n (er {lIIgst l'llß 11/ 2 - 2 kill cn t fe l'u tc n 13o" e ll um~chheßen
und 1111 " I ,..I)' " Ul os te n d es 111. 11 zirkcs wied er a lJl DOlll\llk anllle endigen.
le Breito do G " I ß " ... II' urte s t ru e ist nllt All sn ahm e ei ne r zlr kll ;1 km angen,
nur 37"/'J 1 u . .I ,. Jl rOlten f;treck e mit 7:,'SG 11I fe:tgeset zl. In d llln nörd lIch
( cs Wienfluss . ' I" . IT '1 es ~On ! leselJl hIS Zllill Donlluk an nl SICh ers trecke u( en
Oll e, ,d" r G ill't el straße zieht di e Hllldthah n teil s in t ie feu Ein schn itten
un, lunn I t 'l
\ 0 s, el s al s Ho chhahn dahin. D en lIesu ch ern der ~l lli Hiud t'l
1 uSRtullung w' I d ' ( 'I' I ' .
, I " Ir( 10 '11'''1 s traße durch " Ine u La g-epi lln de r ellle deI'
St' I(jIlStell ,' t " k d' . ' .
, I I e , en leser traß e darstellt, weId) reich en giirtllllTlsche n
. (' IInl1('k a f . t I " .
I . U \\ (' lA, (ure 1 dl"'1 Qu erl lr ohl e welch e di o I'rofil aIlS'Tost altung'( or " ß ' ,
I I'a e, und ZWlir oin ma l mit d I' St nd th ahn im Tunn el dann mit
' ("'se ll'o n' 1" I ' '
. Im ',Insc IIl1tte lind e lllllic h in 'lin r 1I0chhnhn t r cke, zeiO'cn,
sowIe durch I'h t I . Io og rap lien I e r P artie nU(~h st der ßreitenfelde t, K ir che
wOselhst d ' S J u h -, 'le ,tU( t n n al s 1I0dlbahn au f \ md uk te n au geführt er-
sc he int, de r \Vi enllußüLel'se tzung der Gü rtelli nie de r Stad tbahn lind
de r Kreu zung der Gürtelstraße mit de r Mar illhi lfers t ra ße, einer der
stärksten Ver k ehrsadern de r Stadt, vo rgeführt. Eine Zukunftsstraße
VOll Bed eutung wird die W ien zeile werden, welche entlang de m W ien-
flusse hergestellt wir d , de r vom Dou aukaual e bis Jlietzin g auf eine L änge
von '3 km zwischen :\Iau ern gefaßt und zum T eil auch eingewölb t is t,
und welcher d ie belebtesten T eile de r S tadt durc hz ieht; di ese tr aße
is t du rc h ein Querprofil heim Beet hovenplatae un d e in so lches bei de r
Haltestell e :\Iargarethen g ür tel de r tad tbnhn zur Darstellung ge bracht.
Als Beisp iel für eine s tre ng geradlin ige F ührung der traßenfl uchten ,
welch e bei den a lte n Straßen W ien s nur aus nahms weise vorkom mt ,
d ien t die Praters tr aße, eine der bei un s so selt en en St raßen mi t A venue-
cha ra kte r, di e durch eine ph otographische Aufnahme vorgeführt wird .
Im An schlusse an d iese S t raße verl äuft di e im J ah re 1837 en ts tande ne
4'55 kill lange Prat er-l lauptall ee, die aus e ine r vierfach en Reih e großer ,
dichtbelaubter Kast ani en und Linden best eh t, ge rad lin ig bis zum R enu-
platze in der Freud enau ; e in Lag eplan und ein Qu erprofil der selb en
sowie ein Bli ck auf si e von der Haltest ell e P ra te rstern de r Stadtbahn
[IIIS geb en dem Beschauer ein deutlich es Bild dieser schö ns te n a lle r
All een un seres Praters,
Di e wichtigst en Verkehrspl ät ze der Stadt Wi en sind g le icblalls
du rch Pläne und Ansich ten zur Darste llung gebl'llch t. 0 s to ßen wir
auf den Lagepl an lin d das Querprofi l owie auf eine An sicht des an-
läß lich de r ({egulierung und E inw ölbung des W ien flus ses und des
Bau es der Stadtbahn geschall'e ne n, un gefähr 45.000 m2 große n Kerls-
plat zes; in der An sich t desselben sind im Yor der grunde links d ie
Auffahrts- , bezw, Abfahrtsra mpen ersicht lich, auf welcb en d ie Straßen'
bahn zu der geplante n Unterpflasterba bn quer durc h die Innere Sta dt
ge langen so ll, welch e aber bishe r noch nicht zur A usführung ge la ngt
sind. A uc h d ie endgü ltige Au sge talt ung de ungefähr 4:!.OOO m2 um-
fassonden Sehwar zenb ergplatzes, de n un s ein Lageplan und ein Blick
vom Hin g gegen den Pla tz mit sei ne m wirksam en A bschluß durch
das sc hö ne Palais Sc hwa rzenberg zeigen, ist durc h di e \Yienfluß·
regulierun g ermöglich t worden . \\' ohlge lunge no, das reg e Verkehrs-
leben tr efl'Iich wi ed ergeb eude Photographien des Grab en s, des l ' eue n
~l llrkt es und des I'rat e rst erns hi ten noch Einblick in di e Verk ehrs-
rlil'htigk eit Wien s. •
Bei der I'rojekti erung dllr neu eren Brii ck en iih er d en Donllu -
kanal wurde s te ts Hiicksicht ge no m me n auf di e mÖf(lic hs to ~'reihultung
des sc hö ncn Ausblick es anf das Geb irge, der in der ausge teilten
Photogl'llphi e "Blick von der teplulll iebriick e gegen den Kahlenh er g"
s il'h hcsonders wirkungsvoll darstellt, Yon den sb~d tischen Brück en
sind di e I 7:3 er ba ute Augartenbrü ck e, di e 1~84- 1 5 her gesl flllte
:-'tephani ebrück e und di e 1 !l - 1 99 ausgeführ te Franzen slJrii ck e in
s(O hr k01'l'ekton, sc hö ne n Phot og raphien und di im heurigen .Jahre
vollendete ~Iarienhrücke in eine m ge fä ll ige Il Aquarelle Erwin P e n di s
zu r Au sst ellung gebracht worden,
Einen guten " he rb lick üher das im ga nze n rund !l km um -
fnssende Liniennetz der \\'i eu er • tad thahn gewiih r t dns vom k. k.
Eisenhllhnmin ist 'rium der :-'tlldt \Yi en zum Zw eck e de r Ausst ellung
in ~l lIiland leihweise üherlas ene präch tige Gem äl de ~1 0 1l s, welches
W ien a us der Vog elsch au zeigt, sei ne rzeit cho n die ,JubiHiums ,Aus-
~te ll ung zie r te lin d sei th e r im H ofpllvillon der ladthahnhaltestell e
lI iet zin " se ine Aulstellun '" "'e fu nden hat, Di e ta dtbahn ist lIußerdem
o " 0
durc h e ine R eih e sc höner I'hotographi en , darstell end di e H och bahn-
s trecke nlich st der Br ei tenfel der Kirch e, d ie mächtige, in sgesamt
1I::! m weit e Ühe rsetz ung der Gü rtellinie über de n Wienfluß un d die
W ien zeil e d ie Gal()J'iestrecke de r Vonaukan all in ie un d die Ver hindung s-,
ku r ve l'ußdorfor Lini e -Brigittaurück e, ve rt reten. Von groß um Inter-
('sse für die Besu ch er ist auc h dUti g le ich fa lls vom k. k . Ei senllahn-
mini st eriuIll für di e gegenwärtige Ausstcllnng en t leh n te ~Iod ell der
Bog enhrück e der ' ta d tbah n über die Heil igen sl ädterstraße sa mt den
:lnsc hlieU"nde n Vi atlukthögen , welcb es auße rhalb des Au sstellungs-
ra u mes d us ~tadt hnu llm t"s in der den :\littelhau des P avill on s der
8 ta dt Wien um schli eßenden Ge leiseha lIe der sUidtiscbe n Stra ßenbahne n
se ine Aufst ellung fnnd.
Dort s te he n au ch di e boiden Modell e der W ieuflußeinwölbnng
mit 16'0111, Lozw. 21 In Sp annwei tl", welcbe auc h die ve rw en deten , ohn e
~rit tel stütze au sgeführten L ehrger üste zeigen. Im eigent licbe n Aus-
s te ll u ll'" aa l des Stndtbauamte ist da 17e"en ein !!'roßer L ag eplan dert"l t:) l::l .....
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Tage vormi tot werd en, w hrend ander "'agen gl icher Anurunung,
aber in einfach I' Au fiihrung dazu be timmt ind, für E, kur 'ions·
fahr ten durch \rien und in d - en Umgehung' zn di non , Die innere
Au stattung d ' \\' gen i t nach Entwürfen de Arehit kten Ku b i k
in Gruz im Barockstile in ~Iahll""onih ilz mit I' ir-her r:oluverzienlll""
au geführt. Olwrhalh der TUr sind Aquar Ile von K 0 I' a I1 i k, nichten
von \Vien dar teilend, n""ehraebt; groß••, ganz herablaßbare Fenster
ohne nahmen erm öglichen ine gut L üftuuz du mit h ((uemen crün-
samtenen Itollsesseln ansge-t tteten \\'agen .
Viel bemerkt wird ein f ür "'i n normaler I )n.iwlIgcnzug der
städti eh n Straßenbuhnm}, be teh nd aus einem «henfal!» von der
GI' 11 zer \V ag go n f 11b r i k zelieferten )Iotorwagen neuer Type mit
lluersilzl!n für ~4 P I' onen in z ei Abteilung n und zwei von der
'taudinger \\'aggonfabrik g li ferton Auhäna waeen mitQuer-
sitzen für j 24 Personen und je zwei A ht ilungen. D I' oine dieser
Anhängowagon hat den Ein lieg in der )litte zwisch n zwei gallz ge·
scblossonen, von einund I' durch einen Perron getrennten Abteilungen;
der Mittelperron kann uuf jeder. 'oite durch eine bis zum Duell roi honde
TÜI' gllnz ahgeschlo ' n werd eu,so daß die aufdem Perron st lienden Fahr-
gäste ehenfalls voll tlllldig geAcn \\'itt run rs intlü e gebor ren sind. Der
llndereAnhling wag n hnt zwei mit lIllS ehutzwänden v I' ehene Endplntt·
formen; der ~lotol"\ ng- n hat ollene Pluttformen ; die Seiteufenster des
~lotorwng'nB und der b id n AnhAug \Va"" n sind iehr tief herablaß1Jllr,
so dllß die "'ug-en im ,'ommer all Vorteile eino offenen ,ragon'
bieten, trotzdem aber j derzeit ""anz ges .hlos n werden kiinnen. Durch
sehr hohe und breite Lat rnsnnufsätze mit öB'n nharen Fen t rn ist
für eine gute L üftune auch dann re orgt, wonn die N itenwandfenster
geschlos en ~ind,
Von be onu rem Int res ist der grolle, legant au ge tattet ,
von der Firma F. Hin g hoff I' in 'michow g Ii ferttl )Iotol"\\ a 'en
uer Wiener Lokalbahnen für die neue eIe triscb BahnverbindunI!
Wien-Bad n; er ist all~eiti, g schlOt; n, mir g-rollen Fenstern uud
hohem Lüftllll"'sbau; in dern uurch eine )Iittelw:lnd in Ahteilungen
fiir Haucher nllll _'iehlr:lnchf'r geteilten ('uup" sinn i, ::'itzpllltze a~1
Drehstühl -n 1111 ge!Jraeht. Der WII' n liiuft lllf z\\ ei Dreh/{e teilen, die
mit je zwei )Iotor u ausg-eril tAt t;ind . Ilie Ar \\' Igl'n biptet auch für
die Elektroto 'hnikor oin bosondel'e~ Inter _ ~o, d I ur fiir den 11 tri-b
mit Einphllsen-\ och 01 tronl-J{ollektol' .~lotoren (300 I' I" i If) \'ollen
\~' ~hseln in dor 'ekunde) u8gerüsl t ist, \\ elch •• aber auch lInf den
(, leichstromstreck n der st utischon •'tl'aßenhahnpn mit '-Ion I' luufen
köunen. IJie 'Ioktri che AI rilstung dil'so' \\'ag 'n so\ idol' vor-
"enannten und 1111 r ilhrig n noch zu h chn'ihend 'n Motnrwa 'en und
1,l~iwal;en auf der ~Iailllnd r Au st lIung' tammt \'on don i)". tor r.
I e m e n s - : c h u c kor t Wer k e n in \Vi. n.
Die tädtisch n :traB nb hn n hallt'n bekanntlich auch die
::'cbucereini"un auf d . , , 1 st ßen zn
" en von Ihren Lnll n durc IzogPIlt'n • ra
hesorgen, Zu diesl'1II Z 'ck ind in dl'n Il'tzt -n Jahrt-n von den
• traßenbahn n v r chied 'h I' I d tJ Fin·
. ne \ erfll rt'n u /!I'ar 1l'1 tpt, le on I' -
rIChtung n "etrofl'el· I , I I f dor
" I unu ,I clllnen l'rpruht word n, w 'I lIUAusst~lIung zu • hen • ind. E. i t zun ch~t (.in" nach dem Stern de'
Ingelll ur~ A v .' t k ' ' ·hern
. " r 0 In y an . "efiihrt • chm"'kehr nllt mutOll ,
Antnebe und rc f d . 'I lerI leren n BI' n\\ alzen IIU gl t IIt, UI In. Jl' unI
anf außenliegonden 't k' k" Idet
· • roc en nllt b.. onu"r 'IU Bahn rl' r von\ I
WIrd, wo größ ro 'ch I k . I ,'" I' I' 'lI irn
• ne ma en zu )e limplen Sill<; ,nr ,1Il 0
Inneren uer tadt . I . ,. f' 'h
, 111 ) onder dort wo (h. (,eiei" au elller IIUe
von anderen ,"'uh" k ' . d' . dere
,. . I \\ pr en h fahr nen • tl'aße heg-en, I neu ,In
EInrichtungen \ I I d . l'f I sie-
.. ,e c I n in \Vi n I.( hr uchhch n er( · ..., l· 111
pfIugen nach (I ' 1'1 I . d
, 0111 • )'stem ~ c h m i d - M ich tn r uaehge 11 let sln .
1I1eher 0' h" t ' it
· ." or eIn gewöhnlich I' ~Iotol"\vagen uormaler Bauart m
L:lngssltzen w I 'b " , I ' delt
· ,e c er Im \\'Inter zu elllelll ellnt'l'l't ug umg'I'\\an
wIrd' dies ge I' I . , , . I \\' en
, ,c ue It 111 dllr \Vei e daß allf held n ~ülton (es ag
unterhall, der /'1 ttl' . . ~. \\' 1 'hief
. u orm In zweI IlInterelllllnd I' znr ag nllC I~e Be
hogenden It, il . I ' , . I f' s ,I uf.,lnIon an ang n hOl'lzontalcn ~tl' len w e t1gte • (. III
angebracht werd.'n, wel,'he , ich ein/. In hoben und s nk,'n und dadureh
~Ien Unebenheiten dM trulle au, weich n können. Bei der rheil ind
Ilnm I' nur di,' d ... h . d 1'1 ttf 1 h('-
'. ' In er ra rtrll'htuug unt, r d.-r vor eren a orn
findhehen :-;chau~ Ir.,ih -n in T tig pit w hr 'nel die hinterl'n lweh
hol 'd I' , ,) n Bill ; l Je • 'haufl'lu ..hi, bon d.'n . 'dm 0 vor ich h('r 1111,1 zu-
folge uer ehief A d ., 111-0
n nor nun" .,itli·h vom U lois \'eg, I' III1/!en '
I derllrt die G loi8ozl1 I' 1" , h' f f ChIIU"no; l I.. !lng der." I nen au g \\01' ne L
\\'ientluBrcgulierung in der. trecke v n der Leopold brücke bis zur
Einmündung in den Donaukanal zu sehen, der zeigt, welche großen
\'eränderuuzen die Au führung di er bedeutend n Flußregulierung
in den von ihr berührten •'tllutteilen mit sich gebracht hat.
Ebenfall in die Geleisehalle verlegt erscheint die Vorführung
der ebr beachtenswerten Pläne lind ~Iou lle der bisher fertiggest IIten
Bauten für die Umwandlung des Donnukunales in einen Handels-
und Winterhafen, die durchwegs von der Kommission fÜI' Verkehr _
anlagen der Gemeinde zu Zwecken der ~laillinder Aus:;t IInng leih.
weise zur Verfügung gestellt wurden. 'ViI' sehen dort den Lageplan
der \"ebr- und Schleusenanlag., in •[ußdorf, die Detailzeichnung der
\Vebrbrücke und der Kammerscbleuse daselbst; in einem übe ra us
schönen Modell ist die erwähnte Wehr- und Schleusenaulage, in einem
weiteren die Fundierung der \Vehrsohle in Nußdorf in sehr lehr-
reicher Weise dargestellt; ein tereoskop enthält flO Bilder, welche
verschiedene Ansichten aus der Bauzeit der Nußdorfer Anlage dar-
bieten,
Auch das zroße ,\ssllniernng'swerk der Erbauung- von Haupt-
sammelkanälen beiderseits des Douauknnales ist im Ausatclhrngarnuru
de Stadtbauamtes durch einen Lageplan in großem ~laßstah vertreten.
Der 17.200 m lamre rechte l lauptsammelkaunl hat ein l'ioderschlags-
uobiet von rund 14.Goo IIlI zu entwltssern, während der nm link n
Donuukanalufer gelegene, bei iiner gegenwärtigen Längn von Gft50,11
ein . 'ieder chlag gebiet von 1241 ha ' b dient; es i t beabsichtigt,
letzt ren mittels eines unter der iohle des Donaukanales zu I genden
D ücker in den rechts eitigen Ilauptsaunnelkanal einzuleiten,
Da am 24. ~lai Ift05 genebmigte Projekt des Wald- und \"ie~en­
gürtels und der Höhenstraße ist in einem 'chünl'n I:eliefplane der
tadt Wien in sehr anschaulicher Weise dargestellt. Die hollgriinen
Flächen dieses Planes zeigen uns die \riesen- nnd Gartenflächen, die
graugrünen die \Valdflächen, die unsere Stadt umschlioßen werden.
An der Ifückwand des Mittolbauos des Pavillons der :-;tadt
Wien in der chon erwähnten, denselbon umscbließenden Geleisehallo
mllt da ' in gewaltiO'en Ahmes 'ungen gehaltene Tablean graphischer
Darstellun""en des "'iener Fremdenverkehres auf, welches der be-
kannte chrift:;teller E. L. l: I' i 0 z el ich im Auftrug der f'tlldt
\Vien in trelflicber 'Veise ausgearheitet hat. Dasselbe zeigt in sehr
klarer, leicht faßlicber und ungemoin iihersichtlicher Darstollnng' uen
Fremdenverkehr von \Vien in don Jahren 1874 bis UJOf) und fiihrt
einen Vergleicb der Fre'luenzen von I'uris, Berlin und \\'ion vor, d"r
viele interessante Einzelheiten uarbietot.
Die Hückwand der Geleisohalle ist mit VI dekorativon Wunel-
gemillden von Alfreu v, P f I ii g I und II. W i I t, eine Heihe von An-
sichten aus un erer tadt vorführend, ge chmückt.
Die Ansst lIung de \Viener 'tlldtbauamtes ist durch elou Vor-
fa er in talliert worden.
\Vie oeben bekannt wird, hat die internationale Jury d rselben
zwei "Grand Prix~ zuerkannt.
\\'ir wenden uns nun der Au stellung der \Viener stiidti·
chen traßenbabnen*) zu, welche ein übersichtlicho Bildüherdie
ge amten t chnischen Einrichtungen derselbeu gibt. Ein D0l'pelg leise
mit usweiche zeigt je eine Endstation mit oberirdischer und nuter·
irdischer ' tromzufü br ung . E~ sind die verschiedenen Ausführungs-
wei n der Oberleitung mit Aunlll.ngung des Querdrahtes un )Iauer·
rosetten, an )Iasten mit und ohne Ausleger (nach dem f'ystom Siomeu
'. HaI ke) dargestellt; die r oustruktion der unterirdisdlOu ::'trom-
zufilhrnng unn von einem den Resuchern zugüug'lich gomachten
•'ehachte einer Unterleitungsweiche aus b sichti/!t wordon, 1 'ebon dpr
l:eleistlanlaO'e befindet sich eine der für \Vieu typischen schmaleu
eisernen \Varteballeu mit elasfen tern; dieseihe enthillt einon 'I'eloplwn-
raum in welchem aucb die für die erste I1i1f!lleistung bei Ungliicks-
flillel: au f der trecke notwendigen \Verkzeuge und sonstigen (; Og' u-
, tlind Hebewinden u. s. w., untel'gehrl1cht sind.
'Von den Fahrbetrieuslllittoin ist zunüchst ein E. kursions-Salon.
wagen (~Iotorwa,,"en) zu erwllhnen; der~elue is von dor G ra zer
\\' ag 0 n fa b ri k vormals W ei tz 0 I' besonders elegllnt lIusge~tattet
worden; I' soll an ge chlossene n"sllll~chaftou für gauZ!' odor halho
0) Die dl b l üglicben Mitteilung n sind dem Verfasser von der Direktion
der tid I ehen. trallenb&hnen in Iiebeulwürdlger Weise über! sen worden,
1906.
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sc hichte (Mahd) ß .
m u nu n von der Straße entfernt werden und zwar
sc ho n dos ha lb d '1. di d ' '
, ,amI , 10 a n e ro n I~ nh r wer ke ni ch t nusschließ lieh die
VOIII I'chneo " " t {' I .
- "ere Ilug 0 vll eraozono ben ützen. Dies soll nun in Zukunft
nach dem ers t . , \\"
d ' . Im von go n IIlter erprobten, von der Straßenbahn-Irekt lon a b 'd . usir ear ei teten un d zum P atent angemeldeten Yerfahren in
er \Velso e e chol ds ß d
" , ,,0 e ICn, .1 von e rn chneeptl ugmotorwa~on ei n "0-
wohnhch er III I' I'f . "
I . ioma ig er erdollchneep flug se itlic h nach " ezogen wird( er un Bed a I ·f· II I " . " ,h' I' S u e noc I einen zweue n so lche n Sehne pfl ug hinter sich
erZiehe n kan A f di \\" .~I n. u iese eise wird es al 0 möglich. mi t einom
, otor wafYen nicl t di G I' -
. I' " C I nur re e ersezona, so ndern di e ganz" Straßenbreite
seu Ich des ' GI'
eine n e erses VO Il1 Schn ee zu reini gen , eine Arbei t, d ie
>Ons t vcn d ' hi t .
I r ei In er OI nande r fahrenden , mi t P ferden bespannten, c lI1ee W' b '
. ~ ugen eso rgt werd en mußte , D ie nach g ezog en en , chneeptlüge
ind mit L k' . h
1 en ernrre tungen ve rsehe n die es ermöz lichen daß sie imledarfsfall o d . '," ' .
k " en etwa entgegenko ll1lJ1enuen Fnhraougen a us weic henonn en wobei . . di S
d ' sre In ie pur des vorau sfahrend en Motorwa" en s au fas Geleise einbiegen . "
A Di mot ori sch auf d en Sch ien en laufen d en Schneepflüge jederrt, al so SO \ ' 'I I' . . .h \ 0 I C ie mit roti er enden Besenw al zen als au(!h die mit
c nooptlugschuufull 1 . IR ' . , .rill v I verae ien on , SIIH zur ellllgung der Schiene n-
. o/~ von Schnee und Ei s Ini t Rch ien enrillenk m tz rn nach einem den
s tädtIs che n t ß I 1 .
I, ra en ian nen pat entI erten ystem nuseerü tet welche im
,ed arf falle I h 1 ,,", '
aue I oe I g eh ob on werden k ünnen: sie laufen vorwärts
Und rü ckwll ts . '
. I I' wie au ch üb er \V ei ch en und Kr ouzungen und habe n
Sie I irn Ver"ll \V' b '
.'" " ngene n lJItel' ere lts llehr g u t bew Hhrt.
t 11 I. ur den Transp ort von chie ne n d ien en zwoi auf der Aus-
s e un g hefind!"1 . I ' . . _ .
I, IC / 0 lIIec rl g ll \'Ierräderlg e h.arren IIIlt Drehsehemein( Ie durch . I- '
k " e ine \.upplungsstan ge mite ina nder verbu nden ' ind ; sie
onnen mi t 16 b' 20 b I
, rs t e ad en und von eine m ele k t rischen ~Iotor-
\\ agen ~ezO"e d f"
ste lle c ' " n. wer en; ur das A hladen der ,-,chiene n hei de r Arb its-
\. . 1h en en dIe au sgestellten kl ein en ureir äderigen Karren mit Hebe-
or rlC ItUl1fY d . _ .
i W· '" ere n pat en t ICrte h.on struktJOn vo n Ingenieur B e r bai k
n len herriihrt.
\ Von a llgeme ine m Interesse sin d di e neu en Aut omohil -Arbeits-
vag en der s tlld t" h ' "in ~I '1 ISC en traßunba hne n, deren belde er"te Autl tihru ngen
• al and aus t Iit . d D 'F' . ges e s ln. er 1~l ektroau tomobil r ü twagen von de r
Irma .J . L oh & C . , .
ausg I"h n er o. Ist nu ch dem ~Ill ster d I' F eu or wehr s u tomobd u
e lJ rt lind von d 't ß l. I • I1 ,, ' • rleist eu rn enua lI1en mit a en fur d lC erste 1111.e-
ung bei B t . I f ' .A" e rl e lsun lilien Jed er Art notwendig en \Y r kzu ngen und
UsrUr;tlJngs"eo- t '· d .
se lb " ns a n en ve rsehe n worden ; IIlob ondert' ist auf dem-
on für Unfäll 11' I ' . .br I e au etne )ol/lltteln OI U k lel ll I' sogenallntl' r A chs-
Uc I\\'a fl'on 1 d ' I"da s I In lIIe, 'Iwagellac hiie bequ em untorgebrach t , welch ..
rase lest PI tt h . .
erll" I ' h 0 mac on eluos /lIed orgehroch en l'll ,' t raßellba hn wagens
lOg JC t· fcr b fihai ,ner 0 IHlen ich " 'indon zu m Il ochh eu {'n von traß n-
Inw ag 11 ud '1l0"t ' n SOlls t/gen ' tmßenfah rze ugo n un d alle für nflilleIgen W k
Obe I ' 0 1' ze uge und G criil(' a m " -agen. }<'ii r 'W rullgen an der
I' elt ung kll \\' . .
werd • nn arn ag on OI lltl au ssc!u ebbare Lei tcr angebral' ht
on . Auf dei \V I 1
seih ' . n a"en la Jen 1;-8 P orson en Pl atz, ull d ku nn de r-
e nllt Zir ka 30 r ( ' h' . .. ,
I,. ~m v esc wlllch gk Ol t 111 de r Rtunde lab ren ,~I n B"n zin a to b'l cl 1 hhare 'I' u 1lI 0 I turm wagen mit a lJss(' hiebhar 111 un (re-
111 UIIII d ient 1> ' . . dist z r Zur , OVl81On und R eJlllra tu r d er Oho r leitullg un
. 11 c leseUt Zw eck o f" I' {. , . . ' - 6 k . dStu d ur (I e vesc IWlndlgk Olten von ] '7.1-1 'm lJl I'
11 e ge ha llt· e ' t " .. ' . 'I
vers, ' I' IS lIut ellle m zwe lzv h nd rlgen ac htpferdlgen " oto r
e 10U' da U -
VOll d ' " s nt erg estell sa lll t der mot orisch n A usrüstullg' stuIllmt
eil O st e f) '
, . rr. alml erw ork ell .
, eltOIlS do "t ß b I . .Eill z I ' I' " ra Oll a lllell wllrden end hcb uoch ver~clu denee lIte Ile vo B t . I .
schi . 1 n e n ISIllltteln so wi ~I odell o lind \Yerkzouge ver-
Cl ene r Art . I
Zufiih' ' IIIS losolld or e filr deli B · tr ieL d I' unterirui ch n ~trolll-
IIIng zur A t IIIllt e '. uss e IIng ge hrlIcht, wolch e filr de n F a 'hIllann manche
resse hleten U t I , . .'hel'vo h ,n er ( en Zelchnnng en ISt elll Bild dos ~Ift I Pl's I' en d I
. rzu eh en wel.' \\,. .Ist maß t . 1 ' ' . c les ron a us d er Vogelsch au da rs to llt. Die ~tad t
. S.llrlchtl " al " 1'1 I d" I ddIe Un 1 .... II lUI C Ilrl{es te llt, un slJld (ho ver 'auten u n
Garte Ver lau ton PIli<'h on llowi,. insbesondere di e IimtJi 'hen "rößeren
.' n- lind " 'aichlliag d tl" . , I' I ' I" T '1lllnd d' . . • n eu IC I 1'1' IC It IC I; II t d on \' e r lauten I en
le WIchtigste " lI' I' I .hÖfe d V n " ent Je len Obj ekt und l: eb l1udo so wie die Bah n-
er ollbahnel I I ' t ' ..ste ll un' I n/)( ( er . r llßenhllhn l'n 111 perspoktr VI che r Dar-
g eln geze ich t All I> I '. ,
• Tetz de' n . 0 >a Inlllllen , III hu onder a1.·r u H ganze
I' • traßenl 1 . I . .I)ie III In Ist (outhch zum A usdruckl' 'ehrlIcht.
eit(. (I . ~usstelhlll" der \V ien el' s lild tisc he n i;traß enbahnen , der \'o n
el Int en t" I J
IU IOna on ury dr i " G rands I'ru " zue r ka nnt wurd ,
ist vo n de n In g eni euren der städtischen Straßenba hnen, H errn ~I ax
v, K n a p i t s c hund Guido B el' tag n 0 I i, ins ta lliert worden .
An den Empfa ngssaal sc hließt s ich linker H and der Au s-
s t e Ilun g s s 11a I d 0 I' s tii d t i s c h e n E I e k tri z i t ä t s w er k e, Der-
se lbe ent hält in einer Heihe prHchtiger Gemälde, vo r treffl iche r Phot o-
graphio n un d schöne r P lline eine umfassende I )ar st ellung des Bahn-
und Lichtwerkes , der U nte rs ta tio non und Tran sformat or en st ution en ,
des Ka beln et zes und de r Betri ebsergebnisse.
" 'ir se he n zunäc hst einen Lagep lan de r Zent ralanlago, wel ch e
folgen de Gohä ude umfaßt: das Bahnwer k, das Li chtwerk. d re i Pumpen-
stntioue n, da sVerwnltungsgeb äude, ein P ortierh äu sch en , das Magazins- un d
\Verks tiitten geb liud e, das Kan tin en gebäude u. s. w. Zwi sch en den heid en
Zontrnlen ist ein dreig el eisiger W erksbah nh of angelegt. In der ~Ii tte des
Bah n- und Lich tw erk es findet sic h ein Abladekra n von 20 t Tragkraft
\ ' 01'. Der gegen den Donauk an al liegende T eil des Gr unds tückes der'
s t äd tisc he n El ektrizit ätsw erk e enthä lt di e Anl ag e zur Einbringung der
K ohl en. Von den dre i Pumpens tati ou en beschaffen zwe i das Konden -
sations wasser fü r die D ampfmaschinen, die d ritte aber das Kesselspeise-
wass er , In de n erster wä hnten beiden Pumpenhäusern si nd sechs
mitte ls Elektromotoren angetriebene Plunger-, hezw . Hoch druck turbinen -
pum pen aufges te ll t, wovon fü nf je SGO und eine 720 Sekundenliter
L eistung aufwe ise n. Das K ou densat ionsw asser wird dem Don aukan al ,
das K esselsp e isew asser aus vie r Br un nen ent nom me n, wovon je zwei
mit e ine r I1eh erleitung miteinan der \'e rb unden ulld von zwei mit
Elektrom ot oren ui n 'kt ge k uppe lten Kolb en drehpumpen von j e ti5 Se -
kundcnl it er L eistung bedient sind ; da ' da durch ge wo nne ne Grund-
wasser wird noch einer Re inigung unterzogen.
In P liln en , P hotog raph ien und Gemä lden wird un in all er
wü nsc he ns we r te n Ausfiihrlichkei t das Bahnwerk \'o rgefiih rt, dessen
Betri eb sgeb iiud e, ein einhe it lic hes Bau ohj ekt von 72111 Brei te, in da s
r und l45 111 lange ~I a chine nbau., das ebenso la nge K essel haus und
den l 26 TI! lan gen Koh lenschuppen ze rf: i1lt. D er ~Iaschinenraum hat
eine Llinge von 12,1111, ei ne Breit e vo n 26 f1I im Li chten und \"om
l'arterrefußhod on bis zum Auflager de r Dachkonstruktion ein e H öh e
vo n l4111. Di e Tragk onstruktion des Dach es i4 an s Ei sen bergeseIlt.
F iir ~Ion tierungszwecke ist ein elekl risch betrie,ben er Lall~ran \'on
40 t Trafl'kraft \·orh an den. In der ~I itte de r ellle n ~Iaschmenhaus­
lling swanrl or he bt sic h ei n zwei ~ tück iger Vor Lau , welcher g röß te utei ls
a lH Schaltraum fiir di e ä lto re, IlUS sechs Dampfdynam oa ggregaten be-
stehende elek tr isc he A nla"e d ient ; die weiteren Wiu me desseIh en
werden zur UnterLringun .~ der beidon E rrogerballeri en, der Trans-
for ma tore na nla"o fiir die" in de n Zen tral en installierten A ntriebs-
mot or en verwc~ldet und uls Dien sträum e fii r das ~laschinenbetriebs­
p erson al ausgenütz t. Ein zwuite r, IIls Ti efparterre ausgefü hr te r, :~!I ­
sc hlie Bende r Bau ent hä lt ein Ölmagazin u nd eine zentra le 01-
re ini gungsanlage nil' dus Bahn- und Lichtwerk . An dlls üde nde de -
~l l1schinenranmes g liede rt sic b ein wei terer zweistöc ki<Te r An bau an,
in welch em di e Schal t- lind Verbindungs lInlagen fiir di e g ro Ben lind
kl ein en Dl1l1lpfturb oaggregat e nnter sic h unu mi t den :O: chal tunlag en
des Bahn- un d Li chtwerk es un te rgebracht sin d; in den un deren
Wiumen sind noch Kan zleien , ein iirz tliches Ordinationszi mme r und
ein Laborator iuJll zur Prüfung vo n v rschi eden en Botri eh sm ateri ali en
u. s. w. eingo rie htet. Das I\ esselh aus is t ein d reioc hi ffiges Geb äud e,
d' se n eitenschilfe fü r die U nte rb ringung der K essel un d dessen e r-
höh tos ~Iittel sch ifl' fiir de n Bedienun fl' -ganl; bestimmt ist; die beiden
Sc h malseite n s ind de n \V asserrein ig nngs- un d peisepum pe na n lagen
ge wid met; un ter de m ~Iittol sch ifr hefindet sich im 'ou te rra in ein etwa
n In brei to r nang fiir den A sch ent ran sport . Unter de n heiden K essel-
I' ihen liegen ge rä llm i<Te ]{auchk aniile , welc he in vie r auße rha lb des
K esselh au ses stehe ndo ,chorn -teine vo n (;5 In, bez w. 70 m Höh e
m iind en . Dur hinter den K esseln liegen de nn terke llerte Uanm di ent
zur ,\ ufnuhme ue r Vorwärmer. ,\ n den hoiden Enden des K essel -
ha u es ist eier Rau m zwisc hen elen oc keln de r Leide n cho rnsteine
überbaut und so Pl a tz fü r W asch - u nd Garderobe- so wie Au fen th al ts-
riiu rne fiir di e Mannsch a ften der Zen t ra len gescha ffen. Im Kesselhaus
Iiincl (Ierze it :!O DaMll'fk ellsel mit je ilOO und ze hu ntüc k mit j e 3-[ 07/1 2
Ii<.izfliieh e in [)oppel roihen au fges te llt. .\ He Ke s I si nd W asserrohr-
ko sei gleiclll'n 'ystellls, he itzen Überhitze r und je zwei K essel ge-
rn illsll m ein n Vorw llrm er. ~ chs \Vorth ing ton -Compound- Npe ise-
p um pe n für j e ,10 1113 tnndenl eis t uug besorgen di e , [leisung' 11er
626 t006.
Ke sei und vier \ Va ' ser reinig ungsa nlag-en für ei ne stü nd lic he Leistune
von 10m3 di e Reinigung d es K e selspeisewas: er s. Im ~Ia~chinen­
raum sind g egenwärtin- se chs Dampfma chineu- unrl drei Dampfturbo-
ll"gregate sowie vier Erreg ermaschinen aufgestellt. Di e Dampf-
maschinen sind Vierzylinder -Dreifach-Expan ious iuasch in on mit g e-
teilten l'iederdruckzylindern und mit Konden sation und le is te n bei
12 Atm. Eingangsdruck und BO minutlichen Umdr hungen normal j e
3400 und maximal j 421l() PSi. J e zwei Zylinder arbeiten in Tandem-
nnordnunz zu beid en Seiten des ~ chwu ngrades auf die \V ell e. Zwi schen
de n K urbeln der Dampfmaschine s ind die Dreh trorngenerntoren mit
ei ne r Xo rmal leistung von ~()(l() K W eingebaut, welche droiphasigen
\Y ech se ls t ro m von ungefähr 5UOO V 'pllnnung und 48 ek undonperioden
liefern. Von den drei aufgestellten Dampfturbinen (System Parsou -) haben
zwei eine Leistung von je 10.000 PS. hei 12 Atm , Eingan rsdruck , :l0()0
"'herhitzung, 960 minutlichen Umdrehungen. wogegon die dritte bei gleich
hohem Eingangsdruck u nd g leiche r Üborhitzuug u nd 2!100 minutlichen
Umdrehungen 550 PS. leistet. Die T ur b in en arbeiten mit Einspritz-
kondensation, deren L uft pumpen mit Drehstrommotoren angetrieben
we rden, Alle drei Dampfturbinon s ind direkt mit Dreh strom-
I!eneratoren gekuppelt, welche eine I " ormalleistung von (iO()(), bezw.
;j lO K W bei induktionsfreier Belas t ung ergeben und bun fall s drei -
phasigen \V echse ls t rorn von ungefähr 5000, hezw . iJUO V und oll:! Se -
k undenp er iod en liefern. Die Err ~eran l age hes teht aus vier ~I o t o rcn ­
generatoren für eine ne"amtleistung von 4:l0 K IV u nd zwei Ak kumula-
tor nbatterien mit ein r Kapazität von je 750 A/:td. hei :!5:! A Ent-
ladung und 22UV pannung.
Da L ich twerk ist in äh nlicher Art zu r Ausstellung gehrucht.
~[ 1l8chinenhaus . Kes el ha us und Kohl eusch up pen dosseih 'U sind vö llig
gleich mit dem Ba hnwer k ausgelührt, doch vo rlilulig uur zur lI äl f te
aus<'ebaut. Derzeit sind im Lich twe rk vier lJ nIDl' fdy namos von gleicher
(:röBe und Leistunn- wie im Bah n wer k aufgestollt. IG Ke ' se l der-
selben Ba uart wie im Bahnwerk liefern den erforderlichen Il ampf,
I ) ie Anlage der Drehstromg-eneratoren, der Erreger, der Trunsforma-
t~ren. • chalt- und Meßal' pnr at tJ, Ka bel a nsch liisse u , s . w. g leicht his
auf einzelne D etails deu entsprechenden Objekten des Bahnwe r kes.
Die elektrischen chaltanlagen, bez\\". die Kesselanlugen des Bahn- und
L ich t we r ke sind durch mehrer. H och sJllInn ungska bol, bezw. durch
eiue Damp frohr leit ung miteinandor verbu nd en, so d!lß die Mascll iuon-,
bezw. K esse la nlagen boi der \\' erke sich geg'lIlsoitig un ters ti il zen
können .
\Ve iter e P lä ne und P hotographien gewiihren Einblick in die
sech nterstationen, welcho für die Umwandlung des in den Zen-
tralen erzeugten hochgespannten DrehstroIlIes in Gloichstrom d)wie
auch zu dessen usspeicherung bestimmt sind. Fiinf von diesen ,'ta-
tio nen sind, soweit cs die Be tl iobserfordernisso uud Bau p liltze zuge-
las on haben, nach einheitlich r Type hergestellt worden und bestehen
aus je einem .\Iaschinen- und unmitt.olbar dl~ralll,~oßendou.Akku-
mulatorenhaus. Die Maschinenhäu er besitzen ellle h eh te W OIt Von
1-") m und eine Höhe von 101>1 und wcrden vou einem La u fk rnn vonI ~ ~ Tragfl1higk it be strichen. Die AkkumuIlIto ren~ä u ser sil~d der
GröBe der aufzustellendeu Batte ri en ontspreche nd Ullt scehs Ins ,acht
je 3'6711 hohen ~tockwerkeu, eins ch ließ lich d.es ~outo~rains, Ilus~ejührt.
In der uterstation "AIsprgrund" boträgt die ,\ [a chlllensalllbrelt.c nur
12'3 m, die .\[oto rdy na mos wurden bloß in einer Heihe, die Apparaten-
I 1 e J,' rd e und die Akkllmu latore urilume obcrhalhan age nur zu e Jen r • ,
1 \1 h· I I let Die Untorstlltiouen enthalton (he zur(tJs . asc lIle nsaa es angeor( I , .
" " ., I' he '[otord )' nllmos für Bah n- und L lChtzweeke,Ullormung enoruer IC n .. . "
die de m Bahub e t r ie h dienenden Putre rbat.torion, (he Ll cht ba tt er'len ,
welche sowohl zur Aufspeicherung d(' s L ich ls t romes al s au ch zur
~pannung teilung- di nen, die für di e Ladung dor Batteri en er fOl'o llr-
lichen Lademaschinon und sch ließl ich lilie zu den lIoe hspnlll,l. u ~lgs-
. S . te' lll er u s w <'eho rlgenk b I \Io tor dy na mos Bat terI on trom\ er I n,., . . '0a e n, ' " ~ f '
Schnltwändo. Ins n-esam t sind in ,I n Unterstationell BI Um o.rmer ur
'e ;,50 KW und sech 'olche für jo 1000 J( W L ' is t uug a n der Gl elChstrom -
J . I . . " 'l O'U J( IV rellrllsen-
't . Betrl'eb welche IJIIlO Gesamt elstung \ ou -', nseI e Im , . 't .
t · '\. \.kk um ula tor e n sind im "anzen sechs l'ufl'erbllttcrlOn Ull Jeleren, • n J 0 G t
276 Zelle n und zehn Lichtbatterien mit je 274 'l.e lle n mit einer. eSllllJ -
. "140 K II' f t Iit F ür d ie Gloichst ro lllvcrteJiung wleIstung' \'ou ,) a u ges e .
Li cht- und I" raftzweekeu i t eine , 'pannung" vo n 2 X 2:!() I ' " ewI!I,llt
worden, 0 daß j ed e Tnterst ation ein Speisegebi et von il-li kn 110
Durchm 15 r b herr sehe n knnn.
, . ob en d en U nt erstntioneu s ind a uch I ' 111no und An ieh ten der
'I" . , h 11 11' I' cen in J'cnenrnn sformutor ustationen zur Sc au geste t, iese 10" .
T eil en der äuß ren G em eindebezirke, weicht' von den Unter~tatlOne~1
so weit ntfernt ind daß s ie von di e on ni ..ht mehr ö kono lll i ~ch mit
• . . ' .. ,,' d i ' ta lueileGleich trom en erjri e v r or rt we rd en können . F ür lese. (
wurde daher ine direkt Dreh trornverteilun z mit eine m lIoch- und
•. . . ,. '" . 11 ' Tran"iedorspunnungau etze und uut ein r gr ößoreu Auza I von .forlllatlJl'enstati~non zur Um tzung der Spanuung von 5000 in :!2~ ,
vorgeseh en. Diese haben rößere ode r k leinere Dimen sion en und sl~ld
t oils obor ird i eh in c em auert n ode r e ise r n n Häu che n, teils 11I1
K II h . '" I ' I ht Zwei solchee ergesc osse In spe rrbar n l:lllJuen unterue rrac . ' . ,
" . I I I) . I . d I 't:Hlt errichtet:-itatIOnen smc au c I a n der e r rp n-rre e r nn ren
worden; es findet in ihnen aber eine •'p lll lllllngs tr a n forlllation von
5000 auf :!OOO I' sta t t , und von ihnen au \ ird da 2()(JO\'0Itil;c Dreh-
. . I h te Z\\ ischen-fitromnetz d 'r Inner en , tallt "esp" l t, von we c ern un r
I , "', .. 1 110 I' uui -
se ha lt umr von '[ rnsform to r ..n di e :!OOO I :-;pannun r au
. , ' ., . D' I tztprwilhnt.'n
se t ze n, dl K on sumentenanschl üsse abzw eig en. l eI
Transformatoren s ind meistens in den I"ell erriiumlichk eiten de le-
treflenden I ns ta lla tionsoh jek tes aufgestellt. .
Eine zanz e Wand des Au, tellun~sraurne ' füllt eui seh r al."
schaulicher °und trefflieh au g führter Kabeln tzplan , der nuch die
übr i 01' d I L'I k ,... k o th ält \Vegen(hrurigen IJ kto der s tä t ise Ion ", e ctri zitätsw er n .
Violsoitigkeit der Betrioh« mußt en mehr re, verschiedenen Zwtwken
dienende Ka he luctze verlost worden. Von den Zentral tation en gehen
o . li Unter-drei gotronnt.~ lIochspannull"snetze au, von denen ZWOI (Ie I
" "'. . k b ' len währen(s ta tlOncn Illlt dem Rahn-, bezw. nllt dem LI chtwer e ver IIH , .
d d · d' . 1 orgt DIe ZUas ritte le. peisun g d r Trlw formntoren tat IOnen le .
d · I . de ZentralenlOsen Boeh pannung kabeln g hiiri " en :ammel c lIen en r. .
und Unter tation en könrlen mittels Öl chalte r gekuppelt werden, \\ (l '
I I 1· . . " I' ervon bilden.<ure I (IC C1nzelnen Teile dies r , e tze gogen sOltJge .es .
II· I f I .' . b!lndarnllertele oc Ispunl1ungskalJl'1 s ind dr Ifach vcr ed te. 01 8en ' .
f I . . . Ir Vertodung)re Istromkab I IIIlt Hi - 150 mm 2 hupferquersehmtt. 10
I . f " ' t aBen hah n-( e' IIJ don Unt rstation n erz u"ton Gl eich .tromc ur r .
zwecke von ung..fllhr 550 V "palll~un er g chi ht dnreh dip Bnhnsp el . e-
leitungon. 'l.n j dem , 'traßenhnllllspeisepunkte führeu zwpi Leitungon,
I · 11 ' k . d " leiche In( le In- und l Uick lcit ul'" von J.(l ei eh er Ko ns t ru tlOn nl1... ,
"" . B I I IlcI~c-(~uerschuitte . ,Jed Ul1ter~tation vor ur"t 10 :l0 ' t l"a e n 1ll1llS
.., " b 'tt Inlpunkt<" von wo aus d r :trom in di Kontaktl itungon u ertrl . .
städti ehen :traßpnLahnnptzl ' sind im " Illlze n 70 ~p isepunkt e .eili-
g haut. Das <:loich trom-Lichtverteilun"~notz ist nach dem Dreilf'lte r :
t . 0 . ) ')20 J
sys em nllt geerdetem ~ [ittellpitl'r und ein r ~pllnnung von - -
a nsgl' fÜhrt. Il ie , o höhere ~ pllnn llll" zwi schon d en Außenleitern pr-
lIJiigliehte es, d ß in den moi t u F lien mit vorhältnismllBig s l"hw:lche n
(~uerschnitten von \ .ert ilun " sl it u ll"e n da: u lan"en " ofunde n werden
konnte welche \, .0 " . d' . Inen LtraBen
, V(\III e r te Jlun" ka s ten aus In 10 Inz
Vl'rle"t \ U d I) ' . I ' ' ka st en und
" \ ren. I se \' ert 'ilun ' ka "tl'1I s ind IIIlt ( en :-;1'01 e ,
Iclztel'e \ .' I . . d ' au s d(m\Je( or IIllt dl'n Sammolkast n in VorhIlIdung, le
U t ' ~ t 'Oll'
11 er tatIOneIl dun'h kriiftig dim on ioniertl' :alllm Iloitungon . 1
l\rhaltoll. Die ~Iittelloit r Ill'st hen a lls nicht isoliert n I\ upferl lterll,
d ' I' tellle nur zum :ehutze geg n ch emi che Einflü s mit einer asphll tier
,1 ~Jteumflcch tung versehen ind. In den ltuBer n tadtteil n, für welche
die chon erwäl t I) ..' 1I .bsIl!lnnungs-
, . 1IJ e reh trolllverlellun!! rillt elllern oe
und , ledersilar . . ", . t Oll besteht,IIInllgsnetze und nut ell1" obauton I ra n ,01'l1lU or
werden "rüß I) h " h "snetz
o ero re strolllllniaeren din.kt an dns H oc spa nnuu"
llnw'sehlos8 'n d ' f die Il .
. , un erfOlgt die :panuun/- trllnsforrnatlOn au
trw!,s8pannun r ' 1 11 I r An -g In (em bptretl"end n I' on umohjekt » ·t; ( I'
,chluß kleinere' AI " .J nun"'-
I n agl'n gc ehie h t direkt llll da • ICller.plllI <"
netz. In der h . t wio
I IIlertJn 'ta<lt 100 teht llnß er dOI1l GI(Hch strolllno ze,sc Ion crwähnt, I .' , g von
., 0 ' . ,aue 1 nOeh ein Dr hstrulllnetz IIJlt elll er :-;pannull
_00 I mit ei n In I " . . . , tze und
I, · . I IUI I Ilwelso Illsnoelmutell . IOd rspllrlllun sn'..Inze transfor
. Inatoron VOn :lOOU auf 110 J',
I h -\.u tell . . M ke ist
. I '. ung der \Yi ner 6tl1d tis chl' n Eleklrlzlt"tswer
\ on ( em Obel"ln k . 11 ' . rdcu.~ it . pe tor dersellJl'n, He rrn Karl D I' k, lIIsta lert \\ 0
e ns "'r Int . I I' . " zu-
'k' ernatJOnlllcn Jury i t dlJrsel bon der nraru rI_






fiihig kei t zum T eil neu erli ch erweisen zu könn en. 'ViI' danken Sei ner
Exze lle nz für di ese W orte, von denen wir un s eine R ückwirkunz auf
die Erfüllung der ge rechte n Wüm, che de r üst erreichischen Ingenieure
vers prec he n ; wir sind ab er übe rdies 1', Exzell enz fü r di e Ein ladung
un ser es Voreines zur Eröffnung der Karnwankenbahn und für die aus-
zeichnende Aufnahme des Ver ein sv er treters, als welcher ich zu er-
sche inen die Ehre hatte, zu Dank verpflichtet. Die technisch e Schlacht
ist geschlagen. Das l leor hat ges ieg t. " ' eicher Größenordnung dieser
Sieg- war , g eht daraus hervor, daß die beid en Feldherren die höc hste
Au szeichnung erhielten, die für technisches W issen und K önnen in
un ser em , -a te r lande best eht. Die technischen Sch öpfer unserer Alpen-
hahn en, die Yereinskollegen 'e k tionsc hef Karl ' V u I' mb und ektions-
chef Anton ~I i I1 e IIJ 0 t h erhielten von der T echnischen H ochschule
in Wien die ' Viirde eines Doktors der Ingenieurwissenschaften ehren -
halber verliehen, welche Verl eihung von r . .\Iaj estät dem Kaiser all er-
höchst gen ehmigt wurde. Wir begli ickwünschen diese beid en Kollegen
im ..ra men un seres Vorein es zu ihr er wohlverdienten Auszeichnung
auf das herzlichst e. Die En t schließung de s Professoren-Kollegiums der
Wi en er T echni sch en l lochschule hat ab er noch ein besonderes I nter-
esse für un s. Es sind überha u pt die ersten praktischen Ingenieure in
Ös ter re ich, welchen dieser ak ademische Grad verliehen wurde. Diese
hochb edeutende Tatsa che wird in unserem Vereine, der sich wohl nls
der berufenste Vertreter der praktischen Ingenieure bet rachten da rf,
durch di e arn 17. d. ~I. in unser em Hause statt findende Überreichung
der Ehrendiploms an die ge na nnte n Vereinskollegen ein en würdigen
Au sdruck find en. Ich er laube mir hiemit die hochgeehrten Vereinskollegen
zu eine r F eier am Sam stag den 17. l ' overnber, vormittags 111/ 2 Uhr,
in di esen Saal einzu lade n. Um diese tundo wird hierselbst 'e. ~Iagni­
lize nz dor Horr Hektor illl Beisein ander er .\Iit gli cder des Professoren -
Koll egium s de r T echni schen H ochschule in ' ''ien den beiden Ehren·
doktoren dur technischen 'Yissenschaften ihre Doktorsdiplome inmitten
ihrer Fachkollegon und der en Ehrengästen feierlich überreichen, D aran
wird sich die Gelegenh eit anschließen, den ausgezeichneten Vereins-
koll ogen un sere aufri chtigst en Glückwünsch e zu wiederholen. Am
g leichen Tage so ll nach ~ch l u ß der 'Yochenversammlung eine ge-
sell ige Veran stultung un s mit den heiden H erren Ehrendoktoren in
weni ger förmli chor " ' eise ver ein on. Die Ein zelnh eiten dieser Ver -
ans taltung werdon den H errn Vereinsmitgli ed ern durch die "Zeit-
sc h r ift" zur Kenntnis ge bra cht word en.
Di e diesj ilhri ge V er e i n s I' e is 0 führto nach der Albulabahn,
der VaIt ollinabahn und der Int.ernationalen Transport-Ausstellung in
~I ailand. Dank dem auß er ordentlichen Entge genkommen aller Verkehrs-
ans ta lte n und der Gunst des ' Vetters Will' der Verlauf dieser tudien·
reise ei n hochb efriodigender .
Viele Vereinskollegen besuchten die Au sstellung in l\Iailund
so wio die anHißIieh der selbon veranst alteton Kongresse, weiters die
Au sst ellungon in 11eiehenber '. , rürnberg und Dresden. Bei den fol-
ge nde n AnHissen , Versammlungen und Kongressen war unser Verein
oftiziell vertroten : Eröfl'nung der Simplonbahn (Heg ioru ngsrat ' Y a g n e 1');
[IOj lihr iges Stiftungsfest des Veroines deutscher Ingenieu ro in Ber lin
t l ' rof. K lau d Y)j VII. International er Architektenkongreß in London
(Ober-Baurat 11 e Im 0 1', Bau -In spektor Hans P es chI , Ober-Baurat
()tto W a g n e 1', Ober ·Baurat v. Wie I e man s); VII. Verbandstag des
dOlltsch .östorroi chi sch -llngarisehen Verhandes für Binnenschifl'ahrt in
' te ttin (I lofrat 0 e I 'I' ein); 11. In tem ationa ler Kongreß für Wohnu ngs-
hYbri olle in Gonf (Ba u ra t tr adaI)j ." VI1. ' Yanderversammlung des
Y rhandos doutscher Architekt en- und Ingeni eur-Vereine in ~Iannheilll
(Baurat Bach)j IV, Kongroß des Int ernationalon Verbandes für die
.\1"toriaIprilfnngen der 'rechnik in Brii ssel (Ob or-Baurat ß e rg e I' und
I'rof. Kir s c h)j HG. Delegi erten- und Ingonieur-Versammlung des Inter-
nati onalen \'erhandes dor D:llIlpfke se lilborwachunO'svereine in ;\Iailand
(l nsJl kt or Fritz r ra u ß). A lien Koll eg en, welche sich der Aufgabe
uuter zug'1l11 haben, un sern " erein hei den genllnnten Anlässen zu ver-
tr ten , se i hiemit dor wiirll1sto Dank gos ag t.
Die Wiirde des R ekt or ;\Ill gnifiku unser er Wi ener T ech
nisch en Hochschul ist durch die Wahl des Professorenkollegiums-
eine m ~lfillIle zllgo fnllen, welchen wir in vollstem inne des ' Vor tos
zu deli Un srigen ziihlen diirfen. Ich orlaubo mir von die -er Stelle aus
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über die 1. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
Samstag den .'1. November 1.906.
1. Der Voroillsvor st eh er -i:;lollv ertret or , II01'1' Prof. Dpl. Chem,
.Iosef K I a I " If .
r u r y, e r" not um 7 Uhr ab end s die zah lreich besu chte
' er a rm I 'f I
.. , 11 ung IIl1t 0 zende r All praehe: .,Hochgeehrte H err en! Ich
I1 ru ltlle di e 0 t "t' I den S f .rs e • I zung IIl1C I eil ommer e rien als \\' oc hen ve rsamm-
luu O' und b "ß S' f
'" e~ru e ro au das her zlichst e. Unsero wertoll c: iiste vor
Illlen lI er r1 I I' '
. rn " 01. saurat J I n v e s 1 a d t, wel ch er d ie Liebens w ürdiz-
keit hatto v' Id' . I:>
, , unser er r.nun ung zu eine m Vor trau e Folce zu leisten, heiße
Ich wärmsl ens willkomnion , I:>
Ullsor verdien stvoll cr V er ei n s v 0 I' S t e h r. lI err General -
In spoktor G . t I I . ,
e r s e, rat um I. Aucust einen lämreren Urlnub an.
0' t t ......
:=: r~ Oll und sich ill Slllzhurg niedergelassen . D er Zeit punkt se ines
" cheIdens h· 1 '1 . I I ' ,
I ,.1 I In zn se inem o ihuften Hed uu eru zehi ndert von d e nIOcI1"eohr to I I Verei k '"
.... n orm öreins olleaen direkt A hschi ed zu nehmen . Ge-
statte •. ...
'" ~I . 10 mir', die 1\ uschi odsgriiße in se inem Auftrage zu v rmitteln.
.s wird si cl . 1 Ir I' 1 ., .
I Ja 10 eilt lCI 1I 0ch oftmals di e Gel 'genhe lt ergebe n,
unser eIl bochu 1 ", . ' ..k" Igee irton • cro ins vors tehe r in UII ere r .\!t tt o begr ußen zu
Oune n um ., ' . .di ' I 111 un ser er wärmst en Dankbarkeit zu ver ichern, In
lesem Mome, t k '" Id • I onnen wir es ab er nicht unter asse n, un ser em Be-
au ern Ausdrucl' . I. ' , d I 001. I' f . J 1
' d zu g uen , se rno g lä n ze n iew ährte vra t Dl C it me Ir
in er ge wüh t L'
, ' n e n l' orm g nnz zu besitzen . In Vertr tuurr d es au f rl aub
10findli chen Il e " . I I b . li ] \,1:> . . 11Ob rrn ere llls vors tc iers in e ie Im erein nn t er rn
er- Baurat S t ö c k I slltzu ll"s"emliß d ie Führung der Geschäfte übe r-
1I0nllnen I' I:> "]' .. , un( WII' wol len un s b em üh en so weit unsere besch eid en en
"rafto roiche 11 " , .. 'V. 1I, Iren "ünsc heu und dem Wohl e un ser es angesehenen
erel nes uach b · t ,\, . " ,
. es em Issen uud GOWI 'on zu (herw n. Jhre • 'achsIch t
muß Ich m' . I
st.. Ir angeslc I ts der sc hwiorigen AufO'abe erhit ten. Ih rer nter-
utzullg hili ich gewiß,
I Loid or hah en wir an ch im vorflossen en • olllmer werte Koll e" ou( ur ch deu T d I . I:>T 0 vor or eu (d ie Versammlung erhebt sich ZUIII Zeicheu der~ rau er). 0 ' chiede u a us uu serer .\Ii t te Baura t Friod rich Rittor v,
, 1 ach der I V .d " ,\U ere lllo durch voll e fiinfzi<r J lIh ro a ng hörte und
urc I achtzel ' J 1 I I' . "l' ' IU a 11'0 a s "assev erwalter In op forwill igs t.er und ve r-
'I(lolulstvoll st er ' Voise tliti g war; Baurat Paul I ' 0 I' t z der lieb e t roue
" ego I ' , ,
t .. k ' ,( er IIIlt ga uze r ...,oele in un ser em Vorein e wurzelt e deu eineue Isch I' . '
" e \rankhelt a llzufrüh soin m \\'irkon und sei ne n F reunden
entrlß, und Ba . t ] f I' 1 I . I f: ' ..' ,
oif ' .. . Ula, ose 0 I , der gl mc I all s em langj ahrw es und
rlg tatlge H V . . I' "
".. It er elll slllltg IOd ers l hei deli letzton ' " uhlen in d n Ver.
.\ Ullgsl'at ho r; 1
.\1'1 ru on wun e. Di e Vordi ,\nst die er ulI\ 'er 'eßlichen
• liner wurdou h f
'V' vou or u enor • ei te in der "Ze i -chri ft " gewü rdi"t.
Ir werdcn ihll e t t . d I:>
\1" s e s ol/le ankhare und ehronvo lle Erinnerun'" be.
•1 Iren , "
. ~I einc Herrer!! I~in sto lzes 'Vork ist znm l1uhm e der ö tel"
reIch ischen 1 ".', • , •
'''he . n enle lBe g hlckh 'h voll ndet Selnor B timm ung ilher,
I:> 11 \\ orde n sl' it · " "hai wIr un Sl're e l'sammlung' Im I, rühj ahre O'(' -chlo eil)ell, Dio 1'yhr 1'1 d I' .. ' , . I:>feior\" ' I .. U MI" Il/I I I s lId hc hon I.llll en dor Al p"lIbahn en sinJIc I erolluoL wun} J I' f • d . , ,I1I1Ie. d on . m \ a llljl e IIUt en un rhl tth "h on und Im
In 0 1' Bor I" I' ,
"ik . go ge lelmlllSVO ] wirk end en , at urk räften illtl die T ech-
I' Wi eder einma l 1 00 I' 1 ' I '. .j e ' nae I un sa!; IC wn ~c IWh,rl ' ke lton horrlich er de nn
legor gehl i I. t IBall t . 0 ltlll , rotz , es gewohnten und sc hie r unvor moid liehe n
as os IIllt de d' 11"1 d 'T ocl 'k' 111 le u er 0 1' I·'orm (h o Illlnde der sc halt'ende nInl er ' fj en"l f ' manll1g' ach besclnveren. \Vir sind zum ers te n .\Iale se it
I osthc hell' t d . I . ddaß iel 11 • ll/l ou Wle( er ve r IIIt, un da will es mir sc hei non,
I l/Iell vou He ' I "" ..1ng . . rzon spree le, w nn \C I IIn J. a lllen do ' U ' torr .
Ollleur_ und 1 ' t kt V
sein e c' ''1 rc 11 e on· ere iues un ser Vat erl und zu d I' Gr oßt at
I' "0 Ine so ' , I I'" ,Uuse . I" wIe zu ( eI' ~lnSlchl sOllle r Lenker und der ~Iitgli ed I'
re, H" chsrat 1 I " k .. .koll . es leg' uc wuns"ho. .Jetlt'm I'lnzoln en un ere r Fuch.
"gu n 1I !J, I' r f d' ,~tolz ,Ii • (I au m I, old o der I',hr ge klilllp ft hah n, ei mit
liehst e llu nd ge dr iit'k t und all on Hilf kr iiften d ' r~ Ibe n s i horz-
gedankt 'I' 1 I1! I"ir. . rllU01"I1( ge ( <'nkun wir !luch der er, di o a llf de m 1.' eld e
On Inllßton al () f I . I
10'1'0 d s P I' t Il~ un gl olChl'n aUlpf ·, Mit ' to lz und
11 e hah ou .' r IKollnt . \\ Ir I I geroc lt OIl uml alll' rko nn ndon \\' or to zurUIS " euOI 't I I
miui st I' t ,nmen, 1111 W l' C UJII Se. K z 11 nz der lI or r Ei-enhalu-
heit" I )1'. RItter v. U 0 I'se hat t a boi den manni ' !"lIch en Ge l " n-
-n ( I' 'I' .1 'k I:>lnl 01' ge dad ltl', d"n l'1I ps gogö nlll war, ihre L iStUllgb-
.) \"ergl Z'
X-XII ••Der 8 ' . •t8cbtlrt 1111' Bauwesen" B rHu HU;, 11 [V-VI, YI[-IX und
COUlal;, all dea TeltQwkanal8" von Geh: Baurat lIave8lad und kgl. Baurat
1906.
die Absicht haben V t" I I' ..
• ' 01' rage zu 111 ten, sind freundliehst emgeladen,
dieselben anzumelden.
Zufolge vielfacber Klagen über den Eintritt Unbefugter in den
S~all~~Btu ineolrengereKontrollederGa t-nndEintrittskarten
f ur. i e h t mit" I i e d . f" b .. . I I
G
g i r e u e I' elllge u 1'1 werden. DIejenwen Herren, we c ie
astkarten wünschen lI di lb I"" . Verei
k
' , wo en ie e en rec rtzeitiz III der erems-
canalei beheben.
. . Von den un befreundeten" o I' ein e n in "'ien liegen auch
IU diesem Jahre F' tri k f" .V . un ritt arten ur der n Versauunlungon 111 der
'I'OInskanzlei zu Ibrer V rfügun"".
Der V 0 I' S i t z e n d e "iht die Tagesordnungen der uiichst-
wöchentlichen V 'rsamlJllun"enl'T bekannt.
Herr R(wierungsrat Karl Wtter v. Hol' n b 0 s tel stellt und
begründet den Antra . D Z' . ' d
• < ". ,. er .eltllngsausscllUß und die J:edaktlOll er
Zeitschrift werden' I d d hi .,
.
IlIge a n, a in zu wirken daß die AbbJldungen
III der Zeit ehrift ] . h klei ' . dIII nie t zu deinem .\laBstabe wiedergegeben wer en
und daß nicht zu hä f Ir' "
.
u Ig se Ir um llu/;r01che theor itische Abbaudlun"ell
In der Zeit-chrift er cheinen".
Der V 0 I' S i t z end e stellt die Unterstützungsfrnge und erklärt
hierauf den Antrag I .. I "f d
..
a g-enugcll( unter t ützt der geschli tsur nungs-
gemaßen /:lehandlun~ znzuführ n,
Der V 0 I' i t z 0 n d e ladet. du niemand sich zum Worte moldet,
2. Herrn Geheim. Baurat Il :I v o t a d t ein, den angekündigton
Vortrag zu halten: r.IJer Teltow -Kllnal".
Der V 0 I' I' a g d I V . . b ..ßt
I '1
Olle, von I er ersammlung beifälligst egru ,
sc 11 dert zunächst d 11 ' E
.
an ('I' aud der ausgehängten Pläne die nt-
Wicklung des W di
" . ass rstraßennetzes im deutschen I:eiche, dann ie
naturhcben und kü I' run t ichan "as erweae in Berline nächster m-
glJbung und folc ri ,I t' di Eh" , E r I tI ' " Cl Ig lC' ntste IIng des Teltow-Kanales. s 10 gII,lOra~f die Beschreihung des B.lUes der Machnower Schleuse, der
V
\ ana strecke und der zahlreichen Brücken. Den Ausführungen des
ortl"l1"endon \ ] 'h . '11
, " ,ve c e durch aus"ehängte Pläne und 120 LlChtbl (er
wII'kungsfell unte t.. "rs utzt wurden, entnehmen wir dus folgende:
f Der T I 10 w - K na 1,*) \'om Krei e Teltow mit einem Kosten-
~~ wande \'on 4 .lillion n )Iark au 'efiihr! verhindet die Ilavel im
"uden von Be I' . ' dK I I' 111 nllt der Oher pree. B i uin I' GesumlHinge es
d an
a es Von 40 km helrä"t die 'Veg('r "arui gerTen' eine lJurchfahrl
urch Berlin f" d l'T
I ..
ur n Durchgan~ verkehr EIbe-Obere Oder 16 kill
unI fur uen V"rkel ' 1.'11 01 - ", .. t CeI ' , 11 • ltl - lersJlro W':) km. DI elllzige :-itaus u
;,es I ellow-Kanl1le ' liflgl hei ~[achnow und wird durch eine doppelte
I~a;umcrschleuse VOn 2·j '" Gefälle üherwunden Die 'chleuse ist lilit
eiloirn. für die Füllung und Entleerull" d('r Kal;1Inern, mit 1Iubtoreu
unI "Oilwerk'JIl u " , d\ I I . usgorn tet, welch mittels Laufkntzen da. EIIl' un
J llS a Iren der l'IlifI' f' k . IZ . I er Nchlern" 'llmtliche ntrieb Mfolgen eie !nSC I.
•WI C len beiden K .
b . I1 ulnllwrn b bndet ich
zur Entla tllUg der Obor pree
01 ochwasser' "Ka I' eIn Fr"Ig'erlJJno für die Ahfuhr von 25711S/ ek. Der
na Ist für den r k ) 'tl'i5 'Tl' I ('I' ehr \'on .'chiffen VOll 6511 LUnge, '6", hrel e,
In ~ le gan" UI d 1'00 " . 11-L 't C) ... I J I Ladllu" elll" -richtet· es hetri "t die LO 1 en
I' I e .0 m die ,.' I" :'" •. I'd ' I1lrtle~ In der )lJtt 2'5111 lind an deli h nl eru
er Illuldeuförnd"e '11') . - I Il'V ... n 0 I e '" 111; I' Ills 2'(111 über d'm norma elISSerl;tand,· h·f d ' . IT . I . . e In "I Sich dpr:! 111 hr ite I'fad lür die elektrlsc le
reH elel, Dit's r
'. erlOl~1 mittels ell'klri ('her I okolllotiVl'n VOll I 111
, Pllrwelle, \\ 'I'h ('I' '. "('ut I e • e1c!Jstroln von 1>00 J' Spsnullll" einer (.hcriOitUIl"
Ile IInen lind zw '(' . . , , . ' k' I p .fiird 'rn IJ ' ' I .011 ' -, ,,11111, bel ·1 kill Fahrge~chwllldig'O/t I
. a h,raft\\'l'rk f" d' I k . I 'I' 'd I' I f'" I' "'lleul;l'ist hei T I ur w e (' tn..!,}(l 1'1'1 (' 01 1111< ur I 11' .~c I
sl'her K rllf tow e~hant und !II'ra rt an 'oIegI, daB die Ahgahl' t'lektri-
t lln diP a " I" . " liehth;1 D' In \allli (' , IC h an~ll'd('llldu JJJ(llIslrtp erlJl"g
. erzeil sind :noo I' JI(~j"ste1tl Z ' I'. ' ill Hetrh']1 dl1r11ntt'I' zwei I):lInpftnr Ime
.0 {1 11 j) vo. ' '''"J p ....VOrge ehe A n Je 1000 PS; die Erweit rung ist bis auf :!O.VV' •
strom vo n,"IXußer dOln r~lcich trollI für die Treidelei wird nur Droh-
n u l()" • d
Tn'idel"r I • pnnnun" erzeu"t w Icher durch die uuter eUl
III e verle t '
den Entnahme 'e Hoch pannung'sleitung d n Tranöformator n all
brücken ud stellen Zugefilhrt \\ inl. D I' Kanal \ ird von 016 traBen-
.. n nenn E' I I '" . G I,"enubersetzt. I)" . 1 en Illlllhrucken nllt zu amlllen zwanzig .e lI"
lIochwasse ~e gerlnK Il' Lichthöhe dur 1-onstruktion unterkallte iiher
I' etr gt Im,
ZEITSUIIRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR-
Herrn Ober-Baurat Professe- Kal'I J10 c h e ne tr tr I I' ,I t b "
.. .,...
"" ierz IC IS zu egl ück -
wun ch~n. w Ir ind gewiß, daß die engen Beziohungcn, welche uns
stets mit un serer Hochschule verknüpften untor sei Leit 1
sr ..
,lIl r .01 IIng werr en
gepflegt lind gefordert werden. Bei der Feier der Inau~llI'ation am
-.n. Oktober war. unser Verein durch die Herren Uber-Baurat Berger
und Hofrat v. I\ra ft vertroten,
, . Meine Herren! Ein denkwürdige. Jubelfest der gesamten
1 ~ch/llkerschafl steht VOr der Türe, die iilteste d e u t s c h e Te c h-
n i s c b a H'o e h chule, jene In Pr n c begehtallllO d 'I I' fei1:1 (. ..l\'. n eier-
licher \Veise ihr hundertjähriges Gründungsjubiläum in
Verbindung mit der Grundsteinlegung für ihren •' euba u, Unser Verein
wurzelt so fest und tief im technischen Hochschulwe en, daß wir die
Technische Hochschule fast wie unser Eigen betrachten, unser Fleisch
und Blut. 'ind wir doch fast alle ihre Hohne und verdanken ihr unser
\ ertvoll t s Rüstzeug, unser ,rissen. Da kann es doch nicht anders
ein, als daß wir der alten ehrwürdigen Technischen Hochschule in
Prarr von ganzen Herzen zujubeln uud ihr ein blühendes Gedeihen
auch weiterhin wünschen. )Iit Ihrer Zustimlllung werden demnach Ihre
Vertreter b i der Jubelfeier, indem wir von der Einladung zu derselben
G brauch machen, diesen Gefiihlen an Ort und Stelle Ausdruck geben.
Am 1;1. d.)/. wird in )!iinchen der Grundstein zu dem j, Teubaue
des deutschen ~[useums von Meisterwerken der. Tatu rwissenscJla ft und
Technik gelegt werden. nser Verein wird einer Einladung Folge
leistend durch unseren Veroinskollugen Herrn Sektions-Chef Doktor
'Vilhelm Ex n e I' vertreten sein.
Über Einladung der niederüsterreichischen Handels- und Ge-
werbekammer hat unser Verein unter Mitwirkung aller Pachgruppen
für die Bestellung gerichtlicher a c h verständiger die Ein-
teilung der technischen Fächer vorgenommen und ein Verzeichnis der
zu ach verständigen geeigneten Fachmänner aufgestellt, U 1JI diese
Aktion, welche geeignet ist, die Bestellung gerichtlicher ~ ach verst!i nd i "er
in die richtigen Bahnen zu lenken, hat sich Herr Hofrat Professor
Artur 0 el we i n ganz besondere Verdienste erworben, wofür ich ihm
von dieser :t lIe aus den wiirmsten Dank sage.
Im Juni wurde der 'Terein seilens des Bürgermeisters von 'Vien
ingeladen, über den ~ragistratsentwurf fiir eine Bauordnun f"
'Vi e n bis Ende Jnli eine ;\ußerung abzugeben. Die in einer ~{ i~ I'
von itzun~en ries damit betrauten Ausschussed aufgestellten "Be~
merkungen" sind in Druck gell'gt und stehen den Horren Vereins-
kolle"'en, welche ich für den Gegenstand interessieren, zur Verfügung.
Auf Antrag des st:1ndigun Ausschusses fiir die teilung der
Techniker wnrden an die Landeschefs aller Kronl!lnder Eingaben 'e-
richtet, woriu das Ersuchun gestellt wird, akademisch guhilu:te
Te c h ni k I' >\u die ~pitze der zu schafl'enden ge wer be - e c h ni 8 c h e n
l> e l' art e m e n t s zu st lien,
Das 'Verk "Vas Bauernhaus in Österreich-Ungarn
und in seinen Grcnzgehieten" liegt nach Vollendung des Schluß-
heft sund de ' T . tes fertig \'01'. ;\[öge das 'Verk, welches un er m
Vereine sowie allen Mitarbeito1'll zur Ehre gereicht, nun auch den VOr-
dienten AI. atz finden,
Die Fertigstellung d s Wurkos ,,'Vien am Anfang des
.'X. Jahrhunderts" wurde durch die Erkrankung und den Tod
nnsereS lieben unvergeßlichen Kollegen Baurat I'aul Kor t z vorzögert.
Es i tein betrühender Gedanke, daß Baurat K 0 rtz, der mit /lin-
gebung und chafl'ensfrouue als Hedakteur die Arbeiten dieses \Verkos
geleitet hat, die Befriedigung der" ollonduug desselben nicht genießen
uurfte!
Im Mai I. J. hat der Res t nUI'a t 0 u I' in unserem Voreiushaus .
geb ten, ihn seiner Vertragsverpflichtungen zu ontheben, Ihr Ver-
\\ altuIlgsrnt hat in 'Vürdigung der mißlichen goschliftlichen und gesund-
heitlichen Verhältnisse des Restaurateurs dem Ansuchen }"olge gegehen
und gleichzeitig das Anbot der Firma Leop. Wie ne 1', die frei
werd nden Räum zum gloichen Zinshetrage zu mieten, angenommen.
Demzufol"e werden unsere gesp.lligen Zusammenkünfto nuch den Ver-
ammlun en in den neuhergerichteten Wiumen der l{estauration vormals
Leb e I' tatttinden; hoflontlich bei recht zuhlreicher Beteiligung.
'eit dem lotzten Berichte bahen secbs Voreinskollegen ihr 'n
)1 i t g I i e d bei tr aga h gel ö s t.
,'Iit "ortrli"en für die Vollversammlungon ~ind wir auch in
dies 111 "'iuter bi End<, Fobruar \'01 SOI·gt. Di!1jenigon /101"1'011, wl.lche
(i:?!J
c. r, l 'opp,
Verk ehre von il bis .) ,' Ii ll ione n ' I'onnon wird eine Ver zin sung des
An lage kupitales erwartet.
[ach dem mi t lebh aftem Beifa lle aufgenommene n Vortrage
weist de r als Gast anwesende P räsident des Zentra /verein es für Fluß-
und Kanalsch ittahrt, Herrenhnusmitg lied Emil R itter v. Pr o s k 0 w 0 t z,
au f d ie lebhafte Entwicklung de r \\' asserw ge D eu ts chl an ds hin un d
find et die sympathisc he Zu stimmung de r Anw esenden .
Nach !l Uhr ahe nds sc hließt der V or s i tz e n d 0 di e Sitz ung
indem er Herrn G eh eim , Baurat II a v e s t a d t, begl eit et von der
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D or Verkehj- I t . 1'1 'ie r ug in I illionen T on'len auf den Ber liner





auf den Uha r lotto nburgor
I !)OO
I!JO[I
I. Für den ' I'elt ow -h; an al wird auf den Anfunrrsverk ohr von I '.J .\Ii l-~u T ~
onnen gerechne t, wov on 0 '4 '\I ill ion en T onn en auf den Orts-
vork ehr und der R o 'L ' f d I) I . .S ,11I on ur c igan gsverk oh r entfallen. Hei ei ne rn
Vermischtes.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Anläßlich des Bau es eine r 0 0 p p 0 1- V 0 I k s s c h u l e, W ien, V
Bachergasae 2 b - 'as to lligasso !I, gelangen nachstehende Ar bei ten und
Liefor uug en im Oflertwege zu r Vergebung : a) Erd- und Baumeister -
arbeite n im ve ra nschlagten Kostenbetr ag von I\. 1 22 . ~ '4 ! " 02 ( Vadiu m
K GI50); ,,) L ioferllng des Rom nuzerneu tes im Kos tenbetrage vo n K 2:.125
(Vad ium K 120) ; c) T ra versenlieferun g im Kosten betr age vo n K il4. 1:!'
( Vad ium K 1710) ; d~ St ukkaturerarbeiten im K os ten betrag e von K 4260
( Vadiu m K 2 15); e) Ste inm etzarbeite n im Kosten betrage von K 1O.05G· [}
(Va di um K f,OO); l) Zimm erman nsarbeit en im Ko stenbetrage von
K IG.75!J·G:! (Vad ium K l:l40); g) Sp en gl er arbeiten im Kostenbetrage von
K .J8fI7·4l:l (Vad ium K 24i)) ; h) Hau tisch lerar bei ten im Kost en betrag e
von K 30.07:1-14 (Vad ium K 15(0); i) Sch losse rar bei ten im K osten -
betrage von K W.!I~IG'5' (Vadium K [10); k) Anstr eicherarbeiten im
Kostenbotr as e von K 4 '20 (\'adium K 425 ); I) Glaserarbei ten im
Kosten betrug e von K 3;>OG 'ljO (Vadium K 11;5); m) Te rrazzopfia te r ung
im Kost enb et ra ge von K 2115 (Vudium K 105); 11) Lieferung von T on-
war en im K osten betrage von K f,5til' '0 l Vadium K 2 '0); 0) H erst ellung
der H eizanlage im Kost enb etrage vo n K 27.000 ( Vadium K 131'10);
I') L ief I"l lllg der K essel für di e lI oizanlli g e im Kost enb etruge von
K !JOOO (Vad ium K 450); IJ) W asscrl e itungseinrich tun g un d Kl oset t-
li e ferung im K os tenbetr age von K 15 1'02 (Yad iu m KI lO) ; ,.) In-
s ta lla tionsapJlllrllte un d L eitungen für die e lektrische Beleuch tung im
Ko leulJCtrnge von K 50 72';J0 (Vadiu m I\. 251'1) : s) L ieferung der Be-
le llcht ungskö r pe r im K os tenbetruge von K 2251 (Vad ium I\. 115) ;
t ) lI erstellung der Blitzabl e it er anl age im Kosten uetrago \'on K (;00
(Vudium K :.!!i); 11) '\löb olli sehl era rb eit en im K o·'t en bet ra ge \'on K 777[,. '0
( Ya dium K ;]!10); 11) Li eferung der chulbäll ke im Koslenhetrage vo n
K 11.551 (Vlld ium K [ISO); 10) Turnsaal einri ehtung im K ost enbetrage
von K 7O:3~"UG (Vad ium K 350). Die Of}'ertve rha nd lung findet am
12. ,'ove mbe r I. J., vormitt ags 10 Uhr, beim ~ I agi strute \Vien (. 'eues
J:athau s, Volk sh all e) statt. Di e Ufl'er tu n terl ag on kön nen beiuI :-'t lltlthau -
a mto eingesehe n werd en.
2. Bei der ~tudtgemeinde F eldk ir ch gelangt der Bau der 7:12m
lun gen A r d e t z e n b or g s t l' aß 0 im ve ra n 'hlagten I' os te n be trage
\'on I' .la .OüO zur Au sschreib un g . An hote s ind his 15. ,'uve mho r I. .1.,
mitt ags 12 Uhr, einz ure iche n, Proj ok t nn d Iled ingnis~e können beim
, tä d tische n Bauarnte eingusehe ll wprden. \ 'adi um I, ;]·100.
3. Die St>ldL\'ol'lretllll~ YOII Sanr ( ~Hih rcn) verg iut im Ofi'ertwego
den Bau eiu os , c h l a c h t h au ses im \' ranschlug ton Kostenbot ra ge
\'on K :!O.OOO und ei nes Hauses im K ust en botrng e \,ou r IG.OOO. Au -
hote sind his 15, ! Toyemue l' I. J " mittags I :.! Uhr, e inz llroic he u. ,'äho re
Au kiinfte e r te ilt dns dort ig e ·tadtamt.
4. Dio k. k . taat. bah ndirektion L inz ye rgi ht im Ofl"ertweg o
d ie Ausführun g von , 11) Tr in k w a s s erl ei tlln g tJ n zu den t;t a-
tiOllen Oh ertraun, Il allwan g -El i. ha u en lind zum \\'iich ter ha us .'1'. '·1
de r :-'treck e ~ to i uach - Au ssee ; b) zir ka sechs Brunnon schü chten hei
\ Viich te rhliusem und c) zirk a sechs Uech ersch öpfwerk en für \\" iichter -
huusbrunnen . D ill vor unsehl a fTten Kosten h o tra~on fUr a) K !lIj(~),
fü r b) K 1420 und fiir c) K fnoo. An ho l.e sil~d bis 1 ~: Nov~mber I. J ' l
rnitluus 12 U h r, boi tie r ge nIlunten DIrek t IO n z~ uberreICh~!I, . hel
welchor uuch Plän e, Bed ingniss und Bauh eschrelbun <r zur E IIISlCht
aufliegen. . ..
I 5. Bei de r k . k. ~taa tsbnhud i rll k t ion P il en gelangt d !~ Br ucko
in K m .!OO" de r Li nie P ilseu-Dux (Egerhr ücke) mit zwei Utl'uungen
zu D 7Il 'W tz weite be i der .~ tution Saaz im Of}'ertwege zur Ver~ehllng.
IJi ese Verg ebung bezi'ht s ich , a) uuf di e L ioferuug uud A ufstell ung
d er neu en Brück e im t: esamtgowich te .VOII zirka 4BG' 82 ky ..n:lCh d ~1ll
gent'hmigte ll J>otnilproj ek li' ; b) n.uf the Au f~tollung der I ~ ~t l gen ( , e -
ribto, u. zw.•\I outier ungs ·, IJemonl lCrnllgs- u lld A u ' sch u bge ru st~ i c) auf
da" A ussch icben der nlte n Brücke und Ei nschiebelI, bez\\'. die Lage-
r uu" der upu cn BrUck . d ) auf da ' Demonti ren de r alton Briick e un d
dio "Übemaillne des hi elJßi rückg wonnen n alten Eisenmateriale im
( : wich te vo n ru nd 270.UOU "-g und e) lIuf Verfn ' en von ~I atri zen nuch
de m ge llehllligto n Detailpruj ek te und Li efern von ze hn Exemplareu
KO}l i n de rso lbe n. Anhot e s ind bis 20. _'oyember 1. J ., vo rmittags
11 Uhr, boi de r gcnllnnte n Direktion oinz ureiche n, be i wel ch er au ch ,
Abteilung für Ban nnd lIahnerh altung, di e d i!'s bezüg lich en ge ne hmigten
Wettbewerbe.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hut Il llrrn (l be l"s tl ontnlln l Dr . Jnlius ,\11I n d l, Leh rer
an den technisc l 'l ' I' t" L' I kien •• I I .11'- 1' ac I ru rseu, zum (J !JPI ' ton ernunut u nd
~estnll t daß di 11 • , A . . ..,h " ' 10 , 1'1' 11 rtur H CI d l e 1', '\lunsterJ a lr llt Im A cker-
IlUIllIlI lsterium d kui . I 1 . , ,I- I ' on ars . japaruse Ion Ur , en VOIli hell . chatze zweite r
\ asse und Arch it ekt \\" 11 I }' k I ~ d 1 . , ..
I . I ie III • I' a e n e, :--tll t lllnn1l11s ter In \\ ie n( en kais ) . I '
. 1 erSlsc ien Orden für W issonschnft ers te r Kl asse a nne hmen
und tragen dürfen.
J.' . )) e~ l\Jinister für K ul t us und Unt erricht hat l lerrn Hofra t Ad olf
r l e d r l c h P f 1 II I ..
d r , 1'0 esso r uur oc isehul e l ur Bod en k ul tu r zum P räs es0 1' I\Olnmiss iol \ 11 l] . '
I . I zur i } in tung (er e rs te n, uezlühungs\\'ei e zweitenunr dritten ' ta t " I' fü 1a spru un g ur uas kultn rt chnisc ho 'Lllllium an der
ge nannte n lIochsch I 'h I '
u e nae (er n eu en ~taa tsp rüfungsordnung er nan nt.
Magistrats-Verordnung.
/I Der Mag istr a t W ien hat übe r An su ch en des Stnd tbanmeisters
ugo Ur ha n k W ' Ir1 0, ien, \ ag rlln I' R eichsstraße li.l di e Verwen du ne
I er von ihm e ' t . '"f" I I rzou g on t leg 'ns t ufen a us ta llipfLoton mit E i ene inhl"en
ur oehbaut . G ' . <>
, I" on 1111 ome lllde gebltJt von \Vion bedingung w'Jise als
zu ,iss lg er k l'ir t J) ' 1I I'
• . leso 01 IJlgulI gen könn ' n in dor \ ' en, in k unzlei oin-
gesehe n wordon .
, .. W,~Uhell' el'h zur EI'langun' "lln Elltll'iir'ft'n filr e i n AmI s.g,~ 101 lid e dt'I ' Bk' '
• , 11 llWllla,'I' Handel s- und (i e II'crllt'kam 11I Cl' 111 (' zcr.
1I11Il'Ilz (Z' I ' , .l' .' ,Ol ts c mft L r . 50 v, 1!,U5 un d .'1'. :34 v. I nOG). )) as
1'0 1. ororic ht Zl p " f ' Ik " Ir rn un g tier bntwiirfe fü r da zu erbauende " Rlldel s-
anun ergeb lh d . I ' •I' it . I I tl 1/1 ",zorIIowItz, bosteh end aus den lI erren : K Ull1mer-
( ' I' Sll en t L a n ge n h u n al s Vorsitzend en Prebrichtern Baumt
T I' e g o l' 0 1 I1 '
I . ,Ier- uurat IJ 11 h o l' lun d t Dir ektor Baurat K 0 I h e n-I IIy e l' P rof '
,' I' 1tl . OSSur Dp l. Arch. M a y I' 0 d er, kuis. H~l t 'a / te l' uud
af la Ulllolste 0 'd 'tl'l l' aVI Z en t n e 1', ha in vior Sitz ungon (um :>1. Oktober,
• nn am 1 UI d 2 '( ' . I . I ove mh l' I!JOG) s ich se ine r A uf orab ent l d igt. (m
,anzon liefen :.11 E t ." f . ..... , 'I ... 11 " n \\ ur e OI n, vou den en ein l' (/ \Clln n \\Ort .. Itlmo
11' 1 ) als v rsp ät ot uinge tro n'l'n von der P r iifung uu ge chlo" eil
erl eil mußte u I "fl' . . . .
'" d III Ullero n t hl leb OIe Prel"zuerken nun fT hatte 101-
"on e E b ' .,,,
I\ el s . rg e /IIS: den 1. Preis (K 15OU) er hie lt der E nt wurf mit dem
Inzell:hun B J/ G I' 11 •I . " ' " \c . , Verfasser Arcllltek t Fried rich Go t t e s-
n a n n In W ie I )'
WO rt I ' n, ( on 2. I r eIs (I\. 10(0) der En twurf mi t dell1 Keun-
den ;j "1; 10. Ka~n ~l erh , Verfusser Architekt E rich G c h ö p f in \\' i n,
Wlll'ß ' I~e l s (h aoo) der Entwurf mi t dem K enn wort A lfa I" lau f
em \c a I ) Y rDie .• l' on , or fasser Architokt .Ien ö ' c h il I ., l' in I' r eBbu rg.
ZWei n/ich sth t I ' ' f
orl'Üno }" us on ',nt wlir 0, uud zwa r Kennw ort " Al fa" (uuf
111 \ a r toll) d Kg eri 'I t " un OJIIlWort" Huhig und klur" wurd en vom Preis-
e I 0 dor l\cllln i
,10111 V I ner ZUIl1 vontuollon Ankaufe emp foh len, währcnd
01' USSOr des I,', t I' I' . I . . d'loboll(10 ' I wur es \ eUllZOle I 'n, ZWOJ rot e HlIl g le
St' l llll l nork ennul1" uusg esproch cn wu rdo. In der noreren \\' ah l
• en II ß I "
:.! I' u er I n vo r llf'ze ichlle te n di e Eu tw ürfe 1. r ennwort K la r"
. \ unnWor t AI ' . " '
ho\! 1 ." te Z"lt" nntl a . I'onn7.eiche n " '. v. 11." .\lIe zur ( ' I' ·is-
ur 'unfT elJwelt C J" '" •
nin .) I' ~ " lU unp 11 .n t wur fo wel'd "11 11I deI' Z" it \ ' 0 111 ' . Ills
, I I 'Blic h '11 '
GeW " 1 ... . 'OVOl/lho r 1!IOli ill den H:iulll en des Bu knwinuer










:l7. -2:\56!1 Il ne h dc(' k UII~.
W i I h el m Lu d 0 w i d J 0 'k-
/.( I'i m (I ' f 11I z. Di '
tnlpP"u l"örmigeu '<,i, r;;:::;:====:;=;::::;,\leul ei..ten b de r plRt-
te ullr t igen l ntc rzi .
gel erhll ltl' n a n der
(Jb r suil e Au pa·
rung en k , wolche im
VerhIlIHle kl ein e,
knsten Rrti g ll \' e r lic- 1f
fun gen hilden. iu
welch f' Zap fen z der b
D el'k zicgel d l' rarl
eiug reifen, naß d ie
Vertie fun gen \'o n 1f
don ZlIpf<'n vu\lll tlln-
d ig au gefiiHt w 1'-
d n, so dall da. Dach
oh.ne
l




. 1 "1\ rUII·rCII rulH'lI ller_ • ._.. Oln .lr\l\l\('nl1.nlll , (" ' 1' 11 1(1 11 1-. ", (· IU l' I \" , u.Ildcr he"e~h'r iirper. J oh II U .'1·hLit.te, lI ,r ~ ~l::~I'~ ~llss"lIZw ei in hor lzou ta ler Ulld vnrtikllier Eh"l w rulJe r ndl ,C '"
2-l.-2:J1"'3 Gaserzeul:"er 011' wa. . r-
und teerrclche Hrr-nu lull·l'. A l b e r t u
Ce raso li, L on d on. Beh u fs E rzielung
pines h estiiud ig-en Gases wi rd ein '1' il
,leBselbeu aus «le I' \ ' c rhrf'nIll1lJg-szone dill' .h
d ie fri sch e ~ch ilt t ung gc:allgt nnd odunn
iu die V rhr nnung zone zuriickgeloitot,
iudem ..iu T eil d Br e nns toll tl duro' h
eiuou F iills..hal'bt I, unlllitt IhRr au f deli
R Oot u nd dc r ande...· T il durch einen
zweiteIl ~chal'ht c in die Vpr b rl'n nu ng -
zou g'efil h rt wird, w:lhrcud beißes ( :a
a us der Verbren nu lll! zoue du rch deu im
'chachte c b findliclwn BI' nn toll' hiu-
d urcll"esllll"t und dun'h deu ~ch ach t b
iu di~ Ve rlJre nnu ngsZIJue zurückgeleilet ..:::~";='=-'~wW7
wi rd.
37 .-2:\501 rl'rfllhl'OIl 1.UI' Her 11'1 ·
luul: "un Scheitle, iiuden, TriigerulII '
IIIlllllolunl;l'u eIe, t: orge B o ,· c k p l.
:\I ö c k ll rn b i l. e i p z i g . \ n die
unah h.lng ig' von l'inllnd..r iu d I'
Jo:IH'no ,' in g' l;ch lag- ' lJl'u ll ken wird
zun:lchs l ei u Drah tg t rippt I, eingo"-
spa nnt, au dif's"111 wird dann der~I ört It räger d (... ·hilfgewt,he. Ku-
ko sflll;ern u. dg l. b ,fe. tigl. wo rauf
da s zweite IJrahtgeripp e " 0 I1I1S'
gespa nut wir d , daß .11'1' ~I iirtel ,
tr: ig ... r zwi 'c h u heid u Drah lgoe-
ripp ' U (linge dllo.. I'n uud dll'
dnrch /.('1Z \\ ungeu \I ird. :il'h \' 0 11-
stli utlig '),,, n a Ul;zuhreitl·11.
13.-236~)8 St ehender Hl'!zruhr-
ke.•ellllil"h"rhitzl'r..\l l\ · 'hinen· ~-­
f a hr ik Es -lin"f'n. E. Ifllgen.
Der haupt i\ch lich für Fah rzi Uj! he·
stimmte Ke .el ha t im ol,er n Teile
e ine flache. k auunerartig- Er - it .
rnng (11, di in ihrer gauzon H öhe
von d ' U l leizröhr nll des unt ren
K l's elt ii les a durr-hzogen ist. in \ ' 'I"
hindu ng mit einem auf d.' r I'nmmer
a l auße rhalb des 11 reiche der H eiz-
röh ren llll~,·o ...lneten Ülwrhitzer ,!. An
d" m aufklappbaren Decke l edel' Uber-
h it z rka m rner I. i t außer dem Ka-
mi n P ein F u nk en fä uge r in f:estRlt
eines tlachen, siehartigen T richter f
hofestigt . der die He izg u zwingt,
die Iberhitz irreh re d zu u l1l spü len ,
währen d nach Vu fk lappen de Deckel
di e berhitz r - und JI izröhren frei
zugli ng lic h si nd .
E nd I2-1 . - 2:\5!lli VI'rfahl'l:1I zur H{'!IIil:"ulIl: von HI·lIcral fll'l:a:·. vorn
'a p i t a i n .. I" I' In k fu I' t . :\1. IJi.' de m (:a? mittels Ze1l1 et~lnhell( : asmotor bet riebenen P um pe zugpmi. chte Lu ft dll'ut .zu m ~~s '.tioreudes \\' a ssers , und dit, L uft zu mi s,'hn ug e rfolgt i.n elneuI' "b~~ 1 li e-g leichglei benden Ye rhä ltni, .. , daß die Bild ung 111 s e: J1 osi t U
men ges ausge chlo 0 n i t.
' - _ . -;r.' - - -
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13.- 23flo'l-l Wa"" rruhrk esse l . Edward 'I'h . llllnn nm, Av oll 'd ill e, V, . t. A , Die heid ell zyl indri 'ehe n Ub orkessel lU, 11 sind durchAus~l eich rohre 21 in H
Vl' rsch ieden er Ilöh e in (t~~~~~i"'~'~~~~~i~~~~~und üb r der \Vasscr ~ '.linie der Ob er kessel ver-
bunden, u m ei ne freie
Zirkulation des Wassers ~~I~~~~~~I~~lli~I~~~:in jeder W chtun " zu e r·mögli ch eu . Oh NhalLJ d er
Wa serro h r 21 und
zwiscbe n dcu Oh erk es- <
se in i t eiu Darnpf"amm .
leI' 23 a ngeon lne t, d eI'
mit dem Ob rkessel
durch berbitzerrohre
25 ve rhunde n b t.
Paten tbericht.
D eta ilplän e de r Eisenk on strnktion und so nst ige Beh elfe ei ngesehe n I
we rden könn en . Vadi um 50/ 0 de r An botsnmm e.
6. D er Bezirk a us chuß in Jicin ve l'g iht im (Ifl'er tw ego den Bau
eines 13 e z i r k s a r m o n h a ns e s im vernnschl ngtou Gesnml kos le n-betrage vo n K 1 9.0 i!H . Anbote si nd b is 20 . • ' o ve mhe r I. .1.. mit t: gI:! Uhr, Leim genan nte n Bezirksau ssclJll sse einz u re ic he n, hei wel ch em
auch Plan, K osten an schlag un d Hed in uni sse e injre ehe n werden können .Vadium 50J0.
7. D ie F'lußregulierungs-t :esell schaft in Neuh äu sol ve rgibt imOffertweae de n Bau von ac h t Ei s e n b e to n b I' U c k e n. Anh ote
sind bis 2 . Xovernber 1. .1. einzu reiche n. Die bezügli ch en Oflurtuuter-lag en k önne n bei de r gena n nten G esell sch aft eingesehe n worden .
. Der Bau ei ne r Tri n k w a s s e r l e i tun g in ~ava, Ge·
mei nde ABlin g in Krain , wird im Ofl ertweg e ve rgebe n. Anbot e mitAngab e der kürzesten Bau zeit sind bis 1. Oezemher I. J. , mit tagsI :? hr, beim Gern indeamte Aßling ei nz u re ic he n, h ei wel ch em Bau-pl an und so ns tige Beh elfe einge ehe n werden können . Vadium '200/0,
9. A nlä ßli ch des Baues der L ok albahn L emberg - I'o d hnjce so lld ie Li eferung un d vo ll ko m me n hetri ehs filh ig lJ An Is tellung der meeha-
ni sch en Einrichtun g von I' U n f !' t ii c k W II g go n b I' ii c k e n-
w a g en oh ne Gelei sunterbrechung mi t j e :\0.000 kg W li/.(efähigk eitul~d 111 Br ück enlänge fü r di e St llt ion l'n Ll,mbf'r /.(-Ly('zak tlw , Kuro-
w iee, Prz my sla ny , Brzeian y un d Podh nj co im Oft'ertwege ve rgebe n
werd en. Die Li ef erung un d Anfst e llun g di es r Brikk enwal!"n ha t a u fGrund der diesbeziigliche n vncobot beh elfe a ls Angebot sfurmulare,
a llgemei ne und besonde re L i efel~ngshe l lin ~n i ~s f' und dor vo m A nb ots -
s te ile r bei zu bring enden, gena u kotierten Konstruktion s- und Funda-
men tp län e zu e r fo lgen. Anhot e si nd hi s 1. D ezeinher I. ,I., mittag12 hr , bei der k. k . Eisonbahnlmul oitung Lemborg ei nzu re iche n, bei
we lch er nilhere Au sk ünfte e r tei lt we r de n.
10. 'Vegen \'er~ehung der II :I f e n a I' h e i t e n in :\Ielill ll un d
nu n Cha farinlls· l nseln sp lInisc he Besitzun gen a n der nordafrik anisch enKü ste) findet am 10. I eze mhe r I. J , eine Olrertverh an dlung s ta tt. DerK os tenvora nsch lacr bet rä" t P ,1.H~)5 :!~' f;'41 nnd di e zn lei stende Kautionl' 4!1.!If>2·!IG. ,'ähe res in der \ ' ere ins kanz le i.
11. Verge bung de r e i e k tri s eh e n B 6 l eu c h tun g d erta d t .\ vil cs (" Zeit.:;ch r ift" 1'1'. '14). 'ach eine r in d er "Gacetu de
:\!adrid" .erschien en en Bekanntmachung wurd o di ese Vergohun~ his zu
emer wei teren Verfiicrung außer K raft ges tz l.
Die vollatiodigeo öa errei chlachen PatentsCh rirt en Bind durch die Buchhandlu UI;L e h man n &: \V e n t z e I, Wien. I Kilrntn erstraße 00, er hä ltl ich. Der Pr eis eiu
Exemplares be rällt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse , die zweite Zahl die Nummer des Patente•.)
l ä. - 23ö44 lI e lz roh rk e. sl' l m !1 .. herhilz llI·. \\' i Ih e Ilu Sc h m i tI t ,W i Ih elm s h ö h e h. K ass e I. In «Iie Hllu chruhre (J s ind Riugrohre
", ,.1 e ingeschohe n, wel ch e für den ZII lih erhitzentl ell Dampf rUck·kehrende Kanlile bild en und durch di e im lnnern der l:ingrohredurch ström enden Feu ergase eine Beh eizung erfllhren. b i!:t di e Eintrittl;'kammer fUr d n zu iihe rhi tz nd en Dampl , der durch (ltl'nungen 0 inden Ringraum zwi sch en dem innern Itohr r I und dem Isolierrohr r 2
e in trö mt , be i '1 umkehrt un d in den Ring raum zwische n dem iluße r nl{ohr r und dem Isoli errohr r 2 tline er ne uto Erhit.~ung durch di e imI{anchroh r a trömenden Gase erfäh r t. Illn durch Ofl'lIun gcn 0 I in den~arnm elkasten b l zu t r et en . .
.r




(: ee h r te Rsd nktiou !
Mit Heziehung auf di e in der ITr . 41 en thalte ne ~u schrift des
H errn Ob er-Ingenieur P er I ers uc he ich Sie um gefiill ige Aufnnlnu e
folgender Erwid erung:
B ev or mir im Jahre 1!J02 die Aufgau e übe r t ragen wurde, war
folgende prin zipielle L ösung zwische n H errn kai serl. I{at E I' h n r t
und H errn Ober-Ingenieur I' e r I ver einbart worden : Im Parl nments -
ge bä ude, und zwa r in de r •'ähe d es Vest ib üles sollte ein H och-
r eservoir aufg est ell t werden , in wel ch es eine ele k tr isc h betrieben e
Pumpe das au s dem Hrunnenbassin a b la ufe nde 'Vasser drückt. Yom
Hllservoir so ll te n vier Rohre zu den ~Iundstiicken der Brunnenliguren
führen. Durch vier Absperrventile wäre dann di e Men ge des Ablauf-
wa ssers zu reguli er en gewese n. Das Heservoir so ll te genügcnde Größe
hauen, IIIn au ch beim ' tillsta nde der Pumpe einige Zeit "'ll$ser zu
liefern . Bei di eser Anordnung der 'Yasserrückgewinnung er knnnte ich
j edoch viel e I acht eile, denn a hgesehe n von bnulich en chwi eri gk eiten
bei Verl egung von langen 110hrleitnngen und Aufstellung eines lIoch -
reaervoirs VOll so bed eutendem Fa ssungsraume wäre noch ein großI'I'
Arbeitsverlust durch di e I{eiunng des Waeser a in den R öhren en t-
stande n. Di e R ohrquerschnitte wären für di e maximale 'Yasserliefel'llng'
zu bestimmen gewesen, di e Vergr ößerung der 'Yasserm ong'e durch
Erhöhung der T ourenzahl der Pumpe h ätte nur ein rascheres F üll en des
Reservoirs zu r Folg e geh a bt. ~I ein Bestreben war daher durauf gericht et ,
d ie . ' ac hte i le der obe n g'esc hi lder te n Anordnung zu vermeiden, Da s
Hesultat meiner . tudien ist di e zur Ausführung g elangte Anordnung,
wel ch e gogcnü ber der früh er e rwä hn te n folgendo Vorteil e bietet:
I. Ist ein Ho chreservoir ni cht er forde r lich ; 2. ist der Arbeitsaufwand
ein minimaler, da das " 'u sser direkt a ns der Pumpe durch eine kurzo
Rohrleitung zum Au sflusse g elangt; 3. beeinflußt die Tourenregulierung
direkt di o ~I engc des Au sflußwassors; 4, sind di e Anlagekosten be-
deutend ge r inger ,
F ür di e Ri chtigkeit di eser meiner Angaben bin ich in d er Lage,
jede m Inter ossent en di e er for de rl ic he n Bew eise zu liefern,




Zuschriften an die Redaktion.
(Für den Inhalt Ist die Redaktion nicht verantwortlich.)
G eehrte R edak tion!
Der Autl or llerung , mi ch betre l1's der in der ~eitschrift I Tr. 3li
und 41 I. .J. ersch il' nonon •'ot ize n " Die '\' asservor sorgung von Monu-
men talbrnnnon " zn äußern, cn ts p reche nd, er la nbe ich mir na ch stoh endes
zu uem erken: ,
Dio Id ee der \Yied orv orw endung (Zirk ula tion) dos ber eits zum
A usflusse "ela n"le n 'Yassers he i ~Ionumentalbrnnnen nn ter AIl\\'en -
dun " eine~ l~lU~relradpumpe mit d irek tor Kupplung an den El ektro-
lIIot~r rührt auss~h l ieß l ich von mi r her und wurdo uei dcm )lonume,~ltal.
urunne n \'o r dem R eich srat "ebilude zum orstenmal d u rc hg e luhrt.
Daß im L au fe der Besprechun" on hehuf' Festst ellung der Kos~en
un d so n ti""n Anordnungen a uc h ver chieden an ne h mb are Vor schllige
vo n den °Ve rt re torn der Firma Sie m e n s ,'- IJ a ls k e g'emacl.lt
wnrden und daß \'on H errn In geni eur J{ 0 t h müll e r au ch ~hc
F nl " e uetretrs Aufla, sung des R se rvoi rs anger~gt wurde, bestlltll?e
ic h ~~erne, da di e .\ nna illne und .\ usführung dlOser Yors ch llige für
mi ch nur den 'V ort dor Li isung un ter geordlloter Detallfragen, haben
konnten, weil wod or di e GrUl!dideo, noch da s Wesen . und de.r Zweck ,
sowie di e Uetri eb sfiihrung melll es ys te mes d ad~lrch em e Verllnderung
er fa hre n hatten . Bei di eselll Anlasse müchte Ich noch fol gendes er-
wähn en : , . '- t'-
'Vährend mir nach In betrieu 'et zu llg de~ helC,;,sra su r~nnens
am Ii. ~eptemhor I!J02 vom In- und Auslande Zuschnften lIut d~m
Ersuch en zng ingen, üuer d ie e uishe r unbe~annte und neu~~tlge
\Va erverso rg ung uei Monumon~alu~unnen . nllhere D:ten ,~u .uhe! -
mitt In, von Bedin a us znm tndlll n~ dreser Anlac::e C1p~n~ e1ll
\{e"'ierungs-In " en ieur entsondet un d nur a uß.erdem, bel ß eslc!ltJgung
de r" Anla" ., d~rch di e Fachingoni eur des "Tlene~' ta dtba ua mtes ZU
mein cm Erfolgo neidlos g ra t ulie r t wurde, e rsche 1ll.t e"r. uefremd cnd,
(hß "eit Iuhetriohsetzung des 1I0ch st rahibrunnen s 111 "Ien , welcherd~ch " \IIch mit Zugrnnd el egnu" moin es System es uetretfs der 'Vasser-besch~n"lIw unwehaut wurdo ~on versch ied en en oilen di e Beh auptunga u fge~tell t" wird dllß mein ' heim Hoich sratsbrnnnen an gew e!1Cle
dtes, '11 k t . ' I d selbe schon 11I on
'-Y8t OIll ni ch t ncu , so ndo r n a I )e ' a nn SO.I, we l as I
I I " \. teIIlllI " I11 l~r'lg zu sohe n war, ) emno unz i"'e r Ja Iren )el e1ller , uss " ' , T' b'
.!' I ' h d' '-'h bem erken daß me1lles" IS e ns IS
"e"'enuhe r ha Je le 10 l~ re zu , . .. '~II~I ,Jahre 1!J02 in klliner 'tad t de In· und Auslande elll ahnhches
:-':y st em d I' \\rassl'r sp eisung uei Monumentalhrllnn~n bes~n~en . ~at,
d unn wenn ein ä hn lic hes :;y st elll h 'kannt oder elllma l 11I l' unk! lOn
g W ' S n wäre selhes wohl Hill'rs t sc ho n Anwen dung ge funde n hätte,
da doch da ' K api te l " Die \V;: "e r.not bei d Ol~ ~lonnlUentalbrUl.III~n'l
ke in G eh eimni s, so nde rn ein s tllndlge Frlll!e Inltl et e, welch e \Vel~ \ 01'
dem .Jahre WÖ:! sc hun zu leb haften Kontroversen d er I' ach-
sind de ra rt auf~ohiingt, daß ihre r ela tive n Bewec uuc e n cezenüberd en~ auf Erschütto r ung zu prüfen d en K ürp er sicheinfol~e~on evro-
sta tlsc hl' n \Y irkun gon oruobe n wob ei de ren die Aehsen t rusr..~;donl a ' 1" ..., e
J , ge r Ull . .10 eine r Hchreihv()rri chtu n~ verseh en si nd . um di e Schwi n-
~ungon a u fzuze ic hne n, Es kann a uc h nur eine Schwu mrm nsse in ei ne m
drehbaren lI eh ol anfgohiin gt se in. "
4li. -:.!:lli-l7 UegoluugRYUrr ich .
tun!; l'ür den Zullllll ' d l' ~ Yer- ~~!!!o,1­
dalllllflln,rswasscl's lH'i Sauggas-
:u.lla,ren. Arm a n dIll y, P n-
r I s. Der Druck der A uspufr" ase
der (:asmasch in e wird zu r ){~ . re ­ItJ<r des \Y asse rzu flusses ZU d~m
(,e u Dampf fii r den (; aserzouger
lIeferndon Verdampf I' ben ütz t in-
d: m z: 13.. vou der AuSl'ufl1oitu;lg ct n mit 01ller Klappe 1 versehen es'I~o~r d a hz we ig t, durch das ein
d: I1 dor Auspn~l'ga~e ~o lo i to l wird ,
re!1 Druck dlO Klnppo und da s
dallllt verllunden o Waf> serzuflIlß-
V,?I!til 2 zum Vordampfer l h,' -
tatl gt .
A -l7. -~:I6-llj Hohnel'hlrlllungs~liil:k IIIl1pinln~haulcn Ii r üm meru.I'lh~lr 1: 0, ' 1> .. 1 u n d K a l'I W. i'ich ln i dt ,~ e I' I I n. Ein oder mehrer e sich ZU ei ne r ~Ilin ­
I un g vo re inigende Krümm er bl b. si n,1 in das
, nne r.e des entsp rec he nd e r wei tc l·te n· G eh llu, e, de r-'I r~ o~ ngoua u l, daß sich die Flü seigk ei tsst r öme bei1.II~gl.I Chst ger ilIge l' ve ro llg u llg des Durch flußquer- bol
~~. 1;lItt O~ e rs t du nn truffeu , wenn s ic u..reit , g leiche
dl lc Itung hah en . In rlen F ührumrswnndururen 11 ,.
dor Krümmcr sind Luftl öch er 0" vurg l'scl7clI l;lIIus F t 'I '.~ WCIC 1011 der Luft zu ermöglic hc n.
k 4t. -:.!:Jtiil5 "m'fahl'OIl ZIlI' 'l' rocken chmleruue fiir Reibungs-
1'lllllllullI;ell. Alb e I' t d e D i 0 11 U 11 d Ge u I' er o s 13 0 u to n,
" l~ t le u u x. :ruph it , G ra p hi tkohlll u . dg!. wi rd in Klu lllpcn form an
/'Ilze n 11, zweck mll1.lig vt'rtioften ' te ilen der I{eibun gs ll chell ei nge-
snr t! so daß e!llre h l{eilHJlIg der zns/lmlllena rboitcnden F Hicht'n ge·
I{ ~ :n Jertc F lllch ell teilo on tstehe n, Ulll den Ve r c hIeiß d r F llich en d urc h
, ~I lu.ng einz usch rilllken und d ie Vc rwellllu ll" vo n Öl oder dg !. als
c III1I erlll it tel zu verm oiden. "
85 - ')i!-l91i " ,. I I I 'I " 1' " ..' ,gUn • -' )er,n lI'cn zlIm AJ c IIlI1 Oll von 11 Igcn ol'nnl'o;Inl-
ü1 i.r ~l~~, UII . " :UllSl'l'. D uv i s -P ürr ett Li m it o d , L on d on. Das
t'ü' I"!'- assel' Wird uni 'I' ZnfUhrung einer crerin"'e ll ]I cng e l..itUll"s-
Il<rer Flü ' s i k'l . I 11 ' I 1'1"" "I d E ' . kd ' g e l , ZWISC 1011 meta ISC len '... ,trOl e n CI' ' InWJr ' ung
v H ? Iek t r isc hon ~t ro nllJS au sgesetzt , Ulll den e lllu isiven Zu stand zu' 1; ~ llllh trlll, bozw, di e durch let zt en\ll im W as sol' su 'pendier t er ha lte ne n
0 1 C Ion zur Ausflillull g zu brilJ<Ten .
I 8;'j. -:.!:l500S:mdliltel' lIIillIl'ch -lal'lJI' 'f
t r um me i. E d Ull I' d H i t-o I' V I"
I). 'l I t t el' s h au so n \\' i e 11.11' zu r \11'''1 '
I · , I 11 Irung de Filtratosl Il'n elldp J{ I I I . • ,.I " 0 l aI: ISc Ist uur 11I Ihre r
l ' llngelllllitt ,. geloc ht u nd illl "e-och tc lI T ., . I - c-I Cl e IIl1t lold rippcn ve r- h1r~~~---J
. e"~II , Ulll jedes T oil ch on dcl' zu
I'C11llg e11l1 1'1 '1 . k .I, I' .CII' I " Ig ' ell Zllm Dllrch ·
.11I eil c,~ lIl' r Fil tormlltol'iul schi chto
VOn ,reIlU r I I' I .Ull I '" g ell ( or )I e' w zu ZWln~ell
U 'Ie dom gc loc h to ll T eil e d I' 1I0hl.
c ISe gCllü g elldo FIlil-llIJllllusd ch-
Ilnllg zu gehe II,
\Va SS,,-:23li-Jil Stenerrentlll'ilr UI'III:I.: -
p '0 i ~I\e.ltung'oll. ' u I' I G II 11a h I,', •0.,
P I' I I' C h u 11 d ./ 0 h a n 11 :-.: i g '"
as t a 11z A f' ., d I <-'
e in hol i . . ,u l'!1I0r Spill C Jtj istversch i ~1 ~r I )Itlen!lltlalk olhen 7. IIchsia l
SCI1' I ) )ar a llgl'CJrd ne t, der ue lln Vcr-
I ' le ll de' . . I I ddi e ~ . d I , 111 111 c urch da s durch
des 'IP':; lllt;c hli tz !/, 10 in d lls Illn ero
a"tIi (J l.l ~ IlJ ns go la ng 'IHle, I,,·zw . dara us
ill lie nd e IJl'll ckwassel ' inful g ll dl'sI' 11 ode 'I I.l "8el I . I' I U rcu Uh llrdnl ck es vor -
10 )en Wird I ' " I' ,geln \V'd , 1111I Jel IIlOg " 'h st ger lll-
sc'hnit to I"f~rstando ~ roß l! \' cnt ilquer-
nen, Di 0 n?n o~lc r sc h ließen zu kön -
I, wirk 01 di e .1)Ichtlllw dell Koluen 8Di -hll elll'~ lon HInge 2, .1 s iud du rch
. , z 1\1 81'11 I r. ' I . " I
wurfl " ') IIl1 ttl' B llIue r le I'-
Um ~ u tter. /i in ih rer Lag e fes t " ohalt 11
SI 1" Icht ' I 0 ,
wech I OI1lSl' tze ll, ) zw. a us -
,O ll zu kilnuen ,






.1 11 e I'ich tl{!In .'1'.411,:--. ~llil, 1. .'pall,·, 17. Zeile von o ien, ° k~' derh ißon: .,ziehe d u r c h d i e I1 a l h i l' r u n g . pll"n lTe i I e .....' nnstat t : ..zi ihe durch die 'I'eilungs(lunklo .
. 1 t I' a lent-In J. ' I' . 43, " (ion.~. ~palto, unter I 'a t fl n tl )f' ri ~ :t; ers rI 1 '1 11' h' I'ß ., .\., 'I') "Iatl ')')3,1;).lose 11'CI Jung, so lOB rlC 1I~ H~l en: .....).... --
I· ' I It I' den "'0 111 22. Hez t'mher11.004 Ba uo rdu llut: fiir t H ~ a l ,re.' h1905. Von Dr. 11. Kr e t z chmar. 0.431 . Dr den 1!106, :'c . ur-
\
111 a n n (~l 6'50 ).
." rE M n t tel' n.11.00f! Di e Au s n lit zung .IH " as~erkrart e. ' ~n _ . ,
80 2GO 111. liß Abh. l.ei(lzi or 1!IOli, Eng 01111 a n n , I I ). I I .. , "' . ' z · k e uni e 1'1I 1100(; Dle fPeseh ie h tl ic he EuhVlcklunt:, d~I' '\ '\',ec 11 rl'IIII'IOli. e
'0 4 . ~ I ',"" , 1 e .,
\
Bau der Tal perren . Von 1)1'. O. I n t ze. .. . ..' ~ .
S I' I' i n g r (~I ~). f ' J{ 1':1-
*11.007 I' am ctll i . Ili • :-;polku Archit.ek~öv 11 ~~I nY;'~a~ I!)U·G.lovstvi ('e kCIII 1 6" IfJl)~, v I'raz". l'i0. 11,0 . m. I. e- ~
\
Selbstvarlag. I Kl ' 1 'lh n_Ko lIg r r ß11.00 Interuaflon al e Stmßellhahn- UII~ e l.n I.
I In lallund HIOG Fulio. Bericht . IIrü s ,1 I!IOG, L e ~ q~ n e,• .. , • V \ I' n r z e 1'-11.00 9 Phutngruphl sch es rnt eJ'lllllhll~ ~~Il\t ~ll. , O~I "I\~rli'n UIO(j,M ü h l b a ·her. 0. :!4KS.m.lo1UAbb.u.16 l llf. _.•\ u .
\
Sc h 111 i d I (~ I 4'50). :\1 I k 11Irk r'tflO der11.0HJ Erk l ilrun g d rr (ll::nilation , d, _r: ~henuErsch'einl;ng·n
\
\Vär llle . des Lichtes, der IIIRl!netlsch n un~1 el- ktrisc . . 'hom \\' oge.
aus gemein amer Ursache auf rein 1JI0Challl":hl.n\~tom:~t(ltC Fr u 111111 e.Von Dr. J .• a h u l k a. 0.175 '.nJ.:?:!Ahh. \ll'n. ' 'I. Ilftn n.11.0 11 Elnflihrurur In di e ElI.ktrotl·..hnik. :o,n.A). ,co I,~o. IIlS '.111. 177 Abt.. W ien l ~ IUl) , H a r t l o h e n (I :l'.IU.
*
Kar! 1,:/,"(/1'/
Ingenieur. kai. rlieher Hat und 11. I;. lnapekturdes Heichsrnr'l;etJti.udes.
*
*~ Iit der Verütl'cntlichung d I' vorstehenden Zn- ch riften ..rnchtenden Gecenstund für unaer 'l.ei tschritt für erledigt.
n ie Redaktion,
Eingelangte Bücher.
*10.nfl ])j e Kni serwer-ke, Von :-;. H er z o g . öo. 2·' S. m, a AIJb.W ien I flOli, . lbstvorlau.
*1O.\'~I~1 Internnt iouuler Yerballd für di e ~( ateri :d prüfungeu derTechnik in n r ü sei 190ö. Berichte. 0. W ien HIOG, Selb: tve rlng.
11.0UO Irns un gnrh ehe Parlalllent~halls. VOll E. S t 0 i n d I.Folio. 41; s, m. G\t Taf. Budap est 1ooe. Geschenk de r k. ungar. l{e-gicrung.
11.001 L'Inüu: tr le llIinlt"l"(~ üe ln Sui'de. Par o. No I' d o n-BI rü 111. 0. GI) S, m. 1 Taf, ~tockhollll I :I, K ra 111C I' (I 3'(;0).
I l.ftO~ Ar ch tt ekturbltder lIUS deut sch er Yergnngeuhelt , VonO. Auf leg e r. 01°. I Abt. ao Tal'. ~lii n cho n 1!IUl;, W o I' n 0 I' (M Ir,).
11.00:\ Dnr : tell u ngeu an der (l" schlchte der Technik? derImlu trh- und l.nmlwlrtschntt in Hayt'rll. Fostgaho der tec hnischenHochschule in ~Iiinchen zu r .Illhrhu ndert feie r de r An nahme do rKönigswiirde durch K urfiirs t ~I a . imilian I V. J osef von Bay ern . 40.323,'. rn.Abh.u . T af. ~I ii l\('h on Ifl06, Oillonhour~ (M :!5).
" Ir
in~l'nieur Anlaß gehoten und doch zu keinem positiven I{esult a tc ge-führt hat. E rst durch die Durch- und Einführung meines Systemes
erscheint diese Frag' gelüst.
W ien, am 27. Oktober UJOl;.
Ei"ontulll lind Vorlag de V reines. - VenllltwortJieher Reuakt ur: KOllstalltin Freib. v. I' 0 P p.





,.. rdell 11101111 Zllr . I
, I " en InTci (nllbmor er c I 111
Dr uck vun H. " pies
Kort ,'Wrkl,
Der l'll I-An
l:rllItO 1T. J~I'udlr ,
Ku/'Z .1 c::mi~Jlio". A-i.
des Vereines.
I s t I'" rtretor:Vcl'oin"vor~te !Cl" •
Klalldy.
eh 'chluß der Voll'Am 'alll.tag dl'n 17.• 'ovolllher l. .1. soll II~ • Cl f Dr. Kal'I
, " k 11 ~ kllOlI - 10vorBlIlIlllllUII' zu Ehrt'n dl'r \ Orl'II1Il'O egen •
. Pnlncl"r
• F tbankutt IIn\\ ur 111hund Dr. Anton ~l i Il (' 111 0 t h 0111 e~ 11 werdclIV einsko ego111I0tei \' 'ran tallet W rd. 11. Di 1I rn'lI er . ladt'lI. Die
zu müglich t znhlr 'ichor Toilnahme all d IIlS ,Iholl elng . 1II_('rcr
. .
. ., . . Tuilnnhmo IJI 1 .nt rZOlchneten lllltun, die Bor Itwl1hgkplt ZIII "I '1"11 Ans-\," 11 ,uraut lilie nll Hen'lIl. kanzlt'l kurz allzeigt 11 zu wu n, \
kiinfte 1I111~ h 'nd geg h n W rdon.
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingenieur e.
Freitrtg den lli. r'{()vember I flOG,
1. ~I i tte ihlll gon d B \ ' 01' itzenden. I
I von dun 11-.J /)j~kus ion betreffend die '"ervoll tiindi"lIng 1 C . • rl,
.., Gllhzlen nllI!olliourkallllll rn von • ' ioderös t rreich, Bu lilien, h E n t-
., • .. I" brnc ten~Iäh re ll verfaUten beim IInndelsll1l1l1,terlll1l1 111 c rl 11"
'. ,. . . k r - U I' nU .-'Will' fes f li I' ein e neu Z I V I Ich nil'. 1orilc k-in w Il'helll die I- a t "orio dor Bod nkultur-Inl-:elll lire un Ic
ichtigt gehliehon i t.
Beginn dor Ver 'lImllllung halb 7 1 hr nhelld .
Z, [>I;J Y. 1~)0I.i.
it g 1906.XI. Bekanntmaohung der Verelnale UD d'
. " ". • d k rlil,lolllo an JCDIe fOt rhch UlwrrClchulI" der bh rell 0 tor. h fle ll
• ( \\' I S" CII (' II1I0r ren :' ktioll . 'h fs uu11 Doktoren der tochlll"c Ion ' b"r
• \- 'Ovom'Kar! ' Y u I' 111hund nton ~r i I I 111 U t h lilld t am ". kt im
. . rl I [er n l He 0 1'um \ [1/. h r vo rmitt g durch. 'I' ~hl"'nltizonz en 1 . hell. • '. I' dor Tec 1111 cBOlsoin alldHrllr .\litgli der de Prof 01' n-Kol glll111S . lind
. .
.". IlIgellll' lI r-llochsch ule 1lI \\' lell im großon • aale d ( 1"le rr.
Archit"ktclI'Y r('in " statt.
Die 11 rren Ven'ill mitgliodor
an die,cl' ~'lli l' höflich t ,in 'ei den. Di
Festkleide.
W i e n, fl. .'ovemb I' I!'OG.
Dor
'l.. flOr, v. 1!lOG.
Geschäftliche Mitteilungen
TAGES-ORDNUNG
2. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
190U.alllstag den 10. S ovcIII1Jcr
1. BeO'laubigung des Protokolles der GeHchllftsversam m-
lung vom 2 . April 1. .1.
2. Veränderungen im tan d der Mitgliede r.
~ . l itt eilungen des Vo rsi tzen den.
4. Aut rag des Verwal t un gs l'lltes a uf F'aHsll ug <>i ne r l{c-
:olution bet re ff· des I ngeuieurtit el -G es 'tzes. HeJ'i ~h t­
erstatter Herr \l ofra t Prof. .lax v. K t' ll ft .
'l. AntmO' d s V r Wlllt llng: m tes a uf Aoderllng der G ,_
ehllft ordnuug fU r d ie 71 Zl'itsch r ifttl und d ' 0 stil ndigcn
Zeit ung 'au ,,.chull. Ber ichte rstatter Herr I uspek tol' F ritz
Kr au ß.
der
Die Vorlagon des Verwaltun"'srates liegen In der VoreinBkanzloi
zur Einsichtnahme auf.
Zentralverein für Fluß- und Kana180hiffahrt in Österreioh
und
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Dienstag dcn 1.'J. Xovc1IIocr I f){)(j, IIbends '7 UItr.
\'urlrag do Herrn Hofra t I'rofo~sor Artur U e I W 0 i n: "D i 0
Eilt w i c k 1 u n g ,'t e t tin Il als S 0 e- u n 11 H 11 n d e III 1'1 atz,
Auf lug n 11chi le I' i n g . d 0 I' fun cl I{ ii g 0 11, B i I d 0 I' vom
Tel t 0 w • K a n a I"; mit \'orführung VOll farbigen Lichtbildorn nach
eigenen .\ufnahmell.
'l.u diesom Vortrage sind allo \'eroinskollogon unO deren 1)amon
fr<undIich teingeladen; h ~onOere Eintrittskarten sind nicbt erfordl'r·
lich. Die Damen silld gebeten, illl \'orlrag~sllalo dio l li ito abzllllellllH'l1.
11 ierauf , ortrag d s Hel'ru Dr. ~Prltn z SchulTer, r UHtos-
Adjunkt am :aturhistorischen \l of-Museum in W ien : 7l Der
B 0 den von Wie n in ge 0 l o g i sc he r B e ;r, i e h u n g";












unter besonderer Berücksichtigung des biologischen Verfahrens.
1 nch dem VOI'trllge, gehnlten in der Ver sammlung der Fachgruppe für Gesundheitstechnik arn 2ti, ~liir7. l!JOIi
von Professor Dr. Dunhar, Direktor des Hygieni sch en Instituts in Harnburg.
Ka~lJ~ 100 Jalu-o alt ist die Geschichte der. ehrnutz- baut mall erst seit rei chlich eine m halben J ahrhundert.
W~slierrellligung-, und doch ist Rio heute sch on '0 irrhalt- Zwar besitzen London und einig e andere t ädte sc ho n se itI'~~~{~, daß" CS. nur .d urcll, sehr ,e i nge}~ nd e, pezi ali ti ehe e in igen vl uhrhundorten 1(an11le mit Ilau san schlü ssen. .\ uch
. <icn möalicb WII'lI, ein en herblick übe r sie zu O'e- hab en 1 Tach forschuugen ergebe n, da ß Einrichtun zen, wi e
\\'IUIICII . Das rapide Au fbl Uhen und Heranwachsen , welch e ' Wasserklosetts mit Anschluß an Kannle, schon um da~Iowohl die Städte als auch die Industrie in d em ' letztver- zwölfte Jahrhundert in der Alhambra b~i Granada und,
,o.ss?nen ,lll'ulum erfuhren , haben di e Frage der A bwasser- wi e neu erdings behauptet wird , an anderen Orten schon
;CT1gulIg entstehen und sich in k ürz ester Zeit zu e iner so vi el fr üher ex ist ie r t haben. So lche Kan äle wurden abe r.
/c< e u t ~ n g'svoll e ll Aufgabe entwickeln lassen, da ß heut7:~- sow eit man weiß, e inzeln, a uf kürzestem 'Yege nach dCII\
\:~ff~ \~Iele, ich dalJ sag en, di ~ mei: ten . t ädte der Ku ltur- n äch stli eg enden öffentlich en Gcws ser gele ite t, so dal l z. B,
. CI und zahlreiche Industriezweige SICh auf das int en- L ondon noch in der zw eiten H älfte des 19. J ahrhunderts
Sl~'ste mit ihr zu bofa sen haben . nd in jeder. der sic h ni cht ein e K anali ation besa ß. so nd ern nur vi el e K nnal o.
~It der Abwasserreinigllngsfra"e zu b schUftigen hat ha lt Erst in den Jahren 1 60-1 '75 er h ie lt L oridon e ine ein-
s~e /ur eine d I' schwierigsten ~1lld zuglei ch undankb~r ten heitlicheKanalisation, Hamhurg ballte eine so lc he na ch
i] u gab en. überall s hen wir die tadt\'erwaltungen bemüht, dem großen Brande im Jnhre ~ 42., F'r.u~kfurt, a, l\~ . ~rst
<?n modcm n Bestrebungen auf dem Gebiete der As sa- na ch 18(17. Danzig voll endete se ine einheitliche Kuualisation
;l~f~ung zu folgen. allen Anhuul'unO'ell von nrat im 'Vei ch · im Jahre 1 71. Berliu begann mit der Durchführung der-
I~ I e .del: tadt entgege nzuwirk en und eine e inhe itl ic he sel ben nach dem J ahre 1 7~, und seither sind viel e andere
1\~~~I.I ,'atlO.n " ~Iul'chzufUhren . n<~ Uher~1I seh en .si cl~ di e t ädte gefolgt, ,
chtsbehol den gezwuugcn, diesen übernII S wichtle n, Im J f), .lnhrhundcrt noch gc,.;chah auf dem Gebiete
an un I fu . I b , . • • h . I 1I I' SIC I äußerst w ünschenswerten Bestrebungen eut- der ... tiidtl'reinigung so g ut wi e gar ni e ts. ie rt man a n
geO'enzutl'et ' . I \ T b . V . , . I V . B 1 '1' t I daß
,,/tb. en mit <em . CI' ote ein er eruure rrug ung der von einze nen ol'gUngen, WIC z, . von «CI" .J a sae ie, J
~ enltltehen Gewllsser. gs wird der 1 ' achwe is verlangt, dal l die ... tadt Hunzlau in :::i('hle,.;il'n im .lah ro 1531 eine Ent-
r ,l~rc I di geplante ' Uld te _ Assaniel'lmg ni cht eine ' Vel'- wä escrumrsanluac baute lind eit 1539 di e st ädti schen Ab-:;~ Imutzung und Verseu chune der Fl üss e heraufb schworen was 'e r al~f Ri e ielfelder leitet , so find et man zu j en er Zeit
WIrd 1 u b. d ' I f' (lbE i nl <les c\' .l: aehweis ist huuhg schwer zu fuhren. uherall nUI" I~inricbtunO' en. te un lCutzutage g an z un a J a r
'~ landelt sich hi er um ille AufO'abe di e , ich ni cht erseheinen , rn mlln ch en tUdten. wi e z, B. K i',ln , wurden
sc lematiseh erledigen Iußt bei dcr man ni cht ,'om g ut n bi s Zll 121/1 ti efe Grllben an gel egt. di e man, sobald sie
~I achbarn 'rfragen kann, ' wi c CI" es gemacht hat. um es voll warelI , zumauertc. Erst di ' Pest welche zu j en er Zeit
~~lrb ob ~e \~'eite~es nach7:umllchen, sondern 11 m ein e Auf- IInsere tudte dezimie\'te und zum 'Teil fust gll11 zl ich cnt-g' Cl dlC SIch tUr jeden Ol"t besonderil gestaltet. ndunk- viilkCl'te. gnb Anlall dazu. dul l man eine Au srilumung deI'
. ar Ist diese Aufg~he deshlllb, weil di e Abwa,.;;;erreinigung Gruben vOl'schrieb, Vi el weiter ist man in den folgenden
IInmel' nlll' I' , . I . b . d 'l I lId t ' I t I f' t 1 'ft t II osten verursacht I11C Its mn rlllgt. uu wel . u 11' Hili er en lll C I ge com m n. ·, rs · (as l~ U re eil <CI'
I~~C; dazu der offenk u nd i" , 1 ' utzen nicht :owo h l derjenig en ' ho le l'll vO\' rei hli ch 70 .fahl'en lind deI' ch reck en, d n 'ie
'I a< t, selbst erwilchst, wekhe di e 1'ostl'n au fzuwe ucien hat. ub e\'all verbreitet e. wohin sie k am, gab erneute Anregung
a s vlOlmehl' denen , <Ii c weiter unten wohn en . ' 7:\11' tilclteassanierung. Di e Durchfnhrung einh eitli ch er K an ali -
Eine \b . , f I . . sa t ions werk e darf als direkte F'ol!!e, ich miichte fast sa[!'en ,
U. t waSSel'!'('lnjO'unO's rage {ennen wir e rs t eI t ~ , nle svstem r I 1 I b b f I als e in Gesch enk bezeichnet werden. das un s di e 'ho le l'aO'ek J a, ISC le ana isation unsel"C!' . tudt , in Au na lln e
b ommen Ist . "eb racht hat. In j en e Zeit fall en au ch di e el"ste n Vorgiin~e
<I Es dUl"ftc Ihn 'n b ' k a n nt >' in. daß di e K llnalisatioll ~u f dl'm G ebi et e der Abwa;; errei n igu n~.
CI' Wdt c . . 1 1 I ' f I 11 D h I ' I ' 'lI t " t I' k 'lI I I
"1'''11 ; Wie ,' I<' \Cut, (ure Ige 11\1' und von a en ure Ile vor 1111 Cl' W. ll1 en ra len 'an. e, we c le
\l eren Gem einden anfyestreht wird, pine ErrUl1'Yen schaft im O'a nze n Bcrei ch e des "\Ycich b ildes deI' tadt Lond on in
neue tel' Ze 't . t '/ I:> cl . ' . b " 1 I I' ] . d ' I '1t3. ' d I IS. /. wa l' goab es stil hsche r annle SCbOll \ ' 01' di c Themse mUll< ete n, wur< eil <!C;;er <ll' t ii tlSC len 1~ J -
I u~en en von Jahren. \Vir find n sie schon bei den Bab)' - wiisser ub erall zu gel'Uhrt, Durch Ebbe uud FllIt wurdenOlllOl'n cl '\' 1 1 I d ' } I
1110
' t ' en i gyptorn und HÖlI1ern. !Jas war nahm' Zll- si e hin und her !!etrieben ll\H wur< e der fau en e :-;c lamm
'IS n ' (' ~ I I Ijb bI [uu . I' u~ cln,lacl\(' ~OI.lI'iltl'lIn&,e ohne ,dil'ekten An s 'hlull dor llufger Uhr t, den sie im ganz n {el"ei ch e dc s I ~ u ettes u -
fllh In 18tel' Luue be stlll1lllt <he R e O'enwll 'sCl' abzn- O'e lafyer t hutt n. Grollc 'chla m m tladen und Blasen vonI'en l' " b b f ' . t'\'0 )<'1 un< In welch man dpn huu:lichcn Bra t mit Hilfe F ilulnisO'asen " on mehl"eren ' u ll Dm'clune seI' h eg en a uhc~)" "Ilmern und sonstigen cfllßen hinein , ·hll ttl' te . Ein- und vel~esteten di e ga n7: -mgebu ng der Them 'e derartiF '
ni~l; ~I . tlldt, ~ Kanalisation n, mit direkt m Anschluß daß di ' anli l'genden Ililu ser unbewohnbar wurden , Ja
KI I a ein der clllzellleu 1[HUB 1', sondern au ch der ei nze lnen dal l lllun sich O'ezwun 'Yen sah, di e it zun O'en im P al"lam ent
Slllosetts'f Bad ewunneu, Klichenllusglisse etc, und mit ZII- zu unterbreeh;n. .\ hl~liche Zu stiinde ent~'ickcl t t: n sic h in
I-
a
n~;en Uh\'ung sHmtlich 'I' traßenkanille nach rrrol len Il11Upt- der eine uutedlalb Paris uud an vi el en underen Orten ;
'. n,( en di' sch ließl ich mit. l'iner ei nzige n . rUndung enden di e ich ni cht alle nennen will. Daß solch e Zustilnd c durch
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, ] I " Bezirk'n Amster·die Ab fuhr nicht ge orgt WII'(, 11 el~lgen GI ' t velchedam s hat man die ' achteile auf u:-thetlschem ~IC "cI" \.bf I h ft ' uf C1 n 1\ IDJnII1J1\auch der bes ten For m d r .\ tu Ir an a en.l, . I •
, k I' I de Jl LI e r n u r sc I(nreduzi ert. inde m man die 1'il 11 ie n nac 1 1 I 1ft In)'s t m ~nt i-irdisch nach eine r Zent ra lslell e, sc ll~ : ' lb 'I1\ mst erdmu bietet sic h GelcO'enh it, zu sehen , ,WIe weIft .: cdon_f ' 1 eine r zu ri e ,solche Anl az en noch ent I'IlI S,I\)( von D: 'Ihrigenstellenden Lösun e der rndreas: nlcrungsfr:JO'en, ie I 1
chmutzwä ser ~ehen nac h wie \ '01' in 11 ie G:ulchte~T 1;1,1;
verpe ten die e und ihre mz bu ng in unert r1tghc ier c ,. .:
e I J I' ISI' I O'czW UIIO'en :!:IAm sterdam hat 'ich denn a ue I sc I le Je I b " ° , ~ f-
, I ' I ' I I< ah:-ler unO' uusehen, das Pr oj ·k t zu einer ID reit 11' Jen an" '"
zustell en ,
. 1 nichtLebh aft ist d ie FruO'I' umst rt t teu word en. ulk" te
• , " ,0, , 1 ·t werden 'onnvielleicht die Flu ßverun reinigung v r-nu nt I , 1 ß derdurch die Fernhaltu ne de r Fäk alien. Tatsa('h e . ISt: ua der
,.., I r B fug llntrharnkter der . 'chmutzw1tsser durc.1 I ,Je CI r ' ft~ runO'Fäkali en nich t ungürutiO'er wird. weil m it d I'J '..111 I ~ . uch
von Wa sc rk lose tts ] d ~l1a l in crhehliche r Me lI'\' ~r, II,I r ' .
, . I ' \ 1. 'e rbesmtI" un:,"a n \ asse r pinhorge ht. .0 weui g < ie J uwn • "lln"-fra ge sich im üb rizen ei ne r ge ne rell n BelHln ~llungl zugtu l~.r
lieh er wei rt, so be tim mt kann man ~oeh <1J~ I~e ; ati:lrc;
aufstelle n, dal\ es sich O'e nerell empfiehlt; ml! II leineIührunz d I' «inh itl iche; tlllltck an al i at ion die u g}cn also
, C l ' Ie Jeh ste ic " 'RlllfUhrlln ~ der Wa. ser k losetts zu ver nnr ( n, r ein-
auf delll .' tan dpu nk te. daß die ;-;tilllte Ilurehweg\ ~f:~l1'ungheitlicllC' Kan ali sation durchfuhren Rollt n . u?,tert uurch
aller abschwem mba ren tofl·. inklusive d I' I' üku ;en: ' ta nd-die Kan ule, Aneler rseit s st hc ich entsc hieden auf ( e Jl1 lC(hnpunkte, daß einer Flu(h'eru nr{' i n i gun~ his i':U llem ..ra~lI~d~n
sie grohsinnlich wahrn hm har wird, unt er all~n\ b\:~~: er ill
en tgegenzut r ten i,t. IlaiS Zl\l' B h nlllun g (lei . I 'c ht zu
seh r vielen. vielleic ht den meist n Filll n Lan ( Inll)III'ch-
,
. I ' F/{ll n nae 1Gebote steh t und dad ur ch m all en ( I e~, " e I stl1dti-fuhrun O' der Kan ali sat ion die (lir ekt · hmleltun g (er ohneflchpn t'l chm utzwil:. er in dic ölfentl iehen Ge \\l'~ls err; \\'eisen
d ' I I \'en <10' (' ,\'orh eri <rc Behandlun O' lI uf Lun , SJ(',1 nu \ I"
, 1 1.° I ' I °1 ' I' t I I 'nde Tatgac le, ,WII'( , u 'Irac Ite IC' 1 a , em e . eH' , I ' ,tl1dn -' " , I I \. ' " d I 100e sllHl I Ib s tra gt ICI a " 0, ou WH III er ...1 C d' Behau(llung
sehe n ,'chmutzwlI', ('I' in all n Full n, wo le",' ' e oweit
I ' I' der el'"lIuf Land lIut'ge chlo' en rsc 1 I~t. n,u ..a~1 , I G 'wllsser
zu reini O'en. daß ihr' Ei nl itung III (he oftent",c lI en ICrnehJl\-t'l • " I " 1Cl wa Ic r fol~en kann. ohnc daß III (h . en gro l"lIIn I . I Dafll rbar c li ßst11nd c a uftrN '11. Die Fra« ist zu h .I n wn.
möcht ieh Ihn 11 heutc den B weis erbr ingen, . .ller
I " )<'r 'IO'en <renel (Vor\\' ~ Illull ich abe r no<' 1 ellllge . 0
Art in EI'iirt run g zieh en, , , les '\ U';-] 11 der Literatur heueO'nd man I> ·fi llJtllJne n ( t'l 'he ll,
1 d' I' ·d run " en 1druck : AbWllS. encini"ung wele le I '01 C .... " be-
. I' " fl' 1• '\ bwa,; CI WDl CIt alleIlI alle ungelö. t('n to e au C (.m . , f I" toffe
seitigcn . sond' rn auc h alle g lö t n !lIuln
kl
s 1I1l1uelnl ,tolleJl,, p d -t Jcrz '"auszu sch r iden ein farhlo c, kl ares 1'0 I~ , .be 'onde redas nur einen minimal n Keimgehalt auf\·e l. t In nd cre-
, ,. I I ' L ' • I' kl ilserre"orn u t>Illlt ~IC leI' 10lt uetrelt ist von \.ran I · k ' olchenci" ne i zu Trink - und hilU:l liehen BI' u cln~wec "n,Forderun~ 11 k alln man na ttlrlic' h nicht :; nU~en . h die
\ T • I I Z ' t ' nl·ll ' n aher no<'0 1' IlICIt anO' r ~ 'It n 8pr.. I ' Id rl enFord el'UI l" 'n einz . I n~r 13 hönll'n der cb n gescl
ll
tad" I . I larj mall ( erDefinition. AI Kurio ' U\ ll I' l' \\'11 In' IC I, ( E" leitull '" inK iiln aufge«che n hatt ihr' Kan nlwlIs, I' vor I,n, n daßt'l , 11' I ' u remlgt' ,d n milchtiO'eu Hheill. tra m ' 0 gry n( H' 1 Z fl" owic \'on
si frei will' n on allen u. pendl ert en tOl en, onst iO'onallen mit blotlcn •'inne organen w hrn hm laI', n en ' oweitVerunI' iniO'un O' n und daU ie von ~Iikroorganl m : klung -
" 0 ; I I ' ~ ()O entwlCbcfreit wU ren , el afl ip höc 1'\ n. n c~c I, D' , I' orde run·rfähi ge Keim e im I'uhikz ntim t r entin h n" II~s:ufreC'ht er~i t Uhrigen~ wie wir noC'h • hrn \ erden , nJ 1
halt en word n, , , <,in Pr odnkt her stellen
•'plb t wcnn m n aU A!?" " Inl \ j'ol'derun O" n "'e-, , \ II ßCI' II < n i nwollt ·, w leh's \Il ' mem .
63.1
die K an alisation heran fb eseh waren wurden, durch daHinausspülen alle n abschwemmbare n Unrates au s den lI,aus-haltuneon in die Flü se, lac kl ar a uf der ll and. Aul der
:tndereon 'e ite war doch a~ch die segensreiche Wirkungder Kanalisati on nicht zu bezweifeln. E s mußt e also m-
schau geha lt en werd en nach Mitt eln und W egen, ~vel~hcdie Beib eh altunz und den weit er en Ausbau der Kanalisation
crrnögliehten, ;nter \'er meid ung unhaltbarer Zustände inden öffentliche n Gew ässern.
Man wurde darauf aufm erksam, clalJ einige tndt eihre chmutzwässer seit .lahrzchnten, bezw. noch länger,
auf Wiesen, bezw, Laud, geleitet, sie also von den Flü ssenferngehalte n hatten, und es ens tand die Frage: ob das nichtübera ll mönlich sein würd e. Gleichzeitig wurden timm enlaut. welche a us öko nomischen Grllnden die Abs chwemmungder städt is che n • chmutzstoffe in den Flul \ verurteilten, ~1anbere chn ete. daß 1., B, die • ch mutzwässer Lond ons eine nDüngerwert von j äln-lich etwa 20 Mill . Mark repräsentierten.
,Iustus Li e b i g pr ophezeit e eine schwer chndigung derErtra 0' fa lrigkeit der Felder und eine gilnzlichc Yerarmungderjenigen Lnnder welche die ;-;wdtekanlliisierung ein fuhr en
würd en.
Diese . 'tellungnahme der Agrikulturchemiker hatJ ahrzehnte hindurch einen emineuten Einfluß auf die Ent-
wickl ung der Abwas er rcin ig uug frage gehabt, indem das1nteresse ' ich hauptsilchi ich solcheIl Verfahren zuw end et e;
von denen man sich eiuc \ ' erwel'tung der DUngstofre unddadurch ein c finanzielle Ausb eute versprach.
Eincrs eits wurden systematische PrUfungen des Bc-
rie elun<rsverfahren eingcleitet. Es wurden z, 13. Ver suchs-felder und Wi esen in ~ or wood bei Croy don hergestellt
und man zog eine orgfllitige llil allz zwischen den Koste~
und E inn ahmen die sich dort aus der Benutzung sllldti-
'cher Abwilsser zu landwirtschaftlichen Zweck en 'rgHhe n,\Venn zwar ,die e Versuche zu cinem finanzi ell gunstigenAbschlu sse fUhrten, so hat doch spllle r wie ich schon lInI· ,I leser. teile ]~ervorheben möchtc, die Praxi s gezeigt, daßder RlCselbetl'leb nm' in ga nz ausnahmswcisell I,'üllen Ein-
nahm en ergibt; welche die Kosten annuhernd deck en.bezw, er re ichen oder gar Ubersteigen,
, And erer seit s ,wm:c1e deI' Versuch gemacht, die Dung-
,tofle durch ChClmkalt en aus den Abwllssern lluszufnllen.Der Umstand , daß aus spekulativen Grund 'n fUr solch c1\1 thoden O' J"()ße Kapitalien aufg wend et wu rden. hat ohneZweifel einen höchst nachteili gen Einfluß auf 'den )<'Ol·t-
:chritt der Abw as er r ini O'unO'dfra O'() " ehabt Von deno 0 0 0 •hunderten \'on Meth oden die nach dieser Richtung er sonnen
und mit großen Verheißungen in die Welt gesetzt wurden,i t nicht: ubrig gc hlieben. Man hat kein Verfah ren ge funden,
mitt el de sen Po ge lilnge: l~innahmen aus "der Behnndlung
'tildti cher Abwl1 SOl' zn el'zielen,
Der Voll tundi gkeit halber will ich anfuh ren, (lal.l dieVertreter der landwirt cha ftliche n Interessen mit großerAusdauer bis in die heutigen Tage hinein die Auffassun g
ver tre ten hab en, die t1tdte seien verpflicht et, ihre F'nkalien
an die Landwirte abzuge ben, l\lan hat den Wert di eser
· ' tofr a uf et wa ö 1\1 pro Kopf und ,J ahr ber echnet. AufGru nd solcher Annahme mU ßten dicse 'toffe einm' j eden
• tadt von 100,000 Köpfen sieh j Uhrlich auf 1/2dillion . 1bewer ten, Di e Korrespond en zen, welche ich mit solehe n
•' tndten gefuhrt hab : di e ihr e Fllkali en mittels 'ronn en odOl'KUbel , ammein hab n durchweg znr Fest stellung der TlIt-
'ache O'e fuhrt. dal.l die Abfuhrkosten sich höher stelle n alsdi c dur ch de~1 Verkauf erzielte n Einnahmen, ja daß died ehrkosten der Abfuhr ge nUgt hab en wurden, di e Bauko ten
einer einhe itliche n Kanali ation zu verzinsen und zu amorti·
ieren . Dab ei bleibt unb erUck sichtigt, daß fUr die sonstigen,
n icht verwertba ren stildtische n ,'chmutzwusse r. die den weit -
au' größte n Teil au machen gegen welche ' die Quantit tJ r verwertbare n Fnk nlien fa ' t völli g \'cr schwindct, dnl'rh
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Ilügte, di r man an Triukwass I' ste ll t. 0 wür de es ein fü r
Trinkzwecke geeig lle tes Produkt da ;um doch nicht ein,
sc hon us üsthctischan G r ünden ni ch t. E s k ommt hi nzu da ß
li 'tu e Abwasserreini O'un O' sic h um so teure r stellt. je d urch-
i c I e b ,grelJe~H er ~an sie betreibt, und da sich wohl k eine städtische
Gememde In der L age sieh t in der Abwa er re inigungsfrago
Luxus zu treib en , so wird man s ich au f den . tand punkt zu
Il t.elJen haben , daß l"ord erung en , d ie übe l' d as Notwendige
hmausgehen , ni cbt geste llt und ni cht e r fü llt werden iollte n.
Die ."'ral{e, welcher Reinheit sgrad nun unbeding t zuf~rdern Sei, läßt sich ni cht gene re ll beantworten , wen igs te ns
nicht .d urch Festlegurig eines bestimmten Reinh eitsgrades,
den die Abwässer allgem ein au fwei sen sollen, ehe man si e
den öfl'entlieh en G ewnsscrn ühe rantwo r te t. Das k ann ich
Ihnen an einigen Bei spiel en leicht nachwe ise n. Birmingham
~nts~ndet die Schmutzstoffe von etwa 900.000 Einwohn ern
In. ein verhultni smiif\ig seh r klein 'S Fl üßch en , den T urn e.
w.u man di eses Flüßchen davor bew ahren , duß es zu
O.lllem mil.\furb en ell , übelr iec he nden Gew ässer wird, so 11I ßt
SIch da s nUI' dadurch er re ichen dull man di e ze 'a mtenI ,t:'~ nnutzwii ll::;er der industri ereichen . tadt Birmingham
~lII er se h r durchgreifenden Reinigung unt erzieht. Di e ebe n-
Iall s se hr industrierei che tadt ~ru nehe ·te r leitet di e Ab -
Wässer von fa llt 600.000 Köpfen in den ·tagnieren de n Ma n-
ches ter . hip-Kanal. Auch di eser Iltßt sich vor offe nk und igen
Verunreinigungen nur dadurch bew ahren. da ß man di e
ge 'amte n Abwllsser Manch ester::; in e in Produkt ve r wa nde lt
das der Fltulnis ni cht mehr zUO'ltngli ch i t. sie a lso eh r~urc~gr. ifend reinigt. ;\ h n lich, ~\"enn auc h ' ni cht gauz so
sChwleng, liegen di e Verh ältnisse für Berli n, Leipzig lind
manche andere Groß tndte,
\. Ander scho n ste ll t s ich di e . ache für K öln ode r~Ien. Auch hi er handelt es sich um volk T ich e t ädte,~Ie ch.mutzwlls~e.' er fah r en aber in den m ächtigen VO!'-
~tern ,\1 bald eine sta r ke V el'dunnung, und e wäre ein
I~~ht zu I'eehtfertigender Luxus, wollten solche itä dtc ihre
1 WUssel' ebenso g rü nd lich reinigen , wi e man es von denel'~ bgcn~nnten Stlldten notgedrungen verlangen mu ß, Li egt
es da ll1üht auf der Hand, dall di e Anforderungen an kleine
. t~dtehen ; die an gl'oHm) FIUssen lie '" ' n noch viel ger inger
I;C.lll dlll'ften? Bleiben wir bei den zul etzt a n"efuh r te n g lln-
Itlg~fl'n F'llllen zunilchst st ' he n so "'eh t meine Meinung
(ah1Jl , daU es hi er unt el' allen ' Omst1lnden O'enUot wenn
m l' b bf an <le Abwll::;ser geeign ' te Rech en - vi elleicht au ch and-
l~ngan!ag~n passieren Iltßt , di e nur so lche g röbere un ge-
lI~ste, • t~t1e aus. den Abwllssern ab scheiden, di e im ' 0:-
I tm das IlsthetJsche G efuhl verletzen k önnten. Ich bm
b( er Jeinung , daß sel hs t ein e . tadt von der (höll lI am-urO's r . b 'I" 11 ' b .
. " Ole l'll SIO e enso g Un tJg ICgt WI e am urg. nut
eluer cl 'ru r tigen ß 'handlung ihrer Abwu l' allen \ nfordc-
rungen gen Ug t, di e mun billigerweise ste llPn darf.
" ehr k ompliziert wird di Frage, wel ch e .\ n forde-
I u.ngen an di e Reinigung stu dt isc he r Abwil' er zu stellen
se}en durch di e RUcksichtnahme a uf ~olche cuche n, di ek~ ahruugsgemuß ihre Verbreitung durch Flu/3wa el' fi~den
önnen. Ich will deshalb, um meine Aufg Ilbe mö",lich ·t zu
uI~grenzen , mich auf di e Fra"'c weO' n Beh ancllun O' tildti-
sc leI' Abwllsser he schrilnk en ~nd di e Fra O"e wege~ Reini -
"un " i d t' II b
" I bn us l'le e r Abwl1 sser heute von vornherein au-
lc lUlten, ßei den meisten ,wdten herrscht der CharaktOl'
( ~ r . hIluslichen Abwusser VOI'. Nur' bei verh illtnismufli'"
\\ e~ l gen tlldten zeigt Hieh ein derartigOl' Einfluß der indu-
s tn li en Ahwilsser, daß der harnktCl' der stlld t i 'che n Ab -~~BBer dadurch merklich verilndel't. wird . Bei ::;tud t i 'che n
wllssern wird un ' IIberall und imm e.' wi der die Frlw e
'ntg' bh . egent re ten : ISt denn au ch dafUr ge or "'t. da ß Krank-d ~lt er reg er, z, B, holera- ode r '1' phu k eime nich t durch
J e t~ldti schen Abwll8ser in den 1"lu ß "elallO'en und di e
I ntyheger, di e 1"luI3bad eanBtalt en , ,owie ~lUch 0 di · chi ffs-
)evo kcrung gefl h.'den ? I h k nnn d <> -halb an di e er Frag e
nicht vorübergeh en , ohne ie zu erö r te rn . Von eine r sorg-
fillt ig ausgefüh rten Berie clung, bezw, Bodenfiltration n immt
man an , da ß sie a lle Krankheitserreger aus dem Abwasser
au cheidet. I ch la se dahi ngest ellt se in, ob di ese Auf-
fassu ns borechtist ode r auch nur wi enschaft lich gen Ugendbegru I~det se i. Dber randpunkt, den ich vertret e und dem -
zem äß a uch bei meinen .\ u sfü h rungen heute einne hme n~'erd e, enthä lt di e Erklnrung dafür , we 'halb ich k einen
Anla U' nehme, der eben gekennz . hn et en , seh r verbreiteten
A uffassung entgegenz ut re te n. Von allen ande ren Abwas er-
reinigungsm ethod en wi ssen wir, daß sie wed er eine Aus-
sche id ung der Krankheitserreger au s dem A bwasser, noch
auc h eine Abtütun g derselb en in dem Abwasser ge-
währl eieten. Man muß also bei ihnen nach Mitteln suchen,
di e geeig net sind, di e Krankheitserr~ger a~zutüten , . we~n
man solche nicht in ent wiek lungsfuh lgem Zu st and 111 di e
I~l üsse gelang en la ssen will.
Eine Behandlunz der Abwasser. wel ch e un s di e siche re
Abtiitung der krankheitserregenden ' Mikroerg mi sm en ge-
w ührl eist et , nennt m an D e s in fe k t i o n, Mit der Frage,
wie man di e Abwass 'r desinfek tion a m siche rs te n und bi1-
lie sten durchführ en k ön nte. habe ich mi ch se it Jahren un-ll\~sge etzt besch ufti gt. I ch bi n dabei zu dem R esultat ge-
la nrrt da ß di e D esinfektion sta dt i eher Abwässer eineb '
außerorde ntlich kost spieli ge Maßn ahme i t; und daß es schon
mi t Rücksi cht auf di e hoh en K o ste n eine gerade zu undurch-
fuhrb are Aufzube w är e, siimtliehe st äd t isc he n Abwä ise r T ag
f ür 'I'az zu de~infizieren : Se lb t wenn man abe r alle st ädt ische n
Abwus~er fortgeset zt desinfizierte, würde man dadurch doch
nicht er re ichen, da ß das W asser un serer Fl üsse oh ne Ge -
undheitsgefnhrdung ~et ru nken werden k önnte, ohne eine r
free iO'nete~ Vorbeh andlung unterworfen zu werden , Einen~nde~'en Grund k önnte di e Abwas erde infektion abe r ni cht
haben als den un sere Flusse in olche m Zustande zu er-
halten da/.l ilu' Wasser ohne ge undheitli ch e Gefuhrdung
fretrtll:k en werden k önnte. Da abe r di eser Zust and a us
Grunden di e auf d r Hand liegen und desh alb hi er nicht
n äher erörtert werden so lle n, doch ni cht er re ichbar ist, so
ist es klar dull es wed er zw eckmllßig noch auch ber echtigt
se in k ann; l1ie fortge set7,t e D esinfektion stild t isehCl' .t~b­
wilsser zu fOl,d ern. Allein wegen der Flußbadeanstalten WI1'<l
man so eno r me K ost en , wie sie hi er in Frage k ommen
.be n fa lls ni cht aufwenden woll en. In be a ndere n usnuhme-
flillen, wo verschied en e Intere 'se n einander gegen Ub rst eh en ,
wird 'd ie K ostenfrage zu entsc heiden haben ,
'Vird es nun a be r zweck ml1ßig se in, beim Auftret en VOll
Epidemien di e Gesamtsehmutzwltsser der betroffen en tadt.
ulle ma l zu desinfizieren ? Ich g la ube da s ni cht, bin vielmeh.'
der Meinun O' duß es, abge ehe n \'on ganz au ll ' ro r de nt lichenVorkommni~~en , in der Regel gen Ugen wird, wenn wir in den
tl1dten di e chmutzwll se I' solch er Anst alten de-infizieren , w o
di e in Frage k ommenden Kranken untergebracht werden , und
wenn wir dafUI' so rO'en, dal.l in den 'Vohnungen ; wo der-
artige Kranke verblciben , geeig ne te D esinfektion maßregeln
in verstllndiger W eise durclJO'efuhrt werden . In H~mburg
z. ß. werden di e Abwllsser aus den Krankenhuu abte Jiungen
fUr infektiöse Kranke r egelmllßig de infiziert ferner die
.\ bwllsser der D esinfektion san st alt, des H ygienisch en Jn-
stit uts und der Au swandererhallen , wohin gelegent lic h
Zugereist e aus verseu chten L ändern gerate n kö~nen,
Au/3 'r de m wird nach Mell1un g von 'J'yphus- und llhnhchen
Erkrankungen sofern der Patient in der \Vohnung ver-
bl eibt dafür 'geso rg t daß di e Aussch eidunO'en , \Väsch e, , . . .
u. s. w. gehö r ig desinfiziert w~rden . D,amJt genUge n Wl1':
wi e ich meine allen berechtIgten Ant orderungen, elbst
beim Au bruch ~röße l'Cl' Epidemien wUrd en di ese Ma Unalunen
fren Ugen, \Vollten wir un sere ganze n stltd ti che n eh mutz-
wlls er de sinfizieren so wUrd e trotz der dadUl'ch er wachsenden
eno r me n Unkost en ni cht viel mehr erreic ht werden .
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Abb. 1. Automatischer Rechenapparat fUr städtische Abwässer,
System Schneppendahl.*)
I . t in verein-D' 1' G danke . h n c p p e n d a h ,; IS
_' F nnfachtel' Form in All en tein und in fa I unv r ilnd rtll u
in Fl'llnkful't a. 1\1. verw nd t , ol'd en Abh. 2). ,
, d I ~' mit h l ' 0.In I',n gl nd hat d I' Appal' I er' milli . , t eingute \ ufnahm e g funden . Bei dies ' 111 App~mt 1'011 (1 1' , die11 ' 0 b 1 ,) Z .h n(le l'n (a:;ent fJ 'es • etz au ' rah t ,,!:w c U)CI' - . .... . Binn fall en
a nO'(' 'hw mmt -n toll' em po r t rlt" und 111 (, Ill , d ' I'Inlh (Abb. 3). lit wen i" en Zoll e fl1ll vedu -t 1{ ~\I~nweO't
A! lparat mitt I e in unters 'bl llchtiO' n 'Va ' ~ r1'l'\(1 e. I) e 1'00'
't 'n e r z 0werden (A bb. 4). Ein Ilhnl i her. App mt IS \ 0 . . ' I' Lei-in Götti nO'cn kon strui('J't ward n, " U mun nllt s III
.' t un 0' zufr ied'n i 1.
. 1 1 1" I'den
" r \ll[ICltSJClUI n mehr ren I" IIl' \1 ha ben SIC I (IC • . " tatten ;
I· 11 Ib t " 1I , n tndl cn zun u 1'( 1ll 0' ent ' C I 0 " en, 'e . " ru l' • . hd I\l nurihrc 1\bwlI, : '\' in d 11 Vorflut ' I' ahzulCI! n nOlle, I mC': cl'
. . ,r'WI, ,.cn UI C} . Idi p unge lö:ten • tolfe bl zu Illem ol:. . V r uan " Wlr(herab aus ihn 11 en t ~ 1'11 s ind. ,Tach dl :< 111 ° co ,...
I I· I 1' " 1 'erden y 'rteu ert. Inund di e erforr er IC ien ',m r IC itu ngen "
. ' 1. ßG ro llbri tlln nil'n kom mt es neuerd in tr ' k aum n?~h ' 01. ~ 'I
kleinere tudtc nach dem a m mdsy .tc m k an a!I swrt IW~1'l ~~~Treten wi r nu n d ' n s peziellere n Frag en (.Cl . 1
. . " I . I ' . e I d taI1\lertenwnsse rrenugung näher. 0 moc ite u- I von em 11. . [.teh enEin e eh en au f di ej en ig en F Hlle absehe n, wo man. nut em ,e " I Z eh- k ommt.Su n d f'a n z - un d R e henan n g e n zum .... 1 . 11Di e neuer 'n Be t r bu ng n ziele n d uruuf hinaus, ~o cne
. . k I t · It n 0 da ll di e un -Aulaz en a uto inan eh WII' cen c zu geB,l e , . . tC\ • . , [ . 1 I . nd zu lei ·ten I .ap pe t it liche \ rbeit nicht vun 1 ensc ien ia . hi I '1 I . I~'1 ver se uer enc iDieser Auforderune wird uurc I nne 1. ine 1 .. o. . b Z't noc 1 unMechunism u g uüg t. d ie ' Ich u (' I' zur er B I tun"
•' ta d ium der Entwicklu uz befinden . Besondere eac 1 ~
o R ' I I chn eppenhaben di e K on st r uk t ioncn von I e n s c 1 une . d \1 _
. hIt ti .ch Wirken e 1 )d u h I "efunden . H I e n s C IUt au omu I ~ • I'" 'I' I neu erdIll"S nuc Ifan gvorri chtung -n in Marburg, orga u une o. t 1.
, t I'ten IS l ,ISin Du sseldorf in z eri ht .t. In den genan n en b .
. I " \. 1 0' .,c kom llw n, Inlterc H I e n s c I e y. t m zu r 1 nw ent un o e- \ ' te
. . d d 1 -oti 'ende 1 ppaladem di e Gitter fes t teh en UII urc I 10 lei . t .
. . I IR ' . h sem neu e escerem urt werden. In Dre uen rat In s c . 1 t beio " I ' \T ' nduna "el)1'ac lys tem v r uc isw eis zur CI we "0 I I' de• 1 . f t I ( I'izonta leO'enwelch em da s Ab wa ser d ürc 1 eme as }), . fest en
rotierende • lebplatte h ind urchzutrete n hat . D IC1 ineu
' to ll'e wCl'den durch di e Platte fe t O'eh altell lind du.rc I CI h~­
rotierenden • trei ch apparat au fge no m men, na~h eIll ~~\uhr­
weglichen Transport und yon da a us nach C1nem 1 )
gefnß gefUbrt. t latl' ,
I ,,. I der aU olle h n e p p e n cl a h I ve r folg tl' ( a I'....IC VII' el-
sehen Be -eiti trun g in der W c i 'e, daß CI' drehba~e . ~gl tl'l
h . d \.1 . 1 t 1' , '0 eIll"e r lC1rec en III en 1 )wa. :erstl'om 111 )a u ( IC :; e . '011-
sind, daH beim Emporh cb ' 11 e ine ' Heche~ ;; ste ts ~~~ 'dcn
stä nd igcr Ab chluß des K an aldul'ch ch n lttes dlll }'..d~
nachfolgeml 'n FlUg I bewirkt wird . Oi ' oh le de \, ,111 , '
ist zu di e e111 Zwecke au~ge rund t ( \ bb. 1).
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I ei n Herren: \ViI' stehen h ier vor einer F rage, di e
e iner g rundliche lI, prinzipil'1len Beh andlung wohl wert w äre.
Es handelt ich um e ine Fra~e, di e, wi e ich schon er-
wähnte . be i Au fst ellung von Kanali sation sprojekten . und
Projekte n von \ owasserre inig ungsa nlagen immer Wied er
an un s herantritt , ube r welch e di e Meinung en abe r noch
so weni z geklärt sind. da II selbst di e h ru ngezogenen~ach ver,;til ndigel1 ge legentl ic h noch di e 13 criflc Abwasser-
re in ig ung und :\bwusserdesin fektion durch einauderwcrfe n,
ci ne Frage. mi t der selbst solche 'a('h" e rstll nu igen di e e in
entsche idendes Urteil abge ben so ll en. sich zum 'feil nochherzlie.h wen ig befa ßt haben, so dlll\ sie di e • chwi erigkeiteugar nicht e rme isen. welch e sie heraufbeschwören durch
ihre extempor ier te n FOI'derUIJlTl'n . Ich meine. was dem eine n
rech t ist, ist dem an de r n billig . \V enn m~n zugibt, dnH
eine ich cre Desinfektion der • ch mutzw ässe r sä m t liche r
' tiid te un d urch fü h rba r ist. dann soll man au r-h so lc h
Forderun gen im einzelne n Falle ni cht ste llen, so fe r n ni chtga nz besondere r ünd e dazu zwingen . '
Stellen wi r uns in b 'zug a uf di« Abwasserdesinfektiou
a uf den oben geken nzeich net n tandpunkt, so vereinfachen
wir uns di e Abw a sserh .handlungsfrage von vornhereinga nz be deu te nd . ohne d aß man un s daraus den Vorwurfder Oberflilch l i~hkei t od l' UCl' U nvoll tilndigkpit un seres
ProO'ramme k on:truieren könnte. In denjenigen F üll en. wo
sich eine clurcl\O'reifendere Reini O'un,r der Abwllsser not-,.., 0
w ndig erwe ist, gen ligen, uach den in m einem In:titnl
"?mach te n Fe tstellungen , di e oh ne h in notwendigen I~in­
rI chtungen voll stllndig, um auch eine Desinfektion dei' Ao-
wlls,'er gelegen tlie h durchzufUhl'en. Oamit ist meines Er-
ac hte n" fUr ol 'he Flllle aUen billigen Anforderungengenllgt, und man 'oll te dem englis 'hen local Govel'llment
Board nicht darin folg 'n, wenn es prinzipiell di e Land-
nachbehandlung dei' Abwässer fordert, weil dadurch ein!'g rößere ,-'ic her he it der Bakterien au s 'eheid un O' O'ewnbr-I . 0 0el tet w Urde. Bed l'nken wir nur. wi e un gleich di l' Bod en -
" erhült nisse i n den verschied en en •' tHdte n liegen , wi e
wenig b i ' eh r vie le n t lldten sic h der gewachsene Bod enn~ r e ine wil'k un gsy oll e Abwasserfiltmtion e ig n 't, so liegt(he g anze lI altlo iO'keit der genel'e llen F ord erung eine r
Landnachbeh andlung klal' zut ag e. Bei ' ine r so lchen
.I. achbehand lun~ wird es in den mei st en FHllen nur a uf
einen .' ·hei nelfekt h inau laufen, mit dem IIns wahrli ch
nicht 0' ,dien t ~ei n k ann. In wei e r Voraussieht d 'I' n-
möO'lichkeit einer a llgeme inen DUl'chfUhrung solche r 1"01'-
derunO'en hat de nn auch das local Gov ernment Board yon
vornherein A u 'na hmen a l' zull1ssi g hingest ellt, und die~e
Ausnahmen ,ind ba ld zu r Regel O'eworden. D as so ll te n
diejenig-cn ich " 0 1' A ugen halt n welch di e auf dem
Papiel' ·t henden Forderu ng en der g en annten Behörde an-
we nde n. ohne doch a uf di e " 011 ihr se lbs t a n rkannte Ull-1lli'1~lichkei t der D urch fulll'ung RUcksi cht zu nehmen .
Ehe ich mich n unmehr meinem Thema zuwende, lIlu{3
ie h noch ei ne we ite re Frag-e vo n prinzipieller Bed c'utung
ku rz berUh ren. Bi ' in di e .J 't zt ze it hinein yertritt e in 'f il
UD" r er In '" n ie ure di e Auffa ' :mng , di e tndte so llten stets
nach dem am nw ls 'stem k a nal i iert w rden , d. h . di '
1Il -tcu r ischen .TiederschluO'e so ll te n " l'1' ' in t m it den . 'ch m utz-
wll',' rn in e in und dem:elben K anal sy st elll abgefUh r t
werd n. J<: ine olehe Auffassung mag j a ihre Bere('htig ung
fUI' olche Fnll e haben . wo ung ewiihnlich g Uns tige Vorflut-
verhilltni "C ,·odiegen. Wo immpr a be l' mit (lei' 1 Totwpnclig-
keit -iner Reini gung dei' • ch m utzwllss I' Zll rechnen i:t,da ollte ma n den V orteil bertick iehtigen , der darin li egt,
w nn IlIIIn eine sie h ste ts g le ic hb le ibe nde ch mutzwasse r-
nwnw' zu I' ' inigen hat , wie (' b i dem 'I'rennsyst em der
Fall i ·t, nicht a lH'r bei dem ammel sy tem , hei llom man
an Heg ntagpn manchmal das vie l fac he des 'I'l'Ock nw ttl'r-
abflu,: e ' zu he wiilt i,rc n hat. Di e Abwasscrrei 11 i"ung sfl'a"' (-
wi rd in letzte rem Falle ganz a uße ro r de ntlich )"ompliziel't
1!l06. 631
Abb. 3. Automatischer Rechenapparat ren Smith & Co.
Abb. 4. Automatischer Rechenapparat ven Smith & Co.*)
*) I{ i d e a I; " ewage und tb e Bakterial Purificati on of ewage" .
Lond on 1901.
Fällungsmethode an , so treten unter Umständen bei den
Kl ärbruunen und Kl art ürmen gewisse VorzUge in Erschei-
nung. Im Zu sammenhan g mit dem Ab sitzverfahren möchte
ich nur au f ei nige F ragen ein geh en , die sich auf di e K on-
truktionsart der Absitzbecken beziehen.
Vor einigen Jahrzehnten hatte man das Absitzverfahren
üb erall aufgegeben. Man meinte, daß der ausgeschiedene
chla mm infolge von Gürungsprozessen immer wieder in
di e Höhe stiege und ' ich den Abflü sen beimischte, wodurch
di ese in der Hegel einen noch schlimmeren Charakter an-
nähmen als die völlig unbehandelten Abwässer. I m Laufe
der Zeit hat man eingesehen, da ß sich solch e Vorgänge ver-
meiden lassen, wenn man den ehlarnm in kurzen Zeiträumen
rezelm äßi z aus den Becken entfern t und diese gründlichSil.~ bert. II~ Sommer muß di ese Ausräumung bei städtischen Ab-
wässern unter Umst änden alle 2-3 Tage, im Winter kann sie
se ltene r erfo lgen. Darüber, wie die Becken zu kons~ruieren
seien. ist viel th eor etisi ert worden. W ährend der eine be-
hauptet e. die Becken m üßten ganz einfac h gebaut werden ,
wurd e e~ von and ern al s sehr vorteilhaft hingest ellt, W änd e
in di e Becken einzuba uen über welche das Abwasser hin-
wes-Hießen mu ß, und ande re Wände, unter den en es hin-o •
durchzutreten hat. 'VIIhrend die eine n Autoren behaupteten ;
der Sohle des Beckens mü ßte ein Gefäll e nach der Abflu ß-
se ite hin gegeb en werden , vertreten ande re Autoren die ent-
geg engesetzte 1\Ieinung. Au ch darüber, ob das Abwasser an
der Abflußseite über ein ' Vehr hinwcgfli eßen , ode r ob es
nicht zweckm äßiger aus eine r g rö ßere n Tiefe des Beckens
abgelassen werden soll te, ist man nicht immer eine r Meinung
gewesen.
I ch kann auf all e diese Fragen heute nicht näher
nngehcn, weil ich den chwer punk t meiner Au sfuhrungen
a uf ande r Punkte legen möchte und will desh alb nur hin-
weisen auf zwei besonders wi chtige Arbeiten, di e im Laufe
der letzten Jahre über da s Ab sitzverfahren veröffentlicht
worden sind, und welch e sich sehr eingehe nd mit der
Frage befassen was sich mit di esem Verfahren überhaupt
erreiche n IUßt, wel ch e Durchflu ßgeschwindigkeiten man bei
di esem Verfahren am zweck mäßigs ten anwe nden sollte, und
welch e L änge man den Absitzbecken ge ben sollte. Früher
war di e Meinune vielfach ve rtrete n der Abwas serstram
e , / b'müßte bi s auf eine Durchfiu ßgeschwindi gkeit von 1 2 is
4 1/111/ pro ek unde in den Ab sitzbecken yerlan gsamt werden ,
wenn man zum Zi ele kommen wollte. Ba c kund c h war z
hab en in Hannover mit Ab sitzbecken von 50 und 75 11/
Länge ex per imentier t und Durchflußgcachwindigkeiten von
L:--- -
" ~ 1:t'
Abb. 2. Rechen nach Uhlfelder in Frankfurt a, M.*)
.'
,
man c1 ~mit rechnen d ürfen, daß di e dazu bestimmten
apparatIven ginrichtung-en im Laufe der nächst en Zei t eineint~nsive .Bearbeitu ng .finden werden . chon jetzt liegt eine~{edle wert erar recht Int eressanter Vorsch läze vor, a uf di e
ich heu~e ni cht näher eingehc n k ann .
. Di e nllcl!ste Stufe der Abwasserreinigung, di c bei etwas
Wel~lger g UnstIge n Vorfiu tverh nltni sscn in Frag ' k ommt, besteht
dm'In! daß nicht a llei n di e [in ks to tle, also di ej enig n toffe
abgefischt werden. di e ich chou bei der ge r ing ten tro rn-I ' 0~er a~gsamung sc hne ll zu Boden se tze n, und di ej enigen
ehwimm- und Schweb estotre, wel che mehr als etwa 3 111m
Durchmesser hab en) sonde rn a uch di e fein eren ungelösten
Tu?ttanz 'n, w mn auch nich t vollstundig. 1>0 doch zu m größere n
Cl, VOm VorfluteI' fern geha lten werden , Dieses Z iel hat man
zu cneiche n gmmcht durch sogenannte Klnrbru nnen, Klär-~~~rm e und Klurbr cken ode r. bes '(' I' gesagt, Ahsitzhcck en .
k ge~ der KUrz der m ir h eute zur VerfUgung st ehcnucn Zeit
Kann Ich Ihnen di e Vor - und ac hte ile d ieser verschied enen
I onstr uk tionen nicht eingehe nd darl egen. Ich will nur k urz
ler\'~rheben , dar\ fUI' da s Ab sitzvrrfahren (m ehanische , edi-
mentI erun g) di e Form des Fla chbock en s fa t du rchwczs vor-
f~z~Jgen wird. [ ur von weni g n wird die Brunnenfo rm
I~e UI l' an gewendet. Begnugt man si h nich t m it der mecha-ni e ien u ti I I ] I IZ . Cl nn en icrun g; SOl I( er n BUC it man di se I ur c I
-usatz von 1"lIl1 ung'sm itt In zu heschl unizen und ausgiebiger
ZUge t It to "0 '
. s a eIl, wend t man al so di r sogenannte che mische
Ti ef! :1') LJ h I f e 1d er : "Dor Frank fur ter Kl ärre ' hen"...Das tädtische



















. ' ' d G h indigkeiten.Abb. 6. Wirkung des Kölner Schlammsumpfes bel verschle enen esc w
- . . ' I 4D lI I auf tIns
01 11 / 0 llll ,UIl1P~ ab lind vert dIen 'Ie 1 • _ l~ f (h,
B ·ckcn. h i 40111111 rund ""öl) im umpf' ulld :10°'0 au l'e
' . 0. . k . Ird 'n (IB ckcn. Bel O'rößerel1 r(" ·hwtntll!!" It'n WI . ben
. " ~ !" tri .
chmutztCllchen bi w ·it in tlas Ho 'keil l111etng 11 IIln CI U ,Au, (Iie er Beobachtung zi ht 'teuernag' t • '·ehen.
<1 ß fUr O'erinO'c Ge:cll\ iutli(rk it Il kurze Becken aukr I el'-
tl " t:> B' 'en
wilhr nd groß' Ge ehwindigkeiten lllngcre e
hei chen. , 't krion,
I) ' '11' ,~' k I 1'''111('1' h.on, ruI \'urt 'I laltt' \rlr · ung t Cl' tJ r I' de
I, d I' Zuflulond, h, die VerietrulJIT d', Pumpen um)) ('s nn I ~ "', hat
I . n .., I I • hllußent e zu,une d('r .\n. tltlO' deI' ~ohle nl\(' 1 ( 'm L\ \V i e
' t e u rHag IOin d l' in .\hh. 7 wiederg ~ ben~~b'ldlln"
\'Cl'an phaulicht. j' . ·h d m' Iglen be(larf thc ; I '"'
keiner' w itcr 11 EI'l ut rung. . urchfluß-
Pro 1OOU II/ :~ r an h Us, er wu rd~n bel 4 1I/~~4~'~ / und
geschwindilTk'i 4'04 lila Schi mm, b I 2U /1111/ \rl\ss:;O'chnlt
bei 4011//1/ I ' ;) /1/3, hlamm gewonnen. Der
b trug h i
. I' 11 de'
rieft i:t. Hinter dem Pumpen umpf eteizt t re . 0 I ~'nter
4[) 11/ lanzcn B .ck ns nach d m Ablauf zu an, leich I
" . ] 1"1 ~ t , e(J'lllierun<Tschutzendem Pumpen urnpf mu 10 zcrne c 10mI',... e-
, " , 1 int tIn 'Vasen;emz sba ut. welche die toßwlrkung I es ein I' cru e ,
,... " T 'I d'e ehwin-brechen und eine gle\(?hml1llJge \ ertet lIng u.n .' ll-
digkeit b wirken. Am Ablaufende des Beekcns 1,4 ern yerstelÜ · h J di Bocken wurt enbares berlauhv hr vorzese en. u xncsem c
, ". izkci . 4}' 77 1/11/1Versuche mit Durchrlußge ehwllldlg orten von )1
ausgeführt, 'dl ler
Alieh in r öln zei zte ich, dull eine B han ungbl ~ ,INachtwnseer in dem Absitsb ken ohne jeden Erfolg die),
1 ' I t "['seI' 'lUS cmund daß auch hier die Abflüsse (er l ac 1 wdi.' I'
d · fl' tllleiten a sBicken zclczentlich mehr 'U. pen iertc to e en . Ii
die unO'er 'infgten ALw . 1', B i 4 1//11/ Durl'hflußge C}IWtn( ig-
, t'>, d . 1 .. acht er-keit erzielt man unter [.ortlassung er in tel' .
, T> ,. , O',l,t (ausO'etlr uck t Inhoheneu Befunde emen 1\ 'Imgung. ~ e \. S''). 0/ bei
Ausscheidung der uncelöst n tolle ) von, I~ 31 O'lt te
.., I " tO" Resu arv.20 1/1/1/ ß9'0 01 . also mn! hernd gele IW r I"e .
o . d' koi f 401/110 plI)Steigerte mun die Durt'hflullgpsehwll1 Ig .ort au, . 4
• ~ 9(1 Li I' . die bei 1/110ekundc '0 erz b n sich o '. /0' re I man 1
' 't'> , \b ' ,,' 1') ~Iun( cnDurchflu zeschwindizkeit hehandeltvn 1 wäs er - ~ 1 .
., h . ' ., 11,(0 II11"
stehen so schieden ~;Ich nur noc \I eitel C U I
, 'bI' 1 eh dann noe J17'14°/0 der. u ipcndi rten : tu.ffe ~'er I ) .n au da I"ölner
in den Abw ss rn. B ruek,ll'htlO't m n, daß
'"'h ' "1 t erhaltenenBeck n nur 45 111 lanz war. so ersc einen ( ie ( 01' I'
tl '[ 1 f l\nne Imen.ErO'cLni' ' t' be ' : er lll. die \'on HannlJ\ ·er. 1\ un ( ur "t
° " d '1 ' U" !lent leI' endaß di AbwlI~s' l' ver (·hleden l' tit te lire :i ~ •
. \\'. b! eIden \I enn
'tofl'e nieht alle in "anz O'IClchel' 'I"e a , c 1 'd' .
, . t'> t' I 1t bel' le
lIlan sie ruhiO' stehen läßt.• te u l' n II g e ~ gau 1k a :ll\i~cre
VOll ihm erzielten be. ren He. ultat auf dl . zwcc iIl'du~fen.
r onstruktion der T"iilncl' Beck n zurUckfuhren zU f ' u
I '} I iIlll1SUiIlP es zinsbesondere auf die Anordnung (e. ,c Ja· k . hle
. I' Bel' 'en"OAnfang des Becken und auf d 'n .\nstl~g ~ el. . 411/10
nach dem . bla~f z;~: Bei 0er G , ch\~ ll1 d l gke~t ~f:ich im
h\O'erten , IC h 1ll holl1 70,,0 /0 dps, chlall1ll1c. '" 1'1 ell-h '1 . 1 f da. 'llPUlllpen .umpf ab, nur 2Do/" Y rtel t .n '.1C I .all '0' rt n sich
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Abb. 5, Kölner Absilzbecken, Längsschnitt.
*, teuerna cl: ,.~lilt. d, kgl. l'riifung~anst. fiir \\'1\ en'crs.
u. Abwa erb.~, Heft 4.
4 - 1D 111m angewendet. Dabei hat sich folgende' heraus-
gestellt. Di Menge der ungelüsten 'toffe - deren Aus-
scheidung beim Absitzverfahren ja allein in 1"rugc kommt -
wurde während der ..Jacht tunden, wenn ein nUI' wenig
konzentriertes chmutzwasser den Absitzbecken zufloß, fast
gal' nicht verrinzert gelegentlich sogal' vergrößert, "weil
die chrnutzwä ser beim Durchfließen durch das Becken
abgelagerten chlamm mit sich rissen. Wnhrcnd d '1' Tages
zcit aber gelang es. die größere 1Iälfto der suspendierten
toffe aus den Abwässern zu entfernen, und zwar war der
Effekt bei dem 75 III langen Becken größer als bei dem
Becken von 50 m Länrro. Bei letzterem lielen die Eraobnisse
ziemlich gleich aus, einerlei. ob man 4, 6 oder S 111111" Durch-
flußgeschwindigkeit anwendete. Durchschnittlich wurden
5~. 7% der ungelösten toffe aus den Abwässern entfernt.
Be~ dem 75 In langen Becken gelang es. durchschnittlich
61'0°/0 der ungelösten toffe auszu cheiden. und zwar einerlei.
ob die Ge chwindigkeit des Durchflusse~ 4, () oder 1/1/1/
pr~ ekunde betr~g. teigerte man die Durchllußgeschwindig-
~ett auf 19 /l1//~ in xler .' ekunde. ,0 verringerte sich der
Effekt yo~ 61'0 auf 570/0' also nur um ein geringes. I ie
L~utoren sind auf Grund ihrer Untersuchung n zu der An-
sieht gelangt, man oll te das Absitzverfahren nachts über-
haupt unterbrechen und diese Periode zur Ausräumung des I
Becken' benutzen, und man könnte die bis dahin übliehc
Du.rchflußgeschwindigkeit (4/1/11/) ohne Nachteil wesentlich
'teigern.
, Ließ~n sie. da' Abwasser :!4, tunden rnhig stehen, so
schICden Ich mcht alle suspendierten toffe aus, sondern
nur ,,' %' Es v~rbliehen also auch dann noch 11'21)/0
u~gelust~r ,tofle In den chmutzw1tssern, die sich alsfem~te c~w bestoffe darstell ten, •Ta h etwa 11/ 2 st Und igclllAIJSltzen :md schon annuhernd ebensovielc ungeliiste tofle
aus dem Abwa seI' zu Boden gesunken wie nuch 3 oder
4 , tunden.. Durch diese in Hannovel' ausO'efUhrt n Unter-
'~chungen Ist man in der Yenntnis des tlA bsitzverfulm'n:
emen erhebli~hen ~hritt vorwllrt. gekommen. teul'rnage [*)
h.at unse~e I~enntrllsse durch seine in Kiiln dur 'hgefUhrten
elll. chlllgigen V I' uchc im Anschlllil damn noch wesentlich
welt rO'efürdert.
\'orhin erwilhute ich schon, dall die Aufsichtsbehiirden
von Küln die Entfernung- aller snspondim'ten tolre au:
den Abw , 'rn und auch eine woitO'ehcnd BeseitiO'unO'
d '['k' tl .., "er .1 I rourganI men O'efllrdel't hlltten. Da man in I'üln
nicht ,in der Lage wa~, zu rieseln, so konnte nuch dem
damahgen tunde un erer Kenntnisse nur eine chemi che
Behandlung der AbWässer in Ji'raO'e kommen. Im .Jahre 1, D4
~urde a.ber diese Fordel'llng zurUckgenommen ul1l1 nllr
etn Ab Itzverfahrpn mit 41/1/1/ DUI'chllul\g-l'schwindigl'eit
pro ekunde verlangt. Die e Fonlenmg gab Anlaß zu den
leu ern a gel sehen V('rsuchen. gs wu rde >in Prolwk lil1'-
becken von der abgebildeten FOl'm h 'I'gestellt (ALb. 5).
t!
..'ach Pa sieren eines 'undranges und einer :-;ieba.f.llage
fließen di Abwä 'ser durch Z\\'l·i Einlilufe, ohne ein her-
fallwehr pas. ieren zu mU: 'en, in das Becken, de.'sen ,ohl(,
gleich hinter der Einlaufstell ' zu einem Pumpensulllpf Y'r-
1!l06, 639
Fa ulprozeß zur Anwe ndung zu bringen. Ei nerse its tr ifft das
hä ufig zu bei kl ein er en Ansta lte n, wie Hospitälern , Ge-
nesu ngsheimen, Gefung nissen u. s. w, a us Gründen, auf die
ich hier nicht näher ei nsehen kann , andere rseit aber auch
bei tä dton, u. zw. dort hauptsüchlich aus folgend en Gründen:
E inmal bedeutet es eine große Ver ein fachung des Betri ebes,
wenn mall den SchII1 111In in der Reini gungsaulage belassen
kann bis zu den J ah reszeit en, wo die Landwirte ihn brauchen
k önnen und ihn ge l'n abholen. Eine solch Betri ebsr egelun g
i 1. aber nur bei Anwend ung des Faulproses 'es mögli ch.
All erdings hat T I' a vi s in neuester Zeit den Vorschlag
ee mac hr. den chla rn m sofor t von dem Abwasser zu trenn en,
I die entschlammten Abw l1 ' 1' ungefault biolog isch zu reinigen;
I den chlamm aber mit dem ihm noch anha ftenden kl einen
Rest des Abwasser s dem Faulprozeß zu unt erwerfen . Es
solle n mit diesem Verfahren in Engl and beacht enswerte
Resul tat e erzielt word en sein,
Zweit ens verr ingert sich d ie Schlammenge bei m Faul-
proz 'ß nicht unw esentlich; lind verl ier t der Schlamm an
\Yassc r bind ungsvcr mögon, so da ß er sich nach er folgte r
F'aulung weit leichter drainieren und stichfest machen läßt
als in fr ische m Zustan de. Auch riecht der ausge faulte
eh lam m weit wenige r in ten siv.
In bezug a uf die ehlammvcrzehr ung beim Faulprozeß
gehe n die Meinungen noch weit ause inander. Ich persönli ch
verfüge über j ah relang fortgesetzte Beobachtungen , won~ch
sich bei rein huuslichen Abwässern unter mst änden eme
fast vollstä ndige chla mmnufzehrung durch den Faulprozeß
erreichen 11I ßt. Viel ungUn tiger gesta ltet sich die chlamn!-
ver zehrun z bei tädt en die nach dem ammclsys tem kanali -
siert sind." und der en Ab wässer de halb viel min er ali schen
t ra/3endet r itus enthalten....' och weniger wird die chlamm-
menge durch den F aulprozeß verr inge rt in ~olch~n Industri ~­
stä d tc n, deren Abwässer große Mengen 1l1l.n erahs~her ~tofl e
mtha It '11. In den eben angeführ ten Verschi ed enheiten find t
1I1an die Erkllll'ung I'Ur fas t all diverO'i erende~ Auß run gell
über den Einflu ß d s Faulproze:>, e au f die ehlamm-
verm ind eru ng.
S lbst in Man chester, wo di e Abw ässer sehr viel un-
zersetzbare toffe absche iden, hat das Faulverfahren zu
einer ga nz beträehtlichen '11 rubsetzung der ehlamm-
beseitigungsk osten ge führt. Im J ah re 1902 mu ßte man noch
mehr als l\I 150.0 00 pro Jahr I'Ur di e chlammbese itig ung
aufwenden . Auf Grund der E rfa hrungen, die man g -
macht hat se it Aufgab e dc che mische n F ällung verfahrene
und Einführung des Faulverfahrens nebst biologischer
Reini gun g der Abw asser , glaubt man a nnehmen zu dürfen,
daß die Sc hlunu nbcse itig ungs kos te n sich in Zukunft auf
ein Dr it tel de r fr üher en Kosten werden redu zier en lassen.
In Birmingha m i t e nac h einer mir kUrzlieh von
de m Betriebsleiter , Herrn W a t s 0 n; zugegangene n l\Iit-
teil un O' durch Anw endung des Faulverfahrens mögli ch ge-wordc~, alle mit der chlammbese it ig ung zusa mmenhä nge n-
den • ~fgaben mit sechs Arbeitern zu erledigen; withre lld
vorher 21i Arbeiter dazu nötig- waren.
Lehhaft wird zur Zeit die F rage erö rter t. wie lan ge
der I"uul prozcl.\ auszudehnen w11re. Die eine n meinen. er
I ollte nicht IltnO'er als G. höchsten 12 , tund n dauern;
an de re Autor n ~lüchten cl ie hwl1s er 2-3 Ta O'e 1:1llg in
d 11 Faulbeck en ste hen las 'en. Ich müchte mich dahin er-
kl l1ren. daß man au ch bei die. cl' Frage nicht auf Grund
einzelner Beobachtun g-en allg meine chlußfolge rungc n
ziehen darf'. Von einer nl1hcren BegrUndung die er Behaup-
tun O' mu ß ich heut e abse hen , sie rech tfertigt ~ich aber schon
dUI'~h den fIinw eis au f die oben er wl1hntc Yer 'chi edenh cit
1m harakter der Abwltsser .
chlielHich unte l'lie-gt die Frag zur Zeit der Dis-
I k u'sion, ob der 1 ~'aulproze /3 in offenen ode r überdeckten,
womiigli ch von der Luft ganz abgesehlos enen Behält ern
durchzufuhren sei, Von ver schi edeIl ' n eiten wird die Auf-
Abb , 7, Vorzug des Kölner Beckens im Vergleich zu anderen Konstruktionen,
IIJ ~rv?rzu h.eben ist, daß der Schlamm diese Zusammensetzung
ie: eJntllglge m Betriebe zeiO'te. Bei mehrt ägi g em B ' triebe
\~Urde.n sieh die Verhültnisse nic ht unwe entlieh ändern.
J ~f dlC höchst in ter essan ten, von t e u e r n a er e I und einenfrltarbei~ern gc mac hten weit er en Beobach tungen kan n ich
deut e leid er nicht einge hen, Ich will nur kurz bemerken;
aß auf Gr und ders lb en die tadt Köln beantragt hat.
Von der Auflage de Ahsitzver fahren befreit zu werden,
u. zw. mit dem El'fol O'e daß ihr cesta ttot worden ist. sich
auf ei B I dl ,., ,,, ,
, ine C IUn ung der Abwäs. CI' dur ch geeignete- Rech en-
anlage n zu he chränkon .
G Auf das \bsitzverfahrcn hin ich nicht nur aus de m
I~ ,'und e näher eingeganO'cn weil diese ' Verfah ren für dier'lx ' hi d t'l,
, . IS uer UII dort noch in Jirage komm en k ann, sondern
auch desweO'en, weil man mehr und meh r zu der über-
7icu gUII ~ gekommen ist. dalSnuc h be-i den noch zu bos prcch n- I
y en, dlll'chgl'ei fend I'~n Abwasser re- inigungsverfahr'n eine
.°rbeh~n (lI u ng, d. h. eine Au sscheidun z der ungelösten toffe
~~b I, 1'/ltlOnell , ja in der Reg I soga r notwendig er wei t , Ilas
' . sItzverfa hren verl angt aus den vorh in erwähn t n Grun d n
eine Ausl'ilumun g und äuber unc der Absitzbecke n in Z it-
[ äUme.n von etwa 1- 'J'agen. A~s diesem Verfah ren heraus
rat sich ab r eine Behandlungsweise ent wicke lt, bei der~cr~le umgckchrt man dcn Schlamm möglich t lange im
Vec en verw eil en laßt. Man ha t Ver uch e ange te ilt dieseb1ehen zu eine m vollstundige n Heini gung. verfahren aus -~~III den und hat mit großer Reklam dah in gehörige Vor·
~bc ltun gen auf den Markt cobruch t. Solche Anl äufe sind
tIer bol~ne Erfolß" ge hlieb in, UIlU sie mll en au hohne E r-~~Ia lelbe ~ weil ,d i~ Ahfl ussc. a us e in~m B~ k~n , in welchem
, t' ~m Lingel" ZClt lagert Imm er elllen taul wcn harukter
,l U \\"Isel I ' I " 1AI . 1 wen en, w 'nn man nie It d n Aufentha lt (ei'
I )~·i1 s. Cl' in den Behält ern uber eine I'Ur die P ra.' is ni htn ~ I' In 1"l'llge komm end e Zeit hin au dehnt, \Yenn man
1111 t dern I,' I t' I ' .
' I I k ' a u v el' Il l l' n (septlc tank-Verfahren) 'OI111t',~c I eIne h fri edi gend e nd O'Ulti g-e H ini<rung \"on Ab-
'\II SSVer n J1U el'J1 ielen \,onn lw 80 kunn diese B ~land lllnO' doch
Il 8 orb" 't I "'. l:'>Fr u." I I Cl ungsm et lode \\'esen th ehe I il'n:t lei .,tell. In
I . "'d l~ ta nn es nur da ko mm n, wo man die definitiv Be-l<lll llng I' I ' I . I ' . ,
, au H O 0g lsc 10m \\'CO'C, Cl CS au f BI ':plfeldcl'Il, I
SCI es durel B I "I' " , k IK" I O( en n t.rntlOn, ode r fi uf ' Un:>tlichr n bioloO' iseh n
orpern durch zufUhren O'edenl-t, b I
da ß ll:i in die neuc:t ' Ze i/' Iinein beg-egnet mlln dcr Behauptung,
lu (l~ 110 h zu besprechend e l' Unstl iehe biolo~i eh Behllnd-
n,gl U), 'rhuupt nieh1. deukbnr' wltl'e. ohn dillS die hwlI:,sCl' I
Val l eI' In f I' Z I ':r.u I au IgC'n ..ust an( vel'set Jl t wunl 'n, D lI fl tri tl't nicht~ ff~k~ der Regel I'zi el~ mlln 'oga r eim'n be, "eren Reinigung: -
b' I '. wenn mun fl'l ches Ahw assrr und nic ht fau les d n
10 oO'lsch 'n I' " f' I I ' .ab I:'> \.orp I'n zu U11't. In (er Pr.1 ergeben .lCh
CI' huufig FlIlJ e, wo es sieh rati on ·lle l' I'w'ist, den
fas surig vertreten, di e Abwässer ließen sich für di e bi o-
logische Reinigung nur wirklich g ut vorbereiten, wenn man
di e Faulbecken so di cht k on struierte. da ß der Luftsauerst off
k einen Zutritt zu ihnen h ätt . Diese 'A uffassung darf man als
direktfalsch bezeichnen. Eine ge wisse Berechtigung k önnte den
dicht ver eh los enen Faulkammern nur in sofern beigemessen
werden, al s darin eine un erw ünschte Abkuhlung der Abwässer
rich sicherer vermeiden läßt und ebe nso G eruch sb elästigungen .
Beides läßt sich abe r a uch durch einfache Bohlen über-
de ckung, bezw. durch einen über dem Faulbecken ange-
brachten leichten Holzbau in geu ugclI de m Maß e er re ichen.
und 0 wird ein Nachteil vermieden , der den di chten Faul-
k ammern anhafte t. Abwässer, di e F äkali en und viel Papier-
sto ffe enthalte n, sche ide n beim F aulprozeß e ine sogena nnte
chwirnmdecke a b. Diese nimmt in luftdicht verschl ossen en
Gefä ßen mit der Zeit eine se h r k ompakte F orm an, 11IHI
ihre tärke wäch st unablnssi g , bi s sic h sc hl ieß lieh eine
mehrere Fuß star ke ch ieht ergibt, di e - nachd ' m der
obe re Raum der F aulkl1mmel' a usgefüllt ist - nach unten
weiter wäch st , bi s sie di e Zu- und Austlußöffnungeu der
Faulkammer erreicht und ab schließt. In di esem Lom ente
en twickelt sich, wenn nicht hesondere Vorsichtsmußreg eln
getroffen sind, e ine K al amität. indem di e Abw ässer sich in
dem K anal r ückwärts aufstaue n. D ann muß man zur A us-
r äumurig der chwimmdecke sc hre ite n, di e eine wach s-
a rtige zäh e K onsist enz zeigt und oinen ganz infamen
äuß er st penetranten G estank en twick elt. Bei offene n Faul-
becken hab e ich derartige Vorgilnge bi slan g noch nic ht
beo bachte t ode r sons twie in Erfahrung ge bracht. Ich führe
da darauf zurück, daß beim Luftzutritt eine inten sivere
Verwesung der chwim mde cke sta tt finde n k ann, nicht allein
durch Mikroorga nism en , sondern namentlich auc h durch
I n ek te n la r ven und WUrmer all er Art. .Jahr fUr .Jahr hab e
ich in der H amburg er Klllrver:mch sanlage ein 'ehwinden
der chwimmdecke in der wärmeren J ahreszeit und eine
Ver tllrkun rr derselben im Winter beohachten k ünn en . elbst
eh r g roße offene F aulbe ·ken, w ie sie z. B. in . Ia nc hest l'
und Birmin gh am ceit Jahren im B 'tr ie lw sin d, mach en sich
dem Geruch si nn e nur in nilch st er N uh e b ' me r k ha I' und
hab en zu Bei listi gungell a uf we it I' Entfernullg hiu k einen
Anla ß gerrebe n. 11 ien ach wUrd e ich prinzi piell di e An-
wendu ng offene r Faulbecken bevorzugen. Ich ge he ab er zn ,
daß sich in der Pra.'is besondere I,'nll e ergebelI. in den en
di e di chte herdeckung der Il'aulbeeken lind mithin (Iie
Au bilduDg derselben zu F uulkammern vOI'zuz i h 'l\ ist.
D a ß es trotz ifr igste r, j ahrzeh ntl·la ng du rchgefuh r te r
Versu ch e ni cht ge lungen s i: e in c h e m i sc h s V, 1'-
f a h r e n aus zubi lde n, durch das Illan dn ng wl'rti g l' ode r
andere v'r we rthare • tu ffe in gewi nn hrillgl'nd I' \ Veis a us
den Abwllssern a u. fäll ' n od ' 1' c. trahi ' re n kijnnte. habe ieh
vorhin sc ho n er wä hnt. Ob gl eich man eingeseh ' n' hat. dalj
di e ehemi che Fllllung 'method e immer nnr rh eblich e
K osten verursachte und zur Anhnufnn g ub elriechender:
ni cht ode r nur 'chwe r verwertbarer 'c h la lll ll1assen führte.
so hat man di eses Verfahren doch mehrere Jahrzehnte h in ~
durch in zi emlich umfan greichem Malle an gew endet , in Er-
mangelung ande re r Methoden , di e sich ub erall an we nd-
bar erw iesen hutt en . Das Absitzverfahrcn galt hi s vor
etwa zwei J ahrzehnten au s den sc ho n erwähnten OrUnden
al uDdurchfUhrbar. und daß eine g ro ße Anzahl unt er
chlechten Vorflutverhultnissen lab orier ' ndet· Städte durch
Anwendun rr ein fache r. ieb- und Rech enanlagen di e öffen t-
lichen Vorfluter vor dem gä nzlic he n Verderben ni .h t
sc h utze n k onDten , lag a uf der Hand. Ab er a uch mit den
chemischen Method en ließen sic h di e kleinel'en G w1188er
ni cht davor bewahren, daß . ie in st inkende Pfuhle ve r-
wandelt wurden. Da sieh se h r wenige tl1dt , fanden wo
das Berie elungsve r fll.h r n durchfUhrbar war so suchte 'ml\ll
a ls di e nzulänglichkeit der che misc he n FUllune"8verfllhrc~
immer offenk undige r wurde, nach Methoden , (fte sieh 1\11
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das Beriesel ungsverfah ren nlehnten. Man filt rierte di e r~ b·
wäs er durch 'and. ' 0 wie s be i der T r inkwa erfilt ra tlOn
geschi h t. Die Filt~r v l' stopften 'ich aber inn rhalb ~Ur­
zeste r Zeit. lan b nutzt gröbere ' Iateri I z. B. I o~~.
Ab er a uch d ie 'es v rfilzte sich . shncll un d wu rde ba ld \ ' 0 -
tnndie was erundurehln sisr. \ ull rdern wurd de r haraktl' r
e ,.. k uu m i nnc ns-der Abw äs er d urch sol ehe Filte rp ruzeo'se tuum III nc .
wertcr W ei e ve rbess rt.
E inen we ntlich D Fortschritt bed .utetc es, .h
Ed w ard Fr a nk l u n d auf Grund ausg füh rte l' Ve r' uC 1C
. . l i I tromevo rsch luz. d ie Abwä ser nicht im k ont iuu ier ic ien .dur~h d i~ F il te r. lau f n zu la. s m, ~(Jndern 0 ~\' ie e b~~:
Berieseluuesverf uhr en rres shieht. III unterbrochenem " 1
triebe. 1 Ia~ h t di es \7erfahre~ di inte rm iuiere nd . I' I -
tration zenannt oder auch 'infach BOllenfiltrlltion". In 'l'IUem
b n bc escl I vonUrsprungslund e E nel and hat di es Ve rfah re n a g'se lCl I
einze lnen Verg ängen k ine Aufnahm g fun d sn. \Yohl a ich
iu Ma sachusetts l'o;d merika, wo das un dirre Geillnd.e SOle I
, . , t DIe e-f ür den 13011 mfiltr tionsprozeß bese nd er gu t 1 ~ ll e . h
sundhei t h 'hürd von . 11 snchu tt ri htere ine er ~IC I s~
stu t ion in L ll w r c n c ' r- in, wo seit de m .lah re 1 " ua -
I" I' a n ~ l a n d sch Ver fahr. n eine r :ingehe!.lde.n \\ z~~l
sc haftliehen P r üfu ne unt .r liegt . 111 nner crrußel n '.
kl . d ' I ß n I Iass·lchusett .von CIß en un uu tte rrro en Iitl1t t n vun 1 .,
o it bc .tc mist das Verfahren reit e ine l" Reihe von .lahre n IIlI I
I· . t n I a r-Erfol f1' durch zeführt worden . Er st neuerc ing: I ma , I I'
a uf ~ufmerk a m rr wurden dall de r Fi lte rsand m it (~
Z it v ' rseh lumm t,b und daß die Hp ulta te. wcn n zwa r. sll~
immer noch auszez ichnet blieb n, im W inter doch lllC,1
e ' I ' } I ' 1" 1"0 t Inunwe ent lie h nachließ n, und da ß nrun nt IC 1 (eI. ._
1 d 1 . . \' . . t t rr-it rief r hlll Ul1 te l( en ort angwierrgen \ inter n J z wei . . . V " -
rrr ift als in frUhe~ n Jahr n. ,lun ist zur Zeit m it et~nehen' be ·hlt ftig t di~ lter n. an deI" Oberflilche VI' I::
, . 1\1 " be l"zeuO"ulI-
sch lammt n I' ilter zu l' " neneren, l ' eIße l . 01 ~,
h . d d . I ,. I' h 1 > (1III'eh Ab:pll unenac wIr . SIC 1 ernlUg' le en u ~n. \ b-
. I I '11' . ' I t dnl"ch 1des an des, b 'zw.: wo es SI OI. }I Ig l'r e r \\ t • .
trarru n~ der uhe r. ten Filt 'r:elllcht . k tll'('h
o . '1' ' k . filt t1' 11 be 'ann\V uh rend mlln be l der I" Iß \Va ~ ' I' ra U I r
tllerli ch ine m hr al: 2 11/ • tll rke Wasse rsloh i ch ~ durc I (,Ie
... b . d 13 eselun" 1111Filt ' 1' . ch iek en kann <1'el in C1't s CI r e1'l " _
. '. b / I ' } I ' .\ bwa>,serJ ahre 'd urc h:ehllltt lIur, Cllle -t\ Il 1;1- (;11/ 10 \ '. i t
chic ht ulcrlich zu b wltlti"CIl. Bei ei e r Bodenhlt rallO n . •
,.. I ff I 't bbltnrrlc,cdi e - natu rlich \'on eier Ho<! nb e la en 101 U je Is
L . 1 I' I I 1 '0 rrrol a- els tung ( urch cllllitt le 1 etwa ze mma ,. 0
beim Berie eln ng. verfahr n. . . . '. f len
H 'ide Yerfah ren ind ub rlgcns Id nt!··h bl~ an~ II r
U I 1 I I f' l ' f d le I u tnlIlst a nl , I a/\ n.la ll. bei der .~o( cn I t ra tIOn uu " ei Iie r
\'on Pfl lIIzen prlllzlpi Il verZIc ht ' 1. wnhr nd (he,.e b
B ri · elunrr einen II a uptfa k tor dI r ·tell t. EilH' Fo lg!' ,Ihl'b·un
... r h n e-ist , da ß man bei den Ber i esel un~sfL' ldcrn (1C vor I 't .n
zeich n te qu nti tative I nan 'p rll 'hnuhllle nirht übe r h.r 11
k } G Ll I t - PertO( '11-'an n 0 Iße' 'filh rdllll<1' de' P nllnzenwa I' ums. E t -
weise k önnen Ilie Felder. bezw. \V iesen wegen der • 1'1; n
verhllltni ~C ~llit Inv!l', l' uberhllupt ni ' 1,1 b :.chi ·k! w~~s~ l~
Vom hygIenIsch en .'talldpunkte he urt Ilt, smel d IC. . _ n
tate der Bodcnfiltrati lln t rotz der g rüßer!'n qnanutatl\t~t
L istu n rr gle ieh gUn tirre Ho<! ll\'e l"hll ltnisse vora ui'gese ' ;
ben so e:ut wi b i (I' nl 13 ' r ie~el u ll":ve r fllh rcn. ~· u r k omlln,.. ... ' Bo( Cn
es , wie vOI·hi n sc hon rwlth llt, zur .\ n h U u fu n~ IlU .
, . h 111ter lc,
fe tgehliit ner. e1l\ver zCl"etzbul"er orgll lll" er F ·lte r-
we lc he ine allmilh lic he V I' 'cll lam n~ung eier obo rs tfn plfllln-
:ch ichten hl' dinC1't. AU'h en tha lten d lC Abfl Usse me Ir !"e
h I R ' Ir ld!'r wo rau (I
Z Ilnn hr to fl'e a l d i J' nigcn I pr le e . len
. I V f1 t ' IlItl'r mstllnlGefuhr eine r V ' rk l'llutung I es 01" u I. I '} f di e
I' ultieren k ünnt!'. In de tailli rt I' \Veise k annI 11' 1 a UI ente
. I ' t I;Oe ' t' te l uncren 1hi eh er ge hö rigen höe I t IIItere . sau ~Il . '" .0 H f 'r 11.
ni ht eilig hen. Int!'I' sse nt on v rWl'l se ICh .auf e m b . CI".'
I ' 1' G Ih ' I . kUl"z lll:h darU CIc • 1f' I Im n .e. UII( ('It, ngelll~llr , , I 'tl d ie ,\ n-
st tt t h bco. , .\ I~b. .' vlorall scha.l.l h eh~ Im r un ( 1'1 . ' k t on.
OI'UIIUIJ" deI' Int ernlltti crcnll en I· Jltrr III der tad t BI oe
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~ass . Das q.e lünde ist planiert, in g roß en Abs tünden drai- '
mert und wird durch a ufge wor fene Erddl1mme in eine An-
zahl von Filterbecken abgete ilt. Abb. 9 ve ra nscha ulic ht eine
Bodenfiltrationsanlage während der Winterzeit. Man hat
den Schnee an einer Ste lle entfernt und k onstatiert. daß
unter der dicken Schneed ecke die F ilter ruhiz weit er
arbe iten, ohne einzufrieren. e
. Eine endg Ult ige Beh ebung all er der chwior ig keiten,
mit denen man vor ei n igen .lahrzehnten a uf dem Gebi et e
des Abw~sserreinigungswesens noch zu kämpfen hatte, war
durch di o Bodenfiltration sc hon aus dem Gr unde noch
nicht erzielt worden , weil ein für dieses Verfahren geei g-
net es Geländo sich noch se lte ner zu find en sche int a ls ein
für di e Berieselung geeigne tes. An eine kün stli che Her-
st~ ll ll ng der Filter k onnte man nicht denken . ie wi ssen ,
\VIe große Ko sten sc ho n den Stä dten au s der Her teilung
und dem Betrieb e von Trinkwasserfiltern er wachsen, und
\~en~ ie bed enken , daß di e Abwasserreini l7ungsfilter 40
~~ s ~ )O mal so g roß ge ba ut werden m üßten , so k önnen , ie
uio Und.ure hfUhrba rk e it eines solch en Vergeh en s daraus
ohne weit er es able ite n.
In der Lawren ce- tation hat man mit Erfolg den
Versu ch gemacht, durch Anwendu ng besonders geeig ne ten
mir erzählt , es se i ein ga nz neue s bakteriologi sches Ab-
wasserreinigungsverfahren erfunden worden. Dasselb e sei so
wirksam, daß der K ad aver eines Ferkel s der in di e den~einigungskörpern vo rgesr. haltete Grube ' ge wor fen war,
inn erhalb ein ige r W ach en durch di e Bakterien vollstä nd ig
ve rzehr t worden und ve rschwunden gewesen wäre. Ei n
Berliner K olleg e meinte dara al , da Ferkel wä re wohl eine
Ente gewesen. Al s ich nach Lond on k am, um das geheimn is-
volle .verfahren n äher k ennen zu lernen , wurde mir gesagt:
es SeI ge lungen: gewisse Bakterien zu züchten, mit denen
die a us K oks hergestellten Reinigun gkörper - di e man
Bakteri enbetten nannte - beschickt w ürden. Di ese Bakterien
fr äßen a us den Abwässern inne r ha lb etwa einer tunde all e
fäulnisfähigen Stoffe herau . Ahnliehe ergötzliche Geschichten
fand en sieh damal s in den eng lische n T ageszeitungen in an -
schauli chs te r W eise beschrieben. In den Bakteri enbetten
seien für di e Mikroorganismen förmlich Futterzeiten ein-
ge r ichte t. Mit dem Mom ent , wo di e Abwässer in die ge-
heimnisvollen Filter geschickt wurden , stü rzten sieh di e
inzwischen hungrig ge worrle nen Bakterien über j eden 'I'ropfen
Abwasser her und verzeh rt en in un gl aublich sc hne lle r Z eit
-
Abb. 8. Reinigungsanlage von Brockton, Bodenfiltration.
illat eri al s zu ' \ I' .
I eine r L u >I1dun O' der Bodenfiltration zu l7e-an ....e li . '" ' '"
.tatt n, (I eine sturkere Inanspru chn ah m der F ilter ge-
~u ekn wUr~e. Das war der Ohe rgang von dem nat ürli ch en
.urn Un sth ch e b' I iscl V C}Uhe di n 10 OglSC ien erra iren. D ie P ubl ik ation en
d . I' [~I ese Versu ch e er regten das Inter s e des Iutterlandes
Leosnd ~ I' n n k I a n d sc h 'n Verfahren s, und d ie sei ten derone r Bel" I T
. . 1Or< eu an geordnet en .J: achprü funge n hab en zu
ellle r eIge na r t ' Al ' b e 'l7efUh Igen . us- un e 'VOlter ild unz der • Jethode~r. rt , welch e von ipocbcmechcnd I' Wirkunz zewe en ist.
u an verwe d t . L '"so b n e e In ondon bei den ers ten Versuch en ein
dur r Od.es ~laterial , dall das Abwasser ni ch t lan gsam
fllhi~~n ~ FIlter .lie f unter Zurücklassung seiner faulnie-
mu d'; r estandtm le, sonde r n direkt zu Bod en sa nk . Ma n
\ e ui e Beh lliter, In den en die Filter unterz ebracht
varen unten 11' ß d . d '"weit ' I versc 1 ie Jen, a lll.lt ns Abwasser nich t ohne
I ers durch . hi I } I' f Dste ll t . sie mc urc 1 ier. en unte r brochenen Betrieb
an fU lft~nan 1Il d ~l'. \Veise .her, daß man di e Vers uc h: körper
nach d' ntch einig er ZOlt den Abfluß öffne te, di e K örper
den V cm eerl aufen ein ige Zeit leer ste he n li eß um dann
k organg .zu wied erholen. 13 i ei nem solchen Verfahren
ann man nie] t} . FjlVersu . " 1. me Ir. von om I' < I trat ion . prcchcn , di e
Ve . c~lskurper sind ni cht mehr Filter. Als di e Londoner
he{SU~ ie lzu erst bekannt wurden, lag über ih nen ein tre-
IllIllSVO les Dunkel D f d' ß . . 1 "".I I ' . arau. a sIe SIC I von den Inni~;~a\l.l)setts. ge machten Vel':lUch en dir ·kt. able ite ten, war
t. 1 lIlgew!Csen worden . Als ich von deI' el'st n b be r-
ra gung die 'es Verfahren s na ch D eutschland hürte, wurde
Abb. 9. Bodenfi ltration im Winter.*)
die darin en thaltenen organi sehen toffe. 0 ungl aubl ich
di e e childe r ungen kl angen, so lag die Tatsache doch ~Iar
zutage, daß di e Abw ässer i~.den. sogenannten Bakt:rIen-
hetten innerhalb k ürz ester Zelt eine sehr durch grei fend e
Reinigu ng erfuhren.
:Mi t Rei nkult uren von Abwas .erb ak ter icn war das ni cht
erz ie lt worden. Das lag für mich klar zutag denn ic h
hatte nach di e 'er Hicht ung hin s it Jahren Versuch e ge-
mach t ohne den geriugsten E rfo lz zu erzielen. Du rch
, v • t
di e Munifizenz des H amburger taates wa r es mi r ve raö nn ,
einzehe nde Nnchfor sch unsren über die Natur der Vor gllnge
anz us te lle n, di e 'ich in "'den sogenannten Bakte rienbetten
abspielten. ' Um ei ne n einfachen F ilt rationsvorguug, also um
ein rein mechanisch es ZurU ckhal ten der in den Ab wässer n
entha lte nen: ge lös te n: flluln isfä higen ubstanzen k onnt e ?S
sich nicht handeln , Zwa r werd en die ungelösten toffe I?
den Bakterienb etten rein mech anisch zu ruckgeha lte n, soweit
sie zu g ro ß sind, um durch die Poren des K oks hindur.ch-
zutret en. Au ch bl eiben besti m mte toffe, wi e z. B. P apier-
und Zeugfet zen und P arti k el hcn pflanzliche r un d t.ierische r
Ge we be, mech anisch hl1ng n. sofe r n sie sich an dIC Koks-
stückche n anlegen und an deren rauher Oberfläch e zurück-
geha lte n werden k önn en . Dadu rch, da ß die Kok sst uck eh en
mit derartigen , zumeist se hlei mi l7c'n tofr 'n allmnhlich ein-
* ) H u ft 0 r lind B a k or : " owago Disposul in the Uni ted :-;tate~" .
J. ew York lInri London 1 !l.J..
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gehuHt wer den, ver ringert s ich die G röße d er Poren. Dadurch
wird die r e in m e c h anische F'i ltrationswi r kung m i t d er Z e it
v ergrö ßert . Auch b leiben seihst kle inere ungel öst e P artikel-
chen, die fr üher d u r ch d en K oks hindurch gegan gen waren,
j etzt a n d en e rwäh n ten sch lei m igen toffen h än g en. Durch
die r e iche E n t w icklung von rlikroorg a n i smc n , di e i n d en
zurückgeh al tenen o rgan ischen to ffen bald Pla t z greift, wi rd
die , c h lcimige Natur des K ok s überzuges n och e r heb lich ver-
gröl.\ rt. E ipielt sich mit an de ren W orten in d e n Bakterien-
bette n auch ein rein mechanischer F tltrut ionsprozeß ab: der
m it der Z e it immer intensiver wi rd. Die s er rein mechanische
Prozeß k on nte es aber n icht a llein sein d e r der Wi rkung der
sogenannten Bakterienbetten zugrunde laz. pe.nn die and-
filter, von denen ich vorhin sprach, und die in ~hr zah l-
reichen englischen Studt n I nze Zeit hi n d u r c h emgehend
geprlift worden waren; hatten ja alle versagt. ~e wil~en für
eine rein m chanische Wirkung ohne Zweife l wert geeignete r
gewesen als die au weit rrröberen Kok stuck n herg ' t e il t e n
Bakterienbetten. Ic h ko;nte vorhin darauf h i n w c is e n , d aJ ')
auch Koksfilter. die ebenso zusamrn 'Iwe tzt waren wie ~ Ie
sogenannten Bakterienbett sn, sich nicht geeignet ~czelgt
hatten, die Abwäs er ihrer Fäulnu fähizk it zu brauben:
und daß seih t die e zrob n Kok filter sich schnell ver-
stopft hätten . 0 ( ' chluß folgt.)
tl,nd Öl . l\1~ Br~nu t OI1'<) fii ~ acht, ' tn.nde n Fah rt hei de r garantierlen
G~ chw Ind l rkelt..VO ~I _G I..noteu. Dre dUl'chschnilt li..he Geschwindig-
kOit .de~ ac.btstundlg?n .Pr.ohefahrt . hetrug :!i':lS6 Kn oten ; tlie Ge-
schWIndIgkeit wurde III übhcher \VClse nach sechs Fahrten über di~eme ene ~Ieile bei ~Iaplin ands ge, chätzt, welche in der fünft ~
~tunde,der Probefahrt s~attf!1n~en, Die miltl!).r GesehwindigkeiL dio er
ech l'ahrten betrug 2/'50.) I..not n. D r OlveJ'hranch währl'nd der
P rohefahrt war 2;?'6t oder 11/. /1 (0'6 ' kg) pro Pfordekraf und tunde,
Der Dampf wurde wllhrend der ganzen Fahrt besländig in tier richtigen
,pa~Dung erhalten,. wo~egeD die Zahl ,der Umdrehungen gleichmäßig
anstieg, als das cluft leIchter wurde, Dlo Prohefahrt hä tt o ohneweiters
fort?e etzt werden könnon, his dns gesamte Öl der 10 t fnssenden
Behälter aufgebraucht war. \Vlihr ond der Prohefahrt fand koine
Ha~ch{'nl\~icklung statt ,uud d.ie Schlote waren gllllz kUh!. A 11I darlluf-~)l.,enden fage wurde eine HOIhe von Vel' 'uchen dun'hg fUhrt wolehe
I 'h auf ,d .. teuem, das K rei ~ fah re~ . da Anhalten. das l\nlahr n
und das Zuruckfahren bezogen untl dlC ~ Ianövrierfllhigkeit eines Tur-perlol~oot mit einer chrauhe ergaben. B i oiner IWck wä rt ' fahr t von.1~ ~iJnut n macht di mittlere Sehrauhe zwei Drittel der für die
26-I..notenfahrt erforderlichen Umdrehungen, Die FaLrt über di "e-
III ne ~I ilo rgab I:! Knoten. Bei einer l"ahrt von Ii) , l inut en
mach.t0 .die .mittler ,:chrauh. G!lfl Ullldl'l.huugen unll wurde die l;,'.
chwllldl"keit von 13 Knoten erzielt. • 'ach erfullTreicher DurchfiillTllIl"de <}1 .. d' V I "r,~ - tun I~en er lrallchsprohefahrt hei Kreuzfahrlgelil'hwindigkeit I
oWle der \ rtI1lerie: und Torpodoproben wurde, "Idfl)''' lJl'hnfs Uul _ I' ~
suchung der ~la8chllle nach hiswick gohracht.
~e~nregnl1erungv on Elektromotoren. Zur Hegelung VOn
da ,chIlI s teuer .~ ) ewe rondon . EI ktromotoren vOn der I"em o, z. B. \'On
de~ hommandohrucke an8, glht Par s hall ein ,'chaltnngsweise lIn
bel \\ eicher auß~r d~n lIauptleitungen keiM Rndere 'tenerl itung zun~
..Iotor rforderhch I t, \\ enn man denseihen rovllr ·i ren will. Der
:-.te~ermot~r hat s parate Erregullg; ~ein \nkor i t in Heihe miloin('m
klel1l ? 1I1lf·qnotor mit lI auptschlußwick lung an tlio ht.iden Zul -ilunlYt-n
de • etze angelegt. ~er Hilfsmotor Ireiht 'ine kleine Erreger-
dynam? an, w,elch den Erregerstrom rur don I laup tmotor liefort. \\ ird
!1Un mltte~ ellles, Um chalters auf d r r olllmnndohriicke der ,'trom
III deo beHlen Leitungen rev rsiert, so wird er dadurch im nker des
Kleine technische Mitteilungen.
:rorpedobootzers törer "Gadfly". Am 2i. September I. J Hauptmotors a l l ein lind im Hilfsmotor umgekehrt. Letzt~rer ~)e~ ljilt
fand die Probefahrt des ersten der neu en 'I'orpedobootzerstö rorklass dabei natürlich eine Dr hrichtunu bei , mithin wird auch die mit l IIn
der englischen \Iar ine statt. "Gadfly" ist nul der Werft von Johu gekuppelte kleine Erregerdynamo "~trom von gh-icher Richtung ge ien.
J . T h 0 r n y c r 0 f t & Co. Limited in Chiswiek gebaut, wo noch vier ))a also durch mkehruug d s Strome nur drAnk r trom des.1 1anpt-
Fah rzeuge derselben KIn se in Arbeit sind. Die l:'chitl'e habeu U; I motors r ver i...rt wurde, da F'old d s eiben ab r die gleiche RIl~htung
(1!1·2 .mJ Li~nge, li ' (5'::! 11I) Breite und (;'6" (1'~111I) größteu Tiefga!!g; beib halten hat, 0 läuft d... r Jlauptmotor nunmehr in entgegengesetzter
sie IIId mit Par ons-Dampfturbinen und Wnsserröhreuk sssel mit 01- Hichtnng UlJl wie früher. (" Elect r. Eng." 1906, 31./ .)
feuer urig ausgestattet. Di» Turbiuen betreiben drei Schmuhonwellon: "e
die mittlere chraubenwallo nimmt die I [lilf te der Gesamtkraft auf' Magnettsoher Temperatur-Indikator für Stahlhärteo entjede der Seitenwellen ein Viertel derselben. Auf die mittlere Well~ Der von W. T ny I0 r der B ri ti - h A" (I c i a t i 0 11 vorlTefilhrte. Appa:~_
wirken die. 'iederdruck- und die Rücklaufturbinen sowie auch die beruht auf der Eigen .ha ft de Stahls in dem fü r dll.~ II~ rte n I~ ,
T urb!.nen für !an~same.. Fahrt. Zur ProhefalTlrt war "flllllfly" in voller eigneten Gliihzu lande eine magnetische Permeabilität zu ,·e r.heren. ~I
Ausrustung mit Geschützen, :!4 t Lad ung (\ orrüte, Munition u, s, w.) Apparat be teht lIUS drei koa. ialen Spulen; die mittlere Hit an arn
Telephon aneeleut die beid n äußeren warden einar id r eutge"dlYen.
e- e- I ß . I eingcsp,hllitet und nein wechsolslromr(uelle ang loat, : 0 l ,a h\1t o
Telephon kein Ton vernehmbar ist. chi bt man nber eine :::;ta s .anF
in die drei Spillen ein , so tritt der Ton wied rauf, veil das marrn~tkc/e
Gleichgewicht ge;tört i t . Wird di tabl tauge erhitzt bis zu er .ur
. d . di "pulen ern-das Härten kriti chen Temp ratur und wie er 1lI • 10. " hl t ze
geschoben so ver chwindet der Ton im T I phon, wer! die ta s ~~I"
in die m' Zu lande unmagn ti eh ist. ~Ian kann daher au~ dem Te::
schwinden de Ton chließen, ob di für d . Wirten geclpn ~
pvratur rreieht i t. Ver uche mit die m Apparat haben IC~ e ~e~n
bewährt unlll!ie Vorteile di r Prilfmethod gegen üb r d m blsherl~er
\'erfahren "ezei"t '0 dio Erkennun" dllr kriti <,hen Temperatur \
• . ." .'" . " ., d r n i us·(,eschlckhchkelt d Arbeiten; Uherl s n war. Bel emer an ' I I
führung form d Apparate hildet die 'tahl tauge den ,.nagn) t;.~.~ek
!'chluß fiir ein np rrnanentl'n Il u te i elllnagnoten, dessen. ewe ~ ~; ~~r
ge l.cnki raugehängt ist und nur durch das magnchsc~e 1' ~ . d re
ZWischen lien Polstül'ken eiIJlToschohenen .'tnn/l,'e gehalt n I t. \ I~ <I
't I I . .J '" I t "I la lYnetl smUs
, ange a Jer er utzt un\l dann eiuge choh n, 80 la 810 I Ir ,n, ;"'. I t
verloren, da 1'01 tUck fllllt dahcr ah und chlioBt einen, llIe h l!n~e e c.
auslös nden Kontakt, lJa KlinlYelz i hen giht al 0 an, daß <'he ~t~ng?
die für das Hl1rt n erfordprlil'h'"GliIhhitze rr icht hat. (..Eie 'tr. Eng.
I!llli;, 17.( .1
. Die elektriaohe Bahn von Rom naoh Civita Ca~,tel~~:~
"In d l'r er ten Lokalbahn n ' ell'h mit hoeh" iOpannlem l~ llI P •. k
we'h elslrorn h trieb n \ ird' durchzieht in iner Llinge von :~.I m
ein n volkr il'hen Lsnd trich' im ,Ud n von Hom. Die größte ~tClg~ng
hetrligt Go/o. lJa Kraft\ erk 1lI Tor D i 1 u i n I 0 oll nioh n~r en
Belri hsstrom Ii,-f rn ondern alll-h Dr h Irom von :lUO V fü~ dw ull1'
\' cl . d ' , I !l.rl1g hat eslOgen l'n In u trieroich n Urt ehaftl'll a Jgc l n; ge"l'l1\ .. .)() Jr
oine Lei tlllI" \'on ;IUO /1W F . 'illli Finl,haRengeneraIOTl'n fur b',lh
d )' '" . • , , . \'00 inut!r<' enun;'[l Ilufg-e teilt. w lehe von (lumpfturhlllen IIllt. I~I h' I 1
' I' , I . I I 11"1 "g ühl'r IIZ Iouren 11l1~f1l\"l(,) JI wl-rd n. I hl" VI r 'rauI' 11'11. . A I. H'O
lJalllpf \'on 1:!'7 Atm . IlI'i 70rm YlIkuulII . ,'('hH-nen VOl~ 34 Al It tI f I \1 . ~ hlon" lP I Z~u l'nl e .. ,'ter silld in \1 t r pur vl'rll'g't; lIur, 111 e. , r)o 11I11!
I upferverhlndungl'1I an df'1I _' toBfu/! 11 . J) r ~ nhrdrllht \ on il r.QlIer~chnitt wird \'''11 1I0lzm \ tell , ill :lli 111 h t II~ uflTe t t, ~er
tr:1"ell und mit 1;,')00 r \\ el'h ollrom f!l' p·i t, ,1II1t Au n III~e h je
r ten 4 km lalll(~u ,' tTf\('ke im \\'eil'hhild dN ~tadt Hom.• a~, hr-
km 'iJl(1 :.: ktion au . "'l'h Il r ulld Blitz bleit('~ ng'cbr C~lt. I ~~r , t~hl.,
park he tl'hl WH drei ol,'klri eh< u LukonwtlVclI VOll ;!tl ~ " 'tzl
- \1 I I k I" ,,"1/ . olor \ugen , AnL lilllT 1I11d Fral'htw 1f!ell. J{'{ l' .0 01110.. filr
d ur 40 j·,'.I-:illphll 1I11loloTtn ,mil' flie "l'ktri ehe AlIsru"~ulng-.J . ht
1· \\' . I ' .' I vum 1'1llrur:1lll' • tlng IOU, (\ -hen Lufthrt.m Oll. l lt r ,trolll 11In • L' - t,
I I . '1 11l1Iatl ch r 1' 0<urc I 0111 11 ,,1' IItogrllph ..... lromahnl'hml'r 1111 pli
'1l'lIung' hgell olllm on. ":l",'lr. Cn . I 1!I()f;, :1./,.
n in elektrisohenDie Verwendung von Hoohof ng sen I ill Il'tzt<-r
Kr ftstationen. 'I,,-r tlil l' he olld ..r ill Deu dtl 11' I . k e I
Z · · h' I '11 (' 11 00 lY I \1 I U,Plt Immer liUIlf!l'r auf r t nd 11 J 11 . f! n "". f'" . rd ndt111
wl'rlvoll- DlIIl'1I n . ('nt.. r d r Annahlllo, d Il ! / ?I"fr rl'l\,'. n V r·
11 I ~ E I (' 11 I fl fur 1\I tl111 1 l' UII()' IOlell~, ' zur .r\\ rmung <.' r H'" .' u, 'll p, fllr .iMI.. in
\\ ollllull lInd 'n, r chnl'l r ..l11 11.(, \llnn \011 - I 1 ute Dritt I
:!4 .'tuJl(h 11" O1l110n' TonnE' I 01)(,1-' 11, \\ enll mlUl < - l üut
'" I:> . . . (' lJlott 1r 11 ü11 11 ,der (~ IInch vurber' h no,-r ,1'\111 lIn r In '. . I . d ,ille mit
\ Ich lek tri l'h G~ IIIrator 11 ntn,ib, 11. A I B~ltlple "Zlr t I I von





3?OO KW Leistung für Traktionszwecke angeführt. Das gereinigte
Gus wurde zum I' reise von 5 Heller pro 1000 Kubikfuß vom Hoch-~J?nwerk bezo,gen, so daU dieses jährlich !16.000 Kronen einnahm.
O.le Brennstoftkos~~ll des Elektrizitätswerkes ergeben sich dabei zu
D ,Il eller pro KU ( tde., die gesamten Betriebskosten zu 5 Heller.
b as Hochofenwerk mußte nur eine Gasreinigungsanlage für K :!40.000
auen u.nd hat trotzdem noch einen jährlichen Reincewinn von K i2.000
'Iufzuwe I)' iht ui E "j.. isen. ies ergi t ein rsparnis in den Herstellururskosten des~..sens von ~'5 bis 5 Kronen pro Tonne. Eine derartirre Al~a"e welche
( I.e "~es tingho)l se-G ese ll schaft in POl' t 0 f'o r r aj 0 Inba erl~ciltet hat
wird In.der "Eclair. eloctr." Pa ris, beschrieben. D~rt w~rden die Gas~
~~IS ZW~I H oc? öfen für eine Tagesleistung von B50 t und aus 104 Koks-
o en direkt 111 Gnsmotoren ausgenütat oder ie dienen Will Heizen
von I?amp fkesseln. Im !\Ia chinenraume ~ind die Geblä e untercebracht:
zu di ' I k di " ,f' esem " wec .e renen zwei Dampfmaschinen zu je 1200 P , drei
.asmotoren zu Je 1500 P und zwei zu je 600 p n. Die 'trom-
erz .ugung'snnlage, vou der ersteren I!etrennt . unifaßt drei Gasmotoren
zu. Je 100 KIV und einen Dnmpfmaschinens;tz zu 200 Kif". Letzteremw~rd der Dampf von 6 I' esseln geliefert, die entweder mit Kohle oder
nut H? chofengasen ge heizt werden kö nnen. Der Antrieb der Hilfs-
yaSChl !ICn in de r Zent ral e, die Betätigung von Kränen und kleinen
ersclnebelokomotiven nuf dem \Ver k :rfolgt überall mittels Elektro-
motoren, welchen der Strom aus der Z ntrale zugeführt wird.
D' Die ElnphaBenweohseJsttombahn "SpoJrane-Inlan d".\~!! Bahn .verhi~det bei eil,ler Liing-e von 1iO 1.'1/1 die . tadt ~pokal~ek asl~.) IlJI.t umhegenden ];nrm ordietrikrcn und endet 111 olfax. \)1('
nergie WIrd der \Vashingtoll Power Co. in Form von Dreh str öm
yon .400<,> ': und 60 entnommen und einer Umformerstation in
J 6 1.111 Entfernung zugeführt. Dort sind 4l\lotor<Yeneratoren aufgestellt.f'~der Motorgenerator besteht aus einem 1000 J{ ir Drehstrommotor
/~r :1000 V, der direkt mit einer Einphasen-Wechselstrommaschine
ur 2200 V, 25 ,I-(ekuppelt ist· außerdem ist eine 7iiO PS-Gleich-strolJll~aschine für 550 1', welche' an eine Akkumulatorenbatteri e an-~ l.gt IS~, vorhnndan, Die ErregllJl" der Wochselstronunnschinen liefern
rei GlCIchst romrnllSehinen für je"'50 I\JV, welche je von 7.") P -Dreh-
strommotoren (4000 V) angetrieben werden. Der einpha ig-e Wechsel-
s~rolJl wird in vier ülgekühlten Transformatoren von je 1250 KW auf
4.).000 V hinnllft rans for mier t und mit dieser Spannung nach 15 längs der~treeke ve rteilten Unterstatione n übertracen. In diesen wird die, pannung
~I zwei ül~eknb lten Transformatoren vo~ je ;175 Kir auf die pllnnung
['es Pa hrdra?tes, 66QO V, hc rahaesctat. . 111 kleinen ~mdten wird deri~ahr?raht hll1.g-eg en mit 700 V-\\' eehselstrom ge .pei t; in Spokane
t die OberlOltung au 600 V-Gleichstrom angelegt, so daß der Wasen
auf se.inem Wege verschiedene tromurten vo~ ve~schiedener Spannung
SUgeflihrt erhält. Der hochgespannte Strom wird durch ,.Pantograph' -
'Itrolllllbnehmer, der Gleichstrom durch Rolt enstromnbnebmer üb r
uen Autotransformator und Schalter den viel' 1001'S - Einphasen-
~ n oto r~n , T y pe \ Vest ingh ouse , zugefü hrt, von denen je zwei immer
In ReIhe hleihen uml eiue Gruppe bilden. Die Hegulierung erfolgt~~Ch dem \Vestinghonseschen Druckluftreg-ulier yslem, hei welchem
le chalter dnrch Druck luft betiitigt werden, di wioder durch Elektro-
lnagnete heherrscht ist. I >j Elektrollln<Yuote werden mit :?oo r \Yel·hoe]-
;:{'o.m, eirlPm kleinen Tran ' formator '" entnommen, hezw . mit '0 T'
'elchstrom gespeist. Letzterer wird von einem \\-idor tande ahl!e-
ntOmlllen, der in Reihe mit dem Alllotransformator lIn die Gleich-
s , r~ , n span u ng Ilngelegt ist. Beim Übergnnge von einer Stromar auf die
au ere hat man nllr die Stromahnehmer zu wechselll' dabei wird
aut t' I . ,Oma Ise I elll U msc hn lter verstellt, welcher die betrelronde Strom·~~t d r \'\~agenausrüstung zuführt. Dieser Umschalter wird dureh einenr~lckzYhnder betätigt, der von inem EI ktromagnet beherr 'cht wird,~:I kanu die Stellung für \ Vechsels t rom nur einnehmen wenn deri a~~lOt vom \\'ec hse1strom durchflossen wird. Die Fahrtg chwindig-keit
j et rag t 5.0 bis 64 km. Für die B fürderung- von La twa~en dienen.0~01l1Otlven VO ll !l 711 Liinge und :?!I I (;ewicht, welche mit )[otoren
zu Jl' 1:)0 PS ausgestatt I. silld. I"Street 11y. Journ:' 1~06, :?5./ .)
d Das Tantal-Metall. Unter den l\[etallen, deren Existenz/1' C!lemiker woh l sc hon seit la nge r 'I.. il. kennt, die aber infolgl'
I Irel' .Seltenheit, ihrer schwicrig-en Darstellung' und ihrer geringen
praftIsChen \Terwortharkeit dem Laien oft nicht einmal dem • ' a m('n
nllC I bekannt. sind, hat das 'I' 11 n t 11I durch (li in n uer r Zeit b kalmt
1ewordene, von dt'r Fir ma Siemens & Ilalsko rfnnd n(' und uuf(e~ ~[arkt gehrnch te 'I'antallampo die AufnH'rksnmk it weiter I' I' rei"eD SIch g zogen. \ \'euu mlln in der Literatur, selb tin \ \ ' erkcn neucr('n
atums, über das TlI ntnl nachforscht, so lindet man zumeist die Au-3fh~I:, daß dasse lbe eiu gru ues, iiberaus sprödes ~Iatl'rial ist \lud daß
e I llutaierze nur seh r se lte n vorkommen. \ \' ie sehr solche Angnbcn
auf Irr tümel'lJ hernhe u kiinnen wil'cl durch die Tatsache erwiesen, duß,;Inchd~m die T un tall ulnl'e ein~ , 'nchfrag nllch Tantalerzl'u ge chafren
Illtl dIes Erze in fast allen Welt teileu in r iehlil'ht'n, die Erwartungen~\' e l t ilber"teigenden ~ Iengen gefunden wordcn ind. so daß sio leicht
;n fast beli bigen Quantitäten uud Z\l ve rh' Itnismlißi~ hilligen Preisen
lesl'l~afft werden küunen. Des weiteren haben die uuermüdlich n
rbelten der l"irmu ~ i e m e n S &. Il u Is k e dahin geführt, ein voll·
kOlllmen chemisch rei nes T anta l he rzustelleu, dll" in seinen Eigen-sbhaf~en VOll den dllrüber frü he r bes tandenen Ansichten wesentlich
a wOlch t. Nach eine r kau m zweijllhrigen E ntwicklung ist es bereits
gelungen, die Heindarstellung des Tautalmetalles sowie seine Ver-
arbeitung derart zu vervollkommnen, daß heute mit Leichtigkeit
pro Tag 30.000 711 Tantaldraht von nur 0 '05711711 Durchmesser he rgestellt
werden können. W elche Anzahl von Glühlampen sich hieraus anfertigen
läßt, ergibt sich au s der Tatsache, daß eine Lampe nur etwa 213 III
Tantaldraht enthält. Es ist anzunehmen , daß sich das Tantalmetall in-
folge seines vollkommen indiflerenten Verhaltens gegenüber äuren
und Alkalien auch für viele andere Zwecke vorzüglich eignen wird,
namentlich auch deshalb, weil es möglich ist, durch geeignete Behand-
lung diesem l\letall einen großen Härtegrad zu verleihen. Gegenwärtig
wird IIn dem Studium der verschiedenen, aus den besonderen Eigen-
schuften des Tantals sich ergebenden Verwendungsmöglichkeiten eifrig
gearbeitet, und es ist nicht ~usgeschlossen, daß in dieser Richtung
vielleicht noch manch rlei berraschungcn bevorstehen. Vorläufig
bildet die Glühlampenfabrikation das Hauptgebiet für die Verwendung
des 'I'antals, und es können schon heute -10.000 Tautallampen
pro J'ag hergestellt werden. Diese Lampen, deren Alleinverkaufsrecht
für Osterreich die Ü s t e rr. '. i e m e n s - S c h u c k e r t - W e r kein \ \' i e n
besitzen, weisen gegenüber den Kohlenfadenlampen außer der An-
nehmlichkeit eines s~hünen weißen Lichtes den Vorteil einer ungefä hr
50% igeu Stromersparnis anf und können nn Spannungen bis 120 V
einzeln wie jede gewühnliche Glühlampe, an 'pnnnungen von 220 V zu
zwei en in Hintereinauderschnltuug anceaehlossen werden. Die durch-
schnittliche Lebensdauer der Tantallampen wird mit 800 -1000 Stunden
angegeben, so daß der höhere Anschatfuugspreis (gegenwlirtig K 3
ru; eine normale Lampe) durch die erzielte -tromersparnis reich lich
ersetzt. wird. Bemerkenswert ist daß ein großer Teil des von der Fi rma
Siemens & IIalske erzeugtel: Tantaldrahtes nach Amerika geht an
jene Glühlampen-Gesellschaften, welche die Lizenz zur Erzeugung der
Tantallampe erworben haben.
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Bau
des Tauerntunnels am Sohlusse des Monates Oktober 1906.
I
-
I der L eistung Lan~ 8526m IArt
(Längen iu Metern) Nord I SüdI
. tollenl1inge am 30. Sept. [)lOi'O
1
120
4-6Mouatsleistuug 13!)':! 8 .
Stollenlänge am 31. ükt. . :)24tj'2 129iH I
1. Sohlstollen Gesteinsart, Festisrkeits- *) **) I
vorhältnisse, DJ'Uck-
I erscheinungen, Art der
Bohrung u. s. w.
--
-I
I Gesamtleistung am 30. Sept. 2 'G:? 5 :J
:!Li 213 I:l. Firststollen MonatsleistungI Gesamtlänge um 31. Okt. . BOi!) 7!'I
-- -
I Gesamtleistung III1l 30. Sept. . 180-1 !'IO
13. Yollausbruch
)[onntsleistung WB GG
GesnmtIeistuug am 31. Okt. 19Bi I:JG
In Arbeit 31. 29~1 140
"
" '1- 9030. ept. -.,.
"
" -
4. ~1'lUerung Gesllmtleistung am 30. Sept.. li36 7U
der ~I onats l ei stun g . . 5li 4:)
\Viderlnger Gesamtleistung lIIn al. Okt. 1i92 11:)
und des In Arbeit ,,31. " 10 37
Gewülbes .. " ,,30. .'ept. 59 ~O I
----
Gesllmtleistung am 30. Sept.. 310 -
) [onatsleistung - -
5. ~ohlen- Gesamtleistung am 31. Okt. :no -
"ewülhe In Arb it 31. - -
"30. ept. - -
" " "
Gesamtleistung nm 30. Sept. 1307 -
Monatsleistung 9'1 -




. I30. ept. 33 -
..
" " --- -
Gesamtl istung am 30. Sept.. 11iil - I
7. Tunnelrühre
Monatsleistullg ····1 -vollendet f:esumtHtng am 31. Okt.. . Ilin -
') Grallitltlleis, hart und kompakt 1l,It sch.:"'ß.cher KnaIlWi,rkunf' Berg-schw~ill uI1l1 .ldlellwpis. Sicke,'wasser, spatel' kluftlg und sehr/ tebu.ch5;' 11
AllS dem Tunnel ablließende \Vll.~.erme~ge w.chseln~" IS _. m.
0') Hart.'r Guei., stellenweise mIt Knallwukungeu, meIst trocken, zum
Tell gell1ilftet.
Das Komitee für dle Gründung der er ten g~meln·
nützlgen BaugeBellsohaft füx: Arbei.terw~hnhäu er nut t1.cm
. itze in \Vien das I,isher aus elncr klellH'1I Schar von dur.ch IlIn
fitr (:ollleinniltzigkeit allsgezeichl~eten l\[änllern bcsteht, bat .llU VO!'·
jahre seine Tiitigkeit, wel~he 81ch auf da~.Gesetz, !Jetreftend dIe
Begünstigung für Gebäude nu t gesunden und bllhgen Arbelterwolmung.en
vom 8. J uli 190:? s tUtzt, begonn en, und zwa r mit der Erbauung zweIe r
6-l4
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In dito e d r 'I r I' d 0 I d h n Forrm I P
ne For m In 1'11 ir-h 11, r u·h di Form 111
(' 11l' i ()11 ;
-100
T I' d 'old '
Z 11 r H !' tim IU n n tl r ' I
I) r 11 • k d D ill " / • h rn~, 'I n
FOr llll'11I d urch \ ' m for lllu ll (1 I' ~ "1'111
In n dann noch In in I.. 7. 1 h ln-,
hi nz u , 11 ha t III 11 i • l'
und vo n )) ul o n ~ :
Ob rführpn .
Tu t 111 n di,·. un d fu t 1111111 11" 1 J.
A n t o i 11 ' m, i l ' UHlIlIf' 1 01'111 .1 hinzu, 0 h
d f' [) r U (' k e u d , r T m I'" r I t U r
tr-henden funf 1 orme ln zur \ ' hl:
d r G le ich u ng D Z UI h I (0 - If1V b ma u-
h r vor.
.' -tzt n ('h 1 in! a -III n b 0I
C
.
Form I /J nim mt d 1111 die (; t· It n:
( ')
B),
"~ner . wirklich prllkl i e he n,
Jl\nrell 'hl'nd I(f'na u "'{' rt I'
wohl zun ll('h t 11i<. u 11< l'
fI = a t4 +"1+c .
fI - air.+b t4 +c t +d
. ) Di eIbe erscheint aucb In O. 11. eh 0 18 0 11 1 Lehrbuch d l' Pb k 1 •
tu von E. B rg). Bd. 1Il. S. 741 , anll hrt . Y
a uf welch er ich di o vo u mir be tiuunt n und wuhl lln E iul achh it
kaum noch zu ilh erhietend e I,'orm I 1
'
(t) 4 _ 0'7 (t _ 1) ufo
100 J(~)
haut, wog geu dio HUf' h Rcho Form I ( t ) I (7H:> + t J






a ngehö r t.
H~nl! elt es ~i ch nun Illn di Wald
d . h. moghch st 0 I n flic h ell 11 I I II" Cd' nl 1 oc 1I.e ern en ). ormel , so kOlnlßeu zur Zllit
'\ 11UU 0" chen Grundformol
1) - (a +b I) lJl I)
h rvorO'eg a ng en cu Fonnein in Betracht zu wl'lch u lIil'ht
vo n Du 1.0 11 ~ und .:1' 1' d ~ 0 I d , sonde r;1 lIuch
von Co rio 1I 8 gehore u. D nn da filr Ji - 1 t
I. b +t =uI' +- c \ *,}I
aufgestellt hab e.
Ich hahe dort uicht nur di e für \V IIssorflumpf geltende 1.' orml' l :
t = !Ii p " - J> + ', sonde r n no ch acht derlei I<'orllloin für Ilud(' re/1
Dämpfe. wie Kohlensilure, QU.l,lcksilher, Alkohol u. a . m., lIn"(' O'l'heu
und dereu se hr befriodigondo I ber oiu Atimmuug' mit dou R l.\ gn aul t.
sche n \V ertou na ch gowi e ' en.
. I? Dingi e.r s pol y I. J ourual ( I I, Bd. 2f)2, ... :I~I:I) hah o ich
vier weitere derl eI Formeln fiir noch aud l' DlimpC h kannt!:og eh ou
und zu gl ei ph von der Porm I 1= 100P ', _ 8 +:I /Ur \V a e rdampf
MitteilunO' gemac h t, wonach di o von Prof. PI: u s c h ffir di 0 te
AnnäherunO' a ngegebe no Form I t - 100)1 : ni ch t nwhr 111
gelten kann. Ul.\U
\V Ollll man di o a llgeml' ine Form ol A I g 'w i~8ormaßeu umk hrt.
o gl.\langi man zu oine r zwe it n f:rundformol
Eine bequeme Näherungsformel für die Spannung
de I ge ättigten ~ampfe zwi80hen 100 und 220 0 C.
Zu der unter dieser I bor schrift in TI'. as di osor I,Zei ts l'!lri ft" r-
schi en en eu ;\Iitteiluug sr-i I,elll crkt, daß, nachd em der Autor iu oi rwr
Formal [I = ( I~)O) 4 • (7~~t t ) + ( ~.:~,; I) di e Dampfspllnnuu j! P
in Atm, 11 I kg per cm» ode r 735'29 (r ic hti/!or 7:15'.1-1) mm Qu ckailher
versteh t, während so ns t ga nz all g em ein , 111. 0 a uc h VOn D ul 0 n e u nd
T r ed go I d d ie Atmosphäre zu 1'03 :1·1 kg/cm2 ode r 760 mm Qu ck'" i lbor
angenommen wird, e üb erhaupt nicht angebt di e an s d n F or meln
von Du I on " und TI' e d go i d hervorkommondeu \V ert e vo n P vio
es i.n d r vo m Autor heigefii not l'u T ub ell e g esl:hieht, mi t den i:1 de r
pa lte a ls "wa hre r W ort" an geführten Zifl"orn zu vergl eich en , wel ch
lotzteren ja nicht di e von ]{ e g n a u I t für den Dru ck von 7liO flIm
angegebene n \V er te darstell en , so nde rn aus di e en d urc h ;\Iul t ipl ik at illu
mit dem Faktor 1'U3:1-1 er mittelt worden s ind.
E wä re un ter di esen Um st1lnden zwecklo • di e in der r-r v ähnten
T ab t'll o onst noch un terl a ufen en 1- 111 01' zn hl.lri('h t igcu ; w uhl kan u ,.
aber nützlic h ei n, darauf h in zuwei en, daß ich in den :,i17.11 ng. b ' ri(' hr, .u
d r kaiserl, A kad emio der Wi enschaf te n (;\1l1rz I . :1) / ilr d ie B .
zie llll ng zw isc he n der ~paulluug und T emperatur gc lltr i ' tor Dilmp fe
überbaupt die einfache nrulldfurmol
Farnilienwohnhüu se- im • · X. B zirk • Engerthstraße -11 und 43. Di
Bau ten wurden im laufenden .Jah re durch Erbauung e ines Hoftrakt
ve rvoll tlindigt und damit fUr (i:! ' am ili en g undheitlieh tadell o 0
W e hnururen mit durchwegs dir kt bel euchtet en und bel üftet en 1 IIIIlt' n
ge chaffen. Dem zu Ende 1 ~05 miteoteilten Re ch en s 'ha fts bpric h t i I
zu ent n hm en , daß die \Vohnungspr~i se so heme se n wurd en. d aß bei
orgflilt iger Rudgetierung' da s invest ierto I' apital von rund K 2~fj.l1UO
einsc h ließ lic h Grunrlkosten sich mit niuht mehr al s 40/0 ve rzi n t, ob" oh l
eine 4s/.%ige Verzinsnng noesotzlil' h al s zulä s ig erachtet w ird. Yon
d r Bauaren von IG il m2 s ind 7G7'lil m2 verbaut , der He t e ntfä ll t
a uf zwe i g leich g ro ßo Hüfe und Gal'ten schmuck . Die 'I',it i rkeit d .
K omitee wird 1907 fortgeführt werd en ; dom Akti on komi tue ge hö re n
a n : Dr. Freih err v. 0 p p 0 n h e i m o r, 1)1'. Adolf Da u m, Regi erungs-
r at 01'. :' ve t I i n, Regierungsrat Dir ektor K ö g I o r und Arch it ekt
L. im 0 n y. (Die Plän e sind veröffentlicht: " De r Bautechn ik er" ,
1906•. '1'. 1.) Archit ekt I,.. il1loll .'l'
(ube
ZEI 'I .'( 'IIJ IF"I E.' ( .'1 1:1'1' 1.'(:1':. 'TEl H· 1 . ' J) AH 'II IT EKT E,'-VEltE l.'E ' < r. .1fi.
welche olh..t in d(,11 weit en Grellzell VOll U,oOÜ42 bis 2 Alm . eine
vorzügli ch e l ' berei n timuiung mit den 11 0" 11 n u I tsehe n Werten liefert
j do ·h. für den prakti chon (:ebrllu('h all erding schon zu kompliziert
«rschoi nt .
III i ch 0 w, :!!l. S ptember I ~ 16. A. Ja rolim ek,
k, k. Oller-Inspektor.
Vereins-Angelegenheiten.
/I"/~/indlich . ·lc ,., rietet tcär« ilber dir be! idioend Zu» iid .....e/zu l/!J tlnrcli
di H irh rN'Ire/ lm y .
Da d i, 9 fl' lIrclir l;g Wohl/'t riod de» lt rich: rates er st i11lJü""c"I!J(J(
-,rMi'fl, .<0 ist , 81/0rh imm r I1IlJgl icJ•• da» b lf/ "i,urt ;Itlgcstlz Z/I berat 1/.
W;,' »prrchc» daher d ie besti mmt »te /-)rwarlll1l!J aus. das /101, Ab-
!lro ,.d"rl ll1/1fI1/8 irrrd nich t Oll. cilllJlldll'ye he ll . 0111I das (: r. ctz il'" r den
/ ,,{/lI1imrtild rrl di!JI 111111 d adurch di der ak ad misch y cbildclcII
'1'/chnik r ...rhllp . 1I!Jcfill/l t 'nbill « " ill I" ci i!JC" 11Iaßen !J sü hnt zu haben ,
Der Vorsit z nde dankt unter beifällieer Zustimmung der Ver-
1II111111ng dom l lerrn Bori chterstutt er wärmsten für s ine Aus -
Iührung on.
5. Il err Insp ektor Feitz Kr a u ß cmpli hlt die vorgelegte "Ge·
'f'hilrtson lnllllt{ f ür di Z itschrift IIl1d den tändigen Zeitun rsaus chull"
zur nnahm o, indem I' 'ie ab da Er" bni der 11 trebuugun des
Z,'ituJlI{6l\U sc hus hezei chn et , d n bei ver .h iedenen Anläs 'eil " e-
IIl10rt n Be ch werde n uud " 'ülI .ch 11 zu entsprechen. Herr Regierungs-
rat Kur! Hitter Y. Hol' 11 h ol I bemerkt. dnß er mit dem "01' licht
Tllgon ing brachten Antrag nicht die eänzlich e All schließung aller
thc .. r li6ch en Abhllndlnll gell verlant{l haLe. lI err Ober-Baurat Ur. Frauz
K 11 P U JI ~ I e l ll di Fra" , 0 1. dito bellntragle .\ lIderung der Ge chilfts-
ordllllng' ein o Erh ühllll' der Au sglIben zu,' Fol re haben wird , und 01'-
klllrt ic-h mit d I' yerueiJlenden ntworl de~ Herrn BerichtersLatters
befriedigt. Herr Bllur t Dr. Fritz v, Ern per ger würdigt die Be-
Il' bun '('n der ~chriftlllilUlIg, welch o der Zei cbril t eine angesehene
. 'LI-lIunl-;' ge chllll...·n hilI, IIl1d I. fUrwo/'1 I würlll lell~ die Anllllh,"e de i'I Vorlag" . J1 1'1' Oher-Illgenicur Antoll KeIl I' l'l'rmißt die Erwithlll1l1g
I do IlId,' .' IIl1d WUII ('hl don Ib('n " i rl oljlihri " . worauf der Herr Be·
I Ji 'hler luttor fe I 1It, dllß alljllhrl ich der Ind e de .Iahrgange
ulI(1
IIl1ch j o 10 his I:! Jnhr n oin .en!'r 1· llIde. erscheint; da s BedUrfnis
I dol' 11 rnll. 'uh "ill s Illde. ill noch kürzeren Inl ervall en i t hish el'
I '1O('h /liehl herl·or "olreloll .
Dio .. ; h ·hllfl.8o rdJlllng für d io Z'i t cllr ift I1l1d de/l sliind i"oll
Z,·iLuIl" sall s~..hllll" wird hi 'ra l1 f e i JI S I i m m ig "elleillui"t.
1101' \ . 0 I' S i I z 11 d e d nkt , hegl oil I VUIII It'bhuft oll Boil:lllo
der Ver blllllmlung, d III Zeilullg 'au behl1' '0 ulld ill besolld . re seillem
011111n11I1(', Herrn Illspek tor Fril1. I" I' al1 11, für ihre ~liihewallullg.
G. Dor V 0 I' S i t ZOll d e III·in"t eineIl "Oll Herrn Ohol'· llaurut
1)1'. Fra/lz K 11 P n 1111 in ' ehrachteIl AlIlra~ zur Verlosullg, welch er
lalll t :
Die Bauordllull ' Slllll-: lt..,( IIh ·iten wurdclI hish el' nlich § 2:-; (I;) h)
d 'r (: ,'s..tll·ft ordlluug h hllnd It, I) I' "eohrte Yorwllltun"tiI'at wird
dill. r ors llcht mil zut cil 11 warum
I. er der .\ uO run g do ' B:lIIOrduuug" -AI1 :schu e zus timmle, ohwohl
dio. o iup ){ ih früh orer For" l'r1111 eu d s Vereine nicht cnthiilt,
ill vi I 11 I'ullkt 'n VOll den ' ' 11011111 i ten .. rundl:wen fiir dio
V .rI S ullg in r \Vi Iwr Bauordnun ," ohuo g nü" end o Begründung
" nt ll ·d I' h"d oul IId ahwcich ode r ganz ont"e"cnge 'etzt laulet ,
ill nd"1 11 FIliI n, Z. 11. d ' I' Ilichlun, d I' I' llnlliisati on:srohre,
Erfahrungsr o I1lt tell wid · ·pdcht. w Ich mündlich und sc hrifl lich
d,m V('r in lIIilgt'l eil t wurden. ud 1', wie hei delll Fiillmat rialo
der 1) 'c k nkoll Iruktio'H'n , g , n Forderun" en " I' 'Wllt, die in
111 011 LI hr hltchertl un rl Il IldhUeh 1'/1 der 1I.,.'..i ne, in neu ern
I"('hlli dH n 11 IIdlnll'h 1'11 11. • f. auf" I ·lIt . ind ;
:! k, inolll " I' • lit ,li d ' I' d - frUh Tell .\ u chu e de l' B sta nd von
cl, rartig"11 Wid "rspriich 11 mit " eteilt 0 (1 I' • uf and er e \\' ibO Ue-
I, g'('lIhe it • el! hell Wl1rtl" Dilr I' nzcn IIIfzukl I' 'n, ohwohl dei' Buu
" n l llllngs·.\ II', "hu ll mit ~1i1 "l i d rn d · früh er n .\ U6 chu ' e' in
1I1I1IUl'llnlll1 ' IIgol I{ IIh(lil n in Korr ' ponde nz l'tllnd.
a. I I I' ' C' hrl( \ ', .,.. ltU1I1!' ra l wird I! bet n mit zul il 11 , w , 'I' nun ·
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:e m i l l r
V ränderung n 1m tande der
in d r Z it VOIII 2:!. : pt IIIh"r hi W.
Der V 0 I' i t z e n d e
VOIII I bhaft n B if 11
" Ich g dem II rrn Vortr g
Au führuru; en im _' men d \'
II. Internationaler Kon greß für Sohnlhygien in London
1907. Di r K on greD find et in delI' Z it VOIII rJ. h is 10, A ug u t 1!l07
tatt. Der ~li tgliudsheitrag von 1 Pfun d ist un 'i r Hi ·h. B i d d u 11'h
)1 a rt i n Bart. I.on dou 1-:. '. ur) 1.0111 hard " tr ·t, inw pnd u. ~lit
diesem K 01JO' r seist ·ine All sstellung verbunden , und haben i'h IIt r-
reichisch' .-\us ,teller IIn da ' niederust rreichit;ch Lande kVlllit.( ebriftfUhrer D r . " ik to r Pi 111 m e r, W ien , ,' I V I~ I) ' n ·If'rrr p ;,,) zu
w nden.• lilhe re in der Verein Ak llllzl i.
Vermischtes.
E1n T ohnlker bad1aoher F1n nzm1n1ater. Di" ....lid
ueukche Bau zeituug" hringt d ie e r fre ulic he : a('hrich t, duß dur .'tallt _
rat Prof. ~l lI x 11 o n e i l, Direktor der Üb '1', li re ktion de. W a <'r- und
'traßenbaues, zum l'rilsidentell des Finanzm iui st riul n illl ' roßh rzo'
tUIII B de n ernannt wurde.
Person I-N ohrloht n,
DC'r K ab el' hat H errn J osef A d 11 111 (' 7. i k , o, Ö. 1' 1'0 1' · ur für
dar teilende (; eOlu trie und Geodäsie der ~l onlan i tischen 1I0ch ehul
in Prihr am, zum o. Ö, Professor der ( :eodä i d 'r d nt chen '1\ ch-
ui chen Hoeb ehnle in I'rag ernannt.
\ nläßlich eIe r Gedllch tnisfeier des hnnd er tj lllll'igen 11 . tllmlt· . U I'
TeclllliHehcn lI oeh schu lcll in I'rag wunlon d ie lI err 'n OIJf'r. lll1urat
.Jo ef H 1a v k a, Olle r· Be rgra t Fran z 1. " I' he r IJ i...·ktor K omIlI rzi l_I, '1 'ra l ' lIulll o L u (I w i k, Großiudn8triell er Frllnz F r ihl'rr v. j' in'"
hof I' • I' und Zentral ·lnsp ektor Bau rat .Joh un n H y h 11 j. zu I':hren,
c1oktore u de r te 'hui chen \Vi se uschaft n ' rnll nnt.
Der Eisenbahnlll ini s t r hat H errn Vinz nz L 0 r e u z, b r·
kommis lir der G en eral·lusp ektion dor östel'l'e ichis ·he n Eise nha hncn,
zu m In p k tor rn annt.
Der V or s i t z e n d e erk lärt de n Antrag durch d ie Unterschrift
von e lf Verein smitgli ed ern ge nügend unterstützt der geschäftsorduungs
gemäßen Behandlung zuz ufüh re n.
H err Ober- Baura t Dr, Fran z K ap u u n lrrin rt in Er 'ilnzung
sei nes Antrages eine Reih e vo n Beisp i le n aus der Baupol ize ipraxis vor.
Der Y 0 r S i t ze n d o sc hli ßt Ulll I/~ Uh r die Gesch f ver-
sammluug und ladet H errn Dr. F r a n z . e h a f f e I' in de n n ro-
k ün di gten Vortrag zu halten: ,,\) e r B 0 d en vo n \V i e n in g o-
I 0 o- i s e h er B e z i e h u n g".
Der V o r t I' a ge n d e, von der Versam mlung heiflill igst begrüßt, ent-
wick el t in hist orisch e r Folge die Bild u n r des W iener Beckens nnd ' inc
Ausliill ung du rc h d ie 'e d ime nte der jüngere n T er t iärze it und di .ch li ß-
lie he Schaffung des heu tigen Reli efs durch die Eros ion d I' Vorfah ren d I'
he utigen DOMu. D ie Al pen , di e einst über die (legend von W ien nach den
K ar pa ten hinzogen , ind niedergeb roch en u nd unte r einer mllchtigen
Deck e vo n j üngere n 'edime nte n begrab n wo rden. In ei n rr Bu ·ht
de alten Mitt el meer es und weiterhi n des a ruiati che n und I' ont i ehen
'ee- hab en sic h dies ' über 500 11I mllchtigcn \ blag rung -u ni der-
geschlagen. Di e re iche Fauna, di e in d iesen Bi ldungen beg ruben li 'gt,
g . .ta ttot es festzustell en , daß der urspriingli ch r in mar ino l 'h a ra k t r
dieser Buch t in folce Ab schließun g vo m W elu u ' r und dur ch dou Z u-
finB sü ßen 'Vas ers verlor en gegan gell und brnck ischen I-:ig n ·h ften
ucwiche n ist. Die T egel, di e . ande und die St rand bildungen dieser ver-
sch iedenen tr eologisc hc n tufen bilden mit eine m T eile der \ ' oral I' n-
zone, der Fly chzone, den Untergrund vo n Wien , und ind infolg
ihrer mannigfach n technisch cn Verwertung von :,;roD r p raktisch r
Bedeutung. D ieses zu eine r flach en ~I ulde a ufge chüttote lator inl
wurde dann unter dem Einflussa ei nes g waltigeu 'tromlauf ,d sen
:purell wir sc ho n 2UO111 über der heutigen Don au erkenn n können,
zu dem amphitheatralische n Hel ief des heutigen Bod en . der Stadt
modellie rt , nd im Verlaufe der j ün gsten geologische n Vo rzeit erfolgt
d urch for tgeset zt es Tieferlegen des ~tromes eine allrnähli 'he \ n-
uäher ung an d ie heutig en Vorhältnisse.
Der Vo r t r a g en d e ze ig t, wi vielfache Faktor en zusauunenwirkon
mußten, um da ' heu tirre geologisc he lIild des Uod ns von W ien Zll
sc ha ffen nnd erlllu te rt se ine Durstellu ng d ur ch eine A nzah l vo n Licht-
hil d rn , d ie das übe raus kotupl iaierte Th lila in sei nen wichtig tun




Die vollständigen sterreiehi eben Paten180hriften sind durch die Buchhandlung
Leb man n & Wen tz e I, Wien. I Ki rntnel'8traOe 00, erhiltlioh. Der Pr eis eines
E empl rca beträgt K 1.
(Oie ers te zahl bedeutet die KI e, die zweite Zahl die 'um mer dea Pate ntes.j
1.-23702 Hydrnull hc ~ ~eb etz .,
uuischlne filr Erz- und ohl m ä sehen,
~ dun r d B n 11 m, " I' n e (W o t 1'.).
In der Sch idewand a zwischen :'e lz ·
b lt d lind \ras. e rd r nc krohr ist ein",
in-teilbare K lap p b rur bracht. um auch
d n hinteren Teil des 'otzbelte;: be er
unazunü rzen.
ä,- 237öä chriimmn ch lne , F I' i e d·
I' i .' h K r e AI, \ V i e n, Der ;\Ioto r m ist
mittels 7.apfonj" in einem ihn umschließen·
den, in einer Ebene v rd r hharen Ringe g
dre hbar ge lllgert, um dem )1 010 1' und
somit du r F rüsor wello eiue pendelnd B.,·
lI"egnnl; in beliebiger Ebene .'rleilen zu
k önnen. Der Hi n~ !/ ist in • in III Hinge 0
droh - und festst Ilbnr yolll~ert.
1:1. - 2385:1 . Id nlldom zum .\ bdlchten Hin Hohrungen In Well -
hl echen. F'r n n k G o o r g e Price. a I c u t t n, E~' .b~steht aus {'in~m
hohlen. knlottonartigeu K ürp I' von solch.er ~ln~llzlt:ll. da~ e r heim
Auf chrnubcn auf die Erhöhung oder die Mulde ernes " e l.lh leches
nllmählich his nahezu in eine lIiptische Form übergeht, 11"01,ei de '~on
I{RIHI ich der Fur m d I' ,'0111 Dom bedeckten Fläche anpaßt und sic h
1\lI die o gloichmiißi~ nntl~Ückl. Er ho-
sitzt ein zur Aufnahme me Bolzens;/
bestimmte zentri b Bohrung, d ren
Hand 2 in eine Hinz-
nut 3 dt' Holzenko pfes
eingreift.
1:1.-2:1 i'H Wlil"ln cl'iJlcich crrorrichtulIg filt· lIßIIIJI(I{I' sei. D I' U i t I
11 11 1P i n, L Q n d o n. 1)01' Kessel ,ist m,it ~iner ;\Iehrza hl von .zur Auf-
speicherung und Yorw ärmung eine I' pOisewnssen -o rra les••Iien endeu ,
VOIl1 eigentlichen ]' ess I '~Irennte.n nnd ge~chlossCl~en (, emBell ver-
sehell die d rurt unabhängig voneinander mit dem K e sei verbunden
si 1H1, ' dnß das ei ne einen Speisowa serverrat in den K esse l en tleert,
während in rlem nnder n die Vo rwännuug des \V asservor l'ates durc h
d 11 Kesseldumpf " 0 1' sich gllht, um dem Kr ~ el kont inuierlich eine n
Zuschuü von nufgc. P icherter
Wilrme nergi zuführen und da-
durch die L i tung dnu rud 1'-
höhen zu künn n.
1!I. -2:1730~ch etle ubohr vcr-
rl htung, Albert oll t, Pari .
~i(' glt,jl I nach .\ 1'1 eine Schlitten-
u ppor t uuf roh.rfiirmigen Führ.un.
g in I. 11'01 'he ,J ."ach dei: . \ 1'-
W IIdulIO' d I' \ orrichtung für g .
wijhlllichp oder Sluhl:ehien nein
g n ict oder horizontale Eben
hild n wobei sich di r orri htuuir
an d ' I' , 'chiene mit Hilf(· VOll
1'1 II1mullcken 1 f sthält, di durch
I' ·h - und linksgiln 'igo t il
:,,'hraubeu 2 "Oll einem lieh ,I RU-
~pitlich IIn den Schien 'nkopf 1\11'
rdr üekt werden . Die I" I mmha 'kell
t;illll zu h ,iden :,eiton .It' Bohrt rs
an~ool'dllel, UIl1 cE Li; ,her nur. der
• im n oder and 'I' n . ile d.~r :,chlOno
hohroll zu künll n. D n rch Anderu!) •
d. ,\ h tandt' der Bllck t' n voneill-
11I;(lt'r n nd ihn'r Entf rnunl! hezilg-Ii.,,, 11.'1' .\·h Cl der Hohn'orrichtnng
kann letzI. I'tl den \'erst,hi (Ienen
:' 'hi I\t'nform n IIn!!: pnßt 11' r~en.
Znr Z:ontriornn ' d(' Bohrpr dlt'nt
in F uß 6, der f('d rnd auf d 'I'
1l0h l'1 ol'hs t 11.' :lufsitzt.
Berlohtigung.
I ' , ' d r Z '11 cllrift·· I. J, eit Gm und 'U , sino die11 • I , '~ .. , , f "t 60'
.\ bu, [, und 7 irrtümlich 1'\\ i l' ~'e:tllu cht: nie Aub. 7 au. CI. e_ . I .
l(t hört 18 Ahb. 5 lIuf dito ~eite 0, und dll .\hh.5 anf ::'/'11.' 1,0, ,\ ~
.\ hk 7 nuf die :.il(' ('
7.EIT. "RTFT DE: () . TERIIII ".
{i4 1906.
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Au den mit fett er chr if bezeichneten Tagen findet die Ve
im grollen aale atatt,
Faohgruppen-Veraammlungen der Tagung 1906/1907.
F auhgruppe ~ ovbr. Dezbr , JlInner Februar tärz
""A rchitektur u. Ho chbau ~'" 4., I . 18, 2" ;, .. 1(I. 5.,I !1(D iensta g) ., _. -iBau.u.E isenb.-In O'enioul'l 13. 10.. 2·1. 7.,21. 7., :!I(D onners tag)
- --- -
Berg- u . Hüttenmänner I
G.,20. 3., 17. 14.. 28. 14., :!(Donners tag) 1- :11 .BOdenkultur-ln3enieure 14. 11., :!5. 15. 1., I(F reitag 30.
- -- - -- - -- -Chemie 1. mt. 12. 11:I. 18. It.(Montag) - 17. 28.
--- --- -
Elektrotechnik




(Mit twoch) - 12. 9., 23. G.,:?O. 13.,
- I -----1-~Ia chinon-lngenieure 27. 11. 15., 29. 12., :?G. I:?, .(D iens tag) I I I I I
Nach Schluß der Yel'sammlun O' um !J I hr abends findet im
Pulace-Hotel das Fe tmahl zu Ehren der Vereinskollegen Sektion-
Chefs Dr. Kar! W u I' m bund Dr. Anton M i I I o m 0 t h statt.
TAGESORDNUNG '1.. 530 v. 1906 .
der 3. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
'amstag den 17. Vovember 19Q(i.
1. Mitt eilungen des Vorsitzenden.
2. Vortraz des Herrn Dr . Kurt Brnbbee, In genieur beim
Bau d~r neuen Alpenbahnen, derzeit Assistent an der
Technischen Hochschule in Berlin: "D i e m a s e h i-
n eil e n A n lag e n amT a u e r 11 t u 11 n e l mit
Vorführung von Lichtbildern.
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Montag den 19. Xove/l/lJ r 190U.
1. ~Iitteilungen des Yorsitzenden.
.) Vortrag des Herrn Profes 0 1' Artur B u d a u: ,:1' c c h n i s c h e
~I i t t e i l u n gen ii b e r di e t a d t 1Il n i I a n dun d cl i e
~ I ailänd er Au s st ellung"; mit Vorführung von Licht-
hildern,
•-OVOIIIher I !IOG.
Der Yereinsvorsteher - ,'tell vertreter:
Klaudy.
Faohgruppe nir Arohitektur und Hoohbau.
Dieu.'tag den 20. November 1906.
1. ~litteilungen des Vorsitzenden .
.) Vortrag des Herrn Ober-Baurat Alexander v. ' V i eie man s:
,.ll i n te r la s s e n e E n t w ii I' fe de s Dom hau me ist e r s
S c h m i d t, a ls B ei t rag z u d e s se n Bi o g r a Jl h i e, "
Zur Ausstellung gelangen:
fI>durch Herrn Heinrich Fi s c h er: niversalfenstel' " I'ntent
tu m p~ und
b) durch di e Firma Leopold Ir e i n e : Dauerbrand öfen.
Faohgruppe der Berg- und HüUenmänner.
Donnerstag den 92. November 190e.
1. ~ I itteilun O'en des Vorsitzenden.
., Vortrag de s Herrn Dpl. l ng . A . noedike: ..Zur Theorio
d f' I' Erd Il I b i I d 11 n g".
Faohgruppe für Chemie.
• '0 1ll ._f09 den 1. Dezember 190r;
lind et zu Ehren des Herrn Professor G. L u n g o aus ZUr ich nach
seine m Vortrage in der Vollversammlu ng ei n F estmah l statt (G edeck
olme Getränke K G). Dio Her ren Ve rei nskollegen si nd zu r T eilnah me
froundli cbst eingeladen. Anmeldungen zum Fest mnh le nimmt die
\ ' erein kanzlei entgege n.
Z. 513 v. 190G.
XI. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1906.
Die feierliche .. berreichun'" d er Ehrendoktordiplome an di
Her ren :-'ektion -Chefs lind J)okto; en dor technisehon W is en schaflen
Ka l'I \\" u I' m hund Anton ~I i I I e 10 0 t h lindet 1111I 17. , 'ovember
um 111/2 Uhr vormittags durch :1'. Magnifizenz ~en Herl'l1 Rektor im
Bei sein anderer ~ litgliedor des Professoron-KolI ~glUm s der T echnisch en
Hochschu le in ' Vien im großen Saalo des Ostorr. In gen ieu r_ und
Architekten·Ver ine statt.
Die Herren Voreinsmitgliedor werden hiemit zu r 'I'eilnaill ne
an die cl' Feier hüfli ch st eingelauen. Die Teilnehmer el'seheinen im
Festkleide.
Wien, 5.
Vorträge über die Architektur
der Stadt.
Im ml'kll'otechnI c hen In :t1tul di-r k. k. T ch n isc~ ~I~
Il ol'hschule in Wien find en in rle r Zeit vom :W. ,'(I I"CIII" ('I' 1I1"
H. Hez emhcl' I. J. zugunst on des Yer elne Z\tI· FiirdHlln!:' ei ne r
, I I' lIsa Technica In "il'n
sechs Lichtb ildervorträg e
sta tt ,. in denen eine iih cr , ichtll ch e 1l,1.. t llun g der wi cht.1 -"t(' 11:\I:~llIt .cktoll l. ehe 11 I.el ~lulI gen In deli . tli d tc lI in nlll! tJlllelJl ver-
standh che r Form geboteI. werden soll.
Die durch ein rei ch s der 'ummlung d er Techni chen HOC~.I ­
sc hu le ent le hntes Bilderlllat rial unt er tiitzten Vorträge sind fur
Herren und Dam en zugihl"lich und W rden irn Il ör nnle UI de s
gonan nlen Institutes in naeh~tehendl'r I: ihonfolgo lIhg('halton W rd ou.
Profes. or Kart , L\ ntEIH:n: "lIIe En1\ leklumr Ih' St adt hilde .-
Dien tug, den 20.• '(Jve rnl, I' I. .1 .• um 7 \ -hr hcml.: ..Alter-
turn und ~ Iitlelalt 1'.'
J)onl!er t~cr, den ~2.• -ov emh I' I. ,1., UIII 7 l 'hr " he nds :
... cuzelt und etre nwllrt ..
I'rofessor Ma.· }·..e lherr ; . PEIIs:n:I ,: " Il . \\'ohllh all . .. .
Il ie!!stag , den :?i. I'ovemb I' I. J ., UIII 7 \ 'h I' " h('nds: ..Da
Jo..1nfalnilienhuu - .
Il onner tag, den 2~' . • ' ove mbor I. .1., UIII 7 hr abends:
" Dus :'!I ie thuus" .
I'l'Ofo SOl' Hr••Io sellh J; \\'1 n 'l'lI : .. IHo iiO'olltllchcll ß lIallla::('n".
Dienstag, den 4. Dez cmher 1. ' .1. , um 7 Uhl' abends: " D ie
K ulthauton" .
DOI,lIlers tag, den 1;. I) ze rnb er I. .1., UIII 7 ' hr ab end : ,. Dil'
I rofanhuut n".
, Zu dieseIl Vortriigon ind Kart I' 11 illl \'orverk uf im~'\ oktrotechnl 'h ell In t Un t , IV Gußhau Iraß -]:'. h('im 'I'onvarl.~elephon l r. 1710) erhlltlich. Di Kartl'n werd n irn Vorverknufo
111' all e ec h ' Vortril e zu folgenden Preisen ahg O'eben:
1. hi s 10. Heih fUr den 'unzen Zvklu : j, Krone/l .
11. ,,17. " ,,' " <I
Galerie "n " ,. a "
) I·' ül· l'hI1;clnc Vortl';i~e s ind Ka r ten /lur /l1I.h ~ laßgab ~Ies
I lalz~s UIII 1 KrOll e ohn \ nt rschiod der. ' itzka tegorie vor lIe O'l/I/I
des \ ort l'ages an der J' as, e erhliltli ('h.
D ic i l litg licdcr dcs Üstcrr h w c ll i eu r - IIl1d Archi-
tekten - Vcrcl'll ' . " . r.- U / ' II IrCS .trell ie fJCII cinc 2opro/fcntll[e I'.rmUJ,I.l[U "
t"I)1I· dhc lI KellUlllltell I>rei 'eil weil 11 d,'e Allmeldult,r IIl1terK cle ~ '1' . ...
r-
CI IKC/ll Erla/[c des Helruge bis pälesten ~"·on n­
l ag dCII JS. iVovember ill der VcreinsT.:unslei erfolg·t.
Eigentum und Verla'" dos Voreines. - VerlllJtwo rtlicher Re da ktour: Konstantin Freih. v.










unter besonderer Berüoksichtigung des biologischen Verfahrens.
1 ': 11· 11 tlnm Vorll'llgo, g hnl ten in d r " er au un lung' de r F ach gruppe fiir Gesuudheit steehnik arn 2. ' . ~Hin: 190G
von I'rofe or Dr, Irunh r Dir ktor da Hygiouischon Instituts in Harnburg.
( hl ull zu ! r. 4".)
d R IU'U Einwirkung von Iikroorganism en zerr etzt und zum Teil
durch den ab sorbierten nuerst off oxydiort werden.
oba ld di ese Prozes e sich abge ipielt haben , ist der
Kak k örper wieder im tande, gelö te tickstoffhaltize organ i-
. he toffe von Jeu m zu absorbie re n. Von solcher Auffas-
sung ausgehe nd, hab e ieh mich auf den tandpunkt gestellt,
da ß wed r di e B ze ichnunz Filter noch auch der ' a me
Hakt r ienbett n Rnwendbar se ien . J: Ian hatte ehe r von Ab-
:orpt ion k örpern proeb en können. Da empfahl ich ab er
nic ht aus Gr ünd en . di e hi er nicht nähe r erörtert werden
:ull n. I h hab e ~lesha l b den Nam en Ox dation körper.
hezw, Oxyda tio usvcrfah rc n vorg e chlagen. Man kann e abe r
iuch a l k ün ·tl ic h biolozischc Verfahren bezeichnen , im
Gegen sntz zu den natü rliche n biologi ehe n Verfahren . W enn
man die e a l Herieselunz und Bodenfiltrati on a u einander-
h: It so darf es auch al s zul ä ig gelte n, da ' neue Verfahren
kurzweg als .,hiolug ische Verfahren " zu k ennzeichnen.
DUI'ch ge ign te Versu ch e ließ ich fest tell eu , daß sich
d r Ox vdatiou aprozeß am g Uns t iO'ste n bspi el t bei ganz
fri sehe n Abw ässern. Di Behauptung daß die Abwässer
vorgefault werden müßten , ehe man sie in biologischen
Körpern weiter behandeln k önnte, konnte ich dur?h ein-
chlng ig Versuche widerl gen, Anderer eits hatte ICh bald
Gi g mhc it mich da von zu überz ugen, da ß es sich au s
praktisch en runden oft empfiehlt, ruf di e Reinigung der
ganz fri sch en Abwäs 'er zu ver zichte n.
AI ich mit meiner \.b orptions theo ri he rvort rat,
st ieß i anfänglic h hi und da auf W ider pruch. Di e E in -
w ndung n wurden abe r ni cht näh er motiviert. In den
Disku ion n, di e sich an Vorträg ansch los en , we lche ich
b i ve r chi den n leg onheit en übe r di e n Geg n tand
g halt n hatt , ergab . ich schließl ich ein allgeme ine An-
n hm der Ab sorption. th eorie. I ch h be besende r hervor.
daß auch olc h enzl ische un d französis he Autor en ,
welch di Bezeichn un g Bakt rienbet ten und Bakterienver-
f hreu no h weit I' a nwende n, di e Ri chtigkeit der Ab orp-
t ion th eori ausd rück lic h ane rkannt hab en . Erst neuerdings
ist ein abwe iche nde f inung wied ' I' hervorg treten und
ver: hicdcntlich v rfo htcn word n durch Herrn Baurat
B I' d t , c h n i d l' r in harlottenburg. D ieser b iha upte t.
di e Wirkurig der biol ogiseben K iirp I' • ci ledi glich ein rein
meehan isoher Vorgang'.
B r d t s h n > i d r . tUtzt sich teilweis e auf Ver-
iHr ntlichung n, in den n erklärt worden war, es handle
ich hei d nj en ig n 'to ffen, di e au s den Ab~l1 se rn im
x duti on skörp 'r zur ückg halten würden, ni cht um eehtc
Lo un en. nt cr and rem wird dar uf hinz wi en, daß ein
g roß r 'I' il di e ' r Stoffe kolloidal er 1 atur ei. · Zu den
koll oid al n ub . tan zen z eh örcn bekanntlich a uch Eiweil.\-
lö 'ung n. Die v rm 0' man dur h Filtration. d. h. durch~ ,
in f he me hani ehe Wirkun O' ni cht au zu cheiden. Man
kan n . ie b I' durch Ab rption wirkungcn r u 1"111. igkeiten
650 4i . 1906.
ers t nach einizen Minuten wieder in T äti zk it traten. Di en
Vorgan g mag wohl Br ed t c h ne i d e r im Auce g~ha~t.hab en. als er von dem Eintroc k nen der festgehaltenen to c
an de~ ch lac kestückche n prach . Di e ~Iterb: chung despren gerbetrieb es i t an sich ni ch t er ford irli h. ElO prenger~kürper ist in der Humburzer Kl ärver uehs a nlage langer als
ein Jahr hindurch Tag und }-acht im B trieb ge halt n wonll' n.
ohne daß der R inig ungserfolg irgendwie ....el it 11 h tt~ .
obgle ich j ede lügl iehkeit e ine r Eintrock nu nz d I' orgalll-
sche ll toffe an der chlaeke fehlte. Di e I<~ t t~l\u;g
allein genUO't mein es Erachtens, um die Il nltlo: ickei er
"
. . h H tl e zu er-B I' e d t s c h n e i d e I' sch n mechani e en ypo ie . " li
weisen . Mit der Absorptionstheori e dag 'gen lnßt :llC\~~1'Beobachtung zwanzlo erk lä re n. D mn dcr eben er~ve
. b \Y zu rTropfkürper läßt di e Ab:orptionskrllfte m ester IS ." kEntfaltunz gelangen sowohl O'caenuber d ' n aelö ten snc 1-
stoffhaltiaben orzan i 'ch n tojfe~ des Abwa er al auc I
'"
. [ f . I it un ge-eeaen über dem Luft.' urstoff da di e -IU t Je( er zei
'" '" J. h .f kann.hindert durch den Tropfkörp I' h inrlurc trCl~nAußerdem haben ich unter oleh glln tig n Hl'd lll a~ll\klre~t
ß d 1· I r pplIr' IBnktericnwuch erunz n in ga nz nu 1'01' ent ICie 1in dem Tropfkörper .ntwickelt . F ür di e Z I' tzun~ unto cydati on der durch Absorption fe tgeha lt nen orgull lsehc li
toffe liezen deshalb di zü ns tieeten ß dingu ngen \'o r; l~~{dadurch ~ird di e ununterbroch ene Rczcn ricr unz dvr 1 -
sorptionsk rä fte ge währle iste t.
. .: sen-
olche Tropfkürp r eiznen ' ich aber für di e '~I_::;
'" I ' fkl 'lr unO'schaftliehen F estst ellungen - deren e für u ie u 'der Vorzänee bedurfte di e sich in d n biologisch n K örpernabspiele~ _ nich 0 g ut wie d ie F üllkörper. An 1 tzt e~ u
hab e ich deshalb in er t I' Lini di e 0'1 ich zu erwllhn n e il
Versuche ausgeführt.
U d · F h id I bei m Ful\ verfllhl.·eu ~m IC <rage zu entsc ei cn 0) t n
ebe nso wie bei der B ri eselumr und der Bodenfiltra 1,0
. di n um { endie nt erbrechung de Betrieb s not w n Ig ' re. I ft-Oxydationskörpern di e rforderlich en ! lenzen von -I l~.
saucrs toff zuzuführen h b ich d n Ver. uch skürp. r n Cld .' ditl relltesEnt! erung des Abwa. ;' I' nicht L uft. on ern em 111 s: ,_Gas, z. B. W asserstoff. zug fuhrt. Di Wirkung d.e~ Ub;r-dllti onskörper hürte ur ge ra de 0 als ob d l' B trI e I ehaupt nicht unterbroch n word n w I' . 0 ß ni cht etwa a n~ erf!
in der Luft enthalten toffe, "ond. rn nur de: Z Ill~1 r ~~O"in Frage kam, wurde da d urc h g zClgt d ß bel :.;u Ir de~
reinen au crs toffe an tatt Lu ft ode r \ Va rsto .
R . . (I • 1 b . 1 I nn i h Luft zu~ -euu gung proze J IC1 a sIHe t 11 '
. da ß beiführt hätte. Die Ver. uch e hab n un a.l? gez Igt. ß ichdem in Fracre st hend en hiologi ehe n J{ IllIgun ,r.,Proze s
die litwirkun a von au l' toff not w ndi r r W'I : t. Ir lIein
unm ehr war zu ent ch ide n. ob d I' auer~tod' I\ te r
crenügen wurde, ob al 0 d I' Reinigungspror. 1\ al hCl ? II;ck tor'" . 1 b c C1 n . a .O.·ydationsvorgan g ufzufag en . I o{ e r 0 . no , ußte.
viell icht di e T ntigk 'i t vo n L b we ll. hlDzutret II m I 'l~s läßt sich nach, 'e i n, d ~ r wisse . ul~ t~nz nKi~'; I'Vermittlung VOll L b ve n III d 'm blOlolr.lsc len CI I r-
B ' l ls lll d m 10direkt o.· ydier t w rd en. ,0 z. . wlr( (ll I . 1It' 11kalk enthalten e Hypochl orit cho n in d n oh~rst'.: n \ c yeVOlldes biologi schen Kürp l' zu hlora~ ox '.<her t.. I ~~~ I .'v-
anderell ch emi sch en • toff 'll lälh ICh llle .' h r, 1 tl I'dation nachwei ' no B im hlorkalk tr t n d~ c I' 0 ge n
O.·yd ation in fol ....ende r \V ei. e in die gr helUllllg-: • deristi crt man dur h hl orkalklüsung n von genl~genA h-
Konz entration di T ät igkeit a lle r KI inl eb w~ , n ilI ~rl1\ cl1
wasser YoIl:;tllndi g, und tiit man alle veg tatl\b' "1 . ch ' n
. I h 1 \b uf di 10 00'1d I' Bakterl n l\ ), ' e man ( 11 1. W • ' r. 1 I( i".rp 1'''Kürper I it et. 0 bleib in den ti ef I' n lll cht n ( ·...t dllL\doch in lehh aft e. Bllkteri nl ·h 'n b ' teh en . Da ;C'ktel'iel1-di > V rwandlull a d im hlork Ik nthalt n.n a 1101'
'" . d chndhl' he Isch Ild i.... ndeu H p chlorit. lU a. u~ . 1 Kör pers
. cho n in d n ob I' t n ch ichten d . hlOlO0"1 1 n
vor ich ge ht.
entfernen. Die Ri chtigkeit meiner Theorie wird al so durchHervorhebung solche r allgemein bekannter Tatsachen nichtin Frage ge tellt, sondern nur bestätigt.
Di e übrigen BI' e d t . c h n e i d er sehen Einwände gegen
meine Absorption th eori e ind ebe nso leicht zu widerlegen
wie der vorstehende, und ich w ürd e sie einfach auf . ichberuhen la en, wenn mir nicht durch Fragen au s In geni eur-kreisen klar geworden wäre, daß diese Vorgänge von ihnen
mit großem Interesse verfolgt werden , und daß sie nichtin der Lase sind, ich elbst ein Urteil darüber zu bilden,
ob die BI' e d t s c h n e i d er seh en Behauptungen wissen-
scha ftlich gut begründet eien oder nicht. E s ist nun fürden RU führenden Ingeni eur ohne Zweifel sehr wichtig, zu
wissen, welche r aturk rä ftc bei dem in Frage stehendenVerfahren in er tel' Li nie in Erscheinung treten. Handelt
es sich tat sächlieh um eine rein mechanische Wirkung, so
wird die Au sgestaltung der Reinigungskürper sich in einerganz anderen Ri chtunz weiter entwickeln als in dem Falle,daß Absorptionsvorgunge yorliegen. Ich habe z, B. von demMoment e an, wo ich die berzeugung gewonnen hatte, daßdas. k ün tli che biologi sche Verfahren, so weit die Aus-
sehe id ung der gelüsten sticks toffhalt ige n organ ische n Sub-
sta nzen in Frage k ommt, sich durch Absorptionswirkungen
einleitet, mein en Ver suchen eine ganz andere Richtunggegeben und ein Verfahren au sgebildet bei welchem man
nicht die Abwässer in dem Reinigungskörper aufstaut,
sondern sie in fortwährender Bewegung belaßt, wie e beiden na tür liche n biolozi eh en Meth oden. dem Beri eselunzs-~ , '"verfahren und der int ermittierenden Filtration. bekanntlichgeschi eht. Auf diese Vorgänge werde ich ~och zurück-kommen, BI' e d t s c h n e i d er hat so ver sehi edenartiza
Dinge in die Diskussion gezogen, daß ich heute unmügli~h
au führlieh tellung dazu nehmen k ann. I ch beschränk
mich de halb nachstehend darauf, nochmals die Beob-a~htungen k.urz her vorzuheben, welche mich bestimmt hab en,die AbsorptIOnstheori e aufzu tell en.
.. Zu der F~age ~b die Voraän ge in den Oxydations-k urpern al eIDe relll mechanisch \Virkung au fgefaßt,~erden. könnten, habe ich bei meinen vor etwa zehn JahrenClngelClteten Versuchen naturgemäß in erster Linie teIlunggenommen.
~ch ~ührt~ v~rhin schon an, daß die Abw llsscr ihreFllulmsfl1hIgkCIt mcht verlier en wenn man sie durch Kok s~der selb.st durch [ein en and pdrmanent in kontinuierlichem
trom. hmdu:chfh eßen läßt , wie etwa bei der Trinkwasser-filtr atIon. Bel dieser ind bek anntlich die Poren der Filterfortgesetzt mit Wa seI' angefüllt. B l' e d t s e h n e i d e l' be-~~uptet, man roU se die Abwasserzufuhl' zu den Oxydations-kur pe.rn nur aus dem Grunde unterbrechen. damit di ekl ebrI gen toffe, als welche er auch die gelos ten organi-
schen toffe au ffaßt nachd em sie auf den 'ch lllck est Ucken
mechanisch fe~ tO"eh alten sind, dort au strocknen und dadurch
noch f~ tel' mIt der chla ck e verbunden werden. (Der Ein-fachhClt halber spreche ich nur von chlackestUcken ob-glcich roa~ eben so gut Kok s, Ziegel und unter Umsdnd nau.~h geWl.se tein arten zu m Aufbau der biologi schenKurp er verwend en k ann.) Die FUllkürper halten bei derEntleerung so viel W a er fest , daß von ein em irgend wienenI~enswerte~ Au trocknungsvora!lng hei eine m relrcl-mUlhg~n BetrIebe derselben die R~de nicht sein k ann. nBe_k~n ntl.Jrh hat man ab er schon vor Jahren eine Form de sbI~logl ch:n Ver~ahren ausgebilde t, bei dem die biologischenKurpe~ mcht mIt Ab'~'a er ang efUll t werden, sonc1ern woma~ dl es durch gee JO'nete Verteilungsvorrichtungen, wirO~Ierend : preng~r u. s. w. zuführt und es durch diKorper em fach hmdurehsiek ern 11lßt. St ell nweis wurde
es ~ur nütig g 'h~lten, die e Kürper in unterbroch en emBetr.Iebe zu be chlCken. Durch geeiO'nete Vorkehrung nbeWIrkte man , daß z. B. die prenaer ein e Irewisse 11 Illre
Ab wa er Obe r die Körper verteilte~, dann stillstanden U~(l
I ~l( )fj.
d is hen b echr i ben en hlorkalk-
k aum a nde r deuten, a l dnl auf er
BI" d t h n i d r b hau ptet man k -nn
bsorption kr ft nicht un d d sh Ib i
, ohl wiß
und dran. da l re
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zu m Au sdruck k ommen. wenn die nötigen Vorbedingungen
dafür vorliegen. W eiß man denn über da W e ~n der
El ektrizität mehr als über da W esen der Absorptions-
kräfte ? Und ist di e El ektrizität da halb pra k ti eh nicht
verw ertbar weil man ih r Wesen noch nicht erzrü ndet hat ?
atürlieh sind viele Versuche gemacht worden, da '
W esen der Ab sorptionskräfte zu ergründen. Ich k ann Ihnen
heute nicht a lle di e dahin ge hö r igen Theorien und Hyp o-
th e en darleg en . Neu erdincs hat man die Absorption -
wirkunz n durch elek t ri sehe Vorgän ge zu erk lären vers ucht.
Man nimmt an, di e koll oidalen Bestandteile de Abwas er'
hätten ein e ande re elek tr ische pannung als di e chlac ke,
D shalb würden sie durch letztere angezogen und au s den
Lö ungen au sgeschied en. Die \Vi ed erherstellun O' der elek t ri-
sche n Differenz würde dann, wie oben von mi~ ge childert,
durch l\Iikroorganism entlitigkeit einge le ite t. I ch brauche
nicht hervorzuheben, daß es sich hi er nur um eine det ail-
liertere Au sarbeitung der von mir aufzestellten Ab orptions-
th eorie handelt, nicht um ein e ande re Theorie. Da s gilt
auch für di Arbeiten, welche di e Ab iorption durch die
kolloidal e atur der zurllckzuhaltenden toffe erk lä re n
wollten. D as sind ni cht " Tiderlegungen mein er Auffassung,
sond srn nur Versuch e zur Erklärung der selben , den en
zum T eil übrigens der Vorwurf der Einceitigkeit nicht
er .par t bl eib en kann.
Wir haben un s in Hamburg nicht au f d ie einfache
Festst ellung und Au sarbeitung der Ab orpt ion stheo rie be-
chrä nk t, ionde rn haben den biologi chen P rozeß nach den
ve r rchiede ns te n Ri chtungen hin weiter tudiert. eit mehreren
J ahren bin ich z. B. mit dem tudium des Abbau e ' be-
chä ftig t dem Eiwei ßlösun gen im biologi sehen K örper
unterliegen. E · wird nicht nur der Verbleib der einze lnen
B sta ndte ile des Eiwei ßmoleküls durch ch emische Ana lyen
verfolgt, sonder n es werden auch di e toffwech elvo rgä ngc
gasana ly tisch beobachtet. Dabei hab en si h höch st inter-
e sa nte Aufklärungen über das Ventilati on bedürfnis der
O.·ydationskiirp I' rgeben.
Auch der Frage sind wir n ähergetrct ' 11, wie konz en-
triert ein chmutzwasse r s ain darf das man durch das
biologi ehe Verfahren zu reinigen g-edenk t. E s ist eil.le
bekannte Ei genschaft der Ab ' orptionskrllfte, daß nur ein
bestimmter Prozentsatz der ah sorbierbaren toffe durch
ie au s d n Lösungen uusg 'sch iede n wird. bsolu t ge-
nommen ste ig t aber di e e Iengo mit der Kon zentrat ion
der Flüssigkeit .
ehr interessant waren auch die Ergebni se unserer
\ er uch e über die Zeitdauer. welche der Absorption prozeß
rfordert. I ch k ann auf dies' un d ande re von uns a u 'O'e-
führ ten nt er uchungen heu te nich t näh er einzehe n sonde rn
mö hte mi ch nun den Au bilduns formen zuw ndeu, die
dem biologi sch en er fah re n im L au f der Zeit in der
Pr · i· gegebe n worden sind. . .
Der hemiker der Londoner Kl äranlagen: D 1 b d 1 ~ l
war wel cher als Erst er, und zwar im An ch luß an die
in Lawren ce Mass. auseeführtc n E.·p erimente das Verfahren
b chr ieb wel 'he~ wir heut a l künstliche biolozi ches
Verfahre~ boz ichneu. Di e von anto C r im p hergerichteten
V r uoh körper in den en die intermittierend Fi lt ra tion
na chz prüft werden sollte waren aus so gro be m Material
h rge ste llt da ß da s Wass ~. nicht a llmählich durch die Ver-
uch k örper hindurchtrnt, sondern gl eich zu Boden fiel und
d 'ha lb k ünstli h in d m Körper aufgestaut werden mu ßte.
u di se m Vorgang heraus, der ' ine m in Lawren e aus-
geführte n Versuche nachg bildet war. hat i c~ da ~g~nannte
F üllv rfahren entwick plt welche früher da intermitti erende
\ ' rfahr n rr nannt wurde in En gl and Y ontaktv rfahren heißt.
Di Versuch wurden dann in ein m Y ok k örp er
von 1 ac re Ob erfluch e in der W eise for tge etzt daß
m n d i mit Chem ik al ien vorbehandelten Londoner Ab-
w ä r in den K örp r inl eitete, eine tu nde od r a
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*J B l\ r w i {; "T h I'uriti« tion of .. • g,..., Lunrlun I~II.,", .
. - - - * -'Abb. 11. Biologische Reinigungsanlage mit rotierenden Sprengern. )
tinuierlichem Betriebe dur h di e hi ologi sehen Körper hin-
durchfließen 1,11 las cn.
Ganz neuartig war der meines Wissens I\U 'r:ll vonWh i t t a k e r in Ac c r i n g' ton in größ rem Maß~tabe
zur Au führurig O'ebrachte Versuch. di« Abwässer in kon-
Abb. 10. Reinigungsanlage nach dem Füllsystem
länger darin st~hen ~md sie dann ablaufen. ließ. D.ie s~hrgUnstigen dabei erzielten Resultate .ermutigten D I b d 1 n,das Verfahren für eine kleine Vorstadt Londons, S u t ton,in Vor chlag zu bringen. Bier ließ man die nicht
vorbehandelten städtischen Abwäs er in Kokskörper, bezw,in Körper einfließen, die man aus gebrannten Tonbrocken
aufbaute. m diese Zeit wurde von Cumeron in Exeterin Vorschlag gebracht, die Abwl1sser nicht so unvorbehandeltin die biologischen Körper zu leiten, sondern sie vorher
einem Ausfaulung prozeß zu unterwerfen. ber die Frage
was richtizer sei, die biologischen Körper mit frischen oder
mit vorgefaulten Abwä sern zu be chicken, hat man im Laufeder folgenden Jahre lebhaft diskutiert. Als feststehendTatsache wurde bald erkannt. daß es unter allen Umständengeboten er cheint die Abwässer von den ungelösten toffen
möglichst weitgehend zu befreien, ehe man sie den biolo-gischen Körpern zuführt. Von manchen eiten wurde vor-geschlagen, durch Fällungsmittel, wie z. B. Kalk, sogar
eine weitgehende \ orklärung der Abwnsser zu bewirken.Meine nach die r Richtung ausgeführten Untersuchungenhaben gezeigt, daß ein Kalkzusatz nicht immer vorteilhaft
wirkt. Doch maz eine geeignete ehemische Vorbehandlung,
wie ich au Ver uchen entnehme, die ich im Gange habe,für manche Fälle eine Zukunft haben.
D i b d in und and re Autoren stellten die Behauptung
auf, in den Oxydation ikörpern wUrden alle darin nieder-geschlagenen toffe, also auch die ungelösten, suspendierten
toffe, voll tändig verzehrt. Mit der Gefahr der Verschlarn-
mung und der r otwendigkeit einer zelcaentlichen Ent-
schlammung sei de halb nicht zu rech~en~ Die von mir
über diese Frage ausgeführt 'n ehr eingehenden Unter-such~ngen hahen mich von dem Gegenteil IIborzeugt.
nämlich davon, daß eine allmähliche Vcrschlammung und
Abnahme der quantitativen Leistungsfähigkeit selbst in demFall eintritt. daß man die bwlisser fa t vollständiz von, 0
ungelösten toffen befreit; ehe man sie den Füllkörpern
zuführt. Gleichzeitig vermochte ich aber den achweis zufuhren, daß die Anwendbarkeit des Verfahrens dadurch
nicht in Frage zestellt wurde da man durch eine einfache~bspUlung der chlacke annähernd das ursprUnglichel~ assung vermögen und de halb auch die fast uneinge-
schränkte quantitative Lei tungsfähigkeit wieder herzustellen
vermag. Apparate ver chiedenster Art sind konstruiert
worden, durch welche die abwech elnde Füllung und Ent-
lee;ung der Körper automatisch b wirkt werden sollte.
Keiner der mir zur Beobachtung gekommenen derartizeu
.Apparate. scheint eine~ voll tll.ndigen Ersatz für zuverllls~ge
Handbedienung zu bieten. Abb. 10 veransehenlicht eineAnlage nach dem Füllsy tem.
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sorg fU lt ige Ausscheidung der auapendiert n St offe die b i
solchen prcngern nötis- ist: all gemei n durch Anw ndung
von Faulb ecken angestre bt wird . I nfolg dess n werden
fauli~ ri ech end Abw ilsser durch . die Lu ft versprengt.
wobei übelriechend GUSt fr ei w rd en . Gew isse n ue re
Konstrul tionen solle n a be r di ese Bedenk ' n beseitigen.
Im Laufe der Zeit huben di e rot ierend en Vert il ungs-
ap'pllr~t fort sh re ite nd Verb sssor uuge n er fuhren, und auzen-
bh ckhph unterliegen Konstruktionen der Prüfu ng, die nach
dem Urteile er fah rene r Fachleute Hoffnun g auf Brauch-
hark it erwc .k cn. Zu nenn en wären hier in ers te r L ini e
di Vori-i ihtungcn, bei den n nicht geschlosse ne perfor ier te
({;jhr 'n a ls, ' prenger ver wend t werden, sonde rn roti r nde
oflcno Rinnen au s den en dns Abw asser überfli eßt. Dabei
l'.rge hen si -h unt er mst änd en recht k ompl izierte K oustruk-
tlo.ne.n. Die Apparate sollen zum Teil etwa dopp elt '0 kost-
sp1elw se in uls ze wöhnlich , prrngm', a ber wezen der da mit
VC I'k nllpfte n Vorteil e doch mit den ei nfa hen prcngern
Rückstoßwirkung, der App arat funk tionieren. Aus der Tur-
bin e läuft das W as ser in offene n Verteilu nz er öhren ab.
Abb. 14, Wilcox-Yerteiler mit Molorbetrieb:' ")
Abb, 12, Fiddian-Yerleiler, Abb . 15. Scott-Moncrieffs-Yerteiler .*)
*) Ba r w i s e, I. c.
'..*) ~c\\'l\g Dlsposal nnd • pparntus, • optic Tank rn. LId ':,
Auf-
ge-
Abb , 16. Yerteiler mit Turbine.**)
t o d d n I' d hat die notwendige tropfen förmige
lijsun g des Abw asserstroms dadurch zu bewirken
sucht daß CI' gewellte ,
p rfori erte Blechplutten
üb I' die Körp 'I' ver-
leg te , die mit nueh ab-
wärt s ze r ichte te n H-
ge ln versehen waren
( bh . I ) , an denen
qa .\ bw a s ' I' herunter-
trop ft. Bei sehr sorg-
falt le er berwachung
' 011 d iese Einri chtung
nuch den Iitteilun gen
I 0 d d ar d s 'ich be-
wäh1'1. hab en . In Man-
eh I r, wo der 'tod-
dard ehe Apparut nucli-
g prüft wurd en wur,
wurde mir gcsag t daß
die ge l'ings t Abwei-
chung in der Lago der
V irteiluna blech von
der horizontalen Linie
ungl ich Vert ilunc
und infoleedessen tö -
runz n in den biolo-
Abb, 13, Fiddian-Yerteil er auf rechteckigen Körpern,
kOnkurrirr n könn en. [) I' in Ahb 1~ Il bge bild ,t Fidd iun-i\PP~tr'llt wird nach Art iin s obe r ch lilchtig n Wusserr de
lelnl'ben . iolcho Apparat sind IIU sh Iür B di nun g lan g-
gc tro sk t I', r ht kig ge formt ' I' Anlag n llusg ,-hi ld I word en
(j\ bb. 13). WUhr nd cl ' I' in Abb , 13 wi 'd rgegeb 'n Apparut
lurch d n Druel d \bwur\s rs hin und her bewegt wird ,
b. di nt man sich b i d III in \ bb. 14 durgciltl'IIten V 1'1 iiler
e l ~les ,I ktri s .h 11 Motors, All h roti er nd e Apparat > .ind
"~It 10101' -11 uu:g statt t ,01,111'11, 80 der in Abb. lf) abae-
Ldu l'te Appar I. von . eil I 1.- 1\10 11 e r i e H.
Bl'i and er n I onstr uk tio n '11 v ir w ndct mnn d n I ru k
cl Abw l'! 'rR rom '11 um ein 'I'm-bin zu Ir ib n. I er in
\bb. IG dlll'ge t IIt .ill chlnz izo Appurat wird von dat h I'
11IId I' I I t 1 1lI'I'''e. I 111 . 1)('1~ ~h n(' 'I'urhine soll, infolzc 11 ' I'
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gi Rch en Körpern nach sich zügen. Man hat auch pp arat ek onstruiert, welche umkippen, so bald sie gefüllt sind, unddadurch eine unterbroch ene Bes chickung der Körper mitAbw asser be wirken.
Schon vor J ahren ist a uch der Versuch gemacht
worden : di e Abw ä er durch festliegende Röhren zu ver-
teil en (Abb. 19). Die er tcn Einrichtungen nach dieser
Ri chtung , di e ich gesehen hab e, waren recht primitiv. Der
städt ische Ingenieur von a l f 0 r d, Herr Co r b e t t , war,
sov iel ich wei ß, der Erste~ wel cher dazu überging: da s
Abb. 17. Mather und Platts Turb inenverteiler mit offenen Rinnen:;';)
...·'1----.··----..- --'" -
Abb. 18.**)
Ich bin deshalb vor ein r R ih von J ah ren p r önlich . ' 0perimentell der Fruae nä he r 0' t reten , ob in n ni cht zu ~'er­lässiz wirkende und doch zleichzciti e e i n fa e h e, e I n c
s t 11 n d i 0' e " e r w u e h u n ~ n i . h t e r f 0 r d er 1\ d c V 0 r-o
.' 1 '\ b-k e h r u n ge n a uffinden k önnte, um das zu r n ruzcnt e •
wasser so über di e bi olog i chen Kijr p r zu vert ilen, da Ll
di ese k ontinuierlich betrieb n werden k önnt n,
Zun ächst habe ich mich de r II -ber wi rkung be di , nt.
Obgleich di e dab ei erzie lten He ulta t b i kleineren \ ~o
suche n nichts zu wUn chen Uhrig ließen 0 m ußt ich m~~doch sagen, da ß au ch d ie Heb er sich in der roflprlIb".r:;Z' I 1Ilkaum zuverlnssig zenuc erwei en wUrden. Zum ~l .o "
. f . k " Igenich gekommen bei der Anw endung ei n r L age. ein Tur n d
Materials welch es 0 gewählt und auf0' eh ich t t wur h-daß sie nur eine be timmte Mene vo n Abwas er durc 1-
fließen ließ. Die Kornzröße llein war w ie sich buld her~~:~
ste ll te, für den Erfolg n ich t a u chlnggebe nd den~ se _
mit sehr feinkürnigem ande wurd d r Zweck ßl cht ~rl
r eicht, auch mit Gart norde n icht. Iit Flug ehe hutte 1( ' I
,
. ' I . . ch wu1l1 111zuerst sehr gute Re ultat 01 ' , a ugt ic 1 WI Cl ~ heb-
voll und bietet dem Abfluß de bwa : 1', men e~ tt clieh en Wider tand. Di von mir v rwendet Flu ga che 11
Abb . 20,*)
.t~ b~v~ se r fontlinen artig üb ·r. di e O.· yd ationskörpm' zu ver-
. I!rttzen . . In der ~bb. 20 .tin.det sich eine Anlage abge-bild et, d ie nach di e em Prinzip arb itet.
I Bei m~inen .wi ed erholt en Besi chtigungsr isen in Eng-~nd hab e. iCh llIcht . den Eindruck gewonnen, dal~ ir gend
.me der T bl ' ~or welllg~n J ahren dort aUßg bildet 'n kün llt-h~hen ' ertetlung v? rncht ungen in der damaligen Ent-
wICklung form Au s lcht au f verbreitete I~infühl'lmg hlltte.
* ) " ewage Diaposal aud Ap l,ar alUt; l:!O(llic Tank " 0 I td "**) ' cld T h C ' v .. ."",. ~to a r:., e ontinuOUB 'o wagtl Filter". Brietol 1!l0l
"'.*) " ewa"e 1), po al and Apparlllu s, ~eJll i c Tank ( '11. I.ld" . .
ab r hydrauli sch Eil! neohaft en. 'ie b llt s ich zusam1l1e~;
" 1.1 Ir dur h diemit der Z it bildet n ich in ih r g ro \1 . 8 0'
. E ' l' d -r Ri chtun roda s Abwu scr hindurch trömte, ....m nac I Je . Il' I lllit
zufrieden tell nd s J -sulta t erzielt ich . h.he~ IC ~ der
'ch lackl': b 'ZW. Kok., j ed och war ll ~lCh 111 rT~l , t l~l e kte.
ehicht welch e ich über d n biolozi sehen I orpIr k von
wie namentlich au ch di e Korngröl d : r -h u c öllcrcgroll III l~influß . Der 0 ks .hicht mu ß rn um 0 ~r l ist
Tiefe gegebe n werd n j e g ro bkörniO' : du Matet~hich'
au s der man si her t llt. B I ßt m n m der D c K or n-
a uch di e sta uhförmizen n tandteile von - 1 1II~ ~icht.größe, so genügt ein rcr inz re • t l.lrke der I~cc ~i O' ge-Eine solch ·hi sht I ßt ber nur c rne vcrhll lt lll 111 tlieh
ringe 1llen g von r\ bw asser hindurchtr t n, und. nIlmeV nt i-
bi e.tet ie der unt r. ' ID'.tll nden hr n~!wcn(hg n Durchlution der D - ·kschr cht e in n ~roßcn \, III ratand- , Deck-geeigne t W ahl d r I' ornc röüc und d r rnrke der 1 irn
sch ich t vermag man . ich d n Forderunuen , (h IC/ eine
einze lnen Fall erzeben. lei cht unzupa .n. w» 8 IkU rllmt,b I \ b" r a n () ,se h r durch greifende Reinigung ( er t \Vll e se h rk anll man di ese dur' h ' nl. llrr h "d ' B im ngu1ng u' "u-
f I , t l 'r q ,•feinen r 1l1tCl'ial erreich en,.i c1 01·h nur u o. n
titati \'en Leistung. H ' ,buch-Auf di nach d i r Hichtun O' g 111 rh~ ' n 1 Cf Ich
tungen kann ich im inz Inen ni ('ht n»h r ~lI1g ll.cn k t lld'will nUI' h ervorheb ' n, d 11.\ d ic D 'c ksrhi l'ht n ll'1It ( Irc
. ) B al'wi ", I. c.
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Heiniglln g:,anl age in der Nnhe von Woh~ungen liegt. Zur
Zeit ist man an versch iedenen Orten n11 Versuchen ho-
chä ftigt, die vorbere itende Behandlung, das hei~t di.e AllS-
schei dung der ungelöst en Stoffe; durch ChmlllkaheJI zu
bewirken.
B i der Ausbilduns meines eha len körpcrvcr fahrc ns
waren felsende Ges ichtsp unkte für mich in erster Linie
maßereben<!. Es sollte die Rehandlung au ch solche r .\.lJ\\? ser
ermöglicht werden die nicht O'l1nz fr ei sind von suspendlO rtcn
" toffen ' zweitens 'ollten die°Abw ässer zur Ver 'i ck erun er ge-
ameri ka, konstruierten ähnlichen Vorrichtung hat man dort
sehr zufr iedens te llende Resultate erz iel t. Abb. 22 veran -
schaulicht eine n der artigen Apparat während einer
st renzen 1"1'0 .tperiode. Obgleich der Hand de Ox zdations-
körpcr s mit eine r d icken chnee- und Eiskruste bedeckt
war, funk tionier te der Verteiler unge. tört weiter, und blic h
die Ob erfl ache des 'l'ropfkörper s frostfrei . Auch für diese
Verteilung-sapparate mu ß das Abw asser vo rhe r von uspen-
dierten toffen sorgfältig- befrei werden. Da: ze chiehr
fa t nllaemein durch Behandlung in Faulbecken. In der
Regel wird also ein faulig ri echendes Wasser zur Ver-
teilung k ommen. Dab ei werden naturgem äß riechend e toffe
fr i. und wird das über all da zu Kl agen führen: wo die
Abb. 21. Fest montiertes Sprengermundstück .*)
Abb.22.7:'*)
. ) ..:.'Wll" C DispOtllll llud AI'Jlllratus, : cptic Tank Co. Ltd".
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I I f 'ei durch die Luft zu fallen, b zw. ge:>chleu dcrtanO' 1I,0 1l1e I b' I . 1 y " . 1
zu ~ rden, und drittens . 0Ilte der 1.0 ogT~ le G'7~~ SIC 1
i'n . inen ' lI öhenyerhllltnissen den Jewel Ig
l
~.n l' ~re:er-
h It ' . , öerlichs t weitgehend anpassen "onnen . .1.1 elIles11 DI S en m I') .' d ' .
1.' eilt n wird unt I' son t glClch n Bedlllg ungen a JeDlge
"ru . I h d' F dV rfahren den Vorzu g verdICn en, we c es le e 01' erungen
erfull t. Von Fall zu Fall werde~ Vorzüge ander~r ' er-
r I ren, die obige Fon1crungen DI cht er fullcn. wIe z. B.la I r l ' k . b k . 1 .griill re quun titutivo ~... i 8tu ~ lgSl 1l Hg ' ' It" zu erUc "SIC ~tlgen
ein. J.: 'ur auf Gru nd e111er elIlg hondcn F...rwngung der 11 raO'e,
WI alle ' Torzug und ~'achtcile der e.inzelnen '\ ~rfah~en
im \'orliegendp.n Fall e ~u bewer ten ' olOn,,, läßt sICh, CID
Au w hl l'rmöO'lic he n d lO dem konkreten I' alle na h Jed I'
I i htu llO" R hnunO' t rll~t. Auch hie r wird eine ni\'er 1-
ber -
den. IlIlS groben tUcken aufgeba ut nUnterbau d r OX "-
l~a~lOnskiirper a ufge leg t werden darf sonst wird das
I' C1nlll~teri al in die sen hinunterge pült - sondern daß
verseill ed cn bergungsschichten zwischenz usoha lten sind.
L1I IIt ma n eine die er chichten fort. 0 wird die Wirkunz
d :s Körp er. in na~hteiligster W eise ' beeinflußt. . E " liegen
nu r nach. di eser Richtung Erfahrungen a us rl I' Praxi . ,"ar,
\V.elche ein sehr deutliche prache dafür reden, daß auch
lhe ' ,son t übera us einfache Verfahren nur wirk n k an n,
wenn man es unter sorgfältigste r Beobachtung der ex peri-
m. nt 11 festg-elegt en Grundsätze zur Anwendung- bringt .
DIe Deckschi cht hub ich beet- oder scha lenförmig ausge -
stalt '1. Auf di Oberfl äche dieser Beete 11I IIt man das Ab-
wa . er entwede r direkt au d nn Zuflu ßrohr ode r geO"ebenen-f~II .· aus V 'rteilun " srinnen uuilli eßen. Di p Deckschi ~ht sa ugt
'Ich wie ein ehwamrn voll von Abwasser und bewirkt auf
solphe 'V ise elb tt äti rr di e weit re Vert ilUJ\O" desselben
über den nt rb au . ~hl Id die b rrHäch der Beet ver-
schlammt ist , ka nn ich da bwu s I' in d m Be t auf-
!:lta uen. I':ine fortc eserzte Ob rwa ch ung des Betri bes istde.~hlllb nicht nUti; , bald in Beet bis zu einer g wis: en
~! (jhe üh rst uut ist, se tzt man c au ßer Betri ib. Innerhalb
Pll1 0S 1'a O"('. i t die shlumrnschicht auf d m Re te in der
~~rr I so fest g .worden dall man si mit Plani rschaufeln
~ ~ ~'h t ah ~ve l' fen kann. [ac h dies 'I' Manipulution ist der~~urper WIeder b ' t l·iebs fllhig. In einer .Gerbel'ei, wo dies
erfahr 'n zur Anwendung ge ko mm n Ist konnte man d n
, chlamm wie in F'ilzdeck e von d I' bcrfl äche des Kör-
per abrollen.
I Da b n b isch riobcn ' Vorfuhren, welches wohl al
I~ . ' t-.od ' I' eha l mkö rp r verfuhron bcz ichn ot werd en könnt ,
iat Inzwi schen in v ersr-hicd .ncn deut sch en Städten An-
;,:cndung gcfund n. Die Erfole sind sow it ich orien tie rt
lIn. üh rall zufr iedonst llend ~rewe. sn. 1atu r lich hat man
aur h di S" V rfuhr n in n aehlu~8 i g I' \Vei e zur Au führung
~? lr'lPht und d I' 7.lI er- wart 1Il1e . l iß rfolsr ist dann auch
/licht au;gebli hcn. 11 Einfachheit 1IIIIt das 'chul nk örp 1'-
~b~.(l~lrc~ .kaulII ' tw . s ~u , nn8.·h 11 Ubrig. Dass eIbc ~.ommt
. I' In . In n quantitntivcn L istung n d n pr en rrerkorp ern
mcht I ' I ..,g IC I. D geg n I!lßt es sich noch I II W nd 11, wo da;~~rh ~ l(1 sn fnll I'Ur a lltolllllt iAch wirkcnd e rot i I' nd
ert Ilung app u'at ode r fUr di noch 7.U besprechcnd l'1I
, pr l'ngermundstn ck .. lIil'ht IIIpllI' au sl' i ht. Aueh hat l'S 'ich
v?rt ilh ft ' 1'\ i .p n in I<'illll'n , wu eine tägli ch Hedi nun"
nIcht dur hfnhrhar i;t.
J I In ini gcn An talt n z. B. wo es it ein I' Heihe von
R.~ Ir 11 im Betri b ' ist Aind di' Erfahl'Ungen lIach j eder
n\ChtunE? hin befd 'd igrnd gc ' C8 n. Auch hut sich ei ~e
g~'n 'rl el'un g der Kiil'l) r noch in k iller \V i ' lIutwen<hg
rWI 0 ' 1I 'bI n. I lI auptllla (I I' ~ch la lll mabsond ril lig J I t
CI l n uf der b rfllll'h li ' er 1\ und kunn , wenn nötig- vun( ort 'I I' I n . I b I '{T
I' Ir 'Je It ntfel"llt w· n)ell. BClln A ) rec len von , ('1' -• \J c Isk '" . ' . ,). orp 1"11, lh ' I ln "er l' Zei 1111 Betnebe war n, z 'Ig-te n(I e . h' '''' : .
'c Irhtl'n ;I'holl unm itt elb I' ullter d I' J) ·k clu cht 11m'
Unv 'r nd t I' I . . d fh' . 1" ur prUngli ch BC' ch af nl 11. Oll1 lt ur mun
cl
I
<b ; 'm \ prfuhl'l'1I uu.h uuf eine g rollp Leb 11 dauer
I' e lnen,
h In g röllcr\'n Anl u" l'n ' 0 inp fortg I!etztrWae U I ' 'I
· ng < I' \ppurute mi;erl ich i t, wUrd n 11lll'h \ rt el ung:'-
~prlrut e 111 i g utl'm \'w i~e ll mpfohlell werdcn könn cn,?1
t"ole egentli'h \'PI\ wen ofcl"II di e l\liiglichkl'it gl'g ben I t,( ureh ' ,.., . I
I . 111 f a (' h l' I a n j I) ul a t i 0 11 n d ' n Apparat' le< I') tri b f I .~ 11" zu lIIul'hl'll. ,
.. 'uerdi ng; \\ 'n l n a n \' rschi dl'n n ,' t lien \ pr. u 'he
/lInge. t IIt mit fest. Inont i rt n Spr ' ner ' r InlIlHlstllekell , wcl 'he
( IlS I I') '1 ( \ bl ')1) I
I' . .n. I' rperell r hir llll rt.i., ,'ert 'I CII 1 ) . ~ . n
, I I' 111 I '" .., . I b . \ '
I In g 1I In hut ein der arti " cr \ppllr t Il'I I er -• \Je I 11 I ,.., I ' I 1 h b
, g ilt J w hrt hl'i dplll ( in l'1' It I rau 1\P l1l ur I'
• agl' l 1" ' 1 IAll l l(' Hl'ini gung d I' vl'r lltopft l'n l\luntl w'k' (ure I
. pUllIn" pl"I niig lil.htt> . l\lit piller in 0 lu 111 b u . . ord-
•
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befunden wird, in leichtest er \Veisc aus d~n A?Wll:<sern
aussche ide n lassen . wei l ie seh r chncll dimentier ?',Di e Abtl üs ' e ' einer g ut funk tioni erenden k üru ~.III' ien
.'
. I h 1 f it v lien CT e los t e llbi oloaisch en Anlaz c smr auc ie rei \ on 11 0 . 1 .o 0 H ' l ' t d k ü 't lieh e )/0 -füulnisfähiaen ub st anz n. I nnc I IS U n .n
. di Heini d \bwlls 'e r JIllozisch c Ver fah re n, 0 \ eit re \cwlgung er i li h°
. 11 ' t l tu r IC e nFraze k ommt auf eine tufe zu ste n mi ucn na 1'n'
. lId I' Bor en-bi ologi schen Verfahren. der Berie e un~ um e
filtration.
. k -tlichc nDal,\ g 'wisse Infektion serreger durch dl c ~l nli V .bi olo gi schen Körper hindurch geh en, nl 0 durch dieses t'ffahren nicht au gesch ieden, hezw . ve rn ich te t werden. ua:
als exp rim entell festzcatellt gelt n. d I'
. I '1"1 uch vun l'Von der Brie elung uni zum CI a v
-fintermittierenden Filtration zluubt man an neh me n zu dU~ len ,] \1 '1 lU"Sch eH ' 11 .daß sie die Infektion serrezer a u. ( en rw: s ern! ::h • •
. ~ ~ l ' I 1 \11 einh tt "'/ln '"D erartige Erwartungen sm c 1Il so c ier i gem . 0
. . t \ I' ni cht ZUgewiß ni cht gerech t ~ rt igt. \ncl ererselt. I Je . c
. . . , I ' I . 1 rfahren einbezw eifeln dall di e natürli c ien H O 00'1 Cl n e, . . .J {' kti se r r Il'er ngl'öl\ere G 'währ für di e Au sch idu ng von ni e IOn· .,
bi eten al s di e k ün tlich en . . ' d l\ lanVorhin habe ich sc ho n darauf hi ng '\ resen . a . ~I srdi b desi kti . 1 . 1 bwn 'e r re JlllgU.,I ' A was er esinfe ctron mc it mi t (er f t llen
. d . 1 F alle st everquicken , sond rn in J m emze ne n .
•
• • .1 \\ wi1sser zusoll te, wo eine durchgreifend Reinigung Ue!' 1 ) • f ktiunfordern se i. und wo a uß r di e r auch noch di e D e ~n Ck .. 1 I De rinfc twnverlau zt werd en mu ß. D as Ver angen nac 1 . 1'-o
. . h
.1 vorhin (alder ge samten Abwäs er WIrd ~ IC aus uen " _
geleg ten Gründen nur in s ·ltene n Fäll en gere ch tfer t Igt U~I
• r. ß I 0' n w enn 111weisen. Zu d r Auffas un g mn ma~ ge an , JahrberUckgichtigt. daß der Grund a tz In \'on .1llhr ~~I • di e
zunehmender \Vei se Anerk 'n nung "efunden 111~t (,l k
., .1 'r , nkzw c cnöffentlich 'n Gewäs er b wohn te I' "enu 'n zu 11 . . I. -
. ,.., . . I hat SlC Iohne ge Cigne te Vorbeh andlung wh nIcht Clgne n. 1 an I" fck-
aufden , tandpunkt gl's te ll t dalL olch eG wll~ser st t a /~ r en,
ti on sv rdll chtig anzu ehen ·inu. Dam it wlr~l .de n c ~ .1 , .h~di e sich dnraus ' rg b 'n k önnen da ß ~ereJll lgte t ( Ibe t-
, ' . • ('ll' I' nAbw nsser noch entwl(:kl un<r 'fuh lg Infpkt10n . err" Denhalten k önnten , in . ehr wirk a me r \V i e vo rg hc ng t. <lall
Aufsichtsbeh örd('n lieO't di Pllicht ob, dafllr. zu org l n1 'lU::;-man li'lunwasser nicht ohn wei t rc ' zu 1'rtnk- un ( I ,
lichen ~3r.au~hzw c~en he nutz t. . , . ,, ' u b sich-DI 'Jenw 'n H1' ItlllluO'cn . d \(~ ICh bl lan z . 1t
• " , l:> b' f ' V'r mztJgen GelegenhClt hatt . war n I a u g I!Z . S· her-Flllle ni('ht dan ach unO' t 11l mein V rtruu n 111 d lC , IC 0111 . 1 Il' v'.lcit di eses Verfahren in h zu '" a uf Au . sc lell un,ol bei
• T I' hIt SlC1KI'ankhmtserreg rn zu er weck n. men t IC I d 1\




Interessen der b im Berie ' Iung v ' r fllh rr'n In ( er l~ 'ei, b ., I s n '.;s bder ache li gt, sich nic h t wird ('Itlg n .a l' ftli chendenn daß man den Betrieb ni<;!lt vun landwlrtsc 1a b den
, l ' ' h 1 erge enacllYerstUnoigen leiten lielle und ( le !:l1n ( arau d bel'
finanziellen JaC'ht il in den K uf. n llIl~ e . I?a ~Iw~r :u:l1en.
mit der Jat ur oes V rfahr n nIcht 111 }<.\11 ~Il lh ngenolange es als in Erg hni der p r kti 'che~ I',r ~ rUrati o-
lIng ' S hen werd n mu ß, d ß der Hie el ib :t rteh e l~~ 'l\8se r
nell e wirtsch ftlichc usnutzung der t U (~tl~'hcn f ~ltatcl1
nicht darst ellt, wird b i gle iehw rtig 11 ~ In lg un"'l rl . reinda sj enige Verfahr n den Vorzug v ' rd 1 ~en W c. I ht end-hygieni che Z.weck v rfolgt. ßis a uf d1 noch .~cnll' \,on
gUlt ig entsch iede nl' F fll'" w g 1.1 cl r \ ~ . eh ~)i~logisehoKmnkheit rr ge rn darf ab' r d Ie k Un thch . d ' natur-Reinigung al ' gl i hWl'rt ig ra 'h te W rd n nut ~n . ab er
lichen bi ologi che n H ini"'ung In th od .n. '. ef n \~ rfllhronder Fall i t, 0 hat d . k iln tl ich blOl ~gl e H ' fi dr eh ' te l'
e ine LUcke uu. gc fUll t, d ie ich vorh r ll1 mp r" ~'eit l1U SW ei e geltend macht . WI hr ' nd . fr llh r f?r/ ~k .it Will'.grölHp Zahl der . ' t dt eill 1 ing d r nlJlö~. le i,. )duk tihre .\ bwlls.l' r in ein nich t mehr fltulni flllllg ' Il
methode sich k aum j e find en lassen. Sowohl das Füll-
verfahren wird in gee iO'neten F ällen empfohle n werdenkönnen al s au ch die verschiedenen roti erenden und fest
montierten • prengervorrichtungen .
Eine wichtige Fraze bl eibt trotz all er bi ologisch en
Zersetzungsprozesse immer noch die Schlammbeseitigung.Auch di e F aulbecken m ü en gelege ntlich au sgeräumt werden ,
und wennaleich die sich darin vorfindenden Rück tundeleichter drainierbar sind als fri scher chlamm und au ch
weniger offen siv ri ech en , ' 0 k ann doch keine Anlag e als
voll st ändig gelten , wenn das Projekt ni cht Vorkehrungcnfür die chlammbescitigung vorsi eht.
ehr wichtige Beobachtungen sind nach di eser Hichtung
in 13 ir m i n g h a m ge macht worden. Der L eiter der dortigenReinigungsanlagen , HerrJ. D. \Y a t s o n, teilte mir k ürzlich mit,
von der beobachtet en Verringerung der chla mmengen inden Faulbecken sei er enttä uscht . Au ch seine Versuche, den
chlamm vom Abwa Cl' zu trennen und für sich allein derFäulnis zu überlas en, ind ni cht befriedigend verlaufen.Herr \V a t s 0 n ist dann dazu übergegangen, die tinzersetz-baren ehl ammrUckst!lnde aus den Faulbecken auf Land
zu pumpen. Dabei erga be n ich k einerlei Geruchsb elnstigungen ,
obgleich man den chlamrn versuchsweise bi s zu sechs
'Monaten auf dem Lande lieg en ließ. .'ach Ablauf di eserZeit wurde cr um <yepflugt u nd wurde da s Land best ellt.
Herr W a t ' 0 n glaubt hiedurch drei wichtige Vorteile er-
zielt zu haben , ers ten' spi elt sich die Beseitigung der chla mm-
massen di e von an nä he rnd eine r Iillion P ersonen stammen,jetzt ab ohne ir gend welche Ge r uchshe lä stigung en ; zweitensk onnte. man den Schlamm mit Erfolg benut~en, um Un-ebenhCl~en d~" um lTehenden Gelundes au szugleichen; drittens
ergab sle~ 1 e lOe ganz bed eutende Kost enersparnis. Früher
waren, wIe anfanO' 'chon h f\'orgehoben , 26 ArbeiteI' mitdem Auf wer fen, von ~~ urchen be chllft ig t, in welch en der
..ehlamm beerdIg t wurde; j et zt er fOl'de l't di e ganze chlamm-beseitigung nur die Arbeit skraft von sechs Personen . Diese
mü sen auch die ge r ing n . Ie nge n ]'iechenden 'ch\umme s,deI' sich zur Zeit noch au s den undfungcn ergibt, in derfrüheren \Y ei se mi t veral'beiten. Die Bestrebungen des HerrnW at so n sind jetzt darau f gerichtet der Bildung oieses letztenRestes riechenden ' chlamme . vorzubeugen.
Die Zeit erlauht s mir ni cht. Ihnen noch weitereMitt eilungen au den aulJero rde nt lich vielseitigen Erfahl'un O'en
zu mach en , die man im Laufe der letzten Jahre in be~ug
auf da kUnstlieh e biologi ehe V rfahren ge macht hut. Zum
ch luss müchte ich nur noch mein e An sicht uarubel' ent-
wickeln , welch e . teilung diesem Verfahren nach dem gegen-
wllrtigen ta nue un ere r Kenntnisse unter oen sons t i"'cnAbwasserreini O'u n O'sverfahren ge bührt. l:>
Durch mein e einleitenoe n Darlegungen habe ich mich
schon dah in erk lä rt, daß da k Unstlich e hi ologi sch e Verfllhl'en
nicht uberall in F rage k ommen k ann, wo Abwu ser zu reini O'en
sind. E s trit t nur in Konkurrenz mit andel'en Verfuhrcll
o
in
solche n F ällen wo die Abw ä se I' in di e VorflutcI' nicht ein-geleitet weruen oUrfen, ohne vorher ihrer fnulni sfnhi<yenEi~en scbaft en beraubt zu se in. D erartig ge re inig te AbWll~.,er
mü ssen vor all em von unO'elösten toffen befreit se in. Das
versteht sich eig utlich v~n se lb t. Denn ein stu dtischesAhw as er, welch es noch un"'el üste . 'to ffe enth ält , ist imm I'fäulnisfi1hi~. Die AbHu '. d~r meisten hi ologi schen Anla"'ene~thalte n z\~ar ~~wi~ e len gen ungelöst er toffe. Diese
smd . abe l' .m1t ~enJ e.ll1gen. oie das Abwasser ursprUnglich
ent lne lt me~t 1d.elltl ch. Bei gut funktionicrenden Anlagenhll~d elt e SIch Immer um flockige uspensionen die sichbel ntersu chung als humö e K OllO'lomerate er weisen welche
von Mikroo~ganismen pflanzliche~ und ti el'isch l' Art ganzdu~chsetzt SID O, um Partik lch en die sich von dcn Veg e-t atlO~smembranen d .l'. Oxydationsköl'p 'r abgelögt haben
un d m dem VorHuter 111 dpr R egel zu dißstilnden k ein en
Anlaß geben k önnen, und di e sich chl ie lllich, wo da s n1\tig
190(i . üb7
z u . v el'\v.a~delu , ist j etz t j ede tadt - und dam it will ich
gl lchzeltlg sage n, auch jcd An stal und j eder Pri vat be ritz
.- ga nz unahh ltn"i g von den ürtlichen Verh ältnis: en dazu
~ ,II der Lage. Wir verfUgen mithin jetzt über ~l e'thodell , di
ubl'rall anwendbar und imstand e sind. Abw ässer. w 'Ie'11C
d?n har nkter häusli cher chmutzwässe r tragen. in nn
nicht 111 hr fl1ulnisfllhi 'yes Produkt zu verwandeln da ' selbs
III die kl cin sten P'lußlllufe cc l sitet werden kann. ohne dor t
zu grobsinnlich wahmehmbar e'n Verä ndc rungc n Anlaß zu
ß'ebe? , Auch für eine groBe Heih e indu stri eller \bwä ser
I:t dies 's neue Verfahren anwendbar. Zweifel könnten nur
noch in bezug auf die Kost nfrag e in Betracht komm en. I
ach dies 'I' IU ehtunv W/.lI' man vor zehn Jahren noch sehr
hofl'n ungsfr eudi g. Man mO'inte die künstlich en biologischen
Vl'I'fahrell li ßen sich mit "~ I' i ngeren Kosten durchführen I
all:! .iraend welche anderen Vorfuhren. Davon, daß solche
Au~lassung nicht ber chtig t war, haho ich mich schon nach
1Il men ersten Versuch en überzeuac n können. Zur Zeit sind
v rs .hied ne • Weite. die infolge° ihrer g Unstige n Vorflut-
ve rhä ltni se mit dem chemischen Fällungsverfahren Er-
g~bnis e erzielten welche die Aufsichtsbehörd en befr iedigen,
mit den Vorarbeiten , bczw . sogar schon mit der praktischen
Durchführun g des k ünstli chen biologi .chen Verfahrens be-
schnftigt, nur deshalb , weil sie mit letzter em hilli ger zum
Ziel komm en. Ich mu ß heute davon absehen, die zur
Kostenfrage gehör igen Erfnhrungen nilher zu erö{'tern . Von
'" ert ind hich ergchörige Vergleiche nur, wenn man sie
in sehr detailli erter "Weise durchführt unt er völli zer' Be-
r ück iiehtiguug all er örtlichen Verhältnisse, die bek anntlich
gelege ntlich cin und dasselbe Verfahren für einen Ort
mehrfach so kostspielig werd en lassen als fUI' einen anderen.
.I.licht unter-las sen möchte ich ab er mich dahin au szu-
sprec hen, daß das künstliche biologis che Vorfa hreu
wenngl eich es in bezug auf den Heinigungseffekt den
best n " erfahren kaum nachsteht in bezug auf die
Ko 'ten sich fast ausnahmslos billiger stellt a ls ir gend
ein s der weit mind erwertigeren chemischen F ällunsrsvcr-
fahren.
Die geschichtliche Entwicklung, die Zwecke und der Bau der Talsperren.
diese Verhäl tn isse ände ru, so kann man eine Wickwll rtshewe~ulI;; der
B v ölk erung in d ie Gcbirgatä lc r veranlassen .
In de r Folze wird die ("rage ber ührt, wie sollen die Int er essent en
nach Maßgab e rlea ] ' u tze nB den sie au dem Wasser zie he n, zu den
Kosten der T al sp erron hon:ngezo~en werden ? Di e. e Fr~ge wird d~l:ch
Beispie le an de r \\' upp er und Ruh r des näh eren 111 geist vo lle r \\ eise
beantwortet und d urc h zah lre iche, zeichne risc he Dars tell un gen , welch e
ich auf den Zu sammenhan g zwisc he n der Aufsch lagwassermenge der
~I otoren und dem m ittleren W asserman gel (dargestellt in Prozenten
der mittlere n Ab flu ßm en ge) beziehen, ve rs tä ndlich ge macht. ,
Der \'ortragende besp ri ch t hi er auf d ie \\'asserverhiilt llls 0
~ c h l es i e n s, wo speziell 11 m Qu ",is nnd Boh er d ie gro Be H och-
w. orkara ' tropho \'om J ahre 1 !l'i zu r Anl ag e größerer • am l1lelhec~en
driln~te. \Y ir se he n II U g raphisc he n Darstellung en , wel ch ge wa lt ige
An schwellu ngen ßn di eson Flüssen in weni gen T agen s ~att fan?An, .u ,~ d
wie 'be,onde rs di e riosigc Anschw ollung nach dc r ' pltze hlllaul In
weni" en tun den oin t rat. Dio Zurückhaltung der chadenwasserme nge
hezw~ck,'n in e rs to r Linie dlls am Q u eis mi t 15)1 i II i on e !I
Kuhikm e t ern (nh lll t he rges tell te un d du ' llm B oh er..mll
rIo ~I i 1I io n 0 n Kuh i k 111 0 t or n I n haI t in All sführung lltJgrlll en e
• tallhecko n. In mehreren T extahhildungon sinrl fiir eini ge Orlo am
Qu eis lind Bob er di e Beziehungen zwische n der zulilss igo n sekunel-
lichen A hflu Bmen g o und tier zurU ck zuhallontl en chade nwasser me nge
darges l {'lIt. . h Z' t
Ganl: iilllllich w ie in ~chleBien und go na u zu r g le lc en ,eI
hat im J ahre I !l'i in B ö h m on ei n kat a 't ro phales Hochw asser ,~ ta~t­
" Iu nden da ' s I' 'z ie ll a n der Gö rli tzer • 'e iBe im Heich onu erger Geh le t
durch I II ~. lIu h ol' ill Heieh cnh ' rg sena u erhohen wurde, dessen
h,v<l ro lll trisch e Erhohungen der Vortrag ende bei de r er fassu ng der
Proj ek to fil r dio sechs ammelhock en niich s t lt"i ch en blJrg hos tens ve r-
we rtet. Auch hior wird da sc hä d lic ho H ochwas e r zurüc kge halton,
um in de r Trock en zeit den za hlre ic he n ind us t riellen W erk en :utzeu
zu hringen. . '
J) I' V or tr '\O'e nd e go ht dann ühe r zur Beschrelhung der elllze lnlln
Tal l'errenßnlll"en lind er wUhnt:
1. Die hekannte S ol i n ge r s p er I' 0, wel ch e dio :-: ~'l?t Soli~~ge~
mit \\' a" e r zu ver~or"en hat, und de re n Herstollun g 4 :\1Ilhon en • ll~
o tete. Durch za h lreiche zeichno rische .oarsl~J1ungen und ? lll'ch dIll
hezüglich n Erliiuter ungen wird un s dlOse Illt erlJSSllnte \\ llsserver·
orgung"sanlage ve ra nscllllu lic ht. . I' h b' t du ch
2. Di g roße Eil n 0 p et II I s p er I' e Im ~u rge le " I'
welch 10 ~Iil li onen Kubikm et er \\'lIssor zu do m Zw eck e llu fgestau t
w rd n, um eier Enn ep o und Huhr das durc~ I·u;up.wer~e en tzogen,o
\\'as er zu ersetzon UIII ferner Ortsclll~ften 1I~1 hr~ls s ehwohn n~ ,I~
\\' a I' zu \'e rsorg~n ulld UIII in olokt rl" ch En erg ie um " oset zt " fUI
dill k loin oll newerho troi hend~n im Kr eise Schwe!1II di e ~n otorlsch~
Kra ft zu li -fem, In mohreroll T extllhbildungen Wird da s lu a ft- un
Pumpw rk fil r den Kroi>l Schwol lll darr estollt. , ' •.
'j Di ' riill to 'l' al 8perrellllnllwo Europas a n d 0 I Ur f t 111 du
1." 1' I ' 1:" \I
ß
., 5' 111 llöhe und im 1"un,l am ente vo n mohr
.1 • ,In .> 1\11 I \ on 0' I " I' · I "
al ;10 In Dicko ~ t au t eine n See von I A' /11 ..anlie au , \\ e cnor
.j"'" 'I ' I I' , I' h i k 111 0 tor W asser faßt. Die Ge ßlIltk os ton
... iI . 1 I Io n u \. 11 • I Ir f " b Iiu ·hli 'ßlich ei n r zllg l hii r ig' 11 olc k trlsc jeu H~ t u ertr,ngl,lIIg >e-
t rnl-{ 11 '.; :\Iilli oll Il :\Iark.:;i werd eu du!,ch SlOhon 1\.1'0 1 e ,auf.
I; hr cht, d io sich zu iu e r . es 'lIsch~ft, 1I~ lt ,besc~rliukto: J~ altuu.g
\ I' inigt haben. Zw oek dor Aul age Ist dre Chllllu ll<T ellles ele k -
t ri 'beu Kra ftw erk VOll WAO() P....· un d lI ochwllSse r~chutz . Durch
..illCIi :!I"OO", I:IUg'''1I St oll en wir d dlls \\' 11 se I' de r 'per ro zn ~en
l{ubrt' ll d,'r K rafL:Il r1Il"C hei lI oillllrllch "elei te l, wo je nach lIef Il uhe
ab bll dU;) I)er 111 I t UDI I' ,tem Rial h 11 'fit l ai. 4 elt u .Iark , ml 1~2 Te I
Berllu I I/; n uud <lTar 1u It chmüc kt 111'0 chilI' im V rluge von J UlillB )' 1' 1UI/;6 r.
iuvar l"ibt ' nelll nen . ko t 1 2 nud il t unI rer V rei n IIihlio th k unt I' ,'I', II.Ollll
.) Z ur Zei l ind dl Hp rren brei.... dem Belri hilberg .beu ordeu.
T I Anlllßli ch de r A usstellun g se ine r Arbeiten auf dom Geb iet de
I' a spe r re nbau s in '1. Loui s hie lt der ver stor bene Geh. He~.-Hat
.rof.Dr. lng. In t ze im Bozirksv I' ine deu ts ch er Ingeni eure in Borl inblnen ~ortrll r u nte r de m ob igo n Ti tel. W ir ve rdanken dorn Hegierung' -
lIulllelster a. D. Li n k-Essen di e \\'i ed er rsbe dieses hochi nteres anten
und belehrenden Vortrae wel ch er sie h au f d i Au sführung derg r"ß l ' 0 , •
Böb. eren ~Isporronblluten in Rh einland . westfa len, Sch les ien und
d nen bezi ht*). In dem Vortrag e wird zuuächs t das \\r u pp e r -
~lIhl ~ I daran stoß nd e I{ uhr ~ h i " t, wo im le tz t n .Ia hrzeh nte
a I' IC re T al sp erl' n rb au t wurd en bohnudolt,
i tAus oine r tub ell nri s hen Zu sll'mm on tellung ontnehmen wi r die
1:1 reeaant ~littoilung, dull sei t d rn J ahre I !I, d. i. se it der Er-
8 11 ulu n~ dor orston, vun I nt z 0 proJ'ekt iorl n T alsl lorro, d 0 I' H e m·c 1 C I d ' .( ' I' I' p Ol' I' e, h is zllm .Jahr I!IO-j in d on ge n a n n te n
, 11 e t e n (einsch ließlic h dos Itllhrguhi otos in de r Eifel )
C' I. z u r Au s f U h r u n g kam 0 n : e lf T al sp orren mit ei n 111s~ ,s:kn tstau i nha lte \'on Hho r 17 :\Iilli ollon I"u hik lllote rn ulld oinem Ge-
n o.~ te.naufwande VOll Hhor 11'7 :\Iillionon ~Iurk ;
mit ,-' I n ~ u - f iI h I' U n g h t' g I' i f f 0 n**) illd : soc hs Talperroll
Ausfl~:nom G O: /lIl1tstauinh alto von 7l :\lillion oll I"ubiklllolorn , der en
~rulI, IIl1 t 18 '41 Milli on 11 "' al 'k vOl'llnschlagt wird;
(line 3; I.n n s s i ch t I; 0 n 0 m m on wurdon : vie" Sp erron mit
Uuf\l.n ' Itaulllha lt von 1(j '5 ~lilli oll.'11 Kuhikmel orn lind ine m Kost n-
\ anl e von 10'3 Mi 11 ieJllen Mllrk .
I{ur , ~il 'oB I~I,n.t werdOll lliso ill nlch stor ;r, it im \\'upper-, Huh r- lIud
vil'r g . to (1",11 I), und zwa r nach Voll enduug der lld U gellllllllt 11
In t porren , In 'osa mt 2 1 .. t au b e c k 0 n von 10-1 '5 ~I ill i ollon I' ubik ·
Von e~~~, ~lIhlll~ ~e cha li" n wordon s in , zu der n 11 01' t Ilnllg oill K lIp ita l
• .1 Mllhon n :\Iark e r forde rlil' h war .
eh f Dl o oinz .·llloll Anla:,: oll tlind Ciir di e Was 'on'er~orgun" vo n 01'1-\'on\~n, znr Kraft- un d Lieh bguh fil r di e lbo n, fUr d ie .:chalTun"
IIn d' T ? rk ra ftwo rko n und lI ochwa8Bl-r~e h u t z, fUr d io \Va 'erllll"llhe
I n ehwerk un d I'um pw erke hOtltimlllt.
VO n B tUf l'in I' I' urt vo n '" h I 0 tI i e n w' rdt' n uns im F lußgohie l
ZUln I~ uhund llnoi J OIl " Ürtlich kPi te n beklllln t geg h u, llU W I 'h nein I I<? Wll e rtlchntz und zur I' raft~owi nllung zohn T a l-p 1'1' n mit
od" r nf" a l~ngsrllUm VUII :.!':.! ~I illi oll en Kuhikm tom a ll 'gefü hrt w rden
, Ur (I n'l'l ' t Z ' '1'''1 I' . I
'.1' .' C I e , 11 zur '\ us u Irullg Il', l llllmt Slnl ,
'l'ul . c Ih ßhc h zeig t IIn w it I' oin Kart d i ' h ui rung do r ch ,wert~('~rlJn nl1 ·hst 1{ ich nh rg i n B ö h m n, di o zum ::c hutLO vi ,leI'
\\' I) e~ Or ts ch aften geg"l1 1I0ch Wllsser und zur Vor 0" ' UII" de rrtr~ hWllrk ' ' r r ich le t werd en , ..
IOllt dBel VB (lrcchung der \'o rar hoito n fil,' d i Tal I'vrrell Uaul en
zioh er Orl rllgo nd d i. , ' ot we llelig keit d, I' I·' ost ltlll ulI" d' r
• ulIKen zwis 1 d " I 11 I I ",durch e 1011 eil. I e orse I ag8 ' Ulll A ItlUß'1I01ll,; 'II, dl
Erri cht go nauo :\1 0 bunge n ol'mil to lt \\'ord on so llon, und llml' tit' lrit di-
illd IIng so lh" t tllt iger Schwimlli orp t" ' ol. ! ac h sc ille ll Erfahrllllg ell
i'n HVO ll d?r j llh r lh 'he ll Hllg ollh öh e HOl) hi>l 115U 1/11/1 ah zu zil'h ell , um
lJ r n :'~ t~ lh e Ah!lu ßh öh zu or llllite ll. Uenlill ;\1 .. s lIlIge ll wllrd oll im
IIIUII gk Jlt'l e ~1I 111 111 mohrortlll T 10m do \\'u(l(l ' rg hiotes d UI'l'h ~ vt ilhrl ;
W Jci Oll tatl"rt .' in mllnch clI J lIhr"1I -I f) IIltllllltliclll'1I \\' ll "Serll llln "'I,
aUel . 1 Ir '1IIIIIIeh l'lI B wohlu'r zu m V"rl asson sc illor Seh ollo lIöl ig te. wo hl
I" Il\lh 'I l' ,. I . r' •elo \\' , . W 1 1 1m , le<01' 11'11 Bel' . ' 111 " ZII Iltllr kn \ " 1'11111' IlIIg lIIW
/1> tI I' 111 'cl rc t 11 Will'. \\' elln tli" h durch Alll ag " VOll T lIlsp 1'1' 11
1!lO6.
1 ft -ollzou weil jede r-di e Entwi cklung des T al sp erren bau es spr ung ia v ""I 'd " e r re, f I d t e d er Rem sc ie t e l ~p ,mann zue rs t de n Er 0 g er ers en perr ,
. führteabwarten wollte. Durch da im J ahre ! !Jl für di e Wupp~r elllg f dasZwan gsgesetz und du rch d ie spä te re Au ? eh n u n~. d e e lend:I~1 DasRuhrgebi et se i der T als perronbau we nthch goford.er tEwbor 'r vonH ochwasserueaetz für chlesie n ve ra nlaßte uuc~ dl ' I.r lauu nge ll II"i,., . ' f " di 1 "1 ech n a perr uTalsp erren , dosg leichen da- ( ,0 etz ur io I.O lml . J h r e 1!JO-lReichenb erg. All e di ese Ursach en hall en hewlrk t, daß 111I .uff· Tal -d · • f"l une be uri ene ndie Zahl der fortigg s te ll te n un 1II Au u Ir ."'." K" i k-sperre n, der en ' tauinhal t sich au f .r un d. IGO ~II 1 I ~Io rn ~ :1'rre~1 ein-III e t e r helänft auf ~il gestiegen 1St. Di e K o t n. a ~ I ~ I II r k
. . ' • I 1I d GO ~I I I l i 0 n e n •sc hließlieh der • ehe na n ugen so en.r u n , 'I' I . buues inbetragen. Di e üb erraschende En twi cklung d a spo r l,en . uru"ck -
. f l ' f ül te I r ac ian zD eutschland se i nber nicht a llei n au rue an" u Ir ' ers zu zu-I zuführen so nde r n auch der ~litwirkun" de s deutsch en va is briuut
, , t , ß lutcrcss e n t"e"en u oschre ibe n, der dem l'alsp errenbau gro e n c l . b .,
und h ci vielen Ausführnugen au sch l ll~gehend geWIrk t ~u . T .I-
J der lrurcnieur der sich mit dem näheren StudßlUm Idotere:S e., '. \T I t 8 mit g ro em nspe r ronhn uos befaßt , wird den ort rng' n z o. \ ' ist " 'i e
. d d d e r ortrau ~,lesen und dadurch Helehrung fin en, onn 10. l\k'"men e undI Reui rungsb uum eister L i n k t reffend b merkt , "eme vo 1,011I Ilofen n. ., I . I 1 'e k es de '.ntsc I ~ . .lück enlos Darstellung d ' 5 g . wa ttue n Al Ion" I' • Zeltauf dem G ebi et , in dom er b: hnbro ·he nd und fiihrondlom ~I . u: ,,:irdder deutsch en \ \'asse r wirt8cha ft eingole it et hat... J ed or ng.OIu eu• bau-ab er au ch beim Lesen dOI' Broschü re dankend d o Regler~n" Vor-
mei st ers Li n k ged enkon der 'ic h d urc h die Drucklogung I o~truores die größto An erk e:l1lun <r der Fach gon 08sen rw orhen IIL .
E Orohmatl/I •Wi e n, im Oktob I' 190t i. ' .
des Wasserspi egel im Beck eu ein Gefall e von 70 - 110 1/1 • zur Vor:fiigung steh t. Außer diesem Hauptkraftwe.rk sol ~ en noch weitere dreiK ra ft sta tionen erbaut werden. Durch die Helmbacher Anlage so llbereits jetzt oine Einnahme von )Ik. 660.000 jährlich gesichert se in .Zahlreich e Zei chnungen über di e Tal sp erronanlage und üb erdie K raftst ation bei Heimbach illu triereu die Erklärungen des Vor-tragenden, der mit seinem Kollegen Prof. Dr. Ra s c h iu Aueben.
welchor den elek t rische n Teil der Anlage projektierte, ein gewaltigesIng enieu rbauwerk ge schaffen hat, das den Bew ohn ern j en er G egend
enorme Vorteile bringen wird.
4. Die groß e Talsp errenanlage im Q u e i 8 b ei ) ( ar k I i s s n.D ieseihe besteht aus einem Sammelbeck en für Hochwasser ehutz von15 ~l i I I i o n e n K u bi k m et e r n tauinh alt , wov on f> ~lilli onenK ubik meter für •[utzwasserfüllung Verwendung find en solle n. Beidieser porre wird insbesender auf di e sta t ische Untersuchung auf-
me rksam gemacht, bei welcher in j eder Fuge voller Wasserdruck an -genommen wurde untor der \"orau se tz ung, daß di e lt esulti erendoder K räfte stets durch das innere Drittel des Mau erquer schnitteshindurchgeh t. Zur I nt orsuchung de Mörtels im Innern s ind hi er1I0ch besondere, von au ßen zugängliche Uutersuchungsgul erien eingebaut worden. lm übrigen geben a uc h hi er wieder eine g roße Zahl
von Zeichnungen Aufschluß über Det ail s der hochinteressanten undkühnen Talsperrenanlage.
Zum ichlusae der vorl ie ' enden Bro schüre werden d em Leserin viel en T e, t- und Tafelabhildungon (Photcgraphien) di e einze lne nBaustad ien der Bever- und olinge rs por re, der Fnelb eck er- und Enn ep e- Ita lsperre, der H~nnetalsperre hei ~( schede, der Volmesperre 11mGI.ilrba.ch, der Urft- und Qu eis perre und endlich der llarzdorfer8perrehOl Helchenber g in Böbmen vor goführt; hiebei wird erwähnt, daß s ich
Ehrendoktor-Feier
um 17. Novem be r 1!10ti.
L' t ch lllßll"e lilhrt , " ei 'h ,' dl' ll .,11
. . " I hzuhal t n,101' III UII , "I' m , .Ia e
Der gruße Fest aal de Ver ein sh au ses bt festlich geschmückt.
Zur festgesetzten Stunde 111ft hr vo r mittags) ersc he inen 'e. Magni-
fize nz Ober-Baurat l'rofe:;sor Karl Il 0 (' h eu e g g, Prorektor Professor
H. v. H ö h n e I und der enior des Professor en kollegiums H ofrat
Professor Dr. K i c k im aal e und bege~en s ich auf di e Tribüue. In
den er sten Heihen haben u. 11. Pl atz ge no mme n beinahe all e ~litglieder
de s Profe8sorenkollegiums der T echn isch en Hoch schule, 'e. E xzellenz
der Eisenbahnminister Dr. v. D er 8 c h at t a , e. Exz ell enz FZ~l. (;ruf
ß eck, die ektion8chef Exz ell enz Dr. L i haI' z i k , Dr. W u I' m h,
1)1'. Mi 11 e m 0 t h , Dr. 1{ Ö 11, 1>1'. \lfred Froih. ,'. 1\ u sc h IlIlln n,
J) 0 P pi e r, v. F 0 r ' t e r, di e ~I inisterilllr:il e 1)1'. Freih. ,'. 13 n n h an s,( )r. K 0 I i 8 k 0, v. K 0 s i n s k i, \' u s c h er und ' 11 i e ß in Yertrotllll"
, , '"des dnrch Krankheit am Er che ine n verhindcrten Unterrichtsmini8tors~ (ini sterialrat Dr. v. II a m p , die Heich,ratsah~eordneten I)r . B e Ul' I e
1)1'. c.: h i a I' i, G I' 0 ß und Dr. Hlld olf ~I 8 Y re ,I c r. Der Hual ist ~e :
fiillt von Vereinsmi "liedern im Fe~tkleide, die ;aleri e i8t von Dam enItosetzt.
llek tor Profc 01' Hochcncgg :
"H ochg e ehr t er H e rr e k ti o llsc hc f Wllrmb!
Hoc h g e e h r t e r II e r r , e k t i on s c h e f )1 i I I e m II L h !
Ein bed eutendes W erk der In" eni eurbaukunst wurde dun'h Hie
ge schaH'en, der g rö ßte Teil der ullt or Ihrer Leitlln g e rha llte n n eu e n
Ö B t c r I' e ich i s c h e n Alp c n b a h n e n vor kurzom dem Verkehre~~hergehen. Damit ge e li te 8ich zu de n ä lte re n g ro ßen Geb irg81.ahnen
llsterreichs, wel ch e noch heute di e Bowunderun~ der Fachwelt e r-
regen und unserem Va terland e in de r Geschi chte eies Eisenl,uhnbau es
fUr immer einen hervorragenden Platz g esich ert hahen , e in neller
großartiger Bau, de s n Au führung a n da8 \ \ 'i ssen lind Können an
die Arbeit8freudi"keit und Au dauer der dabei bet eili gten In f.!: cni'eurc
die höch ten Anforderungen ge teilt hat . Eine neu e A (I e r d 8
wir t8 c h a f tl i eh e n L e 1, e n s haben >;i u er,chlosse n, und in
wenig Jahren do Betrieb \\;rd der von Ihnen geweckte ra ch o
l'ulsschla' des Verkehre. di e , ' at u rsc hä tze der boriihrten G ehi ete der
Verwertung zuführen , die 13evölkerung .de rs elb ' n mit rei '''em ~ 'g n
üb er8chütton. Di e in fortwlI.hr ndem harton I' llmp fe mit der . 'litur
dank Ihrer G eni ali tät und En erg ie zustande ge bracht n Bauwerke
werden dom A n _ t u I' m e d er .' a t n r g 0 \\ ' alt e n t I' 0 t z 0 nun d
au c h g e ge n di e Fe i nd e d e 11 e i (' h 0 5 e i n B ell w er k
bi e t e n . ie er hö h n di e W ehrkraft de " It oiche8 und, WllS gewiß
nicht minder veran ch illg t werden da r f, s ie en t fac h('n aufs neu e di e
Li eb e zllm Va terlan ele, denn "cli Fr 'ude alll • tallt e \' rknüpft mit
dom ' IJla te". nd was kanu die F reu de lIln ~t aate mehr fördern, a ls
di e chafrun~ eine lIeucn, an großarti ,nn IIl1d l'r:ich t i 'cn lIallten
reich en Verkehrsweges, durch welchen hi her abs it:l g I('gon e (; ehihet e
d ~(eeres nil erdem \V eltvol'k ehro erschlosse n und elen {fern eti'
. I d ' Di tlInzr n,gebrllcht worden '! Durch dio E isenbah nen ve rsc hw lIIl u le I
" d ' K It "eho be ll un Idi e materiell en Intere8 en werden ge fördert, 10 u ur '" • .. Iferb
verbreiteL " Dieser denkwürdi ore Ausspruch G h e g 11 8, des , ['ho l. ,\t
• . . h d ' \111 ubahnen n1C)un ser er e lllme n ng ba hn WIrd du r ' 10 n uen 1 d
.
. ' . 11 b h don Bahnen, nn1Illllder bewahrhOllot werd cn wIe durch 11 0 0 to en f en
.. . h d ' en 'chö l' ungmit 8to lze r Befri ed i''1I11'' wird J'ed or I )sterrelC er 10 neu d' ' 11., V IN ehowundorn und ihrer I':rbauer in Dllnkhark it g dl'nk n. O l~ tig ' n
Empfindung en ge l itet und vo ll d I' B wund eru ng fil r ihre ro I
llr
Inle.
. 11 ' I T 'bni8chen Hoc I c ILelstnngen hat das Prof SOl' nk o brJulll ( er e l . Inen
. .
..' 'ff I uen Alpon ull IIn W IC n b sc h los en IInlIIßh,· h d I' I-.rö nnn " ( I' ne
.' zU"
. . lonl e8 ::;10Ih nen die höch ste akade misc he Ehrun' zu ef\WI'On, Iß l
I . "1\ rn an nt.Doktor 'n der tocllll iseh en \V is on,chH ft 'n lOno rl ea u. I1 un '
Dieser durch a . h. Ent chließun r g nehmigte B sch luß so n, n
.. ' D ,I f" hrun" gelllnge.mehr dun',h ' ber re ich ung dc r Dl plomo zllr u r I u Üsl orr .I ' . I'" I I \. Slnal da Haus de 'm g gons Illgen '.III\'o rne lln en Wllrl el le ')' llxi~
.
. . I' 11' tl e der In der rIn " ollleur- lind Arcillt ektun ,Y r ' lIle , I I 1111 8 iih lt
., 1 ("'b eich ung "ow ,teh und on aka de mis che n T echniker, I1 s Or t ( 01' rr ." d
I I . Opt rlllll t un11m Ihr Mitarbeiter lIU dom " roßen \V rk o, we c le In . 1 'It,., d rl IC I nlTrou t! .\ rhe it lin d ~org mit Ihn en g t ilt hab ' n UII zu e d r
' 11 f I u la en [\nIhn on geehr t w ro en ollo n nu ch tOI III t w fI en z I
, d ' k t i ehe n LellelIhn en er wiesc' ne n All szeich nnn g und um II \In pra .. I tl!
l I d ' rWllns" Itllt ig n, ehClllahgon 11 Öl' rn d r ' l'oc hni8c h n H och c 111 on IC e n-
, t.' d "b d ' z 11 m e rs t e(; ole" enhoit Zll hi eten draufr ichti g n [' I' U euer I d r ~
., ,
. fit V erl oihun gIn a l all ~I iln n e r d e I' Pr .' I 8 e r 0 g "ehen.
. , . 1 .. d ' \1I"drllck Zll ...a k a d om I c 11 n Ehr e II t I t e wur Ig n, J • • Ehren -Indem ich Ihnen hi emi t di all; iluße ros Z Ich en dlOo r uf,
. b . h 'he ich deli ahezeigun g all ~efertigt n Ur klllld n JI rr ' IC , pr .. . l . tlhn
richtigen \\'uns('11 a1l8, e ' m "l{e d i" Ibe \'o n Ihnen al s ho('h . er I rto
. k ' . f1 Inllnch e IIIflir dOll Ein 811tz Ihrer g nzpn 1'01' linhch C1 t o,no Ir . d' n,t
d · I B frlC IglI "Arheil lind eInvor 'o rf.!:l' n tundo orkannt IIn IIl1 t wa Ir I'
emp fllnd n W 'rd 'n." ( I. hh aftor a llgeIn in r B ifall.)
I Ü,tc rr.1'I' ofc' ~ ~ IlI' .JIl!lef Kl au t! (Vor. ttlh r·:-'toll v rtrl't r I e
Inge llie llr- IIl1d Archit kt norer ,in (J ) :
.,E u l' r ~I II ~ n i f i z II Z !
I l o c h g e hrt I'r of e o re n - Ko l l lt; i ll In !
.. r' tI('he ll inl1),,1' (I , te r r. In~ ' Ilieur- lind Arch it ktfln' \ I' In w r1 I r itl1lot,rBeisein sl,ine r F e t " U 1I. Z,," , ei ne ,. r!ICt!w nd " ll \ kt , WI' c It'"
• I r t,ju (-und ülH'rall 111I ' hill~e 7.0~ 11 hill te . In IInS" fl' lJ\ H llU t rh l t
IU'80nd l'r o \V eih e.
Eller ~1 :l"n i t izenz haben ( : rünt!
der 1'1och s('hlll r reift hal ll' n, d ie F
1906.
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Sektion chcf U.., Wnl"ln b:
Bau der Alp enh ahn en we rde die Na men der bei de n Geehrten s tets in
Erinnerung bringen ; er skizziert hierau f das \'erhältnis des P erson als
zu seinen beiden \' ors tä nde n; diese waren imstande, d ie ehaffens-
freud ig kei t der Beam ten schaft. durch ih re ' I' üeh tig ke i t nnd ihr gutes
Beispie l wesentlich zu erhö he n. Das P ersonal bringe de n Sektion sch efs
Li be, Da nk ha r keil und H och ach tu ng entgegen und d ie Beam tenschaft
fü hle s ic h da he r durch die Ehrung ihre r Che fs ule ich fal ls geehrt . Der
Red ner dankt sc hl ießlich dem Rek tor de r T echn isch en Hoch schule wie
dem Österr. In geu ieur- un d Architek ten -Verein e fü r die \ ' eranstalt uug
de r Feier.
'ck ti on chcf 11,·, l l i ll cUlot h s pr icht zunäehst dem Rek tor und
dem Professoren kollegium de r Wi en er T echnisch en Hoch schule se ine n
Dank für die Verl eihung des Ehrendoktor a ts a us und dankt weiters
dem Üsterr, In g eni eur. und Archi tekten -Verein e, der di e Feier ver-
anstaltete, sowie allen Festgit ten für ihre Tei lnah me und ehre nde n
U1iick wünsche. Doch ge bü h re ihm nur ein T eil des Verdien stes , da s
mit de r hoh en Au szei chnung des Ehrendoktorat s a ne rka nnt wurde,
und er blicke mi t Bew und erung lIu f de n ta tk räftigen und rastlos
tlltigen )( allll , de m da s Zu stan dek ommen de großen 'Verk os zu danken
ist, H errn 'ekt ionsche f W u r 111 h, Au ch ger le nke er dankbarst der
)( it fT liede r de r Bau d irektion und der ll aulei tuugen , welch e durch
Pflichteifer un d fac h liche Tüch tigkoit zur hen tigen Ehrung beig etragen
haben. Aber noch lind ere hätten Anteil an d ieser Anerkennung.
Der R ed ner hält nun eine n R ück blick auf die E nt wic klung und
den ungeahn ten A ufschwung der technischen \Vi ssenschaften in d en
fünf le tzten J ahrzehnten un d gede nkt eh re nd sei ne r L ehrer, j en er
~I änner de r alten chule, di e durch regen E ifer dem F or ts chri tte d ienten
und ihren. chülern die Freu de an dem Berufe WId die Begeisterung für
die \V issenschaft einptlanzten. Aber auch se ine n ä ltere n K oll eg en und
früheren Vorgesetzten ei er d ankbnr für die geis t ige F örderung, d ie
er von ihnen empfangen. ({ed ner gedon kt in erster Li ni e des hen lt'
leid r abwesenden Ve rei nsvors te hers H errn General-Inspektor G us ta \'
Ger s te l, de r ihn a ls e rster Vorgese tzter in die Pra.-is e in fü hr te.
Zum .~chlusse weist Hedner auf die im mer gewaltige re n F ort·
schritte der T ech nik hin , di e in der Zukunft zu gewä rtigen sind ;
er findet da ei ne ~tiltze im Vertrau en auf di e Jugend, d eren Pfli cht-
ife r und I'enntn isse, und öp r icht di e . be rzeug ung aus, daß sei n
\\" un ch sich voll ve rwir klic he n werde, duß die 'T'echni che H och schul .,
al II ü terin und Mehr l'in der Wissenschaft für all e Zeiten blühcn
und ged ih en mög e. (Lohha fter Beifall be gl eit et di ese Ausfilhrungon. )
, E u re )1 a g n i f i z lJ n z, h oc h v er II h I' I. e A n 11' e s e n d e !
. es ta tt en ie vo r a llem, mich dem Danke, den mein verehr[el'
Freund un d K oll ego, H err 'e k tiousc he f ~Iill em ot h, soe be n znm
Au~druck bra chte, in voll em mfuuge und au s ga nze m H erzeu lIn·
zu ·cb ließl' n. 'ie könn en viell oich t die Freu d e niell t erme en, d ie ieh
empfuntl n hah e, a ls mir a m Abend des 1 '. Juli in meine Bergein a mke it
der D raht die i\Iitteilung brachte, da ß mich di e e rs te T echnische Ho ch·
bchule de Heich es zu ihre m Ehrendoktor e rna unt hat. • 'oeh g rüße r
war aher mei ne Frende a ls ich er fuhr, daß di e g leiche Ehrung mein em
Freu nd und ei nst.ige n .\ Iita rhei te r, der nun se lbst an der :"pitze der
Ei l"nhahnbaudire k tio n s te ht, zute il wu rde. Dadurch wurde der g ro ßen
Ehrung, de r sc heinbar per~ön liche Chara ktnr g enommen, sie wurde zur
Eh rung fiil' alle, de no n es gegö nnt war, an dem g ro ßen ,,' er ke d er Alpen .
bahnen mitz ua rbeite lJ. Ich habe es daher mit Freuden begrüßt, daß 'eine
)l lIg n itizen z der Herr Hektor d rTech niseh en Hoch schulo in \Vi en de m " or-
ch lage d o Üste rr. In g eni eur. und Arch itekten · , -ere ines zugestimmt und
ent"cgl'n dom so ns t igen G ebrauch e dio I~ei er hioh er verl eg t hat. Ist es
mir d du rc h doch mijglich gewo rden, ij H e nt I i ch di e An erkennung"
un d don Dank a ll de n getre ue n Mitarbeitel'll an dem großen Kultur·
werke, des en \"olle ndu ng Anlaß gab zu der höchsten Auszeichnung,
welch praktisch en T echnik rn werden kann, zum Au sdruck e zu
bringen. Ich weiß \I ohl wl1hrend mein er lan g en berufl ich en T ä tigkeit
koin Beisp iel vo n so außerordentlich er, treu e I' un d hin gebungsvoll er
Mita rbeite r ·cha n . a ls wi o sicb so lche be im Bau e de r Al pen bah nen be·
tllti t , und ich habe g,'wiß jede Gele"'enheit wah rgenommcn, um diese r
mein I' . he rzeugu ug W or te Zll ve rlei hen. 'Vie viele von all den
)1 ' nn rn haben im Vor borg en en ohne jede ilußere .\ uszeich nung, a us
rl'iner FreiItI., zn ihrl'm Bernf!', au s I' flich tgefiih l, und weil sie a llei n
*
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welch e un s f e I h G ,. 1 ..r uen un t 0 ren , es tntteu HIO a uc I u ns zu begründen
warum wir be id f . I d I" '
• 0 1 ers er reut. 11)( un was das I utlg"e Fe t hedeut i t ,
DIe" H ilU S is t di e Burg" jen r Mlln ne r, die anf dem akndemischeu
Bod en der ' I'ec hnisc he n Hoch schule "efunden hatt en was das r nste
• cha fl'en ver la t I" I t I . I ~ di 'k' .ng t . • ia n so eine n ouen Ige n Kontak t des Herzr-n unt
de r T eelllli .hen H och schul , de r ei ne n trom der Dank bar keit erzeiurt,I ~~m i t s ind aber un sere Beziehung en zur Hoch schul e nicht erschö pft. Wir~ampfen filr di e I':hr und da Au sohan de r Ing eni eure, fiir d ie A n rkennung
Ihr er Arbei[' "'tr I' h 1 . ,
r , uu ottent IC n .ehen. Da ko nnte es d n weitb lickenden~ec h.nike rn wohl n ich t entgehe n, daß di ese vo rnehms te Aufgab u nsere
cre mes zunächst a m best en ee löst wird d urc h d ie Förde ru n" der
TI' e
ec lIlIsch l'n H och chulen, durch die 'tci"'erun" ihrer ;\Iit tel ihres
An seh d . " ~ . '
ens un Ihrer Milcht. axa loquuntur ! Dioso f teine haben oft
und oft nach g eklulw en in bösen un d bes ore n Zeiten sie kön ncn
. ,
agen , wie treu w ir uuse ror Hoch chule s tot waren, Diese ~[eintJ
hahen es verd i t d B ' I I . kli I " I' . .11 , 1I SIO a ue I reute nu t IIIg en ( ur en In eurer so
seftenen ' t I d I'T . un i e I" reud o, Ihnen , hoch g eeh rt e Vert ret ung der
Bec hnlse he n Hoch schule in \\' ien , sei dafür wärmst ' r Dank ge agt,
.e onder au ih noch da für, dllß sio in öo g roßer Zah l er ehieuen
s.1I 111 und dadurch den G la nz des Fes tes in unser em Ha use so wesent -
lich er hö ht n. (Lebba fte r Heifa ll.)
Di e e ' t uude ist in ;\Iarkst in nuf llll e rem W ego zum Zi le
d?r Wertsehlitzung technisch er Arbei t. Die ' I'ec hn ikc rsehu ft ha t durch~Ie Gn ad e Sein r I\laj cs t llt ei n Forum aus ihrer I\liuo orhalten, dAS
Iiervorrag en de A rh ei t in g lUnzender ,,;eise Auszuzeichnen vormag. n.
t iht der Prom otion g ab un seren Hoch schul en au ch d ie )I ach t undd~s H~cht, einzugre iff'n in d n g ro ße n Kreis der praktischen Ingen ieu re,~Ie Wir vertret n. Der it ro m ist geschlossen. Dor ~trolll de H rzens,
er von un s zu r H och schule führte. kehrt heute zum ersten ) la le
Zurü ck F di . '. ' .. "V1 . I' u Ig er e r begrüßt , al s ZelChl'n ern I' neu en Zelt. on
lente IIb haI' 11 I . I'I" Jen 11'11' un ero oc hsclm le 1'0 I un d gllnz, und da rlII legt
'11' g roß Bed entung des heu t ig en Tag'e , Di e Il oeh schule hat zum
O~st 'n Mnle mi t ih re m neu n Hechte ei ng l'A'r ille n in s tech nische Sc hatfen,
1 uch oftm31 ' d' 1 . . ,d k wir S IC I hnh ch s WI d rh ulen IIIÜ. se n lind allen l<.hren·
o toren d I' t <:hnische n \\'i ssen schaften , die illl p ra k t ischen Leb 'n
&landen d ' I
. , Ie un s re lochschnlen noch or ne nnl' n werdon , oder bereit
ZUr tunde " 'el'tnl' t I I " I ' I' \\•.f . " or na rlll la Jon, g l I un sor Il'utlge 't. Ir
eiern c ino ' t 11 fI . a ppe au . Der Pfropfon ha t goknallt ei n , to lzo " ·hilf
'ew e n"! icl . .' . " ' " ,~ I IIII1J est:1ll seh JIl dl l'lutl'n. n1lt .r"I'l\esllmlJlung, dl o B tl'n zn
sa lnme ln di ' I . I '
sc b ,0 (a IJnt , ('n \\ lien ri ngen, Zllm l le ile d r techniselw n \\' i ,'n-
a ft. All en Fa toren , d ie das Sch ill' erhallt' n hal fon so i herzlich tcr Da nk./' . ,
d k ~s Ist ein rliie k lic he r Zufall , daß d ie h{\ id n ers tlIlI Eh l'l'n ·
o toron au I k ' 1 ' , '
I (em pra tl e len Loh on 11' Ich d lC 'I uel nllschu H och·sc Hile in \\'. ,
daß' Jen ernannt hat, anc h IIlte tn'u e Vereinö kolJe~en ind nnd
(I I wir. s ie darulII a ll di ,' sor Htell e doppell willk omlll on he ißen mil. L'n.
.0 Jhllfter Beifall. )
d c:• tlltten ,'i o dah er, EUl'r Magnifizen z daß wir im Ansel Jlu s 1111
On feier/ie! , k I . I 'I' I len a llllHlllöC Ion Akt d r Il och s ,111110 nn . e ren Ill' r- iin·
IC len <:tlfiihl ' . L'
en In e lno r (' os tvers a nllnhJll' Au sdrnck g eb en ."
lIi el':luf h llgallll di o I"es t vertmlllrnlung des Üs te rr. In g en ieur-
nnd Archit k " ' " .1.' e ton · ore lll s IIl1t .I r HO<TI'lI ßung der ilh rau za hlre Ichen(' e tgll te d "
k urch den Vor itz enden Profes or K l au d v d er ' o for tan nlipfl ' ' . ,Ü t (J urn 111 wurrn n, h rzliclllJll \\' or ton, di e G lil ckwii nsch e def!
err In '
'h f ' Kenle ur· lind Arch itekten "Verei n ' an di J lori' n Se k tio ns·
\\' Dr. \ ur m" lind Dr. ~I i II e In 0 t h zu ü be r m itto ill. Die
Orto klan ' ..
Und A . gen nu s III der V r.ich erung, daß d I' 0 8t rr. In g eni ell r.
' l I rcillt. ekt n· V('r ein di o ! 'l\1II n \\' u r 111 blind ;\1 i 11 e rn u t h rnit
u z zu ein n III'st n z Iliell wird.
I,'h It le r ung" rll l 1'1 ch lor hoglückwlinscht hiorauf di e 'de n
,: rendoktur on nalll en s deR \ ' reine d er T ochn ik or in ül' l'r üllterroieh und
11111 IIS d \ ' r I' I I . d " I . I ' 1 ' .~ •. I IFr ' ' ne s (er " K"/11 ur I' o ' orr le 11 8e 1011 ,",.a ..~ ,a In 'h.
t: ,;r Ist di b id 11 (; f iurt ell a ls Illlll'lrt nd e Vorhild für di e prak .
ISC I n Ing n ieur .
F i 11 0 rl'lIt .' llh otl ll sp ril' lrt irn 'lI nHlll d s B a mi ukörper d,'r
11' ellhahllb udi rokt ioll und drU ckt so ill' Fr!'IHle und ( : ' nu tuun"lllne u r
.'ek' ( I' 'r B lImt eu s('hnft /111 ilh er di e Ehru llg , die den "eid.'n
lIn n che f 't I ' • , .I ('n «(' ,. I oel IlIlS('hl' n 11 o('''s!' lllIIr' zut('11 wurde. De r
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sch on da s Bewußtsein begl ückte, in ih re m Berufe als In g eni eure au
einer g r oße n Kulturarbe it tät ig zu se in, j en e un geh eure Summe an
Einzelarbei t ge le is tet, welche un e n t b e h r l i c h ist , zur gl ücklich en
\ ' oll endung eines g ro ßen \V erk es . Gedenken wir h ier auch der T au -
se nde , di e n icht mit dem Rüstzeug des Geistes, so nde rn mit dem \V l·rk ·
zeu ge des Arbeit ers Anteil haben a n dem W erk e ; j en e U ngeka nnten
und Un ge na nnten , welch e den Kamp f m it den •Ta tu rgewa lte n nicht
al s Offiziere, so nder n als Unter offizie re u nd ei nfac he Sold at en Rn dpr
äußersten Front ge käm pft haben . Auch ih ne n, den wa ckeren Arbeitern,
;;ebührt un s er Dank . Auch " laube ich ~anz im inne meines ve re h rten
Herrn Vorredner zu sprerhe n, we nn ich unter un seren ~Iitarheitern
a us d r ück lic h au ch der In geni eure gedenke, wel ch a ls l nterneluner
od er Urgane derselben , un ser e P län e zu r Ausführun g hrachten,
Lass en . ie mic h hi er eine Erinnerung nus der Kampfzeit e in-
flechten : In j en er de nkwürdigen Si tz ung des ubkomitees des Ei sen -
balm nusschu scs des hoh en Abgeordnetenhau "e~ , in welch er ich mich
entsehloß, um mei ne En th ebung vo m D ien ste einzusch re ite n, war mein
letztes \\'ort ; \V enn ich a us dem D ien s te sc he ide, so nehme ich mit
mir da s Bewußts ein . mei ne Pfli ch t e r fü ll t zu haben , Ab er eines muß
ich verlangen , da ß mein en ~Iitarheitern , welch e mit se lte ne r Hingobuug
an dem \V erke ge a rbe ite t haben , d ie voll e An erkennung gezollt werde,
Di e se An erkennung ist ihnen zu wiederholtenmal en l1U S dem
Munde un seres hochver ehrten Herrn E isenbahnministers geworden, der
auch die heutige F eier durch se ine Anwesenheit verherrlicht, sie ist ihnen
ge wor de n durch di e Ehrung der T echnisch en H och schule . • löge es nicht
nur so bl eiben , sonde rn a uch in Zukunft den üstor re ich ische n Ingeni euren
d ie wohlverdi ente An erkennun" gezoll t werden, mögen s ie in Zukunft al s
vollwertig u nd gleichwer ti~ mit a nde re n Berufen anges eh en werden.
~(ir, der ich mit fr eudigem ' tolze sagen darf, daß ich an der
Wi ege der Alpenbahnen gestande n bin, mir gezie mt es wohl au ch ,
darauf hinzuweisen , da B wir das große \V erk nur scha ffen konnten ,
weil un s hiezu d ie ~Iöglichk eit vo n außen gegeben wurde. Auf mehr
al s 40 .l ahre ers treck t sich di e Zeit der politisch en , iiko no misehe n nnd
teclmisch en Vorb ereitung der unte r d em Samm elnamen nA1penhahnen "
bekannten Eiseu bahn en und ich de nke mi t ' to lz a n mehr al s zwanzig
Jahre zurück, während wel ch er Ze it ich se lbs t hi eran tätigen Anteil
hatte. Daß na ch so langer Zeit, währ end wel ch er es o ft sc hien, al s
wäre a lle Vor arbei t ver geblich gewose n, end lie h doch der ' I'ng kaui ,
an dem wir di e Arhe it be brinnen ko nnte n, ist zum großen T eil da s
Ve rd ie nst j en er ~Iänner, wel ch e am Regi erungeti sch e di e Anregung
zur gesetzlich n Si ch er tel lun r- de r zwe ite n E isenbahnverbindnng mit
Triest ga be n, und zwar der ~linis t er v. G u tl e n h er g nnd v. \V i t t \l k,
so wie j en er ~Iänner, wel ch e im ho he n I{ei ,·h srat di eser Gesetzesvor- I
lage zu r Annahme ve rhalfen. E is t wohl unmöglich. all di e Nam en
der Freunde und F örderer de r Alpenhalmen zu nennen , und ich
möcht e nur auf die Beri ch ter tatter in d en beiden Häu sern des hohen
Reich rates , d i H erren Dr. " I v e s t e I' und E xzell enz Freiherr
v. C ze d i k verweisen, ihnen a lle n g~b ührt un ser Dank . Hi edurch waren
wir so g lüc k lic h, ein F eld zuaewiosen zu e rhalten na ch un serem
Herzen sw un sch e, ein Feld, au f dem wir na ch bestem \ Visse n und Ue· I
wissen geackert und ~amen gest rllut hab en , der hoffentlich reiche
Frü ch te tr ägt - zum \\'ohl e der nachkommenden f: eschlechter und





z, 5:30 v. 1!l06 f' roß' d . t Zentr l-I In ustnell er Franz Pr ih 1'1' v, i{ i n g h o f f r und Bau nl • "hs t -Inspektor J ohann i{ y h j' ve rk üud t di < T a lI110 rd n nn ren d er n )
'
'' I I' h ' I Ii errt'lvoc ient IC e n Vur a llllni . t u erI . uu ren und hringt ern n 11 I' I rh, rng elll eur Z i e r i t z und Ge no n zur \ ' 1'1 uu g, wel ch I' 11 C lBe~ründung lautet:
Di n efertigten stell n fol e nd Fra" m:I I rt'bi ·, Ist Um' re hrt . \' n a1tungsrat d ö t r r , In g niNlr ' un( , JI
t kt en -Verein "s 'enci rt d n r\ us ch uß fii r di ufst lIun:; I'" IB t"
raUl' l ei ,e nlllnung 'n h i \' crwe ndu ng vo n, 'c h i ·k nz mcu t zu " htdi e Arl "t
" ' I nd eu B rJ C, Jel e n zu h chi uniJ« n un d u m ' IIlN) l'l n 'e 10
hh er de s en In br 111 vie rj' hriK 'I' tig ei t zu hitt 11. "illl
,) 1st der H 01 \ .1 e her( I t,l' rr nn Unn de vo r yen IInt< n I 11 , lU
. I t ' 11I'I Il '" h rll' "nU11I u '('1' (Iie I,i h ' ri~<l T . tig-kf'it d An ehll (" zu
BERICHT
über die 3. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
Samstag den L'). November WO(j.
1. Der \'e re in vorsteh er- tell vertreter, H err Prof. Dpl . Chemiker
.losef K l a ll d y, e rö ff net um 7 Uhr a be nd di e zah lre ic h bebllclrt e
Ve rsammlung , begrüßt Se. Exz ell en z IJ errn Ei sonbnhnmiuistcr Doktor
\'. D er s c h a t t a, d ie Herrn ~ektion8chefs DI'. Kar! \\' 11 r m b und()r. Anton ~l i I I e m 0 t h, di e Prof S o re n d er T echnisch en 1Iochsehule zu
Berlin, Geheime I: egi erun gsrilt . Ri o t s c h e l und 11 al' t man n, Iro-
g liic kwiin cht in wa rm en \V or ten di e b ei d er F eier des lOOjiihri gen Be-
stllndes der T chni che n 1l0chseh llie in I'rag zu Ehrendoktoren ernanntcn
Herrcn Ver e insk oll egen Oh er-Banrllt ./osef 11 la\' k a, Ob er-lI urgrat
Pr"f ' ~O l' Fra nz L 0 I' b el', Komm erzialrat Direktor Kamillo Ln d w i k,
1906. 661
und insbs ondere anzugeb en , bi s wann der endgültige A bschl uß de r
A rheiten im Ausschusse zu erwarte n s te h t.
. " Der V 0 r S i t z e n d 0 er k lär t den A ntrag, dnrch di U nte r-
schritt von zohn Ver~insmitgliedorn gen üg end unterstützt. der gosch üfts-
ord nungsgemiißen Behandlung zuzuführeu.
. H er r Ob er-Ingonieur Anten K eil e r wünscht die Ver öffout-
hehUlIg des Vortrages des Herrn Dr, '. I.' ha f f e r und di e Wied er rabe
de s ' Vienflußpor ta los in d'er "Zeitschrift" und bringt eine n Antrag , be -
treffend geologisch me rkwürdigo tollen von Wien ein.
Der V 0 r S i t z e n d 0 e rwidert daß der Vortrau des H errn
Dr , Sc h a f f e l' vollinhaltlich mit Abbildungen in dc/' Zeit schri ft "
e I' "rsc leinen wird und daß der A hschluß der Wionflußoinwöllmn g in
NI'. 1 von I!JOll der Zoitsc hrift ' anf Tafcln dargestollt ist .
Dor V 0 r S i tz 0 n d 0 verliest den A utrau stellt di e Unter-
stiltzungsfrag und er klä r t hierauf den Antra", ~Is ni cht gen ügen d
un te r't' l:l 0
rs uzt, der weiteren Boha ndl ung nicht zuführen zu könn en.
11 2, Der V 0 rs i tz end o ladet, da niemand s ich zum W orte meldet ,
errn Ing enieur Dr. Ka r! B rah h ce ein den angekündigten V/Jrtrag
zu hal ten ' D . I ' , .
'I' . " I U In a a c I I n 0 1I e n A n lag e n b e i in 13 a u e d o s
a u e r n tun n I s",
o .
. em mit großem Beifalle aufgonolllm enen Vortraue entnehmen~;~ das folgende : Der Tauerntunnel ist das größte und sch wiu ri rs to
d I~ekt im Zuge der noch uuszuführonden 'I'eilstrecke der Tauernhahn.
\
• 11, .dor L inie Badgas tein - S pitt a l a, a. Drnu, hezw, Villaeh , ~Iit den
J r 10llen fü di I" hli ß d . I ' , .
. r 10 vrac ie ung es ti5:!b m ungen J unnels wurde ber e it s
Inl J ahre 1901 I . ' . .uegonnan, 1111 ZWU I' forcierte man zun ü 'h st di e ma schi-
nell e E rboh d T d . ' .1 . ruug e l or atollens, weshalb dmnals g rößere pr ovi sorisch e
\~sta.ll at~ onen in Böekate in zur Ausfü hrung gelnngten, wel ch e der
1
enb latlOn, der Bohrung, der F örde ru ng und der Beleuchtung zu di en en
Illtt en. Der V t I ' . ,01' ragen( e gmg n un a n der H and zweier g roße r \\ and,
tafe ln nUI f d" "I ler au le emz Inen Bet r lOhe OIn, gedacht e dann d er vor -
leedr'nden lI ochwasserka tu8tropho vom IB. und 1·1. September l!l03
un bespracl .t' " .
cl I wel ers Jene Ihnderlll sse, we lche SICh dem Baue durchas A uftret . K .k en em l' nallgeblrgszone entgegonstellton. Er s t re ift d anu
I"u;'z die ver pUtet erfolgte Vorgebuug des Tunuel s, entwick elte di e
°hgen, welche di e8er l m tund uuch sich zog, und erl1tu tc rt di e ~laß -
na nlen wel·h · I'
f
I C e zu trel en wa ren, um t.rotz alleden! d en Ballfortschritt
au rech tzue 'l It- 11 ' f' , ,J In n. IOrau gmg do r Vortragend o auf (he wOltere Au s-
I-(estaltun<r dn I ' 11 AI ' .I ,,1' mllse IIne en 11 ageu auf der . lJrdselte de sTuunels iih or
'espraeh d' 11 ' '" 11' , ,
I h
le lunl Ig kolt do r a lt on P ro jek t und dio (;rllnd 'eda nke ll
We c e f " d' I ' ,
1
. ur le ,ezilglich en nuuonl' rojekt au sschlaggobolId g ew esen \\arOIl
1111< ging d f" " ,10' I /lnn uu dlO I·. r hlu te r ung der eUlz Inou Ins ta lla t ionon iib er.
n·rl' lO prach die l. oueruugeu , dio boi dor Ausliih rullg dor V(>ntilati on s-
n ,Ige zu D I I" 1
n I r urc I U Ir llug ge langton, heschllftigte s ich mit den ~laß -
a llIIon die ' t · Ir . . .
a llu '. ge 10 eil wurdou, um auch Im \\'1IItor hUI \\' /lsse r m:tng"c l
frh Betn ebe aufrechterhalten ZII köunen, widmet dor lIell einge-
l r teH elekt . '1 .
d nsc IOn Bohr ung UIIIO kurze Bes proch unO' lind \'orgli 'hore n ~r I' . "
" I ge lIUB nu t don I{esul ta t n dol' Brnnd tseh en Bollrl lll", I<' orll or
oe angte di' , 0ho
s
I e mit RUck leht auf den ullhogelegelleu 1\urort Badgas lc in
0111 ers an f"l 'I' .sg u Irto rmkwasse r - lind lI y d r:tntonan lllg o zllr in -
gehe nde n Erörterung , an welch e sich e ine kurze Erlüut erung der e le k-
trische n Förderung und Beleuehtung, so wie e ine Besprechung der
\\'erks tä tte, der Schmi ed e, der Säge und der cho tte rq ue tsc he ansc hloß .
:\Iit der Beschreibung der Wasserkraftanlage in Mnllnitz ge-
lanzte der \'or tra ge nde zu den maschinell en Anlag en au l der Südseite
des 'I'uunel s, be züglich welcher er bem erkte, da ß sic h hi er di e Installa-
rion eu wesentlich einhe iti icher, g roßziig ige r und sonach au ch ein-
fach er ausges ta lten ließ en. Schon die A usfiihruug der g roße n hydrau-
lisch en Krultanlngc in der Mallnitzschlueht bi etet ein vollständig neu es
Bild und auc h di e Ausgestaltung der einzelnen Betrieh e wei cht wesent-
li ch von den bez üglichen Aulagen auf d er Nord seite des Tunnels ab .
I li eran sc hloß sic h eine allgemeine Betrachtung über di e Ausfilhrung
groß or Hochdruckturbinen - ZlIleitungsröhl'cn , ferner di e Hcsprochung
de r K mt tzeutrnl e in Ln ssach, worauf der Vortragende zur Erläuterung
de r einzelne n Hutrieb e überging. Er entwicke lte di e Direktiven für die
Pro jektierung derartiger großer L üfruugsaulagen, stell te bestimmte
Grundslitze für di e Wahl der Alltrieb smotoren für di e Ventilatoren
auf uud erläuterte jene Vork ehrungen , di e zu tr effen s ind, um die
Ventil ation sm otoren fiir Üherillstun ~ und Durchbrennen zu si chern.
Auf di e Bohrung übe rgehe nd, hel eu chtet u der Vortrugend e jene Ge-
sic htspunk te, die fiir di e Wahl der e lek t r isc hen Autriebsmaschinen für
di e 11 r IIn d t sc hon Pumpen aussehillggebend se ien und wendete sich
sc hließ lich der Besprechung der Heinwusseraulage, der Trinkwasser-
un d Hydranten einri chtungen, der Förderung und Beleuchtung, der
\\' r ks tä tte n und Schmieden sowie der Bes chreibung der mechanisch
be tr iebe nen \'hotlenluetsch e und Säge zu. Weiters gab der Vor-
trag md e di e Kosten der gesamten In stallation en sowie jene Erspar-
nisse an , die sich durch die Wiederverwendung alt er, bei den anderen
I Tunnels in Vorwendung gestandener Muschineu und Rohrleitungen
erg abe n,
Deli chluß des Vortrages bildete eine kn appe Darstellung alle r
JOIl l' Arh it en , di e s ich ge legentlich des in 2·1 St unden durch geführten
Eiuhaues eine r ueu en 2GO 1'8 s tarke n Liiftung sanlage auf der l ord-
sei te des T au orntunnel s ergehen haben, und zuletzt brachte der Vor-
tragelId e noeh eine !leihe von Lichtbildern, welche die ma schinellen
In tnllation en a uf beiden Tunnelsoit eu anschaulich zur Darstellung
hrach te n.
Der V 0 1' :; i tz e n d e sc h ließt gego n 81/ 2 hr abe nds di e Sitzull g
mit den fo l" enden vom lehhllften Beifall e dur Anwesenden begl oit et en
W orten : ,,0 I' s t iir mise he Boi fall, ho chgeohrt er Horr Kollege, hat Ihuou
sc ho u gezeig t, wi e außerordentlich uns Ihr Vortrag iuteressi ert hat.
E ist ein g liick liche r Zufall , daß er s ich so sc hö n in da s Programm
des heutigen Tag es cinfiigl. An dem Tage, da wir da s Werk der
Alpen bahnen feiern, s ind wir auch iu der Lage gew" seu, Einblick zn
uehm eu in dus innerste G etriebe de s g roßen Kuu twerkes der österreichi-
sc ho u In geni enre , Wi l' saho n eiu e g liinze nde Teilleistun g österreichischer
In gen ienre , lIn wclcher der H er r Vortra"ond(, persönli ch so großeu Anteil
hall . \ \"ir dunken ihm dafiil', daß er uns ilbor di e ho chinteressanten
ös te r re ic hisc ho n Ad}~itcn zuerst bericht et hat und hotron den er folg-
rei ch en Koll egen noch oft a n diesol' ~tell e Zll hören " .
C, r. 1'01'1"
Vermischtes.
\) KOlleg ntag. Am :!O. Oktobor I. .1. fand im Hestanrant
n IIts ches Il a " . \\" . " IVOr 4 Us 111 10 11 elll l\ o llul:( ntllg' s ta ll, wl'lc lll'r \'on ( en
"e (I .Jahr un au s d m k. k, polytedlllischell 1ns li t llte Iwrvorgogan-
., lien eh I'
'I U I In ll 1gen Hörern vorunstultut war. 1)01' I':in illd nng- des Feilt-
, S8( ' I USS I
os latten fo lgend H erren Folg e geleistet : Itugi erun 'srat
v, 0 w ObCe ' er-Insp ektor Lei IJ Ba llm t Sc h 11 S t u 1', Uhor· 1I ·rg ra t 1'1'0 -
S ur 1 I 'P , ~o l' leI', Ob er· Baura t H a u c h, Eichllmts-Oher-Illspektol'
r e i ß m a I Z " . k11 In, .ont ral -l n8pekt,or 1\ l' ß I 1'; die OiJor- lnspa toroll
n l' t rn an · k . I.' , I" I( 1L o s I , r, n I{ " I, h I' h U I' d I, 'I 0 l' I n 11, g l' n ( ,
I d r e n z, L u t z, Prinz lind W e h r oll f e ll n i g' j di e l n ~p e k to ren
111 Ohe.1 . . . - .
I
• l' ngenl ure B ll h k n B k ( ' u \' n l i ll r, (,r"ffll <;, hu .
111 t c h " .'
'c I . und Lu k a s ; di.l 1"ahl'iksd irt> kturl!lI und Zi\'d , III"UIIIOUre
W r' n I der, T l' a unI', B i z i st 0 , 11 i m, ' t i 0 h I 0 I' ulld
I l' t h \' 1'\ ' " I 11' 1'1 .Ir' "n , \. 0 11 g ' 11 war 11 Ellt sc 111 ( Igungssc 11'01 lell ('ln gc-
a lll"n Vle . on d"11 s illerzeitil{eu L ehrorn ha lt . sich I [er r 1(ofrat 1'1'0 -
SSur Ritt e r v. :-; c hOl' 11 eing••fulldon. (ber-B 'rgrut Prof., SOl' (
L 0 l' h ' l' sp rac h di u Begrüßllllg , worallf Il o fl'llt Professor \' . S c h 0 e u
erwiderte. D ie Heiho der Trinksprüch u eröffnete Ober - Ingenieur
Ca \. a Ila 1', der Obor-Illsp ekto r W e h l' e n fell n i g mit ein er humor-
voll gereimten An Npl'achu folgte. ber-Ill sp uktor Eng e l gedllchte
d:tnkharst der che llla ligo n Leh re r. Dem I"estabende schloß sic h am
darllllffolgelld''1 1•'ollntag uin gemeillsamcr A ustillg Ullt die Bu rg K rcllzou-
s to ill 11 11.
Ma.gistrats-Verordnung.
Der ~lllgistrllt \Vien hat über An :;uchen des H errn ::;tadtbau-
meister Georg J) 0 m s k i die H ers tell ung von \ \' änden mit hochknntig
geste llten Il och ziegeln mit Nut ulld I·'e d I' (. Tor malfo rmn t 6'5 X 14X 2!) CIII)
7.111' , \ btre nnu llg einzo lne r \ Vohnungshes tand teil o (jedo ch nich t zur
Tr<:'nnun von \\'Ohlllllll{un) und zur Abtrennun" von G eschüftsräulllen





Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. " . _
.
. ' 'd \k . , ibt im Olle l t1. D r )[aglstrat der k. FreI tadt JVI c vel g 1a p ti c-
wege die erforderlichen Arbeiten fiir dio ..., chi ~ . h t ~O~11 Sl~ (den Bau
I' u n ~ im veranschlagt n J' 0 tllnh tragt' von I~. 11~.6 }I~n (Vudiulllvon, ebengebliuden "e"en Abrechnun r laut ElIlheltsprel nitta<TSK l[iOO). Die Ollertve';.handlung findet am 1. 0 z mber I. b". VOdJorti<T~UII Uhr, statt. Plline, 1'0 tenanschlll" u. s. ,. könnfln un
sUidtisch 'n Ingenieuramt eingesehen werd n .
. I' der
. k' ,"11 h wlr( 111:!. \m B zirke der k. k, • taatsb bndlre tlOn I RC kot i ,"-, . I I . , I' ",.' I 0 0 nl::;tatlO!1 ,e zt lai ~Ie, ~rw iterung (~r rlll.K'?ru: ll!~n A führung" g("re 111 I S e IIIn zwei tl\nde filr Ma clunen :--ene ~ zur u ' ergeben.langen, und werden die lleziiglichen Arheiten im, on: rtweg~ 10te sindDie BlIusumme fUr diese Obj kt " trägt rund I\. 16.flOO. i nlYrektiOIlhis I. Dez JIl her I. ,I., lIlittng l2 ,'hr, hei der g Ilßllnt 11 u~ld Bull,
einzureichen, hei welcher auch, Abteilung fiir Buhll dlal~ulIg [(08t...n-die auf die Ausfiihl'ung h zughIlbend n PllIne, Baub~. ehr Ibvn~iulu fJ /0'berechnung und B~dingni 0 eing ehen w rden konnen. a . . ,<Te
., . tlert\\ c",U. Die k. k. ~taa h hndirektion Villach "ergI 1t Ilkn s t rU k-d ' . 1 L' • nonle delllnllchst zur A usfllhrung relangcn( 11 1~ I S tJ • • '. lise 11111ti o.n e n für die Erweit rUlig der ringfijrmig'? Lokolllftl~ ~ote indZWCI , tände fUr Mllschinen :erie!) in d r '--talioll lztll. Il[)'r ktiollbis J. Dezemher I. J., mitta r 12 Uhr, bei d I' ~enannten I
. . .. . . ) k ' "en die \""11 1Dill AusschrOlllllll<r vertltußt 111 VIelen 1 un t n ~e", 11 \\' ett-Östorreichischen [ngeniol~r-und Architekten- V reine an~g ~ te ~el:. \\'elt-b werbsgrundsälze. Zunäch t r cheint nicbt ge agt, Ihr ~e~. eBe~till1­b 'werb olfen ist; das Preisgericht i t nicbt ge~Iß1~~lt un \ I~ll\ne der
mung, daß ,die Ent cheiclung Uher die z~ ~rllmUer~J1(;I.1 . t'lndi"cn
'tlldtmagistrat unter Zuzi 'hung einer Konl1n~ss!onv?on ~nc , IJ ~ \V~tl'trellen" wird, ist nicht genüg nd. Das geIstIg .Elguntu~ d er Preisebewerber ist nicht entspr ch nd s icher" estell t . DIe An~l\ d~ Preis<>ist mit Rücksicht auf di l:röß der Aufgabe zu !:!e1'111g, r HC'esamt.
seihst sind viel zu niedrig.• 'ach den "Grund litz?n" b~tl~ I. I~'r~ise ZUsunllne dill' Preise twa K :,600 zu b trag n, dIe au (rCIK 2~)00, K 1 '00 und 1:300 zu vort ilen wären.
. 'Il cl die Ausfolgungber den Termin der chledsspruchfli ung un \V tthewcrbtJder Preise fehlt jede Augabe. Die Teilnahme an dtJm ekann nicbt empfohl n werden.
seihen eventuell auch als Krankenzimmer henützt werden könne!~.Die Räume im Erdgeschosse (T iefpar ter re). dienen als \\' ohnungen fürdas Wärterpersonal und als 'Vä chemagazme.
.11. In te r n e Abt eil u n g. Dieseihe wird untergebracbt IIn
. . 'I' k \ . f bauenden so" enannten alten)otzlgen neuen ra te unc Im neu au zu 'Ie " .
·Trakte. Sie unifußt eine . län ne rab teilung mit :lG Belle!l, eine Frau~t:~
abteilung mit '>(j Botten und ein e Klassenabtel1ung mit 8 Bellen. d~liinner und l<';auen. Sämtliche Krankenzimmer di eser A~teil~~n1i:~I~uim 1. Stock unterzubringen. An 1 ebenräumen werden .dlO läub' d .wie im ehirunrischen Pavillon gefordert. Im Parterre dIeses , e
k
liUd e"'. . ,'V , f" di bei den • e un ar-sind unterzubringen: 1. zwei 0 mungen ur ,Ie 'l' t' -;
Z· K" I K nmer J or leilirzte 2 Verwalterwohnun r (:! ..Immer, uc 10, ar " ·Z ' ), , r • I'''' I' ) 4 Kanzleien (2 IIIl1nor ,wohnurur (Zimmer xuc ie \.ammer, .f). Amh~lanz ( \\' ar ie- Unter~uchllll!.."llziUlmer und Aufnahmebad). .,
..'
.. nIll. S y phi I i s - Abt eil u n g. Diese Abteilung !~t 111 ,~lIIel
.
. ' I 26 ß tt d an ebenraumenSeItenflUgei untcrzubrlll?,en. oie rat e en un •
einen Tagraum, Bad, \\ ärter, '\'äsche, Abort zu entbalten. . t
IV. [nfektions.Abteilung. Dies Ah!eilung ~lInla~20 Betten in 1 Scharlachaimmer, 1 )lasernzimmer, I Erysepel~~~~er,1 Dyphtheriezirnmer. !'n •' ~benräumen . wtlr~en verlangt: Bad, ar er,Wäsche, Abort und ein kl mes OperatlOnszllnmer.
. .
V. I I' I' e n a b t eil u n g. Die zweckmäßige Unterbringu~lgd~esel
. .,. \b 'I 11 d 111 oder In elllemAbteilung SOl es in einer der t tel ungen un t . der. '
.' 1 B " d I 'a .h kenn IIISeigenen entsprechend zu situierouc en aue," Ir I er . . ldI' roiek tnnten überlassen . .'ie umfaßt tO Bellen. An Teblln r:ilblm~ln S~lellJ
, \b \ B d' ' I A tel unganzuordnen' Bad Wärter Wäsc ie, t ort, t U er ie n, I'" he
., , \\r' b f b~ d I\\'ä sehe vuc"ehören noch zur Anlage: 1. irt c a tsr au e \ ~ '. . In'"
. . ' Hut ewesamt Nebenräumen) 2. )la cblllenhaus,;3, elchenkamm I' hi •
.
.'. \,r" f bl d d das, Iasc wenezrerraum, 4. Deslnfoktion. Das irtsc IR tsge .\U e un
haus sind in einem Bau unterzubriuuen- ll d
. D f oi Bett entfa en eAll g e m ein e B e m e r k u n ~ e n, er au em. 3r, 1/13Flilchenraum soll mindest ns m~ und der Luftraum lIundes,t ent :JderbetrlIgen. Die GröBe der Tagräume soll etwa 1/.. (Ier f I~~/ e hreitKrankenzimmer betragen. Die Korridore ollen nllnde 'tens 2, en..
., \r aum verse 1und gUI behchtet sem, ,Jeder Abort soll nut Clnem 01'1' • derund überhaupt so angelegt sein, daß durch ihn eine Be~il tlgunf.ufiO'Krauken nicbt stattfinden kann. pülklo eUs. Da e s.~cb vor :her~
nur um die Anfertigung von Planskizzen handelt, so konnen dl Fnß-Angaben über Art und Konstruktion von Fen tern, Türen. un derhöden unterbleiben. Bezüglich dur Ventilation, der ~entral~~lful~ttun"Einrichtung der Küche und Wllsche und der elektnsc!len ~ ~~ au~sind auf Grund der angefertigten Plan kizzen 'pezlalproJe e
zuarbei ten.
Wettbewerbe.
Wetthcw el"h zu r Erlau gu ug vo n Plänen l'ilr Kruukenhaus-hant e!1 \11 ~~ras: o (Kr on ·t:u it, Siehenh iirge n). Die ~tadtgemeilldeIlrasso scbrOlbt zur Erlangunno von Plänen fUr fol"ende Bauten einePreisbewerbung aus: '" '"
1. Für den • eubau eines chirurgischen Pavillons, samt \Virt-s,~baltsgehäude, Desinfektions- und Leichenballe auf dem sogenanntenRahmenplatze.
. 2. FUr den 'mbau d"s sogenannten alten Traktes des jetzigen
'pltalsgebäudes mit einem kleinen Hofflügel.
3. Für die VergröBerung d Isolierpa..-illons mit einer kleinenIrrenabteilung.
Die )[aximalkosten für limtliche Bauten und zwar inklusiveTerrainregulierung, Kanalisation und Entwässerung, Einfriedigung,Zentralheizung (. ' iederdru ckdampOleizung), elektrischer Beleuchtungs-
anlage und Einrichtung der Krankenzimmer werden mit K 700.000bestimmt. Gefordert werden alle Grundri se, die lIauptfassade, diSeitenfassade, mindestens ein Länj!s- und Querschnitt im )lnßstahe vonI : 200, alle we eutlichen Dimensionen und ein ErläuterUlI"sbericht
welcher über Konstruktion und )Iaterialien Auskunft "ibt di~ aus deI:Z . , . h . t:> ,,elc. lIlUnßen IllC t zu erkennen s1l1d. Den Plänen sind aucb approxi-!natlve h?stenvoranschläge und zwar getrennt, dic reinen Baukostun,Zentralheizung, Beleuchtungsanlage und Einrichtung beizuschließen.
Für den erstbesten Plau wird ein Preis von K 1500 und fürden zweitbesten ein Preis von K '00 ausgesetzt. Die prämiierten An-träge geben ohne weitere Entschädigun no in das Ei"entull1 der 'tadtIlrllsso iiber. Die 'ladt behält sicb da; Recht vor, '" nicht prllll1iiertePläne anzukaufen. Als Endtermin für die Einreichun no der Projekte
wird der 31. Jänner 1907, mitta"s 12 Uhr, festgesetzt."'Vie Pläne undKostenvoranschläge sind mit einem )Iotto zu ver:-ehen und die.'aml'nder Bewerber unter ver iegeltem Kuvert bei dem tadtma<ristrate zuiiberreichen. Die Entscheidung über die zu prämiierenden Pläne wirdder Ntad tmagistrat unter Zuziehung einer Kommission von Sacbver-
ständi"en treffen.
Dem b im 'tadtmagi ' trate von Ilrasso (K ronstadt) erhlHtlichenBauprogramme entnehmen wir folgendes:
Die Gesamtanlaj!e des • pitales hat llUS folgenden Abteilungen
zu bestehen: I. Chirurgische Abteilung, I!. Interne Abteilung, 111. yphi,litische Abteilung, IV. Irren-Abteilung, V. Infektions-Abteilung.I. ' h i I' U l' gis ehe Abt eil u n g. Auf dem Rllhmenplatze
wird ein chirurgischer Pavillon mit einem Belagmume von 74 Betten
"ebaut, welcber aus einem Erd"eschosse, einem Hochparterre und einem
.'tock hesteht. An •'ehenräumen ind zu projektieren: Personenllufzug,fiir jede Ahteilung ()lllnner- und Frauenabteilung) je ein TagnlunlBad. Abort, \\'ärterzimmer zugleich auch Tellküche und Wlischllclepot~für die Klassenabteilung 2 entsprechend große Ta"rilume, Bad, Abort
und \\'ärterzimmer. In einem eigenEHl Vor- oder Anbau in der )Iittedes Gebäudes und nficb .'ordlln I!elegen, di Operationsrllumlichkeiten
und zwar: im I. tock der 8 optiscbe Operationsraum mit • 'Ilrkose-,\rasch- und terilisierun" raum, sowie ein kleinetl Verbandzimmer;im Parterre der septi che Operationsraum mit ,.'arkose-, \Vascb- und
'Lerilisierraum, 'owie ein kleines Verhandzimmer. l~el'l1er sind indiesem Pavillon noch unterzubringen: 1. ein \\' a serbett, 2. Röntgen-
und Dunkelzimmer, 3. ein !1rztliches Inspektionszimmer, 4. \\'ohnunglür den Primararzt, be tehend au 6 Zimmern mit den .'ebenräumen.Diese Wohnung ist jedoch so zu projektieren, daß dill Zimmer der-
Offene Stellen.
!l . Ver Dienstposten fUr die E v i den z h a l tun g des Gruud-steuerkataaters I, mit dem landorte in Znaim, gelangt zur Besetzung.I ~okumen t i erte Gesuche unt I' Nachw isung der gesetzlichen Erforder-
uisse sind bis 4. Dezember I. J. beim Präaidium der k. k. Finanz-landesdirektion in Brünn einzureichcn.
. !J!). An der k. k. Hochschule für Bodenkultur in Wien gelangt
mit t. Jänner I!JOi eine Ass ist e 11 I e n s tell e für landwirtschuft-liehe Pflanzenproduktionslebre zur Besetzung. Mit dieser teile ist eineJuhresremunoratlon von K 1400 verbunden welche nach Ablauf des2. und 4. Dienstjahres um je K 200 erhöht' wird. Gesucbe mit demJ.'~chweise. iiher di~ drei abgelegten 'taatsprUfungen üher das land-wirtschaftlicha Studium an der k. k. Hochschule für Bodenkultur,~~elltu.ell der beiden 'taalsprüfungen der chemischen Abteilung einerI'eehnischan Hochscbule, sind bis 1). Dezember I. J. heim Rektoratedieser Ilocbschule einzureichen.
Der Magistrat Wien hat über Ansuchen des Herrn Ober-Baurat
lIaumeister Heinrich . e h e m f i I die Verwendung der von ihm her-
gestellten Patent-j.Uniondecke" bei llochbauten im Gemeindegebiete
von Wien bedingungsweise als zulässig erklärt.
Die Bedingungen dieser beiden Verordnungen können in der





i o., Budap e st.
und oxv d iJllrei em
e iu(\lII Zusatz von
r
..-
nach in ei ne r para bol isch en Linie durch schni t ten; die TreJlJl ~llil e werden
d nn nach E inschaltung eine einze lnen ode r me hre rer unte re inander ver-
bunden 131' Br tt er Lei Yer -
wendung eine in de r Fench- _1~?§~~:$;:Z~~~~~~~~~P;P:
tigkei t nic ht 1ö liehen Kloh e-
mittel unter D ru ck w ieder
mi teinander ve re inigt,
.J6.-:!:l 12 AI- Yerenser nn d
. 1L chraum dienender ~y1illdcr­
doppelileckel nir Yerhrcllu nng"li.-
krnftmn ch i neu . Felix 1\lIrlll ell ,
\\" i en. In d m dem Verbrennungs-
rau nie de Zylinder zugekehr te Il
I ec ke lte ile c i t ein in den Ver-
ga un zsrnum münd ender, durch ei n
Ventil i r eg el - und ab aperrburer Brenn-
stoffzu führ u ugs kaunl d an g eordnet-
UIII dem Vergaser di e zu vergasende
Brennstoffmen g e ho ch erhitzt zuz u-
führen .
.J7. - :!:1 tllloJlJl(,Jt wh-l ende Sc h ill ler
III·ess l' . A . \ V a w e r d a , l:ic h ll l' l o y (9·- :).
Von den Enden e ine s Zylinders" mit hin
und her ver schi ebbarem Kolben j fuhren
({ohre na ch zwe i Dreiwoghähnen c und 1/,
d er n R ückeuh hel mit in ander verbunden
ind ; von dem eine n Hahn führt ein Rohr b
nach dem 'ch mier lllittolbe hä lte r a, vom
a nder n in R ohr v na ch der uc hmicrs te lle;
bei eil t ' p l'ec he nde r Einstellung de: H ähne ~i'-.c-"~:::j
n nd B ' wegu ng de Kolben s wml ~a ;
::'chm iermitt el RUS der ei ne n ZylinderseIte
uach v gepreOt. w:ihrenu s ic h di e andere
u eit fiillt.
-17. -2: 17 Druckregle r . Hübn e r,'-
.\1 RY0 r. \V i n. 1n eine m an dem Geh äuse
IIngeor dnel 11 ZYlinder ist oin K olben e lose
(u nd ich t) " fiih'rt, der den Zylinder in zw ei
R llu me t r nn t und bei kOllstallt erha lte ne m
Drucke in dem ein n Hllum e durch Dn~ck .
nderun~en im lInd eren Halllne boweg~ WIrd ;
Z \ cks ~' (' rmeid l~ng von DIIIIII!fverlllst m~olge
dundIchten l\nlbOIl S C WIrd 1I0chdl uck·
dampf untl'l' di e Kolbeu stange d gofilh l't, 11'0 -
dur -h d ll" Eig en gewicht. des Kolben s .iiberwull-
den wird so duO der ~ Iillllerdruck elll e et was~ ring er e' :'pllnnung or hill t al s der iiber dem
K olben eingel eitet o g edrosselte Bolast!!ngs .
d um pf und di 'er dah er mit gerin" m Ub er-
d ruck zwi ch en ZylilHler a und Kolf, on c nach f "'.....l>JL...-r .....,'"
dem .\Iin d rdruckrllulIl ah ström en kann, ohne
ei n' Drucküb rschreitung zu vorur 'lIc!lOn. D er q.
Kolben L t mit oine m R iick schlagventll 111 ver-
,eh n. Ulll boi Druckiiberschl'eitung im .\Iind.er-
d r uc kraum ei n , . 'rbilldung zum ' ic he l'hmts-
ve n til 1 herzu t lien.
.J!I.-:?3f 'l l.ii t llns te fii r nIl ßc l 'clI •. Lllk ilc s:'
i be te bt lIU ille r .\Ii cbu ng von rOlllom, o.' y d-
::'tahl - od rEisenpulver mit Paraffinöl , Bora. und
I " amp~ r. . J l" c il ma chi no ll .
4!l. - 2:16 ü TI'I' lhll l' llllt'nt flll' hyd r auh. c 10 , I' d ,r füll,
. ., I " I k j r '" I a H hAus em orE rn t L an crh elnrI c I, \11 - I . \ o .n . Zr d r k und durch
b hillter m w rden hei /{eiitl"ne tem Ventll I der ,y 11I
di e Yerbindungsl eitungen !f, ,r d ie .Preß -
zylinder d r A;rbe i t5J1las~lin t'n so wie d~,r
Zyl ind er g nllt Drucknllttel VO!) 1\\ ,I
10 Atm. vorg füllt; durch Antrl~b des r
.\Iot or (/ wird der Plung r f IJI ,den
Zylind r g und dadu:"h dn s Druckllll~tel
nllch dom l'reUzyhnder dor ArbOlts-
m chine /rol'reßt. I ' olht'lI i mit PIU.~I ­
ger h bild ',I oiu n , ~i c h l' l'h o its! ,o ~.on fur
d n Proßzy!tnd or rI, IIIdl'lIl jll!1 hoherelll
Druck, a( durch ' du s i' bersetzungll\'OI'-
hilltnis von i zu h h dingt isl, Plun-
I(or h mit K olh n i allgehohen uud da s
\\" a .er IIUS 7,ylind I' k nll 'h dem Füll-
heh lllt er In zur üc kged l'iic kt wird . Will
mlln in d r Arhl'i tsmaschino kl einere
lliibo ma h n 31 dem durch don Plun-
g I' f v r d rän gten \Yylu llle n ent8pri~h tJ
. 0 läßt man dur 'h Utl"lIung dos \ e n-.
l iI 71 die F lü ig keit üher d rn K olben I
nRch d 11I ß h i1lt el' p mit b deut end ni e-
d rig I' m Dru k g Iun gon .
Patentberich t.
i.nzurc ich.on , bei we lche r auch, A btoilung für Buhuorhaltuug und Ba u,
dl.e a~f di e Au sführung b zurr habenden Proj ekts- und Deta ilp läne. 0-
wie d ie all ' 13mei ne n un d spezielle n Hed ingnisse einzu seh n ind. Va-
dium 50/".
4. Der Hezirksaus chuß in Rnudnitz vergibt im Offertw eze den
Bau der B 0 z i r k s t r a ß f) vo n Ob er -Poöapl na ch Kfi ven ic im voran-
sc h lagtl' n K o ten botrage von K 2i3.!1 !)·G3. Anbot si nd bis .1. 110-
z;mb r . I. ,I., nachm ir ta gs ,1 hr , heim ge nannte n Bezirk sau sc hu 13
() IIIZ ~l h rlllgen, bei w Ichern die bozüulichcn Offertuntcrlagen zu r Ein icht
au fh gen. Vad ium lO%.
. 5. Di e k. k . • tan bahndiroktion Wi on ve rg ih t im Offortweged~~ L., ef~ruug. und Aufstelluug d er eise r ne n J) u c h k 0 n : t ru k t io nf~1I dl ' ch IllIede der \V erkstilttenanlag :'t. l'ölt en im vor an chlagto n
\ 0 tenbetrago von K :! .000. nhot e s ind bi s 5. Dezemb er I. ,I., mit-~P, 12 .Uhr, I! im Einrei~'hun gsJlrotokoll ~ der k. k.• taa bahn.direk ti ol~
\ Wn ell~ zuhrlllgeu . Proj oktspläuo, Bcetimmuugon u. s . w. liegen h(ll
dl'r .~.h t~lI u ng f ür ßahnerhultung IIl1d Ball der go nnnn t n Di rektion
Zllr Eill slCht auf.
I' fi. Für da s neu e Amt haus, \Vi Qn, 11 Karm elit rgnsse 9, gelangt
(113 Install ation der 13 l o k tri Re h (1 n B el 0 u c h tun g im veran -s~'lI a ., tell. K ost l'nlll,trage von r 11.1 10 irn O/l 'ortweg zur Ver yellung.~\!~bot e IIH~ his G. D zom ho r I. ,I., vormittags 10 hr, h eim ~( agi strat
I n (A bt ' lIuug X , ' 11) ..inzuroich on. 1'111110, Iledinguisse und r os te u-
U!I,chl W' Ii....ge u beim Stlldthallllml, ' (Fuchnht ilung 111 ) zu r Ein -
Slc it uut.
I' 7. Di k . k. ' taa t h hndirektion Yilluch vorgibt ini Offortw ge
d 1(' ~nv?itorung und Adnptierung des Auf nah JIl go h li u 1I in
A \ tatl ~1I ~I ~utern im verun eehlngton Ko tenbo t ruge von K 1:3.i OO.
Oll lo t~ 1Il ~1 lu s .10. Dez~mher I: ,I., m!ttll~s 12 hr, h ei d er gena~) n te lli.r ktlOlI elllZUrl' lChe ll. ))10 a u f di e Au führun g bezugh ab nd eu I'roJek ~­
k Iln , all gem einen und spezie lle Il IIl'dingni 0, Baub chro ihung un d
B,ohtenber e hnu ng n kölln ..n illl d ortig 'n Buroau der Aht(lilung für
<l nerhllitung' ulld Bilu e ilig 8 hen \\. rd 11 . Vlldium [ ,0 o.
A . ~)i e , tadl ng\':"II' vergiht im Oll'orl\\"eg don Bau iner
. rue ~. 11 Iln v ' ra n. chillg tc n K ost enl lt'trnge von K [>UAti!h '2. An bote
• ~II UI. 1:,. D ze m ho r I. J ., mittag s 12 hr, beim Bürg rm i t rllmt e~lIIz~relch (ln . 1'11I1Ie, Kost onall ch l ll~ lind B ' d i ngn is~e k iinn ou beim
( Ilrhg n tlld t i ('he n In g en i"uramt e ing so h n werden . Vadilllll !O% .
I I !J, Di e V 1'\\ a lt ung d!'r 11Il1t It om hat dip Aus ch r ib llnl! für
1 I'n bu und lIotrioh eino. n 'li en 0 I k tri 8 (' h IJ n Sir a 0 c n h 11 h n-;\:i. tz e s he 'h lo8 sou. Anhot o s ind bi s :11. () 'z l' mh r I. J. oiuz uroi'h n.
. I'r tuntpr lagon amt I'l lIn könu n I",j dem " illl!aeo d i HOIllIl" bp·
zlll:"on worden.
1)10 voll tl dlI n K n 11 terrelchloohon Patell18chrllten 81nll durch die ßuchhlLlldlulJR
,e h man n .. W 8 n t z 81, Wien, I KllrnlnentraOe 00, erhlLltllch . Der Prel8 ein
Rxemplar 8 bet rlKt K 1.
lD! erale Zahl bedeutet die Klaue, die zw He Zahl die Nummer dea Patent .)
y 7.J ·-2~ FI'Ue l"lI u~. EdlVard Rud . L owi s , ' prin gfi old
I '1' t.. A.). Dill Brause 0 und di ll I lIj ok to rr uh r " , e filr Dl\lJIpf uud
,u ,t Illd d irokt hiut r der F uertiir so all geordll t , daß di e lotrecht
na l' I IInt on . h I I' f 11 d I' .1ZU" ,g Tl, ' ~I't n 1.1111I1' - und Lu ~ r~1 I Oll or . )owegun. ' ue .·
'lih ' fol g n ulld üh 'r d 1l' Ob ertl ch d I' e ue r. s i re Ich n können ,~\. , k/d di' 1I11 d r Br neu tr 1I'lIl1on \Va so rs t rah le n oin(ln rech t-hI;~ J~ zu d l'm durch di e in d er TUr
d Inl IIch n Luftöll'nungl>n oint ro tl' lI'SChI, :uft .t ro lll \'e rl ufend n \V as , 1'-
do I~o r hlld en , 0 d uO di p Z..r.elznn g
, . IIlnpfo und d p 'Va r, ofor t I
unter dor F t 11 I . ,
di e Z"r e tz uor r leg
l
:lllllt , \lJ-odurl' 1 ,.
, .UII ~a :lllg' ( e "e-
alllten Br t Ir . I '"
und h ' I 1111.°. 0. trel c 1('(1 mUs'I'1I
In I~ ur·h Ille möglich st olIk ollite . erbr III1Ull cr der Vtlm F IIl'rIII~ kt I g~lId oll " ~hl elll t'ilclll'lI heo\llr t WIrd. ~;"".--,~-========{'"
III :17. -2:17:18 ' '''rfahl'('11 z nr 11( '1 ' tll ll u ul!' \Iln StUt z-
un lll'n an I . I" .
" h n r lllll r tmn HI't llu . AllIdlll' oval' s -
h 1'" t : 11 1111 d H .. z S ö I' ,; k 11, 1111 d 11P I'sl. VOI'-
lIer. ortl~l:'e lolltp , dllrl'hhrlH"11I'1I Hippeu ( ' IIIIS/"I1~rtOIll 1I('toll , \I' rd ell in ~OO i~ l lIJ tO Il Elltfol"llllJlgl'lI
OIlOllla ll,1 t· 11 ' I t I 0 .llille t. e r ? 1I (.(o- to t 11I111 (11 ml'l, e ilIg" .11111 , 1 fI HIO
'n 11. h '111I 111111 al. Ol'rUst tI..r l:itlrnpllltto Ill'ri 1 tZmnll er di oll(lll 1I11d r('lIt il ah r IIl1l'h dom I ~ill -
IUU IIl1d \ f ' 11 ' . )' I1.1 I u I1 UII/{ d I' 1)url'hhr chllng pn InIt )0 1111iJI o rr lIi c lll' lI 11 , tlllllltoil('11 dor ,'IUl zlllllu er IV rd l'lI .
).'."r I . di l' 1)lIrl'hhrl'l'hulI~1'1I /) \ e rdll ll tli e wllg-rechtell
.1 tJlIl'l11 I I ' . 1,"1Fh 'P li (c r ::-I UII.III U( r IlIlIdlll'l' I g o hirt.h~ Oll 0 IInen ul'h r IIU 10, G \\ ö lb(', "l'unnl·18 u.. \ ' L.-~::'::'-J:,.....:-I""
rg t 111 \\ rdl'n. /l
ball.a~. . :!:I74-1 l' fllh l'lllI ZU I' 1I l'J'~ tlll1un l: Illues CI' . t lir k t l' n l1o h:-
I to 11 e z r, \ i 11I11 r . Ein r IInth ol z wird tI r l .IIn" l'
664 1906.
4!1.-236!l5 1'al'll llel sc hrull ldock. P h i l i l' p H e g e n, He r l i n,
u n d H u g 0 G i es ma n n, H u m ru eis bur g. Eine mit ei ne m Schraube n-ge winde ver sehen e, drehbar gelagerte ~Iu ffe i steht im Eingriff mit
ei nem zwe itei ligen Kuppelstück k, 1/. dessen oberer mit ei ner Sperr-
zah nu ng versehen er nT eil 11 durch eine A
F eder p in de r Län gs- k : - f
r ichtung gegen den
unter en T eil " er -
sc ho lle n wird un d
welch es bei der Dre-
huug der ~Iufl'e auf
ei ner an st eigenden
Bahn gegen ei ne
•.perrzuhn stan ge r
gehoben wird.
Eingelangte Bücher.
(0 Spende des Verfaaae1'8.)
* 11.012 Ent hiillungen aus der Leldeu ge .ch leh t e mei nes hau-
wissenschaftlichen Lehen we rke. Von II. Il a a s e, 0. 11-1 . Rec en s-hurg 1901;, Selb stverl ag p I 2\.
.,
* I I.U13, h· lIIo rn ndu lIl Uher lenkbare Bnllous, Von Hv l l o e r n os.0. :?O ~ . Sal zburg tsos, elbstverlaO".
*11.014 Yorbereltnug zum Fliegen. Von K. L il l v, Li l i en-h a c h. 0. 16 S. W ien 1!)06', elb tverlag.
..11.0 15 Gesellscharten mit heschriinkter Haftung In 0 terrelch
und rlie Bedeu tung des österreichische n Gesetzes filr das D eutsch cReich. Von Dr. L. .\1u n k. 0. 27 S. Ber lin 1!)OG, D eck e r .
* 11.0 16 Her k , k, Staatsei enbnlmdieu t u lIII dle JuI"lB.ten .
0 . R. Wi en 1906, stä ndiger Aussch uß für die Stellung de~ Tech nl~er .11.01"j Stereephotogranuuetrt che Anfnahme des 1111 Betn eb eb efindlich en Stein bruches in Höflein a. d. Don au . Von H. 'I' r u c k,1 ßl att. Wi en 1906.
,.011.018 Hi e Ah tlamllfhe lz nng mit Ber ück sich t igung de~ " Ir t -
scha ftlichkei t des Dampfmnecb in en bctriebes . Von Dr . B. B I e g e l-
e isen. , '0. 4 . Münch en 1906.
*11.0 I!l Vers lng en besr-ho u wlugen omt re nt mechanisch onder -
zo lk va n I · lzer door midde l van breek proeven 01' ingeke epte sta\'eJ,volgen s de med ed eelin c en 01' he t Cong rcss te Budap est. Door G. "S n i j de rs en P. A. M. H a ck s tr oh. 40. 16 S. m. 24 Abb. sGravenhage 1!103.
* 11.020 Inl eldlng tot en be '11I'ek ln g over Grer· bn l k llp lle r .(Bvprofie le n), \)0 01' R . A. Va n a n d i c k. 40. m. 20.•. 4fl Abb-
sGravenhaga I!JOG.
•
*1 1.021 Lok om utl vo fiil' El n pha e nwech cl t r om vo n la .OOOVolt ' pan nung. 0. B6 • . m. 1 Abh. Oer likon 1906 .
*11.022 Dl e Kraft ze nt r al e Ob ermntt de El ektri zitilts\\' erk esLu zern-Engelb er g. ". :1;' ,. m. 4il Abh. Oerli ko n 1901i.
z. :.5·j V. 1!IUlj.
Ver ein s vorsteb er.Stell vertr tel':
[(lal/ dg.
_
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnerstuq den 29. November 1906.
I. Mitteilungen d es Vorsitzenden.
., I " f e r:2. Vortrag des Herrn Bauk omm issär Dr . Hobert e h" n 1 U
" Die t e chni s ch e L in i enf üh run g de r Eise n ba h nc n
mit R ü c k s i c h t a u f di e An ord nun ~ un d Au s -
fü h r u ng vo n Brii ck en b au e n" ,
XII. Bek&m1tJnaohung der Ve\'elnslettung 1906.
Die Geschä ftso rd nu ng cl s Verein e ist neu in Druck ge ldeg l
.
, . ' t I' d 1 von erund Wird iibo r Verlan gen den Her ren 'erelll sm i g le erl ;-,[
Yeroin sk an zlei Ilortofroi zuges nd et . Dioselb enthä lt di a m 10. d. • .
. I1 digenge nehmigte Go chiiftso rdnung fü r die Zeitschrift und d en s t n
. I' ve r_ehe n.Zeitung s·Ausschuß und ist mit eine m Inhaltsv er zelC Illisse .
W i en , 17.• 'ovemuer 1!106.
Der
F ohgruppe für Chemie.
,'all/stag den 1. Dezember 1906 I
"
• [ ZUrich nllC Ihndet zu bhren des 11 rrn Professor U . • u n ge a us • k
sei ne m Vortra" e in dei' Voll versammlu ng ei n F ostmah l s lalt (G edee-
C'
• I . I 'I'e ilns IJlneolllle Getriink e K 6). Die Herren Verelll sk ol egen Sln( zur .
.
, 1 l . mt di efre un dhchs t eingo lnd '!II. A nmeld ungen ZU III I' es t lllll I e nlln
" OI'einsk lLll zlci cntge"ou.
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Freiiaq den HO. 1. ooember 1!JOG.
1. Mittoilungen des Vorsitzenden .
2. l Jiskussion, botreffend die Ver volls täu d ie umr d es von d en In g en ieur.
k . ., -.. I' . d ~ I jlhrenammern von Nied er österreich , Böhmen . (.1I izren un •
ve r faßten. beim lI andels mini ster iu m ei ngeb rachten E n I Wu r f 0 s
f ür e i n 0 n e u 0 Z i v i I t e c h n i k e r - 0 I' d nun 15, in wel ch em
die Kategorie d er Hodenkul tur-In gen ieure unb rii ek si chti gt gt·-
bli eb en is t.
Di e Versammlu ng beginnt um 61/ 2 hr abe nds.
Die Diskussion übe r den vorangofilhrten (; cg en . tand , wel~~lll eldi '1\IO"e mc Iber eits für de n 16. d, ~1. angesetzt war, ko nnte an iesem '" . e rsta tt finde n, da der it zun zsaaal werren un geh euren And ran ges ~ 11 ell~ r.g leic hzeit ig im g ro ßen aa le vom \lIgemeinen Frlluen Ver tlll\O vI ., V I' h d d' F llch O"ruppcn 'ans ta te te n ersammlung unzugltng IC war un le • ,.,
s itzung deshalb iib orh aupt ent fallen mu ßt .
:,I'a ll' nt
Faohgruppe der asohinen-Ingenieure.
Dienstag den 2 I . .\'ovclllbl'/' 1fiOG
I. .\Iitteilungen des Vor itz d •I , . h en en.:.. orsc la" für d ie Wahl .
I . b " , zweI I' • li t~l i eder in d ' n sti lnd i"en P reis-Je" er ungS' ,'1.u , seh uß.
.,
:I. ' · or trag de- Her rn II1"enie Y'kder T ech nisch 11 h ur . 1 to r K u p I a n, Konstruk teur an
h .. I en .oc chule 111 Brünn: nP r a k I i s c h e V er-s ue eUte r d I e V e1 0 I rw en dun g s m ö gli chk e i t v o n1 C I" es pa n n te r I u f I b f l .
. W ii
. , e z. ü s SI' e I' K 0 h I e n S lt ur e1 111 : I' m e m 0 tO r e n b tri e b eU
Znr Au sst ell un ' gelangen:
'I ) ,lurch lI orl'ß Heinr ich )0' i s c h .. r : I nivl'r sa lfl'n st l'rS t UIII p" und
b) durch di tO F irm a Leopold 11 ein e: IJau erbran diifen.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG z. flU v . 1!106.
der 4. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
amstag den 2 i. Xooember 1906.
1. Beglaubigung des Protokoll es der Gesch Uftsvcr samm-
lung vom 10. [ovemb ar l. J.
2. Veränderungen im tande der litglieder.
3. :Mitteilungen des Vorsitzend en.
4. Antrag des Ver waltungsr at es betreffend die Ehrung
lan gj nhriger Vereinsmitglieder. Bericht erstatter . eine
Ma gnifizenz Herr Ober-Baur at Prof. Karl H o c h e n e g g.
:I. Antra O' des Verwaltungsrates, Be timmun gen übe r das
W urmeerford ernis für Wohnruum e aufzuste lle n. Beri cht-
ers tatte r Herr Dozent Ed uard M et e r .
(1. Antrag do: Verwaltungsrate : die Vcrfugung übe r die
Parterre- und • oute rrain rllu me des Verc ins ha usos zu
ge nehmigen .
Hierauf Vortrag de Herrn Hau-Inspektor Bduard
Boden eher: D a s Pr o j e k t d er V er t • i I u n g d e .
W n s s e I'B d c r r. u nd Ir. K ai e r 1" r a n z J 0 s e f _ II 0 c h-
f!u C 11 e ni e i t u 11 0' i n n c I' h ai b d e.. Wi e n e I' 0 c-
m e i n d e gc b i e te s ' ; mit YorfUhnmg Will Lichtbildern .
Eig en tum und Vori s O" de Ve . " .








Wien, Freitag den 30. November 1906. LVIII. Jahrgang.
All e Rechte vorbehalten,
Über die Beanspruchung freiaufliegender Träger durch Stoß mit Berücksichtigung
der Schlagbiegeprobe für Gußeisen.
\' on lng. 1>1'. A. ( l c s~n or, Konstrukteur 11Il der 'I'echnisehen Hochsch ule in Wien.
Die Aufgabc. mit d ' I' sich die folge nden Zeilen be-
,'chilftigen. gehiirt in uu. Gebiet der d y n u 111 i s c h n
'" ' . t i k' . ,)
.I'R Ig i t s l c h r c. da» erst in neuost I' Zeit in der
,Lltol'atul' .gebUhrende Beachtung zu finden heginnt. E'
landelt s1('h darum, d i e G r ö f\ d I' Tnun 8 p I' Uc h-
u.a h ~n ' und d I' Dur e h b i e gun g eines geraden, sta b-;Ol'J~lgon, in zwei Punkten 1'1' 'i gelagertcn Kürpers ?U
l:e"~lInrn('n, wenn (~erselbe durch e~n I~U bestill1l1l~cr.Hühe
ru.hfallende.' ~ewleht getroffen wird."] In der _Zelt ehr.~. \ Cl'. deutsch. TIl'T." 1.'\14, . 1!3-l u. f.. gibt ProC SSOl'
.. '.. h e t z S c hein soh r llbersicht lich 'I' Form eine nIlge-
meine Li',sung des Problems der "Berechnung dynamisch
b;unRp rueht I' 'J'ragkonstl'uktionen u. I~ s bleibt jedoch diefl'/lrre offen, inwieweit sich die Ergebnissc der' urwülmten~erl'Chnullgsw isc mit dt-r Wirklichkeit decken.
d r'un besitzt da mechanisch-technische LabrJl'lltOl'ium
Cl' T chnisehon l lochschule in Wien in seinem Fall-
werk 'inen pparatrler d ie Aufnnhme von 'chlaO"diagl'aIl1l11en
g~ tutt it : letztere konnten über die verwickelten Vorg änge.~:c . ich b.ei. der ·to[Jw\,i.. u Beanspruch ung ~ine :tabes
). p~el'n, PltlIg n Auf,,('hluß g rh in, und es Roll 111I weiter in
~ez(,lgt wcrtleu, wie der Vergleieh zwischen theoretischer
1',? twick lulIg' und Vel'~lIehsergebnis ermöglicht wurde und
WI I' aUl'fi 'I.
Ans 'hlil'llend hieran sollen die gewonnülH'n He ultate
,:ert nrlo . werden zur Ent. eheidllllg' der Frag ': ob die
Cc 11 a.g b leg e pro b o e i 11 I'11 r d i n t o PI' nf u 11 0' V () n
· u ß I .. l' n "eeignl't ': Verfahr n s ii, einer FragI', die in
.JUng ter Z it in Fachkreis en wied rh~lt erört rt wurde.
I . Das Fallwerk,
(Ahh. I.)
· ,Das von der Firllla .1. A I;ltdo l'·Lnffon o h n
In • chaffillluHPn gl'hnut Universalfullw J'1c kann zur Vor-
nahmc von 'chlngprohen auf Bi 'gUllg, Sta uchung lind ZII"
ve\'\vendet werden. I u Iür di ' vorliegend' Arbeit nu r Biege-)l l'ubel~ zur DurchfnhrulI.!! gelllll.!!t.cn. so ist im folgendeIl
nU I' d I" . "",I le >'ll1l'1chtun r de FIlIlw rkes fnr di en Zweck kul'7.)e,'chrieh 11.
· 1 DeI' Appal'at best 'ht IlI1 eineI' gußeisel'llen habotte.
111 (er z\ I'i Hehmied i,'el'lle. mi J:fut n ni l' die B rfubnillg'
;er,' hene •'f1ulpn b 'fe tigt . inl!. die oben ein uerball"t
Irli~e.n. Allf 11iescII\ ist di dureh eine Z lIg+ ett e Z von BlindGl t ~tlg'te Willde nlOnti 'rt. \ n der La tk Ue I , hällgt das
V Clt.tu 'k r: mit d 'r Ausliisevorrichtung fU r den HUrelI.
, fr deI' , Hul> rechts iHt ein mit Z nt.imeter teilung var-
~ I 'nes ('n(lIo,'es Band angeb rac ht, (las du rch einen Arm I
• !l. *):i 111) (; r 1I11 h f) f: Eill tizit1it und I,' os t i . k ilslohro", :!. Auf!..
'. ",4 unr! :m:!. "
/0' ö pp I: "Te 'hili eilt> ~Iechllnik", 111. BlIud, 3. Aufl., .'. Ii:?
,\,u, t nr i C t h: ,:1' dlJli che ~I,eehll!Jik", : -1 ,'2. _. .1 _~~ c) r.lIu ~ h: ..Aufgahcll zur '( h, orlll elust! 'cher I örp I' !.' . (,l.
d I' 1'11 rl/l \\ cißhllChs I' ock Werlllckes ..LehrlJuch rn
er t chili eheu .1 challik '.' "
Z f I n cl 0 11 t sc h: " 'pllnUUII" 11 durch dynllllli eh BOlllI pruchung".
,. . . lergo_ u. 11 litt 11\\'(' eil" t'\I:?, '. f16f> u. f.
des Gleitstückes bewegt wird und die Höhenluge rlcs Bill'eu
an einem feststeh nden Zeiger uuzeigt. Der Probestab wird
auf zwei Auf'Iagerbüokon gelagert: die auf gehobelten
Führungen der Chabotte verschiebbar sind und durch krilftig ,
• chrauben fe. tgcklelllll1t werden. Fu I" unsere. mit tun 1ichstcr
Gcnauiekeit auszuführenden Versuche wurden die Böcke
mit gehärteten Auflagerbacken versehen, im weiteren seitlich
angebohrt und mit J ust ie rsch ra uben J ausgerüstet. Das
Fallwerk trägt einen Diagrammapparat zur Aufnahme von
Schlagdiagrammen. Ein ma sivcr tahlzylinder'l' ist zentrisch
durr-hbohrt und hilngt mit einem oben eingeschraubten
Körner auf einer vertikalen, die Bohrung nicht uusfülleudcn
Achse. Der unterste Teil der Bohrung ist konisch und
schleift auf einem entsprechend konischen Teil der Achse,
so daß die Trommel bei ganz geringer Reibung l'ichtig
läuft, Der Antrieb sollte ursprünglich durch das Abziehen
einer chnur, ähnlieh wie bei Kreiseln: erfolgen. Da aber
für die Richtizkeit der Diagramme eine konstant Um-




Vo J'!/o = V u
Abb. 4.
Yo
\Vir k i;nnen dann :-letzen
G 'rademit and r -n W orten. d ie I'urve \ inl durch -in'
D'\ k leI' FormCl·se tzt. lotzt , GI -iehn ng ";;nn te III (
) T'
( t (11'. I ilwru l1l\llku )"\' cI tation der 'I'romui el h rab, so IIlU J " . • _ Falle,.;hi I . . d " et z sn des Ir ienIS zum . unttc 0 nut x » sn I ~. • f .d l' tanel
ents preche n. so fe rn man von R ' ib ung und Lu tWI e
absi eht.
. ' P nkt 0 I'\V ilhl en wir a uf der Kurve einen beheblgen Il~'ur de~
von dem aus wir d ie Bew ccun z betrachten, unc I' teu-
. ,., I " 1 '1 . I r001'1 in at = 0 se in mög e, und leg en uurc I 1 10 . em I tervall\')" . I ' I r 0 U III d em nsys te m ..\ u, 0, so Ist ui e urve u. I ret:
J' = 0 bi s x = ;t'o eine Pa rabel. der n G1'1 ·h un g uu
!/ _ VU~, 9_r (J' _ J~).- -y .... - V2 0 2
. li k cit w('ll·h l' der11 ierin b deut t Vu j en e G seh winr Ig '.'1 , " r (lelllBUr iml'unkt u, de S'II Absz.isse v., ist UnJlllttcl1Jllr \ 0
Auftreffen a uf d en itab, h ssitzt, ie i ·t g .geh 11 a U";
Vu -= 1/2 9 u.
Fnr di e .1' = J'o erha lt 'n wir
Vu 9 J',,2
Yo = - V J'o - ;[ V2'
. . I I - F llhöh e j/.Die' rüße von V fi cht t ICh nac 1 (er R li er-
I . d . I d en 0' 11und es war uchc der Erfa Irung. 81 111C I , t D ia-,
.. I ft ich uu ffe!)!'llg eWiderst and derart zu vuru r en, ua u . 1 t'l. I r \V rt c-O' ru m mo erznbcu. FUr F allhöh en über 1 1/1 rh ielt en da";Cl " G I' I bi ' I 'i(' h ulw O'egdurch w leh das zwe ite I ( o 110' ' 1' ( 0 MI I, l.\ X I(d t w th t ( ,I \e rs te sehr klein wird, sobald m n)o r r. Ir'- 101/1
nicht allzu g ron wird. ' : o is t z. B, für J ' = 0,0.) 1/1 -






Versetzt man die mit einem ch re ib pa p ier ve rs .hene
Diagrammtrommel in Rotation. so wird der herabfall mde
Bär mit se ine m Schre ibs tift eine L ini e zei chnen . Wird nunda s Papier hIng,; e ine r Erzeuzenden des Trommcls ylindcrs a u f-gescllllitten lind au f einer ebene n Fl äch e a usgeb re ite t, sokönnen wir un s di e Di a zramm k urve dadurch ents ta nde ndenken , daß ein Punkt I sieb lan g s eine r vertikuleuGerad en Y nach abwnrts bew egt , während letztere sic h
O' le icbze it ig parallel zu ich selbs tA 'l"<:::::::--=----<rfT~X versehiebt (Abb . 3).... [ach eine r be-
ti mmten Zeit t hat , I di e trecke
a . 1' zurü ckgel egt während Y nach
P ge la ngt ist , Die Kurve AI '
ist dah er di Verbindung j en er
Punkte der Schre ibflnelrc, mit wei -
chen der Punkt A bei se ine r Bewe-
g un O' k oindizi ert, mit ande re n 'Vor-1, ' ten , di e I'esultierende Bahn a us den
Abb. 3. bei'den ge ra d lin igen, k ompon ental en
" Bewegungen in den Ri chtungen X
und }. E wur de nun durch umfassende Messungen mitde~n T ourenzllh.ler na~hg wie cn dan d ie Winkelgeschwindig-
k elt u 'r R otation , d lC der Trommel (lurch di e Antrieh s- \
vor r ieh tunO' e ~t '~I t " wi rd, a l kon:l ta nt a ufge fa l,l t werdenkann, zu lila I di e Z It. welch e der Bill' bl'allcht. um den fUr
di '.Auswe.rtung de- D iagrammes wi chtigen T eil ' zu sc h re ibe n, \
mei st kielll eI' al 1' 20 .' ekund e i t. Bezei chnen wir daherdi e mfan g sge 'chwindig keit der Trommel mit V. so st -ll t
sich di e Ver ' chiebun O' d l' Ach se )" a ls ' ine O'lc i;.h für mi<r' IB . ,I ' k 0 Cl \ewegung mit ul eser "on tanten G e"chwindi trkeit dar unues ist t'l ,l 11 =J" = V .t
.leder Fullb är ist mit
einer, 'ch reibvor r ichtun g a us-
l!erUstet (Abb . 2). In e in
Loch . das in den Burkürper
eingebohrt ist , w ird Baum-
~ woll watte eingeb ra cht . Ein
Cello id in blattchen schliellt X-+ --=~~i-----;;-;----------di e F üllurig ab. Durch d en
Verschlu ßst öpsel wird di e
W att e zu summen gepreßt und
wirkt nun fed ernd a uf den
Metallstift, der genau in die
Hohrunz des töpsels paßt. Die Trommel ist obe n sc hwa chk onisch abgedre ht, dann etwas ahg~' etzt und im weiteren
ge na u zylindrisch . Das präpar ierte Di agrammpapier, das denZ ylinder um spannt, stü tzt ich gegen den bsatz. F nllr der
Bär herab, so wird der 'ehre ib ti ft auf dem K onus ein
wenig zur ückge choben und gleite t, durch di e fed erndeWatte schwach angepreßt, auf dem Papier. Die Il andhabungdi eser Vorrichtung .r for dert "b ung, da bei der für die
Deutlichkeit der D iagram me notwendig en hoh en mfan g:-
geschw indig keit der Trommel ei n Zerrei ßen des Papi eres
nur allzuleicht ei nt ri tt .
666
wurde nach An gab en des Verfassers e ine. ele~trische l~n ­
trieb sv orrichtung ge baut, deren Ano rd nung 1111 Bilde deutlich
sichtba r ist. ie ges attet eine V~rstellung ~I er Tromm?1
so woh l in vertikal er als auch b Ol"lzon~aler Ri chtung. \VI 'dies durch di e Art des Versu ch es di e Grün des BUren
und di e Form des Versu ch s t ückes notw endig wird. Der
über dem kleinen ...[eb en chluß mo to r von 1/6J' ' a llgeb rllc hteR egulierwiderst and ges tattet eine Ver änderung der T ouren-
zahl des ers te re n.
1!)()!j . ZEIT:CII RIFl' DE: Ö,'1'ERI~. (;67
Di w itvreu Heeultat c Hind in d er folgend en T ub 11e
zu, 111 11 lIlPn ecst 11t:
V, = 4'014 11/. 1" :..= .'10 V - _2'06 10'7C -
!Io' - 2'OD ' J -
= lO'IiJ 111.
. Au ciner z we ite n Vc rs ue hs reihe 'rgub sich bei spi -ls-
Wel: p fUr eine Fullh üho 11 =-= 2 IJI. 'In' :..::. 2· n;~ 1'/11. Nun mußV, .
aber rr: = y'!.- , dah l' V' = .'10 • V sein.
r .'I ' I' 'u .'0
i'VOV , = -- - 10'7G = lII'li5 ni .2'!l3 .
. 2)
. 3 ).
J ' - .ro ( +V :-2- ') - )
- 2- Vn Vo - -gyo!Jo
I ~ 0
1/1 + .... - - .Cx = In Vo'
o .'I
Krllft des yst ms im Augenbli ck des Be-
ti ' chen Jo'orm llndernn rr ist g 'ge ben durch
.) I ' 0 "




"I - !/a ' V _ ..fL- X a'
, - x
a
' . 2 V ·
Die GI. 3) gesta ttet die Berechnun g der Geschwindig -
keit von VI' jener Geschwindigke it. die der Bill' im Augen-
blick des Bruc hes be iitz t da V bekannt ist und ;l'a', !la'
I IIl I ingra llI ll1 ge llIessen werd en k önnen.
1'= . vo
111 + m'
b'we'" n. Es bcd utet 1/1 die •Iasse, vo= V 2g l! dic Ge-
:chwindigke it de ' stoßenden, 1/1' die Massc d<, ,; ge ' t.oflencn
r r,rper ' .
_run ist aber der ges toßene , tab von der Länge 1
in d n Endpunktcn fest ge lage rt. Denk en wir , uns de~ ­
e1bl'n durch parallele; zllr :-:i tabachse senkre -hte I',bencn 111
Il1l1ter kl ine ,chciben vom Gewieh t u 0 zerl egt , und he-
zeichnen wir mit (', deren Gescll\vindi gkeill'n, su künnen
wir 'e tzen
I i I bendige
ginne: dOl' I
bestim m t.
'obald die Finne des fallenden Bären den Versuchs-
k örp r b rührt. der Punkt A also nach 0 gekom men ist,
begi nnt di Ei nwirk ung des Bären auf das V rsuch sstü ck.
IJ ie 'es deformiert sich. und s möge 0 1 jener Lage von A
ent proeben. für welche die grüßte Durchbiegung eintrit t.
di e der Probestab verträgt, Es erfolgt dan n der Bru ch und
die Bewegung des Bären entspricht von dieser Lage an
wieder den Gesetzen des freien Fall es (Abb. 4). DeI'
Pu nk t 0. i t I'Urs ers te nicht mit j ener chä rfe festzul egen
wie o. 'Yir nehm en j edoch an, seine Lage sei be stimmt.
und legen wir durch ihn ein orthogonales Koordinatensystem
X', I"; dessen Achsenri chtungen jenen des ystems '\0' 1'0
parall el sind. Dann ist die Gleichung der Zeitw egkurve
• _ V1 .' .'I x'2
!I -'1 - X + 2 . V 2 '
wenn Vt j ene Geschwindigke it ist die der Bill' im Punkt 0 1
besitz t. ind Xa ', !Ja' die Koordinaten eines beli ebi g en
Punktes a in bozu g a u f X', )" , so ist
, _ VI , 9 ;I'a' 2
!Ja -V xa + 2 J12
Fol"cn wir nU ll der \'omu :;setzun g VOll 0.-, naeh
w Ich I' ich di Geschwindigke iten Cx zucinund'r ver·
m . Theoretlsohe Entwioklung.
Die Schwier igkeit der Durchführung k orrekter chlag-
ve rsuche erfor dert eine möglichst einfache Versuclisunord-
nu nz. Das a us einer bestimmten H öhe H herabfall end e
' \\':'ieht Q troff in der Mitte des tab cs vom Ge wicht G
auf, Der Stoß erfolge zentrisch und derart, daß die toß-
richt ung mit iner ll aupttrllgheit sachse des tabquerschnittes
zu sam men fulle.
Zuuäeh st kommt eine _toßwirkung zusta nde. \Vir
neh men an . dieser toß sei un el asfi sch d . h. die in der
nuß rordentli sh kle in eu Z citduuer des , toßes hervor-
"erufenen ela: ti sch 'n Form änd erungen seien so klein. da0
~'i r von ihnen ab ehen k önnen. 'YHren beide Körper frei
b wczlich. ' 0 w ürden ie sieh nach Ablauf der ersten toß-
I per iodc mit einer ll'emeinsu lIl'n Geschwi ndj '-'keit
m
ge-
l ' fJ 2 2'5 3 m
betragen die mit :ro = 0'0511/ = f> (' /11
Jo'allhöh 1'5 :! :!'Olll
Vo
.: I/ Ty " ·I· I;~ (l'-I:! li ':!(i 7 'O{) 11/
"0' 'I '~ .V'
" '4-1 5 ..28 (j':!7 G'!!!!fO ,.
V ' Me 81t 1l~ W'HI 10'[>1 IO'G(J Ill'ill
" 'I{ nchnnng 1O'(j:! to 'f,:! lo·m> IO':W "
herab( llen, ' 0
rne nen
.'10 -= 2'llli 2'02 2'!lO a'21i il"ii7 Oll.
Mul.tiplizi r t man die Uuudratwurzeln a us den Fu11-hüh vn II1lt 2'06 :'0 er hält man
1:V 1'5: l/2: 1/ 2 ' ~) : J/ 3 = 2·0(i: :H")2: 2'~J I : 3'2G : ~ ·f>7.
Mit Hilf, der . timm gab .lmossung wurd e
V= 1O'7Ci 11I
bestimmt. Dann erg ibt lei 'hnn g I)
!'fJ 2 2'5 ;; /11




On = J/2g fl = 4'.13 fr .t2 Ci 'ZU 7'00 7'67 11/
licf, rt,
DI' timlll gllh ·Imes, ung erga b 'T' = 10' (j(j 11/.
biae Ver uch e wurden mit in m f') kg 'c hwere n
Hllrl-n VOll re ht e ki rrem QII l' hnitt durchz fuhr t. \'er-~che mit inem 20 l'~7 schw n -n Bären von z)'lindri sch -r
" orm b 'c r zu en folgend n Vergl it-h:
I·.f, 1·'Ur!l = 1 m ist Vo = V2 .'1h = 4'-l~ 11I. Die Mes ung
I erte '//0' = 2'OB 1'/11 . J" = 10'(i2 11I. Aus d r vorigen Reihe
~.~tllI el!III1 P~ wir für ine Jo'allh iihe VOll 1 /11 !/o 7.l1 2'OG /11.
o g I -h I t
'//0'vo' =
Xo
dal\ :\ u den obig n nter uchungen ge ht kl llr hen'or.
de: (~I h ·i un erem Fallw I'k /luftl' t('nden En rgie,' du t '
tal.lend en Bl1ren dllrch !{ ihulw und Luftwid >r:>tnnd
·0 "' 1'1 . I 1 nB , ':' ng . 1111. l/lß mall VOll ihnen /lhsehen k ann . Ihr '
1eSII.mn.lung UM d Hn DiagTullllll i:;t nicht dUI'C'hfuhruar,'I ~l SI Jn die C' ulllli" ke itsrrrenzpn d " V ·I'fahl"l'ns fall en'Il e n I n b • .,
. llC I 0 I. I) gpr chnete ll Wcrte von v' lieO'on tl'il-
W ('I " I "I I . 0 bu' ' . 10 101" /l dl' theoreti schen cin Ii:rgebni s, da:; lI uf
10 n\[·ht zu V rllIeidend'n 1\1 ·iIWII 1"ell1er in d -I' ]\fCS:;III!"Von V . , n
. I und !/n zurUckwfUhl" -n ist. And 'rcr s 'it s el'''iht
dC 1 d ß I' (' t>d ' ll' lCt'timllluI!" von" dur -h di - f{'chnlln " mit
ebI'I1>en Pr llzision c r fol~en hlllll wie dllr ch di p tilllllI-l~l ('Im· sUllg; , lIrdo dlLher nllc]IlIOIll dio Hil'hti gk eit
~ I "p.r n hClu[Jtung /lueh fUr mf/lng, ge. ehwindigl- it n his
·u ')1/1 h ruh b 'wi :en w 'rd l'n kunnt e /lllf die ' tillllll"ubcl-
IIl C ung \ ' . I I . nrz1l' It g CI t lIud V /LUS der . I ·iehun g
XI) .'I .r02
.'Io - vu-" - --
, :! . " 2
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-- = k = k on t mtl~
Ir 2
. 11= 2 y.
d2 y d
fI =~= v cly'
(l! YM = k'l ky .rl t2
Wir erhalte n als Diffcrentiulgl i h ung
d2 y k ,,-
d t2 + JT !J - J1'fj = 0.
WiI' erhalt en dah 'I'
1 1 Ir 2
- M /)Z - JI c~ = I.' 7j . Y - ~ y.2 ~ z
Dilferenai r n wir d ie Gloiehuug, :0 ist
Di e Integ rat ion d r Gleichung lie f 1'1.:
II iem i t
ge. tollt,
s > »Ir '~ 'in(r;~ t)+"[I '0 ( I t)l\
~; =, =, co,W~~ ' ) + "r~ inW.;,') ")
1/2Y lr T . ( T ) Ir (l(l::- t)d t'.! = P = - c t JI SI ll T l + "1-:-\T cO .11
r • • '. I ' t ' llreche l1dl' llW erden zu den Zei ten t 111,; Ab . Z l en I IC n 0 I' \ te ll
I . I . 9) als r< rruW ert« von y nnch d ' 1" e rs t in C1C uuur 111 • " 11 ""'
. l i Z · k rvr der B w .... u ....a n" truz n so e rhalte n W Il' I ie ~eltwcg u t i nCIl,., 1:>' 1 ß 1) ' fo r mll 10welche untcl' Iler Vorall ,;sct zung ( li vo n . I ei b-des Bilren abtyeseh n wcrden k . nn. mit der \' ?1l1 CIr
st'lft Cf 'ze ich n~kn Di uO'rlimmkurvc ide nti,;ch . ctn II1U . 1
'" I:> • 1 . 1 'el'e n I' 0 1'111 (I' \"UIlI fUI' den erglelC I zu emor ) q lll m Fu rGl eil'hun" flll' 'I zu gehul"cn. beach ten \ ir folgen dIe. : 11 01"; ,., . ' . .... , . k v >Ie 1(' \"y -= 'I, 1I1"o IlLJ' J nen \\' ert <l eI' }i..m:'l·n 'ung'. \ l
rllhl.'11Ikn Belll ,;tllng entspri cht, winl mi t f :.=:: t1j
rf I' . r l i t 1' , H,,<!ing un:!.z.ur lestlllllllUlI " der Kon sta ntcu rnen (J( ' zurI ß Z . ,... . . 0 f rn er .( a ZUl' ..eit f = () d ie Durchbieg ung !/ = .
s .lben Zeit v = c . ein oll.
die Beschleunigung
M vd v = (k'j I..y)dy
und in V erbindung mit d r ph orouom i chen
v dv=p .dy










• Vu = II VoQ + ~G
W ir bcz ich nen mit v d ie Gesch windigkei t des Bären ,bczw. der ge .toßenen t 11 nach ei ne r bel iebigen Zei t,letz tere vom Beg inn der F orrn änderun z U'ezllhlt. so daß~ 1:>
.für t = 0, !J = 0 und v := c zu setze n i t.• Ii ist d ie rb eitder inneren Kräft e. d ie Form änd erungsarb it. und wir er-halten dah er
1 ( 1/1' )A i = 2 /11 +2 (.2_ V2) + Qy
wenn M = m + ~ 111' gesetzt wi rd.
Unmittelbar nach dem Auftreffen des Ge w ich tes hat
al so dieses sowie di e ge troffene tell e des ta bes di e G e-
sch windig keit e, Der tab beg in nt sich nun durchzubiegen ,
während wir von dem Gewicht (Fallbarcn) voraussetzen
woll en , daß se ine Formltnd er un g al. se h r klein zu V Cl'-
nachl ässigen se i. Di e g rößte D ur chbiegung wird er re icht,
wenn di e Gesch wi ndigkeit v = °w ird, d. b. di e ganze




in F ormänderungsarbeit um gesetzt
e rsche int. Auf da' Ei gen gewich t de tab es woll sn wir, wi edi es gewöh nlic h ges sh ieht, m it R ücksicht a uf d ie relativkl ein en Formänderungen verz ichten , den tab a l gewichts-los, a b e r ni cht a ls m a s e l o s v o r u u s s e t z e n, was
UlII SO eher zull1s~ig recheint. als, wie später näh er be-
sproc he n werden soll, bei unseren Versu ch en (; gegen Q
ni ch t. zu g roß war.
D er •'atz von der Erh d tu ng der leb endigen Kraft
e rg ibt dann mi t RUck sieht da rauf , da ß di e Aufl ag rkrnft ek eine Arheit lei st en , <.1 i folgende Gleichung
~ (111 + I~' ) v2- ~ (111 + II~ )c2= f./ . !/ - AI,
ode r fUr den Au genbl ick ocr g rüß ten Durchhiegllng !It
.11 c2
A i max = - 2 +f./YI· . Ga).
Di e Formund erllng ,Irb ·it U1 l.:erps :-it ah eil. die e ine rDurchbiegung y inder litte ent ·pr ieht. läßt sich darstellendurch
2-1 E.JA i = - P _ . y2.
ind E <l er Ela tiziUlt :modlll , .} du s Trllghcitsmom nt
und I d ic tützwei te k OH tan t. 0 k ünnen wir mit
ferner
halten wi e di e Durehbie~ungen. di e ie bei eine r a n der
' toßste lle aufgebrachten ruh den Last anneh me n würd en,
so folgt (siehe di e ob n erwä hnte Arbei t Z s c h e t z s c h e s,
"Z. d. V. d. F 1 94, . 136) da ß
.
,~r::.. G f> l ~G 17~ - g-CX =-m' c. : o . ex2 = ~_ m' c2
wird , wenn 111 ' di e jlas e de tab e be deute t. 'Yir er-k ennen. daß di ese. aus dem Ve rhä ltni e de l' Biegeordinaten
abge le ite te n \V erte von der G rüße derseihen v ö 11 i g u n a b-
h lt n g ig ind. F ür den prak t ischen Gebrauch woll en wir-:~ 1/1' durch ~2 m' erse tz n . Es is t dah er
"D
l !lOli , 7,EITS.'('II!{1 LV!' I)! ' ·' (00 C"! '] , G 'r es )",_ ',HIt L' -' !',N~EU I{- I~n ARC!U!'EKTE. '- \TE I{E 11'E~ .l ' r. 41".
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I I * ) !·'Hr r - 0 U1"glb sic !J die bekannte T lll sac!J l.', duß !1=- 2 'J,i,: I . uaU dit' d)'n lilui eh.. /-( lt'i<. !J dN doppelt cn stnt illcllcn Durc!J·
11'/-(11 111{ i, l.
14)
13 11 ).
l(~r; - e - A ·
- J , t I
V- -o :':}' = ~ 1 + 96 }. ~'./ _ Q_+_ 2 _I 4 PJ l'i ' r: .' 11 ,L J!- . ( Q + .:?- Ci r .
Wert ' liefern , welche j ener dCI' GI. 12) an Größe gleich-
komm en. F Uhrt man für -11 und /' di e ursprüngli ch ~e­
ge benon Gr üßen ein, so erhillt man
Die grö(jte a uft re tende Span nung ist schließlich, nach-
dem Ai b 's timmt wurde, aus 0
erh ältlich. e ist der Abstand der äußers ten Fa ser vom
chwerpunk t des Querschnittes.
Wi1' über gehen nun zur kriti sch en Betrach tun g der
g-e nllnnten Vorau ssotauugcn , Die ers te und wichtizste besta nd
drin, daß wir an nahmen, der eige ntliche toß d~,; fall end en
Gew ichte au f den gest ützten K örper sei unela sti sch. Il ierüber
sag t G I'a,; ho f''') : n\V'nn auch die Dauer der ers ten toß-
per iode infolge der vorh ältni smnßiz gmßcn Fortpflanzung s-
geschwindigke it des Impulses a usreicht, um in allen Punkten
h eid I' Körper Gcschwiudigkeit suud crungen von endlich I'
GröUe hcrvorzubringon, ind em an der teile und im Sinne
des toßes ihre Geschwindigke ite n = c werden, wuhrend die
entsprechenden Geschwindigke ite n der übr igen Punkte des
gestoßenen K örp er s durch seine Gestalt und tiltz ung art
bestimmt sin d, so ist diese Zeitdauer doch zu kl ein, 111, daß
unterdes en alle Inssen element e auch Ortsver änder ungen
von meßba rer Größe er fahren k önnten. Die \Virkung der
ve rlo renen lebendigen Kraft beschränkt sich dah er fast U II';-
sch ließ lieh auf die Erzeugun g von W itrme (Molek ular-
bewegu ng) und von relati ven Verrück ungen der mat eri ellen
Punkt in den der Berührungsst ell e zuu äclist liegend en
Teil n b ide r K örp 1', der en Massen so klein sind, daß ihre
'l'rnghei tsk räfte auch bei den sehr g roße n Beschl euni gungen
bew älti gt werd en könn en: womit diese Verr ückungen wahrend
d ' I' sehr k leinen Zeitdauer \ ' 01' sich ge hen müssün. Ent-
sprec hend den kl inen Häum en, über die sie sieh ers trecke n,
sin d sie dann aber se lbst umso bedeut ender. nur kleineren
'Peile ' e lastische, g röße re n Teiles bleibC'nd' · Dcrormerioncn
bedin g nd, insbesonder e Verdichtungen der K örporsubstanz
zunäch t der Ber ührungs stolle, die in der folgend en zweiten
' tollper iude nicht wieder 1'1Ickgiingig werd en."
Di e e Au ßerungcn werd en durch di e Ver suche be-
stät izt. Die a uftre tende lukale Deformation, di e Einpressun g
tier O'e hurte ten Finnc in das"ersuchl'st iick mul\ sich in der
ers ten toBperi ode herau sbilden. Denn die ()I'lIck e, welche
si 'h im weiter en Vedauf dei' Durehbi e"un g" an deI' Be-
o ~ , .1
1'1Ihrung,;.tell e entwicke ln, sind im Vcl'gleieh zu J ell e~l uer
er ' t n .'toßpe riude die der en vllhnten g l·ul.\e n ßcschleulllgung
nt:prc ·hen. wei t ge ringe r. Biegt lIlan den tab ~urch
ruh end e Bela,;tung' auf di eselbe Einsenkung .dul'ch, wIe er
s ie unt I' der Sehlagwil'k ung edithl't, so IJIClhen entweder
CTlI r k eine udc r doch weit ge r inge l'e Einpressul JCTen zuruck.
o Die Grüße der v rlol'cnen lebendi gen Kruft i t he-
stimmt durch die Xnd l'l'ung der Gl'schwindigkeit Vo in die
Ge,;chwindigkeit e, J e kl ein er iI = Q - ausfallt (GI. 4),Q + ~ G
(lt-: to O' riiller wird der Verlust. 11 iedurch ist Ilie Vel'wendbllr-
keit unser er Form el begrenzt. ,J e grOßer da s Gewicht des
0' 'stoß 'nen "' tabe: im \ crhllltnis zum Gewicht de stoßen den
r ür pprs wi rd, J sto heft iO'er gesta ltet sich der ' toß, Die in
dei' er t n tOßpcriode entwi k elt en DrUck e werden so groß,
dall ..ie den BlIrkürper defor mieren. Die Di ag l'lllUlll c zeigen
Jie, sehr deutlich. An telll' dl's sa n ften bel'ga nges der
* ) l: rn h of: "Ein "tizit:lI lind F stigkclt", 11. Ann., ' , HGlj,
I 01/ ~ .
12).
1I ),
/r I.- '1'1- 1M
lind Sehl'l'ibell
(I( /... .11
}_ I(1I , (I( k )
= " '/ -:- .' 111 :L'1.- JJI
V'J = /' cos
Die Ue,;chwintligkeit v,, zur Zeit t ~ ist
I' e rre i/'ht ' 111 ' n g l'ül3 te n 'NPI't f(ll' ,;in
und
r / .: \Vi I' ver] ge n nun den An-
»F/'[ i 'I' . ~ fanO'spu nkt eines Koordinaten-
~ , : - svstc ms X , I'. dessen Achsen den)...............~ -irt~ -,. --f~Uherc n Achsen .r, y parall el sind,
0 1 ~. • nach dem Punkt U, dessen Ah-
: -L szisse dem Werte t = t'lj , dessen
I Ordiuat c dem \Vel'te i/ = 7j ont-
~ Abb , 5, sp richt ( hh, f)),
!I Y ind dann 'I' und }' die Ku-
ord ina ten eines beliebigen Punkte
unscr pr Kurve In lH'zug" auf X. l". 1'0 ist
f = 'I' + f Tj und i/ = }' + .~ .
Aus (J I. !)I) folg t
r + "/= (' r'~~ sin rrl:~ ('I' + f'lj )] + "I
rl
r /. - 'I' + )J
- "/ COI' , M ( 1/ ,
r =c I( '~~ / ,;in (r .:~ '1')( ' 0 '; (r l:~ f'l) +
+ cos (l,r .:; '1' )s iu (r,:~ f'lj)) -
-',[I' .(Ir I.- '1') (Ir /.' ) . (I( /. ~ , (Ir t: )], 0 M cos t N 1'Ij - "In 11/ 'l i sm ,\1 f'lj .
, un ist a be r nach I. 101)(Ir /.. ) C I(M . (Ir /. ). ,eo: '\1 ' 'Ij = Tj 1.-: 111 JII I "
hic-mit
r = Ir .~~ s in I( .~; 'I' 1(' ClI'; ( I(I:~ "j) ~
I( /.· . (/(1.- J/'~ t JII sru .11 t 'lj l
, IJl'r AU l'dru ('k in der Kla nuu cr ist identisch mit j enem
I. IOa), :0 dillS \ ir .chlicß li h erhnltor,In
IJIi t
wil'
r - Ir'll 'f' _ 7, I(M
t - v ~ /..' 1 - :( k
!\: 'hr~'n wil' II Ul'llInals ZIII' GI. (ja) zlIl'Uek,
dle,"l' In L1 l'I' Furm
/.' .'It '!. .11 (:2 ,~ - 2 + /. '1/ '.'h '
worill !It dip g rijLlt, Dllr chbiegun g dllr,;tellt. I'() i,;tIr- ll l<''!.·X)
Yt - "/+ t "~I'!. + k
und, d I I .1 I
:1111 1' 1'1' 1', eit. ,'h - .,/ + )'1 ist mlll\ der AUl'uI'II(' \:
(j70 isoo.
-=
"') W. I" " ndri'k 11 n t in .,Th EII" ill 'cr " , .'CI\' Yurk, 190-1.
wenn nicht abnor male Vcrhältni sc vorlieg n, zu kein en
wesentlichen Verlusten Anla ß gehen. ..
In der Arb eit Tem;il impact te ts of m >ta ls" von II u t t~ ).
in der sich nach Wi ssen de Verfas sers zum ers tcnmu e
eine Beschreibung 0 ' r Aufnahme von ch lagd iagramm~n
mit der roti er end en Tromm el fi ndet. . t llt der Auto~ IdIC
Behauptung auf. daß be i sei ner Anordnu ng von . I. a
h
g-
. 0 ' . I . d d I ,VerO'l ele ('zerreißvorsuchen die Ver uste germ er U n a iet 0 1
1 . h Z erver,;uc Izwischen dem sta tische n und uvruurusc en "Uo '
J • E" nsortenmözlich sei en. Er findet a uch fu r wenige I . e I
Gleichheit der totalen Deform at ion und . pezifischen Bru c 1-
~bcil ~
Dieses Resultat ist sch ließlich aueh d er r rnpun, '
unserer Entwicklunr-on und nach Au cha lt ung alle r En erglC-
E bni d wennverlusto das naturgemuß zu erwarte nde rge nI S: un
die Ver suche dasselbe be tätiz n, so d ürft e an. d n be-
spreche ne u Vorau s etzunrre n weai ;" nu zu ' -rzen ieiu. .
Wir haben uns ledi gli ch di Aufgabe gestc l.lt, d~
unt er der toßwirkun r- a uft re te nde. lT ri',f.\te Dur .hb IC O'un"l·
b ,... . I li 1) ·0 kurve wurt eezw, pallnung zu crnu tte n ; <ie Iltgramm ~ _ 0,
dah er nur bis zu jenem Punkte ver lolgt , für w lcheu v -:- 1
0. h. die T an gente an die Z .itwoz kur ve horizontal WII·(·
n I f" W erteAuch GI. 11) gilt nur für di es Intervall. u so ur
\( ~. 'J ' 0 bi r;von M = IS 2'
I 1 Dureh-m zu der einfache n Form der Durst ,I ung ( er. li
bieguug als Fu nktion der Zeit zu O'el nucn. haben Wir mc
o - l:> 0 hl' , O'un O'Gerade 0;1' um die l tr 'eke"tJ . welche der Dur c )\ ~ bt
unt er der ruh end en Belastung ' des Gewi ch te ' (I ent' pl:IC .
1 _) I)l e,;('parallel zu sich sclbs t na ch X X ver schoben (Ab l. '. I b' _
G er a (1 e wir d nun p r a k t i sc h au [~ (' r 0 r d e n t I I l' V e
<j u e m i'. u ve r z e i ch n e n se i n, i n d e m wir d en e r~.
s u e h d a mit be 0' in n e n d a 'ß w i r d e n B I re n al l~
o ' I ( I ed em V ersu ch s st Uck a u f r u he n l a s s 11 un <
'I' \' ° m m e I v on I [ a n ddr e he n.
IV. Ergebnisse de r Versuohe. .
I '. 1 h·· · ·1en 1·'rnll tt-m die ler 'ln tnnITlun O' (p r 1'('(' lIel l.Cl ' die
lungen mit d n Erfahrun O' t t "elwn i',U prUfen. wurd en
nach"tehend en Ver:uche lU:;lT fuhr t .
I. Heisllir l.
E· b I . t unl c ll U:l
. • In l ta von kreisl'Undcm uer: e llll t w I 'ht.
Iller tanO'e von 3'0 C/II (nadnoc r Flul lstahl ) hera u. gc< n t
Der Durc!lIne ,e: b trug ,J = 2'014 CI~' <!us Tru~he it:lo~I~:~.
,j = O· 0 I C III~ . (he tahl lllW f) 1 CII/ , dIC, t UtZWClt I - .
' t> fUI rt ll U"d~s Gewicht (; = 1 '24~ k!l. 1) I' : chl ag wurc1 : g . I 13 1'-
'1II el' Hühe 11 = 3·f> Clit (v,. = 0" :!\l /11 /. pk.) mIt >IIlem
goewi cht "on Q - l).q()h /.'g
v - , ";} " . '}'Ok 1'1/1.
GI. 4) liefert r = O, /(iV 111 /: k, 01. ,I) L = ~- 9 I
Die Grül d ' Ela t izitllts modul: . di e . ' t rcc k- u~;;




, I we~ CI
versuch mit einem cl rselb en . tan ge ' lItnO ITl mc nen 1 ' .. t
stab bcstimmt. Di e mit dem ~ I II r ' n s sche n pir g'elappal ,l
" ol'ge11 om mell EIll tizi t1lt. m sung erga b
I'; = 2,1-10.0 0 /.·Y,I'IU2,
Oie tr ckgre llzl' 1) trug 4110 l;g!cIII2: die Bruch grl'IlZr
71ßO k.'l/CIII 2.
l\Iit die. ' ß W ert l'll el'gi bt :
1. 7) k = nn:L kg/clII, 1. . ) 11= 0-0I ~I I 1'11/.
dah er ' 1. 1~ }'I = O':H 1 ('11I.
Di· gef!!lIJItl' DUI' 'h bi 'O'llllg hptr gt also
!/I = '/j + } ' I - - O·:t ! l; 1'111'
a us I. (ia) folgt . I i = ail·a I.'g ('/11.
Kurve des freien Fall e in jene der Deformation des tab es
tr it t ei ne scha rfe Abknickunz. Di e ela st isclien Dcforma-
t ionon äuße rn sich in chwing unge n des Bärk örp ers während
se ine r weit er en Einwirkung, welche auf den chreihsti ft
übert ruge n werden und das D iagramm welleuförrnig er-
sche inen Ja sen. In dcrartieen Fülle» wird das Diagramm
unbrauchb ar.
Xun d ürfte es nicht leicht sein, die Grenze der Gültig-
k eit der obige n Formel festzuleg en . Bei unseren Versuchen
hetr ug das Gewicht d e ~ stollenden Kürpers mindestens das
Vi erfach e des Gewichts des gesto [~enen Körpers. D er Verlust
durch den tol' bet rau t dann zu. 2f>% der Energie des
auftreffenden BUren. Unter diesen Verhältnissen spr icht da
Aussehcn aller Diagramm e dafür, oaß man die Voraus-
..etzung des unelasti schon l toßes unb edenklich machen kann.
Ein e wei~ ere Grundlage der Rechnung bild et die An-
nahm, II ß dlC unt er der tol\wirku ng sich au bildend e
Form der Stabachse kongruent se i der elast ische n Lini e wie
sie unter r uhender Belastung entsteht. Die Yersuehsel:O'c.b-
uiaso besu tig:en dies, wie im weiteren gezeigt werd en ~on ,
allem Anschein nach recht zutreffend . Es ist aber sch ließlich
zu berüc k sichtigon, daß auch an de re Werte als ~ 11I' für die
2
reduziert e Ia e, wie wir ie in der Lit eratur finden etwa, ,
;, 11I' oder 2 ':1 11I ', insolange wir uns in den oben angegebenen
G wieht s-, bezw. Massenv erh ältnissen bewegen, die Resultate
nur mit 21 ' 2 - 31/ 2°'0 beeinflu ssen im Vergleich zu jenen
Ergebni -'cn, die mit 1 '2 11/' e rhalte n werden. Derartige Ab-
weichungen ind aber bei Rechnunzen der technischen
Ieehanik gewiß zuläs ig. 0
Un ere Entwicklun gen setzen weiter s voraus, daß wir
mit der .grüßten erreic~lte n punnung cr di e Proportions-
g re nze nicht überschre iten. den n der fUI' die Arbeit oer
inn e:en ~\Xl1fte verwe ndete Ausdruck ist ja auf dem Pro-
port lOnahWt 'gesetz aufgeba ut. us der dl'itten Gl eichung
(\ I I ([2 Y
unt er v) er 1ft t man leicht M d t2 = 1;"tJ _ /.'!/ = Q- P.
Dies hcsagt nicht. anderes, al s dall die der Verz,iigerung der
cl:!. y
Bewegu ng cl t2 ent 'prcchende Krllft gegeben ist durch oie
Differ '~.z au (le rn Gewicht Q: da nach ahw ltrt s wirkt, und
dem \"\ Hler ." tand des gebolTenen 'tahes I ' = /..// der nacha.u fwär~, Wirkt und der D~rchbie(Tuner des tu'b'es 11ropor-t lOnal I ·t. 0 l:>
E.. wi1 re zu bemerken dul', in dem Au dnlCk fUr die
F.or mänderunO'sarbeit ledi O'lieb auf die BieO'un <T8mOm ent e.
?,ICht ,auch auf. die ~'ran ~\;rsalkrüfte Rlicksi~ht °genolllI lI e~
1:;1. \\ e. ha lb dlC . tlltzwelte entspl'eche nd groll se in ITluß.
. ,EIne selll' grol~e Holle spielt bei allc n chlag\'ersuchell
(he I· rage d r .\ rbCl t. ved u te, die (hlr ch lokale Einwirku11 O'
\Vltr m 'e rzcugu n"', Deformati~n und ErschUtt 'rUIllT der R~~
sta ndte ile de' . ch lag werkc' a llft r>ten. Dic hei~l en erst-
g~na~nten Faktoren ersc heinen insoferIl bel'ueksichtigt, al s
wir s ~e auf Heehnung der beim uncla stischen ' tol.\ "cdorenen
Arb eItsl!wn ge setzen. I1i 'bei ist zu beachten, dall dei' Verlustdur~h I'.rzeu.gu ng "on Wärme beim chhl"biege vers ueh viel
gerlllg.~ r ~eln wi~d als z. B. beim ,chlags ta uchvers uCh.
" .~hnhchcs g tlt von den Verlu:ten a11 die Auflager.
!kll11 tauch~ers llch wcrden. schI' bedeut end e Arb eitsmengen
,\ll .de~ AIIl~oIJ abgeg hen; eine l"olge der ge walt i<Ten Dl'uckez~\'l ' e cn '\ ersuchs~t llck und Amb olI. Reim Bieg 'vers uchI ll n gege~ wer~cn SICh h ~ i hinreichend er Länge des Probe-
tab e die Druck e dcr eJO'elltliehen toI1perl·0·le d .d' I k I E" 0 J u. enc n wir
le 0 a en Inwlrkungen zuschreib en, g UI' nicl;t bis zu denAu ~lag'~rn fortpfl anz l'n: weil di' Dau el' illl'cr Wirkunrr zu
O'e rIng I, t. ,.,
. I ie t ütz~ndru 'k e. welche sich im Vedauf d 'S igent-hlc}~ehn DdeforDnllltI°kn 'proz;sse entwicke ln, wach 'en vermutlich
0' eIC em ruc' am. toUpunkt all mllh lich a11 un(l wenlt'n,
I!JUli.
J'.EITSCIIHlFT_D] :S O'T ERR. 11TGE , TIEUR - Ul D ARCIIITEK1'E, T·VEREL TES 1 r, 4K.
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Ir, IIt·ispicl.
Ei n • tab , a us demselben Materinl wie jene de r beiden
vorsteh end in Beispiele, erhielt die Abme 'Slll1gell b = -t·o I'IU,
11 = 1'4\) CIII. EI' wurde dnrch ein Bill'gewieht von \)'\1951.'g
mit wachsend en 1 ~'al1hr,hen ge'ehlag'en .
/..= V·g.
Wil' schl'eihen GI. 131/ ) mit dem \Ver t - von k 111 der
Form
V-- erVt = ~~ 1 +2 /.· . Q~ 2 ". H . 13(/).(Q +:'-Of
In. nl'ii'piel.
Ein tab , dersel ben tauge entno mmen wie j en er in
Beispi el II, wurde derart bearb eitet, daß er die Dim en-
sionen Breit e b = 4'0 CIII, Höh e 11 = 1 CIII er hielt.
Der ehlag wurd e ge fU h r t mit einem Bill'gewieht
Q= 9'995 1.'g uns eine r Höhe II = ].:) cni . Die Rechnung
erg ibt >'I = 0'32 1 CIII,
. 11= 17'0 kg/cm,
Ans dem Diagramm ergibt sich eine griil\t - Durch-
biegun g } ' I = 0'320 cm. Di e größte paunung, welche dem
ge rec hne ten W erte von } 1: bcz w. Ai entsp r icht, beträgt
a = 1775 kg,'cm2.
I ie dieser ge rechn eten pannung entsprechende r uhende
B slas tung heträgt F = 95 kg. Dcr : tab wu rde auf de r Biege-
maschine im Intervall von 10 a u f v: /.-g belu t t. und ergab
eine Durchbi egun g >'Iltat = O';H ' C/JI ,
Di e Ü be re inst imm ung der rech nerisch en und der
Versu ch scnreb ni 'e k an n a l be frie digend bezei hnet werden.
Die folgel)(lc Tahelle g-ib t deli Vel'gl eil'h zwisc hen drn 11ns
GI. I ;}I/ ) ge ree hnetcn und (It'n aus den \ ' erslwhen hestimmte n
\V crte n.
1/ CIJI )'\ a lls G I. Wa l 1'\ RII dom Ver such
:\'0 O·~4·1 ()-~;)O
:\',-) O'~64 O'~I;fJ
4'0 O,~ .~ O':! '0
4 'f, O'~~l!l O'ilOO
:)'0 O'ill fl O:lIU.
'l'rlltrt mlln dic ,·'allh iihen II ab Ab: zissl-n, die Wertc
\'Oll )'1 aus GI. IRa) al ' Ordinaten aui~ :0 l'rh It mall eint'
Parabel. • ie begillllt mi t dem We..tc f it .. 11 = U, ) -1 = 'I,
von ) 'J = 0 22ö um 2% zurü ck. l liebei i t abe r zu Iw-
acht en, daß der W ert der g-rüßten Spannung
-:; = :!;.l1 0 /.·Y /C/l/2
di e treckgrenze des Mat eriale ' etwa ' überschreitet. Rech non
wir den Wert von V mit 6'53 111, ' 0 lieg t der Pu nk t " I.
unter welch em die g r ößte Durehbi eg'ung au ft ritt . im .\bstan d :
I X l = B'3 CUIr"" ".--..-..---.--- --- - 0 O(JS05 seit ---- .. - --- --.- - >!






m zur Gleich ung der Zeitwegkun'e der Bärbeweg ung
zu komm en, er mitteln wir
zUl1 llehst aus G I. 10): t r = o-ooor s ek .,
j , ,
" GI. 10 a): v1j = 77'0 ('111:
dann liefert GI. 12): 1'; = O'iU I ('111.. '1'1= O'OO();~--l Sek.
FUhl' rn wir die Wer te in di GI. 11 ) ein , so ist
y = O':Jll sin (2~7'ii T).
Die mfllng-sgesehwi ndi gkeit V best imm en
wir aus GI. 2 ) mit 17 _ ""30
_;J ,/I.
Der griHlte Wt-rt der Durchbiegung muß daher imD' 0lagramm unt I' dem Punkte zl in der Entfern ung-
3 1 = I'. '1'1 = 13';\6 c1I1 liegen .
.. r\bb, () zeigt eine mit der lJ' ri',ßten orgfa lt hergestellt e
. bertr'agung des wichtigsten \)i ll~rall1mteile . Die Gerade 0..1
I. t mit dor 0 X in Ahl). 4 identi sch. Die Ab zissen sind imV~I'hilltni s I: ;\. di e Ordinat en im Verh ältn is 1: [) ve rgrößert.
Die sechs Punkte der il1u slini e)' = 0';31 1 in ,(24H ) T ),
durch kl ein e Rin lJ'l ein b 'zeichn et. fallen bei die sem Beispielge~au auf (lie Di~lJ'rammkun'e, ~o daß die Überei n t iuunuug
zw I 0 , . I
"",I 'elen 1{cchnung' und V rsuch als überaus gn nst lg 1e-
Z())chn et werden muß. Die auftretende Irriißte , pllnnulJO' c
er . JIllittc t man uu GI. 14) zu
a = 3376 kg/cm2•
Die,- c,' \\7rl'l liegt hinreichend tief unt er Streckgrenze de:<
l,la t ' l'ialC's, um die Annuluu e der Gü ltigkeit des Propor-
tlollalitlltsgesctzes zu rcehtfortigcn . Ver Stab wurde nach dem
: chla g' unt prsul'ht, do('11 konnten keine bloihen den Form-
;Inde l'llllgen wahrcenommcn W rd en. ' .Jed nfalls waren die-
1?lh in so kl ein, lGdJ si liehen dCI' bedeu tenden elas tischen
•OI'ln ilndl'rUIl" kein e Rolle spi Icn.
: Der' g rüllt n Durchbiegung !II, bezw, der For m-, ~ n dc ru ng-sll r b it AI w ürd e eine ruh ende B last ung von ;?Hi /.'g
~tt. prcch ell. Der sta tische ~~ i pgOVCl'sll ~h erg-ab hei, ein I'
I' Illstun g von 20 lluf 2 l(j 1.'g CIl1C I>ul'chIJleg'lI ng' von 0'300 C/lI ,
' ng n wir zu di esem W ert e die eine r Boln: tung von 20 kg
c ~ ls pr('ch f' n df' I urchbi elJ'ull1r von O'O~O 01/ hin zu. so el'hllltl'n
~VI1,-!!1 -:- o'mw /'1 /1 , wilh; encl die dynami sch Ik an. pruehuug
•~1 - O·.121i C/Il e l'gah. D i c G,' (j 1\ l' d er F 0 I' m, n d c-
I 11 n " 8 'I ,} • I I ' I . I I ' I I . I II b' I ) I t I 11 t. a s o I 11 ) C I l e n 'li e n a n n I1 I e r n ll - n tl '1 b n W Cl I' t.
11. lleL l,h'l.
( Ein, ' tah /1118 " h w i ß c is e n \'on I' 'c hteekig 'mI~u ' I'schnitt wUl'dc mit " roßer ~o r!! fll lt bearbeitet und hatt ellC 0'. n ~11Il el1 'IOn 'n:
I, = ·I·U C/II, h = 2'01'1/1. l = 50 (' /l I .J= 2 fi7 cm4, U = ~ ' j 40 1.'g,
I?cr • ehlag wurde lJ'(' fnhrt au, eiul'l' lliih - 11 =:~ CII/ mit('In I h
1I1 .~Il I'l,~ f' w ie ht (; = IU·!)-tO /. '!J.
e _ !)I ~ Eillstizitlltsmessun g Ol:gllb r inen Elast.i ziwt 'modul
- - ,0(,0.000 /.'!J ('11/ 2, :tl'cck ,rrenze = 2220 kg/c",t. BI'u l'h-g-ronz _ " , ~ ,I ...
• -:- ; Jot ,0 kg/l'mt ,
. DIe Hrchnun,r ist in nIJcrcinstimm ndl'r Weise wie
Im vOl'i" I) ' ' '''1 . I I ' r t I 1" , It t'~ 11 )elSple du ..ehzufllh..en nnl ICl rr a . \ n a .
>'I O ' ~~ :) ('111, '1'1 - tl,OO,)O: • eIe
)' = (l'22li sill (:110 '1').
)' Dip Dia!-:'I'IlI11m k UI'\'C zt-igt eillt' g'1'iilhe ..d inute
1 - ()-2~0 1'111 , hleiLt also g'eg' n den gt-r 'chnet '11 \\ er t
r-- --·-- " ---'--... --... ---.-... 0'0063'-s
vo rn Punkte O. Dieser Wert stimmt sehr gut mit dem
Diagramm übe rein. Ab b. 7 zeigt da übe rt ragene Dia-
g ra mm, Die cinge r inge lten P unkte entsprec hen nicht der
7j""":::::::----.~----q- ,.-- <r-- - - --<r-- - - ---<;- - - ---<('-'' ;;:....1 Sinuslin ie, die mit der 0 bigen GIeichung' identisch ist,
sondern j ener, der en g'rüßte, dem \V orte X l ents prec hende
Ordinate den Wert U'22 0 CII/ hat.
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eisen"* ) hat ~r ar t c n : di He ultate der H e u : eh .'('hen
Arbeit ein r krit ischen Betrachtung un te rzogen und ne uer-
din gs die ch lagbiegoprobe wär mst n anempfohle n,
Der Vcrfas: er h. t. bevor er ZUI' Vornahm ' der g -
nau en Ver suche llbe~ging sine g roße Zahl VO~I ?~ rpr,~b~ ~
ausgeführt d ire n emgehcnde Besprech ung h)('r , J1\~c :; z
weit fuhren wü rde . \ "ir wollen uns b(>gniigcn. d ie I',rg-eb-
ui sso kurz zu a m m .nzufasSCII .
1. Das sir- he r te lit t I zur G winnun g VOll ei n wll~ eI ­
fr eien Zahlen besteht in eine r J]] ijgli ch t ge nauen Emll tt-
lun g der Bruch arbeit . 11. i. j ner Energi nn en ge. w('lehe
notwendig i st, um den tab dur 'h e in n chlag zum
Bruche zu bringen, . .
2. Di e Bruchdurchbi eg ung. wel ch e der ' tah Illd)pI
er leidet, ist gleichfall chnruk ter istisch für die G ute' des
Material ', . I
ß. Heid e Zahl en werden nur dann ric htig er llJltlc t,
wen n di e 11u f g e w i n d i t c . h l a g r b e i t d e m z 1,1 r
Z I' r s t ij r u n sr 11 0 t w I' n d i er e n E n c r ~ i c v . r b r a ut f~
1lJ i", gli ch st "'g sn a u e nt: p ; ic h t. Der ideale Fall, ( Il J
die Ener gie des BUI'en gpl'adl' hinreicht. um 1I n :,t ab .ZI~
zertrümmern l:ll\t sich natUrl i h nur 1\U nalllll sw e~ S
d ' b ' 1\ 1 "urc h Zu full er reichen. D ur c h U e r 11\ I I ~
h c f't i z c Sc h l s e c we r de n v a n z f al ' c I,!: '
e- ... ,.., I I In
vi ',) l ig v e r r c h i e d e n Er O' e b n i s s e erzre t, ua
~ ----- ------- - ----------------0 00562~ef.· jl
' oc=-r-o .~ ~: _
.... ; ~.--
;,;; ----<>-------<:>---~Abb. 9.
MaBstao: i crn. Zcm
für den Fall der plötzli chen Einwirkung ohne toß und
behält ihre Gülti gkeit bis zu jenem Wert e von VI' für
welchen 'j di Proportion 'grellze übe rsc hre itet. Abb , 8 zeigt
die gra phische Darstellung d r ob igen 'I'ab elle. Bei unserem
Beispiele dürft e für den letzten • ehlag au s der Ilüh c von
5 CHI die Proport ionsgrenze bereits übe rsch r itten se in.
In der Gleichu ng fUr die Zeit 'I', i 't die Fallh öhe
nicht enthalte n. '1\ = ; \( '~~ mUI.He daher für alle Sch läge
denselben W ert huben,
'J\ = 0'00562 ek.
Dieses thcore ti sehe Ercebni tiuunt mit den Ver-
suchen sehr gut überein. In Abb . D und 10 sind die Dia-
g ra mme für di e Fallhöhen 3'5 CrII und f> 1'1/1 Ubertragen und
ver gri'd \ert. Die eingcri ngelte n Punkte en ts preche n den
Sinusl ini en, u. zw, sind sie in diesen Füllen gena u der
Rechnung clltspr ehe nd gezeichne t.
\Yir finden also auch in diesem Beisril'\ wie in dem
vora nge henden eine recht befriedi gende Übcrcin stinnuun z
zwischen theoreti scher Ermittlung und Versuch. E i' sei j c~
Abb. 8, Abb. 10.
doch llllsdruc.k lich betont, daß dieses Ergebnis nur dann
zu erwarten ist, wenn die Ver such e in einer Art. die den
Ol'llndl agen der H 'ehnung entspricht; und mit de;' g rij/lten
Sorgfalt durch~efUhrt wCI·den.
V. Anwendung der gewonnenen Reanltate anf die Sohlag-
biegeprobe von gußeisernen Stä.ben.
'. .Die Yol:schr iften, welche der i ntel'lllltiunale V I'band
Ihr (he d utel'lalprufun O"ell der Technik flll' di e Gllt cprUfun O'
'l~n Gu ll ispn " iht, tiltz en sich auf di ' umfn ,'sc.nden Arh l' it e~~~c: C}I.1, '. r : *) uher ~I en \ erp leich der ~~ualitnt \'on rheini ~ch-
\ • tf.t1I :;rhe~n RoheIsen mIt llusli1nd lschen Hoheisensorllon.on ver 'd lleden ' 't d ' ] .t" l ' en Cl en Will' en 1lJ( es O'egen (lie quaclm -I~· C hlc . l'lorm ~? X.30 /11/11 lIIHl den lie7rpnden Guß dpr1'0 e tn)e "CWlchtl r ' d 1 0I t ] " . ge ',Illwen ulIO'en er lOb n; im Vorj ahrela nun 1 ' I' Vl'r m deut h I" '. .
'Illf G 1 d h sc er ',lsengtelle n' len hllulltSilchlich
, rUIlI er c i'ne \ 1 . 3 ' '
'chrift . f . ' 11) n < r Jelten vrJII 11. e u il I' h **) neue \ or-
fik t" en ~u ge. te t. \~elch e sich zweifelsohne hcssl'r zur Qu uli-
a IOn 'Jgnell als die 'dte \T h' f 1 .Vl'rb '111(le ' D' 'I' n orilC rt ten ( c. IJItel'lJ ati onal cn
, s. le we 'ent Icl I .daß die Prube t'lb lIen. nter~c ~l ed ' besteheu darin.
, e te lend nllt krel Uh" (I ,,1'
"'eO'{) 'sen werden ' b' I . IIllgelll (,uer sc IlJI tt
" '"'I \? cl '"0 el ler Durchm c s r der Dim ensiou
un( erwcn ung 'art des r. 11 k
. . \ b ' V .. 'u JstUe es unlrepa ßt wird. In
, emel : r eIt orsplJrl fte llb \'1' ..,.
, 11 CI' (1 0 'Ielm'uug- vun Guß -
*J "G latie rs Annalen", 11., 111. Illl'! IV. Blind .
**) ... tahl un d Eison" 1!l03 lIeft -' I
"Gieße roi-Zeitun"U 190;/ Heft ~ ., ~.
1 I •. 1 I I" . k {. I ,~i "e ll -so CI .n I' nlll'n di e Y rlu ste durch loka I' '.IIlWlr un g- o} , I'd . I lase un
efor mution des HHrcII und Er «- hü t t runa ( er . "ni"
.ino Grijße err ichcn welche den (Tl'suchte ll \\' or t \ ' 0 0
, I:>
verdec k l l. , I " lcll
I I ' I I d ' " I t W l ' I:< 111~ . )I e ~elln III' u ' lunU' r · tll )e l\J I I '
.., , I I" l'cn 'JIFllllh iihen wie auch di Wi l'dprh olun g \'on . c ~ llh . I "n,1
derselb ' 11 Il i',he, llie zur ~"I'tr llmlli erullg nicht IlInre](' 11 1c
. . . . k I>' VCI':;uc I
smd, hef rn I-em(' u u 'n Allh ult ,'puu -te. le OOI I('I.t
. I ' } ]. I ' II yer(l'ru 'wcrdl' J1 lu edur ch nur um -tllnd IC](' 1'. I I ' I er .., .irll
und die B ur teil un" ihre: I~i llflu . : (' : au f da ' H , ultllt \,
...
el·sehwl'rt. . . VI'n -
- . . ' . t ,,(' I' I' ,
n. UJC Anord llulI" el s \ cr:uch 'S uut elll:;el I.., . 1 I'
•• I:> D I) I tri tt 111 IRpallllullg Ist Illeht zu empfehlen. er )rue \ n' der
, 'Hhe des Eill span nqu ." chni ttcs uuf, 1111 wIch r • Ic .e tlullt
• pannu nO" zustand durch d il' E illkl mm ung stark h '(' 111 .I
.., k . t bedeut ellll'
wird Der Ved u ·t n den \ufla" erbuc - I.t ,.:te , I t
. . ... d 11:",1111' 1
Ist d ' r tab dan n no 'h v rzo"en, sO daß r . e 1 ... b n-
t> B" ('11~mla u zentri . eh erfolO't. '0 tritt uelJPn dcr JCg ullg:; 1"1'-
spr uchung nu h ' ille Dl'ehb eallspru hun g auf. und tl llS '
, bni s wird unri ch tig. 'Ien
, . I WUI (\uf rU lld der vor 'I henel -II bl'llutt unO" n . . il'
h f I 1 I, lPr hl'llkrhCdi c II llupt\'er uehe d ' ra rt dur' ge UI\'t. ( J I ' I von
. I' . I ' . " I eh a(1'frm uuf I gClld' _ t lh durc I ellle n plßZ\O'CI I ... Zur
I~nt Ilr chclIIle r EIIl'I'O'il' 7. um Bru h ge hr' eht \ U~I 1'\' ~ n
" d I' F 1 vlC' k ungBestimmung d I' BI'U ,11 rh l'it wur en 1 I ~n \ . B pch-











































































Bruch- . 1 Bruch-
Bru chlast .durch- _ I B ~u charb"1 1 .pannung
111 kg biegung 11I 111 kg/m, I In kg/,mn'
cm I
I !J .ca'y" 1' - - -













Stab - 1/ u urCh: I ll~r- 1-~allhÖhe I ':~:~~, :~,~~g~~
- tnesser 111 g~wlcht in rm nßch. I biegunc
• r . t tn In kg I Bruch 111 in Cm
11 ,.. I
die "chluge mit zwei verschiedenen Biirgewichten vor-
g'enommen wurden. \Yir wollen den Gang der Rechnun g
an einem Beispiel, und zwar für den tab 10 zeigen (Abb, 11 ).
. ) ~
JJ'II ~li f-- - - - - - - - --'-- - - -'--- - - - - -
"l itt el
Dur ch-
Sta b messer in
I ,· r. 11 M'
Die Umfang:,gesch windi gkeit der
·te ts aus der ge nauen Form el GI. 2)
Der '('hlag wurde ge fuhrt mit eine m Hiirgewieht von
I !)'!)-lU kg aus eine r H ühe von 7 ('1/1. Das in Betracht zu
zieh 'nelo ,' tabge wicht betrilgt rund 1 I.g . Es ist dah er
Vo = 1'172 m/ ek.;
c = 1'137 1/1, ek.
Ir ;l:U ( + 1/ ') '> )= '> - - 'Du vo- - ~ !J .'/ll~ .'/11
ermitte lt. \ Vir el'ha lte ll mit einer im .\ b -ta nIl
ge messe nen Orl1inlltp .'/0 = 1-42 cm,
/' = 6·25 11I,
Zur ~~rmittlung l1 el' G ~phwindig-k eit 1:" j en ' 1' Ge-
schwindigke it, welche dei' Bill' nach cl '111 chlage besitzt,
ist nach GI. 3)
11\ die \Verte ,'on ,I'a ' und y..' ill1 Diagramll\ II1 I':,sen 7.U
künn en, Tl\ uß di > Lage de ' Punktes 01 bek annt sein (Abb. ../ ).
Bei eini O'er übung filllt es nicht schwer; die Lage des
Punktes 0 01 zu sch iltzen, Dieser Punkt ist nilmlieh em
\\ ' cnd epunkt deI" IJi:l""rammkurve, in welchem die \'el'-
ziicr rtc in eine be 'chl~lll igt, n wegun g ubergeht. In eine r
( " ~l gebung verliluft di ' K Ur\'e nahezu O'l' radlinig, einer
" ]eichfür micren Bew 'gun g ents prec hend, und eine Ver -~l' h ieb u ng' um 1 11/11/ nach link ' ode r recht lI bt fast ga r
I' eincn Einflu ß auf den W r VOll VI aus. Der Punkt 1I;
welchem die Kourdinaten ,I'a', !Ja' zuge hören, wurde nun
ga nz b('l il'big; j e nach der T iO' llOg der Kur\'e nuher oder
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o
tigun g filI' diese: Vorgeh n leiten wir a us fol zend en E r-
wiigun gen ab:
Die FOl'ln ilnderun rren, die ein z ußeiseruer tub bei
' . n • b
omo r Bleg-u ngsb eun sprueh un o- erleidet, ind zum wei ta us
g- riillte n Teile ola ti.' ch. FUr i hre n Z;u ' ~mmenha n rr mit den
1\{' lastung in ist nu n allerdin rrs bei einer e rst ma li~rc n Bean-
I t:l t:lsp,r uc Iung. des Stahr-s das Il o 0 k e sehe Gesetz nicht gü ltig.(~ I ? Abwe~ chun~ von letzt 're m d ürfte vielleicht zum g roße n
1,ed auf dlC bleib enden Deform at iou n zurückz uführe n sein.
un bild en sich diese, und dns haben auch ,-chlilg-e auf
, tI~ be " 011 s sluni xlbarc m Ei sen übere in .tinu nend gezeigt,b e~ stoßweiser Bean spruchung in ger inge rem r lalle au s alsb~1 ruh~nrl er ß rl at'tung, vermutlich de shalb, weil dem )I ater ial
nicht .(h c.r forde rliche Z;eit bleibt . Die Di neramme zeigen,
da n sich dlc KUI've welche der Bill' wuhren d der Durch-bi ,ICgunO" des 'tabes zeichnet, mit unserer inu ilinie sehr
gI~t in b ' re ins timmullg bringen lilßt. Fr eilich k önnen
WII' letzt re nicht rei n rechn er isch er mitteln, weil uns die.El lI .·tizit ltt~kon st ant e und damit die Gri"'\e Ir nicht bek annt
Ist lind au 'h eine Ertnittluuc durch einen Zurrversuch zuI . t:l "
-einem 1 ~ I'geb n is fuhrt. Doch k önnen wir auf Gr und rlcr
er'wllhntPIi Obere ins t illllllunrr schließen, dall das Ges tz, nach
welc'h 11I der \Vid erstand , u"en d ')' tub dem vord ri ngen de n
B!lren t'ntgegeng 'setzt, vom Gesetze der Proportion ali tät
nicht eJ'heblich ull\vpicht.Letzt erel' Umsta nd ist üb rigens
n f d ' 1ur Ur I ' Griille d I' reduzierten Masse -') m' von Bedeu-
tung. Ihr EinHu ll ist aber bei riehtizer "rahl der
Gewichtsverhllltni sse VOll Bnr und P~obeRtab nicht
c,:heh.lieh. Di' wi('htige Gri il3e 1'1 ' das Ma ß der
kill etIschen Ener~ i o des BUI'cn nach dem Bruch, i t
"On den theoretischen Kntwi ckhma in völlie unab-1'1 . ,., t:l~ 1 ng'lg, BezUgli eh d er Verluste k önnen die Betracht ungen
~s Ab. chnittes 11( aufrecht erhalten werden , Spitzfindige
,nter suchullgen sind hier um sow niger arn Pl atz al di e
!',I'gehni s: leider t rotz a llcr \Tm"sieht . die beim Gief\cn
dC'I' Prohestilhe verwendet wurde, e rhebl ich vone ina nde r
abweich 11, eine En;cheillul'" die übrive ns bisher bei allenilh I ' I .." b
n IC lell Vel':uelH'n hClJhaeht t't word cn ist .
1 I11l Illlclistehend cn folg t die gPllau Zusam m 'n teilung-
( er V('I'sucl\(', welche zum Z;week der Kl arl egun g de ' Zu-
~~111l11l 1'llhanges zwischen der sta tisdwn und dynam ischen
rucllllJ'beit du"chgefUhl't wur(]l'n,
. 1. SI:IIII' mit kr"'IRfiir'mi"l'm ttUH chllitt.
1 DiC'se ,' tii b' wUl'd n nllch d ' n " (lI' r wlthllten ~TorJIlll lien
( ~ ' ''{ I \Trl'ein es dcutrlCl lCr Eisengicl,ler C'i en ill der I'unst-
glc ,PI' i Vun .1 0 ' 1'1' 1\( e i n d J ill i benhil't n bei Wi en O'e-
~u .. : l l. \)('1' Gu ß pr fulgte in dr i :-:;e rien von \"Pr 'chipdenel'
" att ler ung zu jP zwülf tilben . Die 'e warcn in ei n m
'or lllk ll ·t '1' 1 I . '1' . Is '1I elnO'c or mt UIl( wure en au - , I n e m I e 0' e
"e 0 • n1 g'O,8~cn , u. zw. dCl'lIrt, da ß der mittler e Teil des Inhaltes(~Sl ( leg'c1 s Zur Verwe~dung kam. Die Dim en"ionC'n derDll ) betrugen entspl"('chend den \ ' or : chrift 'n za. 2'0 ('11/
] urchmesser ulld ../ fJO 1'11/ LUn "p. Die PrllfllrJrr wurd c (lernl't( ur('1 f' I n t:l
r t ( !ge UIrt , daf.l je tleehs SWbe lIuf d('I' A III s Ie I' sehen
cl. - h Cg'Plll'l'sse, die; Il hr ige ll lwchs lI uf dem Fallw C!'k beipiller ~t tl .
o.:J tzworte von .100 /lI/ li rr br o('hen wurdpn.
n
Stllb""lh\' I.
P rn (!t", fo!"clld pn '['libell e sind die EI'geblli , sc d I'
I)l'Ufung dOl' I:! 7't1I be di se I' hlbrl'ihc zuslImm ngc:'tellt.
('I' 'rs tc 'I\ 'il euthillt di e Hp ultafto d l'r -ta t i 'chen Bieg -
krol, .. I)i, lJ'iiße d ' I' Bnwhdurchbi egung wie IIU 'h d ie
I I'U('hurhp, it s ind den Diu"ramlllcn entnommen: die der" an(er \ .., . I
\ 1 111 : I e I' sphen Bi e~cJlres~e IIn~('brachte uut0 Il111 t lSC I '
1 ppal'at "PI'Zl'idlll ' t.
'1" Die EI·~ehni . Re dl'l' Sehlllg' JJI'oben pnth,lt cl 'I' 7.wcitl'
el! (] ('r '('a bel!l'. Aus diescm iM zu nt nphm C' n, clatl





















Durch, I I' Bruch - I I Bru h- u~~rtl:che
messer in Bruchl."t durch- lIrucharh it ' I'ann uu!t 'h'Oäche I
efll in 10. '1 blPgunj:; in in kqCIJI in kfl "'". Brue
I Cm I ' J _ .
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= I I tI cheUruch lIr ucb- Ob~,di'l ah Durch- t l durch- IUruchal'beltmes er in I ß ruel .1 sp annung I . chOlloheNr,
, In 1'9 I hi~ung iu In Irgcm in kl// ", "" 11I' u
cm 1
2':!0 :\lio O ll ,." ' :1:, fe h le rfre i~ .
.)
:!'I:! :171 (J'5:! 10 1':1 10
:l :!' 12 :I!l:! 0 ';,7 I:!:!f> I:!
1 :!' I:) 1.,., (I ', ;, 12!l'1 1:1
fl :!'I:! :1:10 0 ';, I 11:)':1 I:!
I~II 2' 1:, 3!'" 0 ' I 11:!:, 10
:l 0';';1 111 '" 10" ittl' ! !I
:lalll'('II1I' 11 111111 1lI.
D' !> f I 1 lcr Stlll> -ie r ü un r- c rfolz tc zunz cn t prl'c ienr ( I
reihe I. Dil' Zu ,~l m Ill P n :'t e l h\~l" der He .ulta te i. t cnth« t I~~
in Tafel V und \'1. Die AU""~'ertullg- der l.? i agr~~1I111Ie Die
folgte nach dem "Iu te l' de: tabes I () d er • tahn ih e ' .'
h . , I' . I " W UI Inere lD · t Il I1l Il Un~ mit de r reehneri. chen ',n nl tt ung
alle n Fällen hüch:t b -friedijrcnd.
Im al lsremeinen wi rd natürlich d ie e rst Annahm e des
Punktes 0 1 ~ ieht h 'fri digen. Dann mul\ man se ine Lag:~
versch ieben und die R chnunz solang w iC;~lcrhol sn , bis
ich ein hefricdi<Yendl" Re sultat ergibt, Die .\lHlcrung ".on
:la ' u nd (fa ' ist I~eh('i im .\uge zu I> halt n. doch erO' I.bt
sir- h d ie ' hicduroh bedingt \ nder unO' von t'J' wie l> erb~lt
I 1 · . 1 r' f die (I I <YCcrwä 1I1t wu rc c, 111 CI " 0 germg. (U • re a u <:>
){eehnun g keinen gintlul.\ übt, b .
In .\hb. 11 ist di Diag-rammk ur vl' übe rt ragen. wo . ~~
d ie Ahszis .en im Verh Itnis 1: 2. die Ordinat en 1I1 1.·)
ve rg röße r t wurd en . W eiters . incl (t'ie Punkt der l'Initt eltfll
inuslin ie ing ·t ragen, die überraschend ge na u auf c re
Diagramlllkul'\'C fall n . ru
Zu d l' vr m ittalt n Durchhieiru uz i t nu n noc h '(I . I'
b e f Diesedie ruh end e Belu: tun g durch den H r 'n hinzuzu ugcn. '
I I . 1)' I' O'O ~') 1'11/.WUl'( P. aus ( CU stu t i: eben )Ieg-ever suc ien 11111 'Ij = . ' ~ I ~
a lso rund t) 'Oi.~ CII/ ermittel t, Die Bruchd urchbiegung I, t da iet
!h = ',+ VI = 0,03 +(bL
!h = (hit cur,
Zur EI'mittlull<Y de r Bruch arbeit d ient ,I. öl
M m'
. I i = :? if'~ I'I~ ) + v s. worin ..I/= 11/ + 2
. I, = 112'!I/"flt ' lI l.






~Iitl cl :lll:lI I
Bugenma/I,




VI = c eos
cos ~!..
c
1. t lI~it } ~ I d i ~ grüllte Ordinat e, die jetzt freili ch nicht
.r reicht wird, bezei chn et , mit 10 die ent sprechend e Zeit.
so sind, da nach (GI. 12)
r - , Jr.fl0- c k ?
E ist demn ach durch die \Verte
J"o= O'OOflfl m = IH'>:) ('/1/
und '1;) = ()-(Hl/(j4 •• \•
.,
X II= 1"/0 = t)'O-l77 111 = '/' 77 1'11/
l~n~er~r'illuslinie .vi-.Ilig hestimmt. Lie~t nun d(,I' I'lInI-t t):i;~'jl1C le 1 HU~ dlCser Kl~l'\' e, so mlll.\ seine Ol'clin afe l' 1 ~
wir i m \)Ja~ramm II1lt O'4H ( '111 lI1essen. dl'm \\Tert '
V
I = O'-~ 7.
('
l' IrM .I =c ySID
cn t: prechen,
'I'at : ilchli ch IS
(lie Werte für J"I) und Tu gegehen durch
Wir hab en bei unserem I. Beispiel in Abschnitt IV
gesehen. daß die ;\ nderung der Ge"chwindi~keit im Zeit -
intervall { ' l sehr kl ein ist. ein Ergebnis, das auch die
and eren Beispiel e bestiitiO'en. \Vir könn en dah er i ,t~.t. wo c's
sich um ein l'1t he r u n~~vc l' fa h l'e ll handelt vr.·- (~ 'setze ll ,
Ist '1'\ j ene Zeit, nach d ren Verlauf der Ih~ch eintr itt.
der Bill' also die Geschwindigkeit VI hat. so i t
jt
}' _ C '1'1 2 . '1',
0- - 1'0=
',lre co.~ VI 1'1
" al'e eus
c ('
Die weitere t h .I , I l ' n ersue ung Ist nuu sehr einfach. Wil'.,IC:;~~t~t. }~;~l ts aU,f der, Kurve die Lage des PUllktes 0
1
~l'­
\I 't. I \~ em.ent prl cht der durc'h illessunO' zu ermitte lnde
. ). .In( . I = .3'23 cm. daher flic Zeit b
T X J
I = -"= O·OO~) 17 •·ek.,
weiter von 01 zew ählt . In unser em Fall e wurde x,,' = 12'4 cni.
!la' = }'29 cnt gemess en, Hiemit ergibt sich
l' I = Ihi5.J 111,
Die En ergi e. welche der Bill' nach dem Brlll:h rles
Stab es he itzt, betrnzt also 0'32 I.gl/1 = ~2 l.qan , wuhren d
die EnerO'ie, mit welcher ( 'I' auftraf. 1,\9'(; I.'!JI:II/ betrug.
E ' sind also zirka 77u " s iner Ener gie verbraucht worden.
Um nun jene inuslini c zu finden. welche sieh mit
unser er Diagrammkur\'e id cnt iflzi ersn I11ßt, gehen wir
folzenderrnaßen vor. Wir differenzieren GI. 11 ) nach 'I' und
erhalten 0 die Geschwindi~keit in einem Zeitpunkt 'I' dpr
Bewegung
/l ) Stlihl' mit flll:ulratischl'lII 1!1I('f~('h/litt. [ Benrbeltot .]
I 'fDer Guß di 'sei' •' tilhe ed'ol"O' te entsprec hend den Vor-Cl1"lt I " " ,
I " en ( es int ' l"Ila tlOnalen V ' rlJliIl lle~ m der Gießereiler I'lrm F' R ' I f 'fu I' II , In g 10 fe I' ( michow-Prug), welch er hiemit
1) '1' I I ~ koHtenlose He rste ll une d I' best e Dank ze 'a"t soi.le hell G ' e b '"
I, uen attl el'Un!!1'1I werden als O'e wiihnlicher Maschinen-zu J ( 't I'h " b? ' I ' a Ir ' I c . 1) und IJllmpfzylindergu ll ( tabreihe B) bc-
I Ir, In t. Der GufI j xie r Heihe ' 1'1'01zt c lieaend a u iner Pfann e,
111 mech. "I ' I ' " . ,., , '.. '
, I 1111 CI-tel' mischen Laboratorium wurd en dieSt äbe. die~(I)ne .J1llnge von 110 CIII und e ine n Querschnitt von zirka 30 X
i) 1II1il latt " I ' ,ih I ' eil, In Je c rCI Stück von ~I ('11/ Lnn s e zerl ezt, diesl(~~~ blge ,im ' tah nach als Windpf(>ifen-, l\littcl - und Eil;gu fl-
le . ezelchnct wurden . Bi rauf wurd en sie sorgfä lt ig be-ar Jeltet I ß' , bh' I , 0 111 sie einen uersehnitt von 25 ' 25 1I/1I1 er-
ie ten. ,von der Gutllla ut also gilnzlich befreit war en,
pr DIe Pl'Ufung er folgte wieder zum Teil auf der Biese-
esse, ZUm '1'> '1 f I I' 11 B , . , o
ver ', ' CI an c em •u werk. seim tati eben BI ge-
sue 1 wurde zur [essung der Durchbi egun g ein Fühl-
hebel verw . ·1 I di 1enuor. I er H' Ablesllng von 111111 ge tattere.
Di, B (" ' . . JOO\Vert e olstung erf olgt, stufenweise, und di erhaltenen



















11 i e!! e P I' 0 1J C 11.
S c h Ja g pr o h ell .
. I
, tllbrcihe
, " 12!1I 'I
Mittel 3US all en ver- I I I
suchen , 1370 O'B77 :;15 ill
, , r 1Br:hl""tI ~;;;;;. - BIuc:a;~e~ l llru chsl~an -
•Iittel aU8 Je drei \ ersuchen in kg I dnrchbie- in kf[cm nung 10
gung 10 cm kf[;"'''''
Stah I, - ,-- - = WG~ I 0'3 '(; , 323- 1 3 1
Srnb ~ . , WilO O'1l67 I 307 11 1
.\ Iitte l au s all en Versu chen I 0'3\1
Bruchla,t ' Bruch: 'BruchaILeit' B,ucbsl',:lll-
in k f( durc!lble- in kretn I nung m Igong In etn k /[/tn""
Sll1titic~1C Biog el:'oLe- T ~;,o :!~13 I 27
:; eh Ißgpl'oLe. , , . :!!I3
wurde durch Anschlagen des \Yinkels an die Bärfinne die \'01'-
en \:I1 hnll' Ebene der ymm etrieebene des Fallwerkes parallel
ge r ich te t und der Stab endlich mit Hilfe der Ju tierschrauben
so lan ge parallel verschoben, bis die Ebene der Stabachse
in die Symmet rieebene des Fallwerkes kam wozu eine
Lehre verwendet wurd e, Erst dann wurd e der ch laz ze-
führt. Das Bärgewicht betrug 1!J9-W I.-g, die FlllIhöh~ Lt,j
• tubreihe A J 2 CIII, bei tabreih e IJ 22 ( :JI~, Bei tab rei he . f
wurden die Mittelwert e derart bestimmt. daß die beim GulS
gl eichartig gelagerten Stü cke zu ummenzezove n wurden:
bei der Stabreihe lJ sind die Mittelw cl'te fü"r di~ drei Stüekd
eines. ' tabes ber echnet, Ein wesentlicher Unterschied er-
g ibt sich hicdureh nicht.
' ta l i ('ho Iliogeproho
:-:chlngprou e , , , ,
~liltel aus je drei Versuchen ~ruChd~ rChL:egU;I In cm
I ;-; t ab~ I O',H
" :", , 0-3 '
li . I 0'37
C) StUhe mit qundratlschem Quer schutt t , (Lnbea rbo ite t . ]
Diese täb e wurd en aus ,Vitkowitzer Roheisen in der
'i mllleringe r Waggonfabrik nach den Vorschriften des inter-
nati onalen Verbandes gegossen. Die tabreihe I ist als ge-
wiihnlich 'r Gl"Iluguß, die • tabreihe 1I al , Dampfzyli nder-
guß bezeichn et. Di tilbe wurd en gelegentlich der lIöl'er-
arbeiten im oml11 ersemester 190:) gebrochen , ~Iit den
Bl'llchsw ck en wurd en nun Versu che derart ausgefUhr t, daU
je eine JI!llfte eines tabe ' 'ta ti 'e h; die andere dynal11is~h
znm Bl'Uch gcbmeht wurd e. Die tIlbe trugen hiebe i dlc
ußhaut und wurden mit ciner tutzw eite \'on 50 CIII ge-
la(Tert.
Das BlIl'gewicht b trug 19'D-W 1.-9, die Fallhöhe bei I
25 CIII, bei TI 28 ("/Tl, Die He. ultat c sind l\Iittelwerte aus je
\'i l'r \'ersuchen,
In deI' nach folgenden Tabelle und der zugehörigen
~I'a ph i s(' hen Dal' l'ltcllung (Abb. 12) sind die chlul\resultatc
,'llmtliehel' Versu che dllrgeMellt. In " ' orten lulJt sich das
I~I'gebni s kurz folgend el'lnal.\en zusammenfassen:
1. Di e W el"te fUI" die Brucharb eit wie
11 u c h ,i ' n e f UI' di e B j' U I' h {I u I" c h b i e g u n 0',
\\' l ch e b i d er s ta t isc he n und dynllmis chen
P I' 11 I'un O' d eI" C' t il b e e r z i e I t w U I" d e D, we ich eil
n u r w e ~ i (T v on c i 1\ a n d er a b. In 'Bcrücksiehti-
"IUl'T des U~l1 stllndcs, daß bald dCl' eine. bald der



















14 0'7[,4 O'f,(l fehlerfrei
14 0' '!Ji'i O'!):l
I1 o ,H (l'ü:! "
7 o li Ilj (J-4 6
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, I Bär· I Br~~;"
Fal1höhe gesehw, durch.
I in r... nach biegung
, Hr uch in rm
IU ".
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11 i o I.: l' pr o h {'11,
S (' h IR g pr o), 0 11,
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.littel aua J~ ech ~ VerauchplI
w'\(' Indpf i f nStiick
' ,•.a t te l ti ick o ,
Llnguß t " k "~ , ne t .
Mittel ' . , ,
an s all en \'ors uc he n
I
w'
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w 'lid II!,esl~I.1:lel', .' arg fa lt wllI"Il l' llnf uil.l , c h l,a~\'c l:I'l Ilf' hc, ~' el'­
Inall(:;, d , ,I,C BClI:kp WUrd('n Zllll llPhl'l,1 n~lt 11 dfto elllCS :-it lCh -
I'Ullkt , {tlrt 'Ing'. teIlt, dall die J',ntf ernu ng dei' hiiehstell
noel .< c1'1' Auflag 1"iJ:l('k n :10 ('1/1 betrug, Es 1I'1ire hier
Krill i\U bcm 1"1 en, daß c1i ' Aufhwerbuck ell mit demselben
InIllUll tr 'I' I ' 1- " I1 I . I ' \ f'lalre ' ' I ,.,' U( HIS ( :J 11/1/1 ) hel'" 'I'lfl' t wurc en \V I' ( JC i U-
., I\\ UZ'I .1 J) ' " , I I ' I\Vil k 'I . I U('I' )I('gppr ' 8 S(' . .Il'der Stil) wurc e lIut ( em
lI'ICI'I' ,UII.t >I'SU 'ht, ulld wenn 'I' nicht vijllig r nt:p l'ueh,
, Ir UI' , ' t t II: , ' .Bi' k'" I e, I('rlluf wun] der . tub IJ' I:wert und dIe
J(' , du' ,) I" , b blIi 'd"I' !I I urtonelnlag H, dip Hut den 11 It:c hruuben
ZWc'i ~ p." oßt wurdpn, derart ger i 'ht,,!. dull ('in' Lib lIe in
. ZUl'IJI III)(1 'I' k I I)' I t " )wohl' J' H('n ' I ' e lle n uc' I un(Ten cln 'IlI e tc, . ')-In (I('hll , I ' b MI 'JJU111 it "I . In,.{ c 01' • tl uehs!' II ls uue I norm al zu (he C I',
tr'Iltrh "te~ , l'l lolnt dip I';b Ile, welch' die. tab lll'lHW und Haullt-
I N /I( ' I 'e' I ' I 1\ . I I '
, ,I" () l'lI' ItUIlg' 1' lI t llll t, \"l' rtJklll g'eri('htet. : un
676 1!106.
Zu .anuneustefl uug tim' Ergcbulssl' sä mt llc he r Versuche mit gullcL erueu Probestäben.
j c Jl I' U k t i s r- h ge n 0 III III e ll e i Il 11 n der g lei c h-
k o m m e n. lIiemit ist e rwiese n, daß sich beide Prüfungs-
methoden sehr wohl miteinander vergleichen lassen, sofern
nur die Schlazv irs uche entsprechend durchgeführt werden.
2. lJie unter uchten Gußeisen sorten qualifizieren sich
d urch wegs a ls ziemlich hochwertig. Es ist daher nicht aus-
~e.l'hlos:len da ß bei minderwertigen , seh r spröde n or ten,
wClI~l au ch !)ei ge härte ten St uck en, die • chlagbieg eprobe
gcrlllgel'e Werte liefert al. di e statische Biegeprobe.




Sla hr eih e
Art der Beanspruchung
'I u e r 8 c h n i t t 8 f 0 r m
Hruchdurchbi eguug in WI
Hru cb arbcit in kqc m . .
__C-- IK",.t ·"umH"i"~"-ill -- f-=- '1'i'~"'i b~;;;;:" ~;:: ,....""...,""'~~~'::,
\
8tOO sroü- I 8tOO- I I st oß I \ slo.O- I I d 8tO.O- ru hend weise
r uhend weise ruh end weise ro hend weise ruh end weise ' ruhen d weise ru ien eise
==,--~===---c== =~...,....,.,,~LI =®===io= =®=+=0=" =--!==@===!o=-L~ ~ : ~~~ ~ I ~_ I CD _ @ ~
. ~ ~0'Ei6 \ O'f1t1().fil\ MI3 1 (1'52 10:101 I (I·M fO'imI O'a9 11 0';,0r)'~3 I ? ':I?T~)~~;)
. 111IN, !122'1i !Ij"l'\ 107'6 1l1 '~ !107'2 i 2:!1 21:1 31;, :1:11i :!!I;l 29,1 . l~ I .I/~
I 3. A UB dem Vererleich der 'Verte fUI' di e tubreihen I
und .B, bezw . I und IT der tubc mit quu(~ruti ' c.hem Q.uel;-
schnit t von den en B. bezw. II hochwerti uer Ist ab .·
bezw. I erg ibt sich. 'da l\ der in der t atis~hen Probe ;1'-
zielte Unterschi ed i~ den da s Mat erial kennzeiehnCl~ 1'11
Zahlen au ch in der . chlagb iegeprob mit derselb en h.la r;
hcit hervortritt. L tzt ere er:ch~in t dah er . eh r wuhl geeig ne
zur Güteprüfung des Gußei sen s , . " . 1 ' t
4. I~ i n e unerl nßliche Hedin rruna ist eme moglIc rs
o 0 1 I)ären
zcnauc file sunz der k ineti sch en EnerO'ie. w slc he neiu )
'" 0 0 . . 11'\0'1'
nach dem Bruch des V ' rs uc h istückes verbleibt . DI ' Cl, "!
I sollen so gefilhrt werd en. daß di eser 'Vert ;~O"/ll d '1' ~n?rre
des auftreffenden BUren ' ni cht überat ·igt. VUr praktl~11e
Z.weckt' wird es völ liz zen üz .n. d ie Differenz der bell eil
vorerwähnten W orte ~Is J'e;e Arbeitsm en z aufzufasson.
t> r var
welche zur Zerstörun e de's Probe tückcs 1I0tWClll Ig' 'I
doch soll d a H B 11 I' g COw i ch t !TI i n d e s t e n s v i c r b a .
S 0 v i e I b e t r a g e n a I H d a : G e w i h t d e 8. t a J e ~ .
'ViI' gl auben gezeig t zu hab ' 11, d a ß sich der A.llfllal~.1~1~
der chlaCJ'bi e<reprob ' in di e V orschriften t ür di e G.ll
o '" . . I' li enprUfung von Gu ßeisen k iu e all zu ~roßell "c h WlCl'lg ce t
11 1 . kli 1 11 tOllentgegens te en d ürften . D eh soll a usc r üc ICI I I
werden , daß di ese Probe, wenn s ie ni cht zw eek ent"prec If~,~­
durchgef üln-t wirrl. weit leichter zu seh r bed eutenden
t üm ern führen kn;lll a ls der stat i sehe Bl'llchver su ch.
I, . . . I 1 v rehl't -n',s se t 11111' noch zcstattc t. mei nem 10C I . I'
H errn Chef. dem VOl'sta~de d ' s meeh 'l1Ii sch -techlll "I'~J1011.
I b . . f nd J(' 11''''~U orato r ium s Prof. B. Kir s I' h 1'[1 I' se m reu 13 ,_
Entgegenkommen, durch da s mir d ie unulll schrlinkte 'I~'
IIUtzung a lle r lliIL:mittl'1 IIn scre r An st a lt g l'wilhdois te t wUJ( ,
au ch an di eser St ell e meill t'll w ü rm st eu Dan]' zu sll~e n.
Kleine technische Mitteilungen.
Luftfeuohtigkeit und Hoohofenau beute. Auf d OIl1 inLütti ~h ab~ehßlle~en ~rotallul"~en - Kon gresso machte] 10 1"1' ]) i v n I' Y
v,:n ~ chn.?ld el" & '0., ( 'r eu s ol , Frankr ei ch , interessßnte ~Iit ­
teil un g en ubpr deI! G .a y I ey - !' I' o z e ß für d ie 1I0chofenwindtrocknun~.
Beobachtungen , di e 111 Crc uso t se it vi el en .Jahren lYem acht werdcn
hab.en er g eb l'll , daß d ie Lei"tull g;sfUhi"keit d er ]\ o.,h'lifc li im SOllllne:'
ge l'lJl"er is t a J im \rinter. In di~!'e Beobaehtllngl'n "ennue r zu
nIll eI' uch en , wurde im J ah re I fJ04 mit zwe i Öfon nach dOl~ bllsi sl'h cnlIe8s~mer-l'roze ,mit prakti - 'h immer derselben Bcschi cklllJ" "c-~r~eltet, ulld wurdell hi eh ei d ie nach stehenden Daten für den Fe~~htig­
' 01 tsgehalt pro 1113 Gebläsowind , di e Zunahm e ßn K ok sv erhrauch he-~ogen auf den ~ünstigsten ~I onut .Jänner und di e L ei stull" der ( 'Ifen
IJI I pr o T ag, heobachtet : ' '"
11 Feuchtigkeits- Uehrverbranch I ~UrCh"c.hnllt - 1
11
gehalt pro "" an Kuks h ehe Lelstun J;
Wllld in I/Tag
















































I I . mit
lJi o (;ebläsemaschinl'1I arbeitet en während d CB gß nzo n ,11 :~~: di e
d or soll, ell G eschwindi gkeit u nd di o (; "bHi e ln ft hßlte .s "I ' n VOll
gle i" he T cmperatur VOll j'50 ' C.• ' achd em d ie e Re _ulta te Ullt l( ~ch li .' 1
G I . I ' "'I" .....ten heu ) 1 '"'11)' a )' e l'llllt to teu e ine ~u te I ) rClIlstllllmung ZCI,:, " , nhren.
Cr cu sot, j ctzt di e \Vindtrocknun~ durch Kllltpm flsdn!len ei nZII I
( ,, ~e i ch rift für di e gesamte ntlto.l nduslrio" 1!IOü, • r . tl .)
. J I wurde
DaB ~~.e einer geletslo~en Bahn. , \'0 1' •dreI a I~~~ n n C "-
\' 0111 Bahnhol . I od e r' h ö n w e i d e zu r , e ll1clIHlo J °h ) ohll e
t fl I in dcr UIIl"'ObUl1" 11 ' rl ins eine ele k t r i"c ho ' tI'aßon ~ In ~ I otor
Gel eisc herg est lIT. Di~ Wag on li fon a u f der ' t raße und e~ r;ih te ll'
e nt na hm d en Strom de n liin~.. d ~ W o~e "cspa llntc ll ' ll t~ deli
Das ys te m hew lihrto 'ich jedoch ni cht. Di e Verw altl~ng ~t" ßelr iob
Verkehr au s tech nischc n G r ü nden, wi e ~ie Sll"te, ollfl: 1 ,cl ~' 11 ~I)Orl '
1 . ( Z' I ' ft lh' I 11 ~wure e Jod och ni eht IIlehr a n fge no lllmen. " ,OItbC 11'1
wesen und , traßenhau" I!lüG, 1 ' I'. ~4 . ) ' I' · 'ter
. r ' he .' Inl "Elektrisohe Bahn Rom-Neapel. Der I t~ \CnISC "s ischt' '' l
für öft'en tlic he Arheit en hat oi nc m it ali oni sch -hol,,:l ch- fr~l~o I1bahll
Kon sortium d io Konzeb: ion znm Bau eiue r ele k t r!scht l ~c i,n 2lJO kill
vou I{ 0 m na ch !! e ap o 1 e r tp ilt. D ie L än g e d. I' ::;tl'e~ e dSO urück-
2 k ..' 1 d ' \\.ui ,.;tun on z(gogen 4!) ' //I ge';ll nwurtl r) )etra"en IIn III z_~. ' ( ~eilullg
ge legt werden. Bish er hraue It e d r ch nc llste Zn /{ ;, :-;tundou. "
d cs V. D. Eiscnhahn-V oT\\ flltuug n" l !tOG, 1'1'. ÜL ) durob
Vieraohstger W aggon mit 8elbs~ent1adu:~ sich uUI
Bodenklappen. D I' W ag llnborl n l'nt hll it IG h.l appon , 'h dreh elI.
. . 1 . ) \ ' tt d I·to L lin" baC BC lI .ZWOl , In I I' •. 10 d I' Vag e nllll l' a ngeor n "' . ....e llll.ln-
J . KI d , . 't . 1111't t Is e lno r .... I° vlor lippen werd n von 1', t1r nl;cl 0 un s . 11 durc I
Sflme n W oll e e ingeste llt. Di e IWc khow egung ? cr h.1~pp~n t\'ßnd cl'-
ein c IHJsondoro An ordnllll" dl1\' )I ob el nur g-or lllgc n h.ra. tll~1 \nisch('l '
ford ern. (" Org fln für l<' Ol'ts chritt des Ei scnbahnw spns In ec
Bezi ehung " 1!llH i, ! ' I' . 7 nn d '.)
1!lOG. 7. EIT~CIl R rF' 1' DES Ö, TERR. L 'GE. 'lEI H- I ..'D AHCIIITEKTEN-YEHEI.'E.
Vereins-Angelegenheiten.
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7.. 514 v. l!)OG.
PROTOKOLL
der 4. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906/1907
lI1llstag den :N. November 1906.
Vor itz nder: Vereinsvorsteher - ' t ellv rt r tor Professor Dpl.
Chorn. Josef K l u u d y.
chriftfilhrer: Dor Veroinssokrotür.
A nwese ml: 1G:J Ye reiusmitglieder (Beilago A).
I. Der V 0 I' s i tz 0 nd e eröfluet um 7 hr ah nds di e itzung
und erkllirt deren Beschlußl1ihigkeit. Da s Protokoll der G chäfrs-
ve.rsllrnmlung vorn IU. November I. J. wird genehmigt und gefertigt
seltons der Versammlung von den Herren F~IL v. l- e i p e kund
( Iue r-Baurat 1'1'01'. 11 0 c h 0 n e" g .
_ 2. Die Veränderungen im Stande der ~Iitglied I' werden zur
1\euntnis genommen (Bei lnge ll ).
3. I ) 0 1' V 0 I' Bit z o n d 0 bringt das Sehr iihen r. Exzellenz des
Il errn grußhorzoglich bndischon Fiuanzministors 110 n seil al Beant-
wortung der von der Vorsammlung heschlos:;enon Begrüßung zur
Vorlosung. Da selb laut t:
, .•Di~ K undg obung , deren der lIstorr. Ingenieur-und Architekten-
\ ~rOl.n bei meinem Ausscheiden nus dem seitherigen Amt mich ge-
~\'urdll5t hat, empfinde ich als eine höchst wertvoll Ehrung, für die
le!1 ':.Itte meinen herzlich ten Dank freundlich e ntge g euzuneh me n.
Die ~lheraus wohlg neigte Ue sinnung, di k. k. hohe B hörden
dio . tnatsheamte bei rnelirfnchen Aulässen mir bewiesen hah m, und
l ..o vIIfachen - ich darf wohl sagen - frenndschaftlichen Be-
ziehn ngen mit österreichischen I"ac hge nos en, der n ich mich erfreuen~,~~I'fte, w~.rden mir stets in wohltuendem G edenken bleiben; dn
uer Blühen IIl1d bl'd, urunusvolle \Virk n des (I terr. In roui eur-rnd .,\ rchite k tell ' v sreines aber werde ich auch weiterhin mit warmen
nte: easo ve rfolgen." (Lebhafter Be ifull.)
Dl' r VorsitzelIde vor liest eil1l'n von Herrn Baurat ,10. 131'
J> u I .
r r z elllgebrnchtell Antrag, welcher lautet:
r - " [n Üst 1'1' ich bestehen noch k ine einheitliehen • ' orm n für
; Ile I,"ons t r uk t ion der Hetouoisondor:kon und B"tonei eus ul en für
k ochbaut.~ n. B i .der h!llltigen VerweIldung, wel 'ho die Betoneiscn ·
,?nsltru~ttonen Im J1och bullwesl'n findl'n , ist di,) .\ u fs tüll ulIl{ von
",1 nIe I.t li (' h e n K 0 11 S t I'U k ti Oll no I' 11\ n von drin ' on der
• o~wel\(h~keit. Der go hrt Verwaltun" I'lIt dos ('. ·te n . [n "eniollr-
;111. rArclllt ktell- \'er inl's wird ersucht "weg 11 Auf teilung ;on e in-
I.Ult Ichen Kons t ru k t iunsnor me n fiir die' lIetoneisl'ndl"'kcn lind Bt'ton-
clsensliulen fii r J10eh blillt e ll dus Geeignote 111-. ten zu verl1llla scn. "
Der V 0 I' ' i zen d e erklilrt d n Antrag dur 'h die Unter chrift
\'on 11 V .... .. ..'I' IIIsnlltghedel'll genu<7ellll unt I' tutzt der ~l'. ehnft ordnun , -
gt'llI' ße 13 I 'n IlIndlung zuzllfiihren.
" 1) 01' V 0 I' S i tz 0 n (I e verkiindet di TIlgesordnung n der niichst·
woc he nt )' 1 "IC le n ersllmmlung n.
4. e. ~[agniHzenz lI orr Oher-Daurat Profe ~or Kal'I 1I 0 (' h ne""
urwäl t d' " "
. I . In le v rschh·dünoll auf die Ehrung 11Ingjlihriger \'er ill mit.. liedel'
,I JZlelenden \ . ,
. ' nrogungen nnd stellt IlInruuf n m n8 do \ rwaltull"s-
l ut ,s do f I d "n 0 gon on Antrag:
"bt 1 \n tell der bi he r bei der Feier d ~ O. Gehurt",taO'o~ g -~;n lIel{lilckwiin~ehung (leI' ~lit<7lieder soll ntspr chend dem
g 11'..rla
ge F I' 0 i ß 101' eine Beglilckniin,whung jener .\ Iit -lieder e in-
(' U Ir werdOI I I . 1 11. J 1 I 1 ' I \ .g I " I, we c le elll III oes , all' IIIIIl ert l em ereme an-
/ l o~ell . lJ ios Bog lilc kw iills l'h u llg soll ulljllhrlil'h im Herbste hei
d' n ~In" abllluh'IHIl'n Kill. lider in Betrlldlt kommend n ~Ii Ii dorn
IIrc b{'rroichung eilll'r nach ill 11I kiin tleri chen Entwurfo au,,-
I-{o ·ta t! t I' .h" . U en 118 elln erfolg 11, in welch lh von d"n \'erein kolle ' f'n
e; 'ho um Anillsse dem nufeiOJ·ten zugedachtt1l1 (:Iiick\\ iinsche ein·
fO.U!;t werd n. A uf diese W eise würde allon ~Iitgliedf'rn (~elegell-
I~,elt g boten sein, sich nn der B 'gliickwiinschlllw ill 1'1' igewiihltol'orm I '1' .. '"r I ZU) tt'l II-(un, uml s wiln' d{ I' Anß -rung per önlic bc r 1':/111"
:~' u",gen, . 1lJ.!ll1ich . wie in eil~{lm G den~buche. freier . . ' p i Iraum~['g l~lJlI . DI I berrUlchnng der 1\ :Ls~e tt n lhe zu begliickwtin'cllend 'n
, (tg- leder ist gule",-ntlich einer W ochen \'e rs lu nmlung de Vl'rein"
nllch ei k.. ., . .d' I' .ner \ll zon Anspr:U'he des Vorsltzendf'n g. -dacht, \lnd könnto
il: :011'1' - wonn 0 den Wilnschen der (:efl'iert'n ntsJlricht -
tir Iein n~ Z\ IInglosen g m insllm n I h nde.. l'n ihren Ahschluß
Olt n.. ,ol!tl'n di h troffond n ~litglie(Jer /licht in \\'il'n \\ ilen,
I . I' ,lI('ht In d.'r L llfTe ein der h lr fl'endl'n \\'o<'llenvl'r lIm mlun")elzuwoh .. "I' .' ., I' . . "
zu '" ncn, su WIII'O (I l\ nss.' 1.t 1111 (, Ite In s kurzen (·brOlu ns
u Jersendun, odl'r durch f'ill \ ' ors ta ndsmit di{lll d Verein
persönlich zu über reichen. Die Kassette trägt auf de r Innenseite
des Deckels di e in k ünstlerischer \\'eise entsprechend ausgefüh rte
\\'idmung des Vereines."
Der Antrntr wird ohne Debatte mit großer Mehrheit angenommen.
Der Vorsitzende sprich t dem H errn Be richterstatter den
verbindlichsten Dank für eine ~Iühewaltung aus.
t>. l Ierr Dozent Eduard ~[e t el' beantragt namens de Ver-
waltungsrates "Bestimmungen über die Auf teilung des 'Vllrme-
erfordernisses", empfohlen vom Üsterreichiscben Ingeni eur- un d
Architekten-Verein, herauszugeben. Diese Bestimmungen wurden vo n
einem nternusschuss e der Faclwrupp für Ge undbeitstechn ik a us-
I,: nrheitet, dem die H er re n Bnu-I nspektor H. Bel' an eck, Ing enieu r
G. Gen z, Ober- Ingenieur 11. K li n g e r, Dozent E. j\[ e tel', Ober-
Jngenieur L. " r 0 W0 t ny , Baurat A. " t I' a da I und In geni eur
K. 'l e 11 e ange hörten.
Der Antrag wird ohne Debatte einstimmirr angenommen. Die
Bestimmungen werden demnächst in der "Zeitschrift" erscheinen.
Der Vorsitze nde dankt dem Ausschusse u nd insbesonde re
dem Herrn Be ric hte rsta t te r fiir die Du rc hführung der Arbeit.
G. Der V 0 I' i tz end e ersucht die vom Ve r waltungsrate auläß-
lieh des Ansuchens des Restaurateurs um Entln sung aus de m V er-
trage getroffenen Verfügungen über die Parte rre- und Sou te r rain-
räume zu genehmigen.
Herr Ober-Baurat Dr. Franz K np a U 11 ersucht, eine 'lusammen-
stellung der seit 30 .lahren für eine J:estauration im Vereinshause
aufgewendeten Beträge in der .,Zeitschrift.. zu veröffentlichen und be-
merkt zunächst, daß die direkten und indirekten Leistungen des
Vereines für die Restauration mehr als K 70.000 betragen. Er kon -
tatiert fern er au s dem Berichte über die \\'ochenversanunlung vom
G. November 1 71i, daß bei der (Iründung der Restauration die An-
tragsteller zur Verwirklichung ihres Antrages mehr als K 6000 dem Ve reine
zur Verfiignng s tell te n , gibt der Erwartung A usdruck, de r Vor gan g
bei der Errichtung der ersten Restauration werde für künftige A ntrag-
steller vorbildlieh sein und dankt sch ließlich dem \'erwaltungsrate für
die bei diesem Anlasse getrOffenen \ ' rfügungen.
lIelT Ha upt ma nn Anton chi nd leI' regt an, es möge mög lichst
ImId die n cstanration im \'ereinshlluse wieder hergestellt und dann
unter Hinznziehung de all di ,la chinenfahrik -A.-G. "rulkan" \"er-
miuteten Baumes he'lnomer als friiher ge,taltet werden.
Die Ver,:lIl1Jnlung heschließt hierauf mit großer Meh r heit :
r Diu Vl'l'fiigungen des Verwaltung"rlltes, den Rostauratpur sein!!r
Vertrag- verpflichtungen zu entheu n und die Parterre- und " onterra in-
riiume nn die Firmll L 'op. Wie n e I' zn \'ermieten, werden gonehllligt."
Schluß dor Ges"hiiftsver"nmmlung um 71/2 h r abends.
lIerr Ober-Ingenieur Anton re 11e I' regt an, der Ausschuß fiir
die bnu]jehe gntwh'klung Wiens möge die Erhaltung nnd P fleg e
dor innerhalb der niton Bezirke uoeh vorhandenen W I11dpartie n in de n
K re is seiner Aufgahen eillbeziehen .
Der V 0 I' si tz end e erklärt, diese .\nregung an den genannten
An schuß leiten zu wollen. und Indet nun Herrn Bau-Inspektor Eduard
B 0 den s ehe I' ein, den angek iindigten Vortrag zu halten: .. D a s
l' I' 0 j e k t d I) I' \ ' u I' t e i lu n g des \Y n s seI' s der I. 11 n d
11. I ' n i seI' 1<' I' 11 n z ,J 0 s I) I' - I1 II c h q u I) I I e nie i t 11 n gi n n e r -
h III b ,I es \ Y i e n 0 I' G lJ m in d g h i e te s".
J>er V .. I' tr a g () n d e, \'on der zlIhlrcich hesul'htpn Vl'rsalnm-
Inng' heif:illigst hugriißt, erHintert an der Hl1nd von L ich t hild rn die
künftige Ausgestaltung- der \ Vassen 'er toil ungsa n lnge n (Heservoire und
deren Zuleitungen), welchu infolge des Baues der 11. Ka iser Franz
Jo 'eI' -llochquellenl i ung im Wi ner Stadtgebiete notwendig werden.
~[it dem dann verfUgbaren \ r l1>Se r'l uun tulII yon :J3.ooo m3/Tag
l l : I~ . OOO /1/3 ans der I. und :!OO.UOO 1/13 aus der IJ. Ilochq uellenleit ung )
\ ird bei eiuem ang.'nommen n dllrchs('hnittlichen 'I'ages\"erhrallch \'o n
100 I pro Einwohner lline B \"ölkerung \'on 3,n 0.000 Einwohner yer-
sorgt werden könen. Diese Be\'ölktorungbzifl'er diirfte im Jahre 1~)40
err..icht sein. Die Ben'chnung ihrer Verteilung in d neinzeInen :tadt-
hezirken ergab, daß der kiinftige Bedarf im J nhr e 1940 in dem schon
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VOll 100- 1100 111m beisind rund -I L 1.:171 laug und haben Durchme s r
einem Gesamt" wichte von über 17.000 t . • Iit den B uarbeiten oll
bereits im Jahre 1~I07 b eoun n werden.
Der Vor s i t z e n d ichli ßt die Sitzung' um , 3/~ Uhr abends,
beuleitet vom lebhaften B if lle der Anwe enden, mit den Worten:e
"llestatton Sio mir, nur «iniae Wort n den 1I irrn Vortr gonden zu
richten. Ich d nke ihm daf ür, daß er un. über eine so groß' und
schöne Arb it der In" nieure der Stadtv r altung so eing heud ho-
berichtet hat. \Venn a üb rhaupt noch eines Beweises b durft , daß de r
lnuenieur weitblickend sei ' 0 wird r durch die Projekt ge-'"
.geben. \V ir sind eowohnt d ß wenn unsere ö terr Iehischen I ngen \llU~e
" " d f elllvor große Aufgab n ce t llt W rd n, si w nig .Iah r arau
Fest feiern können, au~ Anlaß d r gliinzenden und gliicklichen r.e ung
die er Aufuabe. Bei einem solchen hoff n -ir auch den lIerrn ~t dtbau-
di r ktor mit seinem 'tahe hier zu sehen, und dann werden wir un
mit dem urößt n Yergnü" n duran erinn rn, daß l le rr K ollege
"
. . t 'e antcJnB 0 d e n s ehe r war, welcher uns zuerst von die m In ei
W er ke ..l itt eilung gemacht hat. Ich dank ihm nochmal im . ' a lll n des
Vereine .U Der chriftführ r: C. I'. Popp-
H'ilage B.
Veränderungen 1m Stande der ltglleder
1II der Zeit vom 11. • oV<'1Il1. r hi :!1. Xovomb r L!I06.
I. \ u s g e t r e t n sind di Herren:
1\ h 0 kai d " r rdwe~tl.ahnr u n n s tto, RIS. ltnt, Zentral,Inspektor er 0 terr.• 0 ..
i. 1', in, Ieran ;
. G az ;e e b I' u t \\' ill iba ld , ll\O'eni ur der GrRzer Brül'k ubauau talt In "r. ,
Ger s 0 n F 'Iix Ritt r v., Ingeni ur in Wien;
Il r 5 eh t hai 'alomon, B u-Oberkomllli 111' d r k. k. öst rr. ~taat
hahnen in • ncha;
H o f f mn n n Viktor, 11\0' nieur d 'r ~kodawerko A.,O, in I'ilsen.
. " t li la u;K a t z Jakob, Uau·Vb rkummi lir der k. k. ü t. :-'tnatsbahn n III 111
K l\ t Z ~ Il\ imilian, Ingell ieu r in Wi 11;
K I i n ger Heinr ich .Joh nn Ob r-Ingtllli ur in W i n; kI{ I .:.... I ·kert· Wer· o° I 0 I' m n tz A10I6, IngOll\lm r der 0 t rr. :ilelllen ' -:-oe 1\)(
in W ien ;
'I . 11 I . k k " ..., t b Lhn n in ~I e r ll n ;. l 0 I' a I\" I tz ugo, laukOlllnll sür der -. . ost. dna s 1 dkt· er• i s ehe r v. F n I k n hof Kar! Hitter, k. k. Ober,Insp" 01
General- In ~ )ek t i un der Ö, terr. Ei 'nhahnen in \V i n; ... L 'I' i l' l' an 'i1vio, k. k. In ni 'ur d rB zirk hlluptlll llIn'chuft in Gur,
Roh 10.1 e I' Fr:llIz, Arehit kt in \ \Ti n;
\ V 11 n j k Franz, k. k, lIau Adjnnkt in \ 'it·n·
\Y d 'r 1'0 t- lind 'I'ell'grapheu-on z e I Augu t, k. k. Bau- djnnkt
Direktion in W ien .
jetzt ve r orgten 'tadtgebietu mit 11.050 ka verbauter F lllehe nach
Ansch luß des neuen X.' 1. Bezirke 02:l.000 Tl/3/Tal{ betrug '11 wird; nur
16.000 m3/Tag werden in jenen hochgelegenen Stadttei len erfo rde rlich,
welche jetzt noch nicht mit W asser aus der Hochquellenleit ung ver,
sorgt werden können und ein F lächenausmall von rund .1400 IIIl be-
sitzen. Der künftige Bednr f im alten Ye rsorgungsgebiet kann ab er von
den dort bestebenden \ ' erteilungsanlagen nicht vol ls tän dig aufgenommen
werden; es sind zwei neue (Gegen- He ervoire in der Galizinstraße im
,' \' 1. Bez, und in der lI ungerberg a se im X l X, Bez. notwendig, welche
die Versorgung-gebiete der bestehenden Reser voire "Schmelz" und
" Laaerberg" ertriinzend zu alimentieren haben werden.
In dem neu hinzukouunendnn Teile des 'tadtgebietes ist zwische n
der Hochzone 1'80 ha) und der Ilüchstzone (570 Im ) zu unte rscheiden.
Erstere kann von der II. l lochque lleuleitung noch mit Gravitution bis
zur ~Ieere .höh ßOOm versorgt werden; in letzterer ist künstliche ll ob u ng
erforderlich, Die besondere Form des an der westlichen Per ipherie der 'tadt
liegenden Gebietes der H och- und H öchstzone bedingt die Unterteilung
in k leinere ersorgungsgehieto, weshalb in der Hochzone drei neue
Hese rvoire, und zwar heim ~ tin h o f I. 'VI. Boz.) ß 17'50 1Il, auf d 'lIl
11a e k e nb 0 r (T in Obersievering 2!)j';/O III und in der K r u l' f e n w n I .1-
gas sein r:rinzing 2!12'50m hoch, projektiert ind. In .101' llüchst zone
sollen sechs kleinere Heservoire, und zwar auf dem G al i z i n her g(XV I. Bez.) 400 1Il, auf dem :\1 ich no 1 r b erg (, ' VII I. Hez .) :370/11,
auf dem D r e i m a r k s t ein (, ' IV. Bez.) 410 1Il, auf dem K 0 h e n z I
·100 In, in G r i n z in g 3' 111 und Ruf dem K a h I e nb erg 500 111
hoch, angelegt werden.
Die Alimeutiernng des alten und des neuen Ve r. orgung gebietes
mit dem \\'a, er der 11. lI oclHluellouleit ung soll nun dur('h zwei ge-
t re nnte Haupt leit uugen erfolgen, \'on denen die eine nach I'as,iorunf{{'incr Uruckentlastungskammer in :\Ia uer beim l{ t'ser voir I{osonhüg el
an die bestehenden \'erteilung anlagen IIn chließt, wührellli die zweit.l
die Hochzone durchzieht und neben der \' ersurl;ung der neuen 1I0ch,
uud H öehst re ervoire auch die .\limentierung der bei den ( :egen-
resc r voire in der Galizingass' und Jl ungerherggass'J zu lei5ten hat.
Durch diese besondere Art der \\' asserabgabe aus eincr hoch,
gespaunten Dru ck le it ung an tiuflieg nde Verbraachsstellen wird ein~ehr he.leutender hydrodynnmis 'her Druck ansgelöst, welcher nach
dem Projekte durch Eintiehaltung \'on H ochd r uckturbinen in die Rohr,
leitu ng Zll\" Erzeugung von elektri ehel' Ener"ie vel'\vellliot werden
oll. Diese wird durch Fernleitungel\ nach den proj ek t ier te n neUen
lI ebewer ken ülprtrag-cn und dient dort zum Antriehe der P umpen.j) ie j tzt he-teh nllen \Vasserhehewerke in Bre iten co und beim
\\' a serturm in Fa voriten künnen in Zuk unrt anfgelassen werden, weil
die zweite 1I0chquellenieitung in solche r l lö henillgll (:127 111) in W ien
ankommt, daß die vorgcnannten Behälter mit natürlichem Drucke go,
spei ·t werden künnllll.
.
•'ach d 'm Lllsprochencn Projekte sollon 11 neuo W llsserhehälter
mit einom Fa~sung" ranme von zu ammen 81.0001113 horgostelltwcrden .
Die rfonlerlichen Zuleitnn"s·ltohrst dinge zu elen Heservoiren
11 . Aufgenommen wurden die
1) I' e i für Knrl, k. k. For ·t- lind Vom
ta c It Friedrich Ritt r v" Kom miss;l r
in Wien.
11 rren:
n nv rwalt r in L mbe r"; .
d r k. k. : 'werh .Inspoktllln
Vermischtes.
Persona.l-Na.ohriohten.
1) ,,1' Ka ise r hat in W iirdigung vcrdien,tliclwr Leiötnnl;en aus
Anlaß der im lanfcnden J a hre in Reichonberg vel"lln talteten Deutsch-
bühmiöchen Au.-tellung verli"llI1n den H er ren ll r. F rn nz I·' reihm r
v. R i 1\ g" hof f r, ~Iit<Tlied des Herrenh anse ' und GroßilHln triell'r
in ,'micho,,", das Großkreuz dcs Fram: Jo~of·Orden",·Geol'g (: ü n her(;"neral-Direktor dl'r \ (' c'k " \ " k'" 1)' 1' ( ... '1 .·u. n'" oua- • er In I sen, da- )ll1zlor,~reuz ue F ra nz J o eph-( Irdens; 1>1'. I' lImill L u d IV i k, I.' ab l"i ksd ir ok torIn I'ra" Viktur . h" b I L' I" '"T " ,c 0 n ae I, ra mk. Ihr ktor In h.lIru h nen th lll den~;.te.l VI~er Banrat ; ferne r den H er ren Theodor 11 ö d I, Obcr,BlIllr:Lt im
. ml8t num des Innern \"ßI' I I
..d • , an 11 I:: I r er rbetenen Uhl'l'IIahme in elenau r nden Ruhe tand (leI T" I \" .11 . 1 " I Ite .,IIl11sttlrmlrllt lind Baura t AllglI . ta nl 8 C I, ~ektlOn vorstand. l ' I . ,delI ' I"t I Vb
.lIn ce 1lI010g"lschen l.ewerhemu eumI e er- Baurat.
'
Komltee für teohnl hderelektrlsohenBahn B? e un~ verkehrBe:n~elege.nhelten
h . I' en. Du· elektn_chen lIahn en 111( )stl'r rmch hattonsc on seit ängerer Zeit d \\' ' .en unsch nuch oll\e r zOlt"elll1\ßen Urg:\lli-
. . '. .... F ." n all"omein· rsation, um In v{'rsclned"llOn tetl~· 111 \\Ichtl"en r.l" I I
, ) d braten nn{ 1I1.'atur ihr gNneilltlcltaftlichell In t,' r sen ent proe len Il, " bo'
I) ' . -' lutztt'lI Z Itg eigneter .'telle v rtr t 11 zu kÖlllll'n. I' 'lI\ III lIer " te r-
sondert! lebhaft aufgt'tn·t n n B 'dürflli se hllt der Verl:llnd der I~~' rrn
. . I I . t der 1 Oltlln" d CrCIClllschen lokalhahn 'n \ el . I r ( rZOIt un r • '" I
'. I I I) 'hnun!; gotrllgel,l ~ e <T i e r u IJIT rat \ ' . 1Ia 11 a 1I\ 11 teilt, d, IIr' I 'C ,10-e ,..,
. I' I rI \ ' rkehrsallgtdaß er ein igen KOlJlit für .111' tel' 1111 'C I n IIlI der
. " I f' I s n Ulllll nul-(enhOlten elektn ch bot!"1 ,bener Bahuen b' IU , Zll r ' . I •.
, I I 11 'rr IU<T1)1I1 urlIirek tor dor \Vie lll' r s 'i rlt i 'h n :itruß u I IIlIlU, C ." IIn
. I"" . 'htet IIlCht nurS p li n g I r g wählt wurde. DI . t' Oll\llt r1C all r
,,'.
. 'I 'Il'ktrisclll'r 1I:L1ll1enIhe I' lIch vore ll\o und an dl \ erw tun~ U
. k !\fti<T
I I, Irtte um t lIge r. '"L:lnrler, ondcrn auch 11\ di F c Ipre 110 I
. \1" hilfo
, . .. f I . sOli tlge . ItI n te r tiitzung, 01 rn es .,·h Au kun t· o( r 11\
orbitt n wird.
.. :K ß der Helzungs- UJ1~Deut8oh-OBterrelohl8oher ongre I" • 11 {isterreic~l-Lüftungsr ohmänner, Wlen. Juni ~908. ~1ll rh l\ ß drill B r\lusc her .'eite rg llngenoll I:inia rlu llg folg leI t IId, "oc 0
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Patentbe richt.
Die voll.tändig_n ö8terreichi8chPD Pateutsc ln iften sind du~ch. die ßuchh~lIdl.ung
Lehmann &: Wentzel Wien I Kiimtnsr Iraße 00, erhlilt lIoh. Der Preis emes
, Exe'mplal'es beträgt K l.
(Die el'S le Zahl bedeutet die KlaB8e. die z\\'eite Zahl die Nummer des P"tentes.)
:?L -:?:175:? \'01'1'11-1111111 1,:' z lim Ilc\\ ('gen \'4111 Uo 1..l iihen. F e li X
~l lH'l ilnd l'r , ll eut seh·Ulh L othrin g t·n. E in e hin und hor
:; c1l\~' i ngende \\' Ile 1 ist alm"'"h eId mit a llo zw ei ulllu itl Ih:rr hinter-
oinllnde r lillw'ndoll lJ aulll on 2, 3 und zwe i
dur"h ,·inen .\ ns a tz .} getrennlen Daumen 2, 7
best oh en den VOl'sprüngen beset zl; he im I1in -
chwin g,-n <!,'r ".cll e wl' rd lln dur"h d ie pinc n
IJaum on '! a ll ('I' r orsl'riln l!ü :;äm t lidw 110st-
"r;i l}\' g leic hz<,iti go nud. der 1'\nH'rbr iick e zu
h ' wcg t, heim l1iickschwin/!'on dag eg eu wel'll en
nul' dil' "on d en anderen Daum en H drr zw ei -
t,' iliw'n Vor~l'riing<, er faß trn Ho~ t~ Uibo ~o·
/!Ieich mi tge no lilmp n , wiihren cl d ie iihr i ~ ' n i
t;lhe zn nHclht durch di e .\ m,/itze I der d re i-
t l-ilig en rur~Jlriinge gegl'n unbeab sicht igte..~
ZUl'ü ck g eh en fostgehaltcn und dann ors t dUfl·h
di e uJld e rl' n Dllum en 7 mitg enomll1 en werden.
7. Der Bau oines Sc h u I b au s e s in Ohl sdorf bei Gmunden
wird im (ltl'ertwegc verg eben. Auhote s ind his . Dezember I. J . bei
der G em eind ovorstehung in Ohl sdorf e in zubr iug e n, hei welcher auch
Pläne. K ost umuschl ag und Hedingni sse zu r E in sicht a u fl ieg en.
. D ie k. k. Stuntsbahndirekt ion P ilsen ve rg ibt im Oft crtwege
d ie Ausführung von A s b e s t - X e n 0 n- (~ I agn o l i th - . 'y lolit h ) Fuß-
b ü den in d en lt ostuu ru t ious- und \ \' a r te l'iiu men der ne ueu Aufnahms-
geb;llId e in Pilsen und Huriweis im Pl ächenausmuße von zirka ' 18,
Lezw. 518 1//2, Anbute sind bis 10. Dez ember I. J " vormittags 11 Uhr,
bei d er genannten Direktion eiuzure ie hen, be i welcher (A bteilung 3 )
näh ere Au künfte er teilt worden. \ ' adi u m 50'0 der veranschlagten
Kosten .
~J. Auf der Teilstrecke ooSmichov-lleraun" de r k. k. Staats-
bahnlini e " P rag-l'i lse n" ist wög en I lerstellunrr des zweiten Geleises
di e Au sführung der I n t e r b a u a r b e i t e n, dOer Be sehotterung,
der O'b e r b n u a r b o i t e n, d or E infri edun g en ull.t1 des Hoch -
h a u e s, ausschließlich der Li eferune d es eisernen ' he r ha lles der
Hr ückon, der Ob rhaumateriulien und der Gebäudeausrü tung, im
Otl'ertwege z u vergehen. Di r Bauvergehnng erfolgt zum Teil gegen
Einh eitspreise auf • ' a ch ma ß der wirklich· geleisteten ~I ongen , zum
T eil eg en Pausehalbeträge. Di e K osten der zur \'e rg e bu ng ge-
langenden Arbeit n betragen llnnälwrun gsw ei se: a) für Unterhau-
arbeiten K !J54.2:J!Jj b) für Oberbauarbaiton K 153.3 :);1; c) für Ein-
fr iedungen K 1fJ.:!72j " ) für 1I0ehbllll K 41.450, zu sammen K 1, IGoI .aO·1.
Anhote s ind his 12. J)ozember I. ./., mittags I:! Uh r, beim Ei n-
roichungspl'otokolle der k. k. Staat"Lahndirpktion l'rag inzn reic ben.
() etailplün e, Be stimmungen fiir di e Einbringung der Angoebote, Kosten·
an"chlag n. s. 11'. können bei der do rti O'en A bteilnng fiir B:i1l11erhaltung
und Bau e ingesehen werden. Dn zu e rlegende Vudium hetr;lgt
K fJ ' .:lUO.
10. Die k. k . taatsbahndirektian Illns b ruck bringt die fiir d en
Um- und .'en bau der l' er son cndi en stunlage am Buhnhofe in
:-:alzhurg el'furderlich on Arbeit en un d Li efornng en im Otl'ertwege zn r
r e rgeb uug, und zwa r : Erd-, ~burer· , Bet oni erun" s· , \'erset z-, t ein-
met z- und Zimmermannsarheiten im veran schlagten K ostenbetrage VOll
\- il!IO.5:J0. Anbot e sind bis 15. Dezember I. J ., miltag s 12 Uhr, beim
E illl'ei chungspl'ot ok oll e der k . k. t aatsbahndirektion Innsb~uck ein;
zu roiche n . Bedin O'ni"se, K o ten an sehl üg e lind Proj ek tspläne h og en hOl
der k. k. Buufiih~ung für H ochbauten in " lllzb ur U', W ei serstraße :2(J,
zu r Ein ichtnllhme auf. Du s zu er lel!o ndo Vadium betr:ig't K 20 .000.
11. Der Bezirksstraßeu au sschuß P otten stein (. ' ie derös ter r eich )
vergibt im Otrertwegt di e Au sfiihrull" und ~Illteriallioferllng fUr flie
I' fI a st e r u Il" d er Orts treck e der Bezirk s"traße e rs t er Ordnung'
,· r. 13, Km fJObis 7 in lIi rt enherg m it Grani twürfeln, l'rimasorto, I1nd
zwa r: '000 111 2 Granitwürfelptla "t erulI " im veranschlagt en Ko ten -
hetrage vou J' \ ·11.000, Abgrabllng lin d ' oll- t ig-os im Kostenhetrllge
" on r 1000, Di e Ofrert\'orhandllln g findot a m 1i. Dezemh~r I. .1 ..
vo r m itt ulTs !) Uhr im Sit zung szinlln rr der G('m eind e l'ott('nstelll sta tt.1 2~ Die Ze;ltrllldiroktion d er k . u. Tahakregil' "orgibt im Ofl'ert-
wO<re di e für di o Erwoil rung der T abakfabrik inAltofen erforder-
lichen .\ rb it en (mit. Ausschluß der Eb cnll'urenliefernng) . im , " er-
un schla ort on Ko stenbetrage von K 2il5 .UGl) ·G2. Anbote sind hiS:! . De-
ztlmb ol' \ J., vormittags 11 111', boi der Zentraldireklion ~er k. u.
Tultakrogi o in Budapost einzurridlOn , woselb t Pläne und Bedlllgun~.e n
e i lwe~" hen t;owi di e Vo rau maße , nm t 1\0 t enun sehlug g eO'en bn-
e ud lllw "~n K :2 bow"on werden künnen. Yad ium K 12 (J()().1:3. Di ll \\'a sserg~no, sen .ehaft zn r He~uli erung der ~\'a se~l ~u fc
und 1': rl ,a ulIIlg ,'on Tal :;porren im I"lußgehiete tIer l:örhtzer .. els se
"el'''ibt die Il a ua rheiten vom Bauloso 11 bei d ' I' T ul s p er I' e u a n l a g: e
am '"GrÜnwald., r Bach e. Anbot e sind bi s 10. J ;innor 1!107, mittags
It hr bei der \Vas ~ (' rgon o~ en schaft in I{e ich enberg, :,chloßglls e :::.
zn iib e:roiehen, lI'o selb~t lIuch die PI ;iue und Il dingnisso bezogeu
werd en künnen. , 'Uhe res illl Allzoigellbll1tto.
Otfertwe~1' di
von 7 m! He iz-
Dez m bel' I. .1.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
d I. " ' I'g .m VergelllIng elel' mlls chin ell en Einri cht.ung einer,' i e d er,
.r 1
u c k d a In p fh e i z I1n g im Znlllln ,'del' Knah onvulks ch llie , ' 111 :-: i,·I.en ·
OIC H'uga ' 15 11 ., I d . I' ' d 'I ' , Veral1l:l<' l agt nllt I 14.(JO(J, um e r L w er ung r e I r
I\~~ s o l, verllnscldagot nlh 1\ ,120(J, find el am 3. DezOlnh r I. ,1. , vo r·t l ug 10 ( hr, b im .\Ia" ist l'llt Wi on (A b teilu ng. ' V) eino Ulr, rtverh a nd -
nn" s tat l. Vadium f>O/o~
I. ' 2. " " 'g en Verg Lmw d r lI ot onarh oit n im veran chl"'t n
n os tl'lIh l' l rnJ'e ,' I r, ) ('''f'l I" I'" I ' I1 '"(I 11 ...,. uu ,):' Ir , Je Inn er e ~lIl rll' Itung von, tJl lIn 'l'n
4. rll
ezt
: AI:tpdl1ng d es ."'ie ne r :-:chlachthn.lIse. :'1.. ,\ Iar ~!Hlct um
11' iI " n b,/ I. :1., vorllllttagos 1(J (hr, helm ~Ia gl '(ra t "I 11, , \ b-
VlIdu.'lg' 1. , OIne üfrontliche se h ri ftl il'h Olrcl't verhandlung sta tt,
IIl1n f)%.
. H. \ Veg r n Ver"I'IJlIIW der Liofl' fl llI" VOll ')1')0 ' t ilc \.; fii n fti:ll n ·IUlgen ,. l • 1 ,.., t'" - , ~
111 ,I 11 g c,'~C Ilt'n A 11 t 0 In 11 1 ~ a s ill e ~ t; t· l' n un d ei ne r .\nzahl ,'on
\ ~~~_ l~n.llIl~gen g - -ich tf'1I lra : ~ ('n (:n lIlet; ('I'n \I ird von d r " U mein d,'
ill "' .' lädtl eh e (inHwurk e" Illn l. I )ez mb I' I. ,I ., vorlllilln" 10 Phr,
IUIJ<r le;l , ( Dub lholrg lls Ho li, ein iill'elltlich sehriftlielll' OlrJr'·t,'orhand-
\\' ,1 H 'gohalt"n wurd en, 1I1'1I' 0r l'e r k ünn en di o nüti e n lieh -Ife a udirol/~ntagon wllhrf'ud der A mtsstnndon im Burean d N \ ' rWllltun l-(~­
1!.1lSe, ,ll~n .d I' ,, ( :emoillde Wien'~tildti cho nasw 'rkl 'I , I Dublh otf-
Vo el ' o!.ns h.,u. I )i,. ein zubl'ingondl'n ung.·;<tl'mJll'lteu Allbot ind
zu r li : er !llr d'-n lIel-: illll der OIl'ul'tvurhllndlunl! festges ' tz ten :-:tunde
vo rl )~rtu~ch n, das vOl'g(' s('hl'iehenu [l%i g o Vllelium "p lites t nH tJlg -
lei 01 leI der s t li.d l it;che n Il lIUJltk llssa il.~1 .Hath llu .zu e.r l 'ge ll;
d 11 11 . I ~ r Bezl l'k ;< tr Ißonllu sch u ß G Odlllg \'( 'r<rlbt Im (Itl ertw cg e
A n_ .tu 1!IOS.: I I' n ß 0 n t 0 i I s " on der IlPSll.h~lIden Bezirk . traßhof pI. Z- ',hlloWltz-Luschit z hi s zur " ' og krouzu ng nll ·h ·t d('m .\l oie r-
Ko: t 11; I rnsclrllnek ill oinor Lilllg u von 0110 m im vcrauschlagten
Illl'tt cn )ot rllgo von K !1500. Anbute Hind bis G. I >ezell1her I. ,I., 1'01'-
ags 'J I I .\ 'ikt . Ir, 1111 d l'n Ohmallu des 1\" zlrk"slrIlßen all · el lIl -c· (Ir.
ans ,I:' ;\I n u I' in Uüding zu s IlIll'n , hei \\ (·lelll'1I1 1'lan , 1\ I) te n-
CI ag und Baub 'dingnisse uillgf' ..hun werd en kölln n.
f) We V I . I' C .I'rovin :.: · ' gou l'rg lung der 11 11 t e nn l' ' ," I t e n v,~n . lIl'InO,
find t orunu und ,\ mt hozil'k des k. u. I . h.ons u lnt ' · 111 ,oruna.
v . C am I I. D ezom bc l' 1!IOli t'ill Olrortv('rhllndlullg tatt . Ih'r h.....s t.·n-
Olllllschl I '1 I I' . b I ' " I' I' ISI " g )etn gt ' I l.4ti:!·i~ und. 10 In ar O( l' 111 ul l' n t IC IO n).lIl1schcn l' . 1 I I I' I IAI. aJllerell zu lei stIllIlIe Kllution 0' 0 ( e usl l'nvoran (' I ag"~,JlII~ ~~t Ind hi . li. II l'zl'm her I. J. b..i cl l' IJirul·('ion gene rll l d l' Ob ra
( , .1 :'llcn~ (~ I i n illto r i o d, T nrn on to) in ~ llIdrid od('1' bei d em G obiel'll o
1\1 elll(' d I" . I' I" I' \d '1 r OI' ·.J s pllll1scheu I' ro" i llzen elnzn Jl'lIIg CII. ', 111 (ICS<' / U. -
d ' I~ r\~ '1I1~g onlhult ndt'r \ us e1l11itL d or " Gaeetu d ;\Indrid" Ji g-t in
l'~t'ln .kanzl('i zu r Ein il' lttnaillne a u f.
I 1'0' h. 1)1 k . k . Bl' r <rd in .k t ion Idrill vergibt ill1
.4 lurnt' t"'lfI cl Ig Olnos L 21 (' h n Jl e I I • - D all1 Jl f k 0 s s I s
, 10 u nd fJ I ' (' \ I I' I I'b'i d • IIS , J tmosp tllron. An ,ot Sln( HS
01' g 'nannton D ir ktion einzureh-hen,
~a~on~.e g eschä fts fü hrende Ausschuß d er Hei zung s- un d L üftu ngs -1~c1l1u ll n n o r dou näc hsten Kou greß iu \Vi ou 'alnuhalten. Die Mit g lied er
(W sos Au sscllU 8"S, und zwar der Vo rsitz mde Ueheillll' r He" iomn".-r:lt Profossor 11 a r t m all 11 , di e Herren Geheim r RlO'i~rung'~at
l
, ro los80 r 11. I~ i o t s ,. h " I, kaiserli ch er Reci crumrsrat "'11 a r der\ . ~ n' ,
k . 0 ulI.u orz ~en fll t . H. 11 e il 11 h o r g und Diroktor E.:-: e h i I e, weilten
~r.l.hch In \ Vlen, IIIn mit den ü~ terreichis(' hon Int eressenten die
uot"'ell Vorbesprechung en wog en der Abl.ullnng d es K oujr r es: es zu
P!lcgllll. ,\ m 17. Novemb r fand über Einladung der F ach gruppe
" Z ntralhClzullg" d es Bund . üs te rreic hi eher I nd u- t rie ller e ine Au s-
spracbe zwischeu den ~Iitgliedern d es ge.chli ft .fü h re nd en Au se h u es
und den ils t erroichische n Int .ressonten statt an wcl 'h r ich außer~eu . ~I i l g l i ed e rn des g eschiiftsführenden A ussch u -'S di e H err inr :ktl~n"chef /)1'. Ex n 0 r (Handol sministerium ), Obcr-Baurut 11 e rg e r,I.ll~(hrekt()r der tadt W ien , Ob rfinnnzrat Buron v. ~( e r k I Tabak-
)';'; Ie l, . l ~Le,r~ lIa u rat :1' 0 m S s a ~u. Ü. Sta~t~ al te~e i ), und Ub r -Baurat
I 0 ~ 11, ( I abnkreglel, Baurat I· 0 I 1 1. (~ l lIlIste rlll ll1 d es Innern), Ob er -
I;l gen l eU ~o End e r (S ta tt ha lt er e i) und . ' 0 w 0 t. n y (Stantsd ruekere i),
oz cnt I',. ;\10 t el', Dozen t Vinceuz I' 0 l1 a c k, Bnu - In sp ektor B el' ll -I: p e k, e nd lich sei te ns der Jo'achgruppe der Zeutralhei zungsfabrikant en
( ,er Ub.mllnn Ing niour J osof K II r 1., Ohmann-Stellvert reter Direktor
I .n s s In f) n I' , Georc '" o nt 1. k e Vcrwaltun"sraL Ineeui eur (: e n z)Irekt I" " , " ., ,0; '11 In u rund Ob cr- Iugenieur Z ell bet eiligt en ,
]0' I~B " 'u l'd"n g u\\'1\hlt di 1I0l'rou Oh el' ,Baurat ' tad t bllud iru ktor
rn!IZ B II r ger zum Vorsilzl'ndon dur s limt lic lw n AlIs~chüsse , lu ·
,ellleur Jusef Ku r z (K UI'Z, Jt ie t: ch ul & 11 'n ne he rrr zum Ubmnnn e
(c~ UrtsauH cllus os , Direktor ' a s s i n on e l.UIl1 Obmanne d ' Jo' e-t-
~:1 5~..huSB s, '" e n tz k 0 zUln Obmann" d ' s Jo' in un zau"schu 'es undI \ I~ olf.~11 c z 0 'k, ~ekr tHii·Stellvortr tel' des Bundes ö~te rreichihcher
n u tl'lOllo r, zum S..h r ift fii h l'or samllieher ,\ usseh üssc.
I De I' KOll"r l'ß soll si<'!1 uuf vi ol' Ta" e rs t recke n; im Au ' <'Id l1 ·so~trlln i t lIuf Einillduug der unguri sl'heu "i<'acllgrul'l' e oin ,\u flug nach
udap s t g plant.
Offene Stellen.
I 100. Eiu B Ull - I n "e ni e II l' wird für in E i:;onkun ·t r l1 k t io ns-
Jurean in \ \' ion " esucht. °A us k n nft rtoilt d eI' Verein ek retii r.
Zusch riften an die Redak tio n.(FLi r den Inhalt -I t di e H.eJaktion nicht veran two rlli ch .,
'VI r t l'uktlo lle n •
l snll eru ng ele k t rtseher Leltuugcn an lls tn n-E• . en- nOIlS
G eehrte Hed kt iou !
. I I', . d ß di I' I . 't'''h ' In " ele k t rls Ciob WII' behauptet, da re H 101'1ge .I~ U u 1I e 1_ I ti .ns-L itungen nach den im W il'n or I~e"ulativ fo tg ?,. tztCl~ 1~o ; \ll1Sund l lerstellungsv or chri ft; n s ieh Iür d ie neuuru g ' n. C,.e HIU . e,1 an-Hot ou -E ise n-K ons t r u k t ion n icht oig ne t. Al s Grnnd .llle fu r ~\lr d entreuoben daß zu folce etwaleer Def kte an der Isoli erung I 111 . '"
,... ~ ,4. !"'J 0




. I h' I . k 0 cuc "
s ti.. keit de s G uhäudes b eointrüclui z vu . Es \ ITI I' 'IJI em I ist'" ,. '" I \\. h I ' t vorhan( In '
uen omm en darauf ob G leiehstrom or e r ocnse s rom I e'llle
'"
• I..
. d D :'1 te un isondern man WIll ein e w ert aus he SN !' Isol ierung er 1'.1 I \ , r,-e-weitau ko stspi eli gere Vorl , runus ar t verl: n",-n , nl normu \ 0 t"I schrieben ist.
wenn :-,io\\'ir wären Jhn en dah er s..hr zu Dank erpflil'h to t , . undhinsichtlich dieser gewi ß hr wichti g n Frage ol~ktrotlJ ~llIlI l:l C!.le;:chenBaufachmännern die Gelc1! nheit geh en würd m, ihre .d1Csl~~~fa "c inErfahrungen bekauutzugohou, und bitten S ie daher, diese 0Ih rer g eschlitzten Zeitschrift zu verötlr-utli ch en.
:::;' iid' ischrs Eleklrizitül.II'e!·k 1\1agell/ lIr l,
19OG.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG z. fj~ß v. 1906.der 5. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
Samstag den 1. De,:elllber 1901j.
1. l\litteil unCJ'en de Vor itzenden.
, . um2. Yort rag des lIerm Dr. Ge o rg r."n g'~: Pl'ofes~o\. eIlPolytechnikum in Ziirieh: ;: D ;; Zut{l\III~('nw,l,il~('h_vonChemi > und In " clli urw c 'c n l n d CI
'"ni k U ; mit Vorfnhrung ,'on E.'perimcnt cn.
W o I tii r " "10 In ,', r
z. fJ:.4 \-. 190G.
i 1 iiung 1908.XU. Bekanntmaohung der Vet'e ns e
' o(o"t
"
. . t n in Druck g 10 •I )io (: 0 eh lift nordnullg dos e r ' 111 08 I '. 11 • \. lerll von ( .e l1 I > 1I VeTl'lnSlJut" IC(
-' ,(und wird i\ lI'r Ver un~en u n crl'c!1 I ' II r IIl1l 10. u: . .Vel'l'inskanzl i l,ortofrl1i zu O'c elld t. IJw. l' lh e~lft li1 (11 (Iell stilndlgen'" f ' I' Z· .., I I t Ulll I~enehmigte G o chli ftBord nu ,lO' 1\,' ( 1C .m ""c Ir . I . 0 VCr"e 11'11.Zeitun o- ·Aus ..huß und ist "'mit einem Inhllltsv orz elC II\1 S6\ \. i (lll. 17.• ' ov 'mb r I!IO,j.
\) 01'
.. ., erFaohgruppe der Berg- und HuttenmanD .Donnerstag den G. Dezcmbm' 190G,
\ . :' Iittoilungoll dOB VorsitZl'ndcn. ..
. \) i Ei s e n- n n cl2. \ ' or t ra " deo Herrn Profeosor A. "Inlln I' ~. "
. . e 11 a nl'" I " t err el ch s peZ I yStahlg-l1winnlln " in nn oro s 't ' t Vorliihrnnl;8 t e i l' i s ch,' n 1-: I' ; h Il I' g p i 1Il • I i t t 0 la I t e r' : 10 IVOll I.ichthihlol"ll .
Faohgruppe ftir Arohltektur und Hoohbau.Die1/.~tng den f . J)rz m!Jrr 1900.
I. " Iitteilungon des Vorsitz \Iden.
,. I 'ch 0 h In a nn:2. Vortra" d s Il or rn Oh r-Baurat l'roros ' 0 1' F Tl O( TI f '\ . d !' nAh·'" I L' I t d er l' I 'I n e I I k .."Vorlagoun( 1'.1' ä u o r u n g ,' . Stadtpar '.chluß dor\\"i nfluß oin\ ölbung 1l'1111 .
Faohgruppe für Chemie.
, am,~t((g den 1. Dc~elllber 1906
. I llCh
ZÜl'l('1 nfindet zu Ehren de s H or rn Professor '. Lu n gans • tt (Gedeckl:le ino m \ ' o rt rago in d I' Vollvcrsammlung ein Fest'~lahl nl:1' l'o ilnah nlOohne G etränke I\. li). Di o H err n V erein. kollege:1 8\11(\ ~UI iml llt diefreundlichst ein~olad, n. Anm eldungen ZUIl1 I' c tma IonVor einsk anzloi en t ~ege n .
Fragekasten der Redaktion.
.)
. I llolzhlinser .I. v, 1~IOlj. \\' 01' Ii fort tran sportabl norwogr sc ie
Konstantin Freih. v.
Zur Au s.tellung ~elangon durch di e F irmuin \\' icn : l'euhe ite n in Bauh chlä'cn .
(. Spende des Verfass ers.)
:.. 3 lIi e Tou- , Kalk-, Zelll c nt· 111111 GIIls i n lIn trl e. \"011E. l l e u s i n g e r von \\"al,I!'/o(g. ,. T eil. Der Gips. Hear hoitet von Dr .A. " Ioy e. ". -1;1:\ ~. In. ~111 Abb.:!. Aufl. L eipzig I!IUG, T'h o m a s( ~ I 1(;).
1515 Kal ender für Helzungs- , Lüftun gs- u . Bndet eehu ik er 1907.VOll 11 . J . K l i n g e l'. o, Halle a, d. :S., ~Iarh old 0 1 a·~o).1 a Aunalen der se in elze r lsc he u met eorologi sch en Zen tml - Inustnlt, 21. Jahrgang 1904. 40. 131 ' . m. Ahb. Zürich l~)OG, Z ü I' eh e I' \"..... FUrr er.
25\14 Kalender fiir m~enbl\hn-Technikel' 1!)07. Begründet vonE. H e u s i n g e r von Waldegg. ,'eu bearbeitet von A. W. "Ieyer. In Izwei Teilen, Wieshaden, B ergmann (~ ( 4,.262i Kalen ller fii r . Ia ch iJlI'n . l ngenle ure 1907. Von W . H. IU h I a n d in zwei Teilen. ,'tuttgart , K I' Ü n e I' (" I 3 - :)). I44G3 Kal ender tiir .-tI'll ße n· unll Wasserhau - und Kultur·Ingenieure 1907. Be~ründl:t von A. Heinhard, neu hearbeitet vonH. Scheck. In drei T eilen . Wieshaden , Ber/rmann (~I 4),4i95 : tali tL ch e .Ia h r huch der , tad t Wi en filr lIa s .Iahr 1904.'0. 93' . Wi en 1906, G erlach " Wiedling.5555 Ui e Ei:enhahnt eehnik Iler Hegen war t . 2. Band. DerEisenbahnhau der G egenwart. Von, chub ort & Blum. ö". 144 S.m. 121 AhL. und 3 Taf. 2. Aufl . Wie hlldcn I!JOG, K reid el (" I fJ'40).5(;:) IHe {'ulllileu. Von l1artll1ann ulld I· n o k e. Dritte neuIoearhoitete Auflage von 11. B er g. 0. G:lti S. m. iOI Ahh. nnd 14 Taf.Ber lin HIU6, . P ri n g' e I' (" I 1 .
5 'Gi nudwillski ~ Samml ung Iier Erke n n t llis~e de>l k . k . Yel"waltun g ge r ie h t. ho fe ', X~'L', I \IO:i. '0. 2 Bände. Wien 190ti, ~Ianz(I\. \ 9'80).
i :1OO .-tral1l'nhankunlle. Von F . L 0 e w e. o. [, 9 . m. 155 Abh.:!. Aufl. W iesbaden 190 6, Kr eid ol (M 14GO).i fl J Ila : eln eizer hall nach sei ne n landwi rt : ch aftlich enForlll cn. Vun Dr. J. II u n z i k 1'. 4 . Ab schnitt. Der .Jura. S". 1iJ .-.m. 12U Abb. Aarau 1\IOi, (: au I' I ii n cl e r (K i ).
. !'~~11 Il a e le k t r i ehe llogenli cht . Seine Entwicklung und seillephYSikali sch n Grundlagen. Von \V. Bi e g- o n \-. C z n d n 0 c ho W s k i.o. Leg . 4 - i, L eipzio- 1906 , Hin z I' I ( ~ I IG).
,. 94!J
n
lI er Wcgeb au in ' el u l'n I:rllndzii gell dm'gestellt. 2. Teil.bsenhahnbau. \ ' 011 Dpl. Ingeni enr A. Bi I' k. ". 258 . 111. 17 Ahb.und 3 Taf. W ien 1~)OG, D c u t i c k e (K 9).~)5:10 tatisli 'he . lit t e il ung'I' n ilbCl' da~ iist~ITOi chi sche Salz.IIlIInollol in don .Jahren 190il- L 01. 40. 307 ' . und:! Taf. Wien lU06,k. k. Hof- und taatsdruckerei.
*10.4 I,e Port de Uotterda\ll. Par G. J. d!' .J 0 n g h. ·10.31 . m. }_Taf. 7. uß. Rotterdam 1\)06, (J11 m i g.\' 1O,:>a9 Au sl e e au,. mein e r ut errichts·UIHI \'orlesu ngS III'ax i!l.G~~I Dr. 11. , e h u b el' t. 0. 3. Band, 2:,0 '. m. 18 Abb. Leipzig l!JOli,\) . ehe n :\1 4).
F·. bw.G3i B~tonka.l end l'r 1907. Taschenbnch für don Belon und I•I.en etonbau 111 zw I T eil en. Berlin lflOli, Ern s t & ' 01111 ( ~ I -I).1')0 AII~.6~G Iler Eisenhl'lonhau. Von '. I\. c rs t " n. 0. 17li~. m.- I J. '. Aufl. Berlin HJOli, Ern s t ,'. tlollll (" I a).
w i t II ~~. 7~ onollt lit ,de r Betonhautou. Von ' . A. . chi t k -a rb iten ~uf'dl1G . ~I: 60 Abb..,Herlin 1906,Jl eft V!1. ,Di e For~cher­* ( _ e~ , e Hete dos b 'enlHlton . Ern !ll " ~ollll (M t.».\'on \ . 1 1~·:Jt.>1 her Erfahrnn 'en im Lanincn \'CrlJau in Ö h' ITCic h .. oll a c k. ". ~IO S 7 AI b d ' I' f \ \,. 1')0 .D e n ti c k e (K 6). . 111. ) • un 1 a. IOn . ö,*10.974 Her Hruck auf I .und Kr ciselpumpe V · I Il'n , 11I1I'z apfcn tier Heaktionstul'binonW ien 1!)Oli, 1J e u t?~ k oonK ~~20~~' K 0 h e s. 8". 1i 4 ~, m. GI; Abh.
EiO'entum und Verlao- des Vereines. _ V eran twortli cher R edak teur :
(j 0
ä9.-237·U \' e r fahl'en n rul Yllrr ichtnng ZIIIII li eh en "0 11 Fl\Is~lg ·kelten auf' g roße Hiih en mittels ei ue r Kulheupumpe. Fra 11 e e s c 0, ace hiT u I' in. In dem schlangenf örmig auf- undabwärts :"ewundenen augrohr i t e ine al s Fort- ..Isetzung eies Pumpenkolbens wirkende ~äule eine rF lüssigkeit von bed eutend größerem spe zlfioche ll G c-wichte als j enem d er F örd ertl üs izkeit eingeschal te t,während in das Saugrohr der Pumpe zwi schen (!crschweren Flii sigkelt und dem Pumpen kolb en Cl.n.e .x
__"1'F'lüss igk eit ssäule einges chaltet i t, de ren spe zifi-sches Gewicht höchstens gleich j enem der zu heb en - g .//den Flüssigkeit i t, wobei da s UC\ icht der letztue -
. pnannten Flüssigkeitssäul e durch jen es der spe zifischschwere re n Flüs iakeit au geglich en wird , so daßbeide Fl üssigkeitssäulen al s Fortsetzung da K ol-bens wirken . An den Pumpenzylinder ist mittelseines Rohres ein Behälter A für di e sp ezifischleichtere Flüssigkeit derart angaschl ossen, daß derKolben in der H ochstellung oberhalb die ser Ab-zweigurig zu liegen k ommt; II ist da s it eigrohr,
Eingelangte Bücher.
